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VORWORT. 



Des defifschen Vaterlandes Herz, das schöne Land 

Thüringen, hat in der Übergangsperiode Tom acht- 
zehnten zum neunzehnten Jahrhundert eme schöne 

Zeit erlebt. 

Die beiden lächtpuncte Thüringens waren Wei- 
mar und Gotha; Ton ihnen aus strahlte gdstige Kul- 
tur nach allen Richtungen der weiten deutschen 
Gaue: Weimar ist die Wiege deutscher Literatur und 
Kunst gewesen, Gotha ein Sitz emster Wissenschaf- 
ten, die hohe Schule der Erd - und Himmelsknnde. 

Als aber diese Schule, der Bestimmung alles 
. Menschlichen unterliegend, ihr Ende erreichte, bUeb 
einer ihrer würdigsten Schüler, Karl Emst Adolf 
von Hojf^ eine der Hauptstützen Ton ^otha s wis- 
senschaftlichem Ruhme» # 

Auch diese Stütze, — sie ist nicht mehr: un- • 
erwartet, plötzlich scliied v.Hoff (am 24. Mai 183T) 
aus dem Krdse zahheicher Frefinde und Verehrer; 
zu früh ward er dem Wirken amtlicher Thätigkeit 
im Dienste seines Landes, zu früh der Pflege der 
Wissenschaften entrissen. Und nun ist nur noch ei- 
ner übrig von den Männern, die Herzog Ernst II. 
von Saehsen-Gotha um sich versauunelt hatte , zum 
Anbau der strengen Wissenschaften, die des Ffirsten 
liie^ings-Bescliäftigung wareti* 

OÜe Ton der Neigung am den Natur-Wissen- 

Schäften zu sprechen , die von Hoff so erfolgreich 
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kultivirt hat, so befähigte ihn auch erfindliches Wis- 
sen in alkn Fächern menschlicher Thätigkeit zu der 
hohen amtlichen Stellang, zu welche er, fast ein 
halbes Jahrhundert dem Staate dienend, aufgestie- 
gen im. In msenschaftlichen Dingen seiner kla- 
ren Ansicht, gelehrten Untersuchungen seiner 
Gründlichkeit und Gewissenhaftigkeit bewufst, blieb 
V. Haff^ nichts destoweniger zugänglich fibr entge- 
gengesetzte Meinungen, die er, bei all' seiner geisti- 
gen Llberlegenheit, mit jener milden Gesinnung auf- 
nnd annahm, die, nebst An^mchslosigkdt, einer 
der Hauptzfige seines wohlwollenden Herzens war. . 
Wer ihn ein Mai gesehen, ein Mal gehört, mufste 
ihn lieb gewinnen, — so sprach seine afilsere Er- 
scheinung an, sein heiterer Sinn, sein biederes Wort. 
Freundlich schlofs er den reichen Schatz seiner 

• 

Keiu.t»|settid ErfUinmgen nm Nut»« Anderer »i^ 

inlikonmien war ihm Jeder, der nach geistiger Ver- 
edlung und Befriedigung strebte. So in der mündli- 
chen Unterredung, so Im yertraulichen BrieiwecliseL 
Ich habe das Gluck genossen, diesen Bieder- 
mann persönlich gekannt zu haben; zwölf Jahre 
lang Ist dn firdlndschafüicher Bri^wechsel zwisdien 
uns gepflogen worden, der zuweilen sehr lebhaft 
gewesen ist und Einiges mit zu der zehnjährigen 
Pause beigetragen .haben mag, die zwischen dem 
Erscheinen des zweiten und dritten Bandes der „Ge- 
schichte der natürlichen Veränderungen ^r Erd- 
oberfläche" verflossen Ist (Vorrede zum inrTheile^ 
S. iv). Diese Pause wurde durch die „Höhenmes- 
suDfgen in Thfiringen" ausgefüllt. 
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Vorwort. in 

• Vollständig ausgearbeitet hat v. Hoff das Werk 
hinterlassen, welches ich, im Auftrage meines Freün^ 
des Wilhelm Perthes, der gelehrten Welt fihergdie. 
Die Pünctlichkeit und Ordnungsliebe, die v. Hoff' 8 
amtliche Thätigkeit anszdchneten, wiederholte sich 
auch in seinen schriftstellerischen Arbeiten: ^e 
Handschrift dieser „Chronik" ist, trotz dem, dafs sie 
allmtidig entstanden, tm Muster Ton sorgfiiltiger 
Ausarbeitung, von Bestimmtheit, ja Sauberkeit, die an 
die Reinschrift eines amtlichen Berichtes erinnert. 

Ohwol der gelehrte Verfasser der „Geschichte 
der durch Überlieferung nachgeM^iesenen natürlichen 
Veränderungen der Erdoberfläche*' dieses Denkmal 
dnes tiefen Studiums und scharfer Urthdbkraft mit 
dem dritten Theile fiir geschlossen betrachtete (Vor- 
rede zu diesem Theile S/vi} y» so hat er doch selbst 
es spiterhin för angemessen gehalten, die „Chronik 
der Erdbeben und Vulcan-Ausbrüche" als einen Be- 
standtheil jenes Werkes anzusehen. 

Der Torliegende Theil enthält, aufser der Ein- 
leitung, die Chronik bis zum Jahre 1759; der fol- 
. gende Theil wird die Jahre 1160 bis 1800, und die 
Geschidite der Erdheben etc. während des Decen- 
niums von 1821 bis 1830 enthalten, die der Ver- 
fasser in Poggendorffs Annalen der Physik zuerst 
bekannt gemacht^ m sdnem Hand -Exemplar aber 
mit vielen Zusätzen , Berichtigungen und Verbes- 
serungen btf eichert hat. 

Die wemgen Einschaltungen, welche hin und 
wieder gemacht worden sind, nach Quellen, die der 
Verfasser nicht zur Veifilgung hatte, werden leicht 
« 

« 
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ZU erkennen sdn. Vergeblich hatte er Merian*s ^ 
(akademische G,elegenheits-) Schrift „über die iaBa- 
«dl vahrgfaKNDmenen Erdbeben'' (Basel 1834) ver- 
langt; sie ging erst ein, als der Bogen R in der 
Presse war; yom Jahre 1565 an ist sie in der „Chro- 
nik'' beinitM worden« Über das grofse £rdbebei|, 
welches 1356 die Schweiz heimsuchte, hat v. Hoff • 
Merian's Angaben benutzt (S. 232, 233), wahr- 
schdnlich nach ii]gend dnem Jonrnal-Artik^ Me- 
rlan giebt bis zum Jahre 1565 folgendes Verzeich- 
nüs der Tage^ an welchen }Sk Basel £r.derschütte- . 
mngen wahrgenommen worden suid: 

1020,12. Mai (v. Hoff 1416, 21. Juli (y.lloff 1524, 22. April. 

liatl021ohneTag). hat 22. Juli). 1529, U. Sept. 

1062, a Febt. 1428, 13. Dec. 1533, 2r.Dec 

1008. 14M, 00. Nor. 1987. 

1348,25.Jaii.(TJBroff 14^,21.Cebr.(T.H. 1588, 20. Jan. 

nennt Baeelniclit). bat 6. Febr.). 1540, 18. Jnl!. 

1866, 18. Oct «. dM 1408 , 10. Nor. 15^F«br.(Meilta 

game JJiiodiiidi. 1514, 20. Jan* bat dnrcb Druck- 

1857, 15wllIaL 1SS2. fdder 1S84). 

1812, 1. JnnL 1528, 28. Dec. -^1562, 16. Sept. 

Mit Wehmuth schliefse ich dieses Vorwort, mit 
Wehmuth übergebe ich diesen Nachlais eines theüern 
Frefindes der Öffentlichkeit; möge das Denkmal, 
welches er sich als Geschichtschreiber der natürli- 
chen Veränderungen der Erdoberfläche^ durch sein^ 
Werk gesetzt, minder Tergänglich sdn, als Mar- 
mor und Stein. 

Potsdam, am 31. Januar 1840. 

9 

Bergham. 
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Die flrschelnungen, welche Erdbeben und Vulcan* 
Ausbrüche darbieten, Hefem ikbertus wiclit?^ Beobachtnn- 
gen für die Natar des firdkörpers imd seiner Atmosphire. 

Um Liclil in die dem Menschen noch donicle Ordnnn|; 
der Natur zu bringen, um die Gesetze der so verschiedenen 
Weise ihres Wirkens aufzufinden, und den Faden zu ent- 
^willLeiUf an weichen diene Gesetze gereihet sind^ bedarf 
BMii' nm so mdir lahlreicher Beobachtmigen der Erschei- 
nmigcB, als diese sich nicht in jedem einielnen Falle toU^ 
ständig und in ihrem ganzen Znsammenhange, sondern oft 
vereinzelt und ohne die sie verbindenden Zwischenglieder 
zeigen. In allen Theiien der Naturlehre ist es nur durch 
nalilreich und genau angestellte Beobachtnngen , gemachte 
ErlUinHigen und Versndie gelungen^, den Gesetien wenig- 
«tens auf die Sfmr su kommen, nach welchen die Nätnr In 
den wahrgenommenen Erscheinungen wirkt. Ohne solche 
Beobachtungen erbaut man nur luftige, uolialtbare Hypo- 
thesen. 

In dieser Hhisicht ist amA ehie möglichst ▼oUstiadlge 
' . AnisSliluiig der Erdbeben und ▼nlcsnischen Ausbruche, mit 
allen dabei vorgekommeneu Erscheinungen nicht nutslos. 

A2 



4 BüMLCiTtmG. 

Sie führt vielmehr die Gelegenheit herbei, die vereinzelten 
Erscheinungen unter sich zu Terkuüpfen, und Eine Wahr- 
ndimung davon mit den Andern zu Tergldchen. 

Yornehmlich wird eine solche chronologiadie Aufkäh- 
luDg dadurch der Naturkunde Nutzen bringen , data sie zu- 
gleich auf den Zusanimenliang liinweist, welclier unter diesen 
Erscheiiuuigen über den ganzen Erdball herrscht, der sehr 
merkwürdig ist, und über die natürliche lieschaffeuheit des 
Innern der Erde zu Aufschlüssen Aihrt, oder wenigstens 
Winke giebt, weiche Natvrerschelnungen anderer Art ver- 
sagen. 

Eine einfache Chronik dieser Begebenheiten allein aber 
würde diesen Zweck nicht erfüllen. Defshalb haben wir in 
der folgenden nicht nui^ei alien bescliriebenen Ereignissen 
auf ihre besonder^ p.hysi^i^sche Beziehung hingewiesen $ 
spndem wir lassen auch das Wesentliche über die Natur 
dieser Erscheinungen und über die Winke, die sie selbst 
zu ihrer Erklärung darbieten, hier vorausgehen, und zwar 

mit ßezieliung auf die zu fieiegen dienenden in der Chronik 
nui^geaeidinetea Fälle. 
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Erdbeb en Jst eine Erschütterung des festen Erdbodens, 
die Ton innen nadi der Oberfläche >virkt. 

Erdfaii isl Einsinken des festen Erdbodens io die 
TMb, Er iit von dem Erdbeben darin TeracUeden, daft 
sn dem ErdfbUe dne Bnchikttenin^ ron innen herana nicht 
iimim gänglich erfordert wird. Es kann nämlicli ein Erdfall 
ohne solche Erschiitternn^ auch dadurch entstehen, dafs 
die feste Decke einer liöhle einbriclit. Indessen kann ein 
Erdfali alierdinga andi dardi Erdbeben vwrursaeiit werdetf; 
mmer aber ist er dann nicht aeUiat daa Erdbelien, fondem 
nur eine Wirkung desselben. 

Bergfali, Bergschlipf nennt man die ErsiliL'i- 
unng, wenn ein Tlieil eines Berges sich von dem Ganzen 
loareifatund herabstürzt, oder auf einer geneigten Fliehe 
nadi einer tieferen Stel^ hinaligldtet. Dieaea kann theili 
nnr die Folge davon seyn, dafa die sich iosreifsende Maaae 
ihrer To'rmaligcn Stützen beraubt wird, theils kann es auch 
durch ein wirkliches Erdbeben verursacht werden. In die- 
sem letztem Falle aber ist die Erscheinung selbst auch 
nicht daa Erdbeben, aondem nnr eine Wirkung desselben, 
dian so wie da| durch Erdbeben verursachte Ehiatdnen 
einea Gebindea. 

Vulcanischer Aosbruch ist Oeffnen des festen 
Erdbodens, und Hervordringen erhitzter, oder auch ent- 
ländetar teter, flüssiger and gasfonmiger Steffe ana der 
OeffiuiDg. 



f 
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6 EüscHEnniKGEK bei Erdbebek. 

Einen Vnlcan nennt man eine Stelle des Erdbodens, 
la welcher die dardi einen Toicanisclien Ansbrneli entstiS' 
teeOeffinuig nngeschlossen hUXbtf und foftfSlurly Ani- 
Mkhen den Weg nteh der Oberfliche dmnbfeten. 

Die bleibende Oeffnung eines Vuicans nennt man den 
Krater desselben. 

Erscheinungen bei Erdbeben.' 

Die ein Erdbeben bezeichnenden Erscheinungen, wel- 
che sich theiis sämmtlich zugleich, theils nicht alle zugleich 
zeigen, von denen aber die erste aliein, und neben ihr Ton 
den übrifen jede elnielne schon genügt, den Charakter des 
Erdbebens sn besthnmen, sind folgende : 

1. Bewegung des festen Bodens. Diese er^ 
folgt auf verschied rne Weise, a) Wellenförmig. Die 
£rde wogt wie die Oberfläche einer Flüssigkeit, oder vieU 
»dir wie eine auf einer Flüssigkeit ausgebrettete feste aber, 
biegsame Fliehe, so dafs die Bewegung steigend und fsl^ 
lend und einer gewissen Rlclitudg folgend empfunden wird. 
Diese Bewegung folgt entweder nur Einer Richtung , oder 
sie kehrt auf derselben Linie in entgegengesetzter Richtung 
snrück. b) Rüttelnd; wenn die Bewegung nnregelmäfsig 
aber wiederholend ist, und wegen dieser UnregefanifsIgkeM; 
flire Richtung nach einer bestimmten Gegend ni«dit ange^ 
g^ben werden kann. Eine solche Bewegung kann auch bei- 
nahe kreisförmig erscheinen, in welchem Falle man sie eine 
wirbelnde (vorticoso) nennt, c) Stofsend, wenn 
die Bewegung in ehixelnen senkrecht oder fast aenkrechi 
▼on nnten nach oben gerichteten Stofsen besteht. 

'2. Erheben des Bodens. DIete erfolgt nielil 
immer so^ dafs, wie bei der wellenförmigen Bewegung, der 
gehobene Theii wieder zurücksinkt, sondern bisweilen er- 
folgt eine bleibende 'Hebung des Bodens , und swar dann 
nttd wann auf sehr grofse Strecken Landes ^ wie MD in 
W^atindien, lloO, 1822 und in Chile. 



Digitized by Google 



Erscaeihungen bei Erdbeben. t 



3. Zerreifsen des Bodens» Dieses erfolgt bd 
Brdbeboi cwir nicht Jedmeit, aber tnweUen nnd swir nirit 
▼erstiiiedcn'e Wefoe. Eht^er ebtufflhen mebr «ideir WMil' 

ger lan^e und breite Erdiüpalte, dfe ^wohnlich in ziemlich 
gerader Richtung fortlaufen , seltener sich kreuzen ; oder 
die £rde sinkt in die Tiefe, wo dann die eigentlichen Erd- 
fiUle entstehen; oder das Zerreifsen entsteht dnreli die 
Itdrang. Bei dem Einsinken sowohl als bei dem Erheben 
des Bodens erfolgt eine Unterbrechnng des nstfirlicheil 
Schichtenbaues der Erdrinde, indem das von jenen Wirkun- 
g'en nicht getroffene Stück des Bodens seine Lage beliält, 
das i»ewegte^ liingegen neben ihm in die Hdlie oder in die 
Tifefe gesdioben üiirä. Dabei kann anf der 'nrennungsünle 
eine offene Kluft entstdieii oder anch nicht; ietiteres wenn 
d4« Verschieben ohne Entfernung des bewegten Theiles 
abwärts ron dem liegen bleibenden erfolgt. Betspiele von 
bedeutendem Einsinken und Verschieben der Oberfläche 
Ueferii die firdbeben Ton 11(93 hi Sizilien und Jn- 
maica, 1751 anf St. Domingo, lf55 in Lissabon 
und Mogador, 173T in den Azoren, 1763 in Cala- 
brien u. s. w. 

4. Ansstofsen von Gas. Dieses findet häufig 
bei Erdbeben statt, selbst wenn keine sichtbaren Oeffnnn^ 
gen ht del* Erdoberffiiehe Entstehen; Die anfsteigenden 
oder dvrch die (Spalten aiisgestöfsfenen Gase sind von der 
atmosphärischen Luft verschieden. 

5. Auswerfen von festen oder flüssigen 
Steffteh dnrdi die Spalten; erfolgt nicht selten, Tomehm- 
M wienn an dem bewegten Pnnete sieh nidit m tief 
«Hter der Olkerflldie lockere Msssen wie Sand und der- 
gleichen oder Wasser befinden, welche dann oft durch 
die Oeffniingen auf die Oberfläche geworfen werden. Bei- 
spiele TOh soldiem Auswerfen geben unter andern die Erd- 
beben llOa m Aqnila, 1706 m Snlmena^ 1707 hi der Pro- 
vi«ab| 1719 «■ Mmiey, 1727 hi Nordlmericn, nS7 in 
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Südamerica, 1752 zu Adrianopel, 1829 in Miircia, 1831 la 
Neu-Granada uud in Gallizicn, 1835 auf Amboina li. s. w. 
Sind die amgewiorfcneii Stoffe erhitot oder e&tsikndety oder 
kommt Feuer emi der Oeffirnng 'henror^ so madit die Br- 
■dbeiiiung den Uebergaog you dem ErdMien dem voi- 
caaischen Ausbruch. 

' 6« Erfolgt das Erdbeben auf dem Grunde des Meeres, 
oder Irgend einer Watsenammlmig im Lande, oder aneli* 
Bihe an dem Ufer des Meeres, eines Landsees oder ;^ies 
groben Finsses^ so entsteht oft fiber oder neben der er^ 
schütterten Stelle eine Bewegung des Wassers, die 
suwellcn sehr heftig ist und im Meere sich dann und wann 
auf sehr grofse Entfernungen fortgepflanzt hat, wie ins« 
besondere bei dem £idi>e!ien t, 1. November 115$, da 
diese Bewegung änlSrarst auffallend war. Beispiele ähnlf-* 
eher, wenn auch nicht so grofser und weit verbreiteter 
Meeresbewegungen liefern die Erdbeben von 1703 zu Ge- 
nua, 1705 zu Arequipa, 1730 zu Concepcion, 1742 zu Li- 
Tomo, 1746 au Caiiao^ 1751 in Concepcion, 1756 in £n|^ 
laad, 1635 auf den Ssndwieh- Inseln* 

7. Ein unterirdisches GetSse; dieses, wsa 
selten bei Erdbeben ausbleibt, selbst bei den schwächsten 
nicht, gleicht dem.ftoUen bcladener Wagen auf gepflaster-^ 
tem Wege, oder entferntem Donner, oder, wenn es adur 
Btark ist, dem Abfeuern groben Geseh&tiee. Es ist bald 
Isnge anhaltend, bald besteht es aus ebiselnen knallenden 
Tönen. Es geht in den meisten Fällen den Stöfsen voraus. 

8. Störung der Richtung der Magnetnadel. 
Der Beobachtung der Magnetnadel bei Erdbeben hat man 
erst in neuerer Zeit grd(Srare Aufmerksamkeit gewidmeti 
daher diese Beobachtungen nur noch in geringer Zshl to^ 
banden sind. Das Plötzliche und Unerwartete des EtO' 
tretens von Erdbeben macht es auch schwer, viele Beob- 
achtungen dieses Verhaltens zu sammeln. Daau kommt, 
dafii Blor ui dem Ott» der finchlittenuiff selbat angeitettt» 
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nicht immer ein zuverlässiges Resultat gewähren dürften, 
indeni man, besonders bei stärkeren Erschütterungen, nickt 
immer im Stande jeyn wird» ml beaümmeii, ob die Ab- 
weichan^ der Madel idclit TieUeiehl nur Felge der mecha- 
nischen Erachntterang ihree Fefvgetteüea gewesen itt. In- 
dessen sind allerdings mehrmals bei Erdbeben Störungen 
im Gan^e der AbweichungsrJSadela beobachtet worden, die» 
■|8B niciit auf Recbnenf der mechaniaehea Ifiracliittenuiy 
seteen konnte: Sehr merkw&rdfg aber iil, daCi in meli» 
veren Fttfen diese Störungen an weit Ton dem Brdbeben 
entfernt liegenden und selbst nicht bewegten Orten wahr- 
genommen worden sind. Dieses deutet auf eine zwischen 
4en die Erdbeben bewirkenden Kräften und dem £rd- 
mtgnetlsmiis bestehende dynamische Beziehnng. Befapielo 
Ton aolcihen Storangen liefan die unten beschriebenen 
Brdbebeif Ton 1822; 19. Februar und 31. Mai, 1828, 23. Fe- 
bruar und 3. December, 183i^ 19. Februar, 1836^ 18. ÜO" 
Tembcr u. s. w. 

9, Wirkungen auf die Atmojphäre. Ob der* 
gleichen^Sberhaupt angenommen werden können und wel- 
che) ist ein noch nicht gelös'tes Räthsel, über welches 
wir uns unten ausführlicher verbreiten werden. 

10. Wirkungen auf den animalischen Kör- 
per. JBklenschen haben zuweilen Tor oder bei Erdbeben 
nogewohnliche körperliche Empfindungen gehabt, Kopf- ^ 
flehmers, Schwindel, Neigung zum Erbrechen u. «. w. Oefler 
hat man bemerkt, dafs Thierc, namentlich Ilausthiere, so- 
wolil Säugcthierc als Geflügel, während des Erdbebens,, 
oder auch kurz vor demselben, sich unruhig gezeigt haben* 
Hunde haben geheult, Pferde gewiehert, das Hans^iigei 
ist. hastig hin- und, hergdanfen und dergleidieii. 

Geographische Verbreitung der Erdbeben. 

Ueberans wichtig fikr die Ansicht Ton der natftvHehen 
l a acbiil B Miheit 4er Erde ist dio Wahrnebmmig der Gegen- 
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den, fn denen Erdbeben sich ereignen, nnd des Urafanges, 
guf welchen ihre Wirkungen sich erstreckeii« Der letxtere 
itft bald nnr klein, bald sehr groft. 

Wehl nnr von sehr wenigen Gegenden der Eihle wM 
behauptet werden können, dafs sie niemals Erdbeben em- 
pfunden hätten. Unter den Ländern, Ton denen wir die 
SItesten Ueberlieferungen besitzen, wird dieset nnr Von den 
TheileAegjj^tene behauptet, der ans hochaufgesehwdmm- 
ten Nibchlamme besteht, — von dem sogenannten Delta« 
Alexandria, auf Fels gebaut, hat allerdings F>dbeben ge-. 
habt. Auch Ton der östlichen Küste Südamerica's, 
Tom Flatas trom bis zu der Magella nl sehen Meer- 
enge, wird behanptet, dab sie niemals Brdbeben erlitten 
habe. Dödi giebt es Gegenden, in denen Erdbeben äoftiemt 
sdten erfolgen, Tielleieht in Jahrhunderten nicht; andere ' 
hingegen, in welchen sie zn den nicht blos jährlich, son- 
dern weit öfter wiederkehrenden, ja zu den ganz gewöhn- 
lichen Naturerscheinangen gerechnet werden. Uebrigenn 
UTst ^ch nicht bdiaupten, dafs die Felsarten, ans denen 
dfer Boden besteht, ih besonderer Beziehung zu den Erd^ 
beben ständen. Die Erfalirung hat gezeigt, dafs jede Fels- 
art erschüttert werden kann. 

Die Gegenden der zuletzt erwihnten Art sind folgende. 
Iii der alten Welt: Island; die nördlichen küsleti 

»des Mittelländischen Meeres^ Insbesondere die 
von denselben nach Süden in dieses Meer vorragenden 
Halbinseln und die in demselben liegenden Inseln, auf ei- 
ner Ton den Azoren bis nach Syrien erstreckten Li- 
nie; die Nordkftste yOn Afrtca, Ton Maroceo bis 
nach Tiripolls; eine mit diesen Linien fast pardtel lan- 
fende Linie von den P y r e n ä e n längs «k ii Alpen bis 
nach Consta ntinopel und von da längs der Nordküste 

,Ton Klelh-Asia bis in und durch den.Kaukasus lan- 
fcnde; eine mitten durch Klein- Asla gehende; eine 
derglefdien Tom Nordende dei Caspiselten Meeres 
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durch das Aitaigebirge bin Irkutsk; eine vom Tod- 
tttii M«ere Im Süden des Catj^ischen vorbei dorab 
Ivan^ die Gebirge MuB-teg und Thimb-GhKii bis 
imli Ohf Att; und eine fn fthkiHehel* ftMtnng dnMli die 

Linder im S^den des Himalaya - Gebirges. Dann 
eine gekrümmte Linie von den Atidaman - Inseln durch 
Sumatra, J«?a, Gilolo, die Phillppinlt cheiiy 
Jnpaniteheii tmd 'Kuriliachett Ineeltl^ durdi 
Kaiiitaehatka tond die Alentlaehen Inaein bla fil 
da« nordKeliste Festland von America. Auf dieser Linie 
sind in«:be9ondere die Japanischen Inseln unaufhör- 
lichen Erdbeben unterworfen. 

In der neuen Welt sieht sich ton Sftd naeh Nord efmf 
aolehe Linie von Chile durch die gAnie Andeakette 
lita naeli Qitatemata und Mexico. In Mexico eine 
TOn West nach Ost gerichtete. Durch' die Antillen eine 
von den giÖfseren, gegen Ost durch die kleinen und mit 
diesen gegen Süd nach dem Südamericanischen Festlands 
gdiogen. 

Im Gh»ften Ocean Kuft eine solche durch die M o- 
iucken nach Neu-Guiuea, N eu - B r i t a n n i e n, die 
Saiomons-Inseln, die Neuen Ilebriden bis nach 
JNeu-Seeland; eine andere zieht sich diurch die Ma- 
rianen; auch die Sandwieh-Inaeln liegen In der 
RHditilng ;eitoer solchen Linie oder eines ihnen eigenthüm- 
Uchen Brschütteru ni;|pCreises. 

Dafs diese Linien oder Erschütterungs-Kreise ein für 
das Wesen der Erdbeben oder der Krfifte, ti^tche diesel- 
ben hervorbruigen, sehr belnerkenswerther Umstand sind, 
ergiebt sich ans sehr fielen Erscheinungen, deren unten 
ftOSfftbrKeh gedacht werden wird. Besonders gehört dazu 
die Richtung, in welcher Erschütterungen zu erfolgen püe- 
gen. Diese folgen in den meisten Füllen Jenen Linien. 
, Die seit dem lingaten Zeitranme b^bAchtete Lhtle des 
Mifttettbidladteii Meeren idgt dafon Beiaplide fai grofaer 
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Zahl. Auf Sicilien z. 6. , in Spanien, Algier, Klem-Asien 
erfolgen sie iu den meisten Fällen in der Kiclitung dieser 
Liaie. 

Zü den Gegenden » in welchen snweUen, nlier nie ler- 
ttorande Brdbeben erfolgen, gekoren die Brttti sehen 

Inseln, Ton welchen indessen ans dem Mittelalter Nach> 
richten auch von Einigen zerstörenden Erdbeben vorlianden 
sind, Scfindinavien, das mittlere und nördliche 
Frankjreichy Belgien, das mittlere Teatsichland^ 
Böhmen, Schlesien, der nördliche FuTs der Alpen 
nnd der Karpathen, das nördliche America und 
Brasilien, der nördliche Theii des Nordamericanischea 
Freistaats und Canada. 

Fast gani davon racschont sind Holland, das nörd- 
liche Teutschland, und überhaupt die ganzen sfid* 
baltischen Linder, Preufsen, Polen, das mitt- 
lere und nördliche lliifsiand, das nördlichste 
Sibirien, die Küste von Africa, von Tripolis bis zum 
Nil, die Südspitze von Africa, die mittleren Provin- 
len des.Nordamericanischen Freistaats, dar süd- 
liehe Theil der Oitlcfkste Ton Sikdamer i ca. 

Stirke und Dauer der Erdbeben. 

Sie Snfom sich in sehr verachiedenen Graden der Stärker 
von dem leichtesten, oft kaun^ililbaren Beben an. Ms an 

der Heftigkeit, ^velche die fesflKn Mauern sprengt, Felsen 
zerreifst, ja ganze Strecken Landes verschiebt, wie bei dem 
Erdbeben geschah, das im J. 1783 Calabrien verwüstete. 

Auch die Daner der Erdbeben ist sehr Terscbieden* 
In den mebten' Fällen gehen die Ersdiutterungen in we- 
nigen- Secunden Torftber, und Stofse, die ununterbrochen 
Eine oder melircre Minuten dauern, gehören zu den sel- 
teneren Erscheinungen. Dagegen ereignet sicli wohl zu- 
rnUen, und nicht gani adten, dn Wiederholen der ein* 
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zelnen Erschütterungen Stunden, Tage, ja Mömte lan^. 
Dieses erfolgt vorzüglich an Puncten, die in den vorhin 
angegebenen den Erdbeben im meisten unterworfenen Li* 
nlett Uieg^. Auf dtesen Linien pfluaen die Erdbeben ddi 
. •!! sdir weit fort, mehrere limidert Meilen weit Doliei 
aber werden sie nicht immer an allen Puncteii der Linie 
empfunden, sondern an einigen Stellen mehr an anderen 
weniger, in wieder anderen auciL wohl gar nieht Oi£ 
sind die swischen «wei eracbütterten Funden mdiewegt 
gebliebenen Strecken viete Meilen lang. Indeoaen ' sind 
nicht alle Angaben über ' diesen Umstand surerlässig; da 
es an den zwischen den bewegten Stellen Gelegenen, von 
deren Bewegung keine Nachricht gegeben wird, vielieiclit 
aar ai^ Zeugen und Beobaebtem gefeldt bat. Doch glelit 
CS mdirere Fälle, in denen dieaer Umstand als erwiesen 
«ngeselien werden kann. "Von Brdlieben , die auf grofsen 
Landstrichen empfunden wurden, und gröl'stentheils mit 
swiaeben liegenden nicht bfeweglen Stellen erwähnen wir 
bier nur folgende in die neaeste Zeit faiieade Beispiele, 
im, 2S. Oetdber m Sachsen ^ 17« Not.- in Sftd-Knftland 
bia 'inm Kanicasos, 2L in Neatiel. im Jaaäir hi 

Sachsen. 1825, 23. Dccembcr am Rhein. 1826, 23. Jul. 
in der Schweiz und Italien, 15. Dec. in der Schweiz und 
Süd-Teutschland. 1^29, 16. Nov. iii Südameriea n. Oehotak 
^leidmoitig;, em. sehr mericwScdtger Falk 1828), 19l Fahr» 
fa BelgieQ und am Rhein, S. Deeemlier in 'denselben Ge- 
genden« 1829, 1. Jul. in Ungarn, 26. JNov. Waliachei bis Kiew, 

Erscheinungep, bei Tulcamscliea Ausbrüchen. 

Bin TUlcanischer Ausbruch bietet in der Regel fol- 
gende einzelne Erscheinungen, und zwar der Zeit nach in 
der Rcilie, in weicher sie Iiier aufgeführt werden* 

1. Getöse unter der Erde, gans dem lUinlldi, wel- 
duBB ^drlfer als ebe & Brdbeben begleitende Brsdici- 



mpnf «ngegebeo w^vAen nur ^ noth ttiMoer. 

Beobachter, der Zeage eines Ausbruchs des Yulcans Ki- 
i^Auea auf den Sandwich-Ioselu war, sagt, daTs das Brfiu- 
4911 ftllen DwpfmascdiineQ in der Well mamm^igeiMiai- 
Mt dM Cr«(öte ja» KiraucM inif da m&m. 8|ft- 
tebi wUrdid f «imnt ««rdieii- liöm^ W^n mok yod 
f9r Schilderung auch Vieles auf die Phantasie des ErzäH- 
'U'Ts schreiben miifs, so bleibt davon doch noch genug zu 
fj^^ inpposanten Vorstellung von dem Tosen eines Vulcaniu 
, S^.£r4Hbeh«nt iadernä€lMtenCieeeiiilttm4ieS 
im velelner te Ansbrueh erfolgt, sawellei» mh wdt mn» 
lier verbreitet, doch mit der Entfernung vom Vulcan schwä*- 
clier werdend. 

3. Aufbrechea des Bodcias« Da, wo schon of- 
Um KfatcK tuMtehen» erfolgei wehl mdi Ansbrac^ tos 
iHem ohne nene« Aofreifsen des Bodena. Dksea aber e»* 
&|gt allerdiiig» auch, vornehntlidi. bei den hefti^eren'AvB*- 
brüchen an den Seiten von Vulcanen, die offene Krater 
liabeu, wie der Aetna, Vesuv u. s. w. Das Aufhrechea 
fMfiliiebt ^ewöhnliioh in .der. Famii Spalten v die xiiweF* 
(an eioA adbtf betricfatliclift lÜDge, von mehreren bmideift 
auch tauaendFofii hdben., Aa der^aeile TOD Vulcanen ba^ 
bcn sie gewöhnlich die Richtung vom Gipfel des liergea 
senkrecht auf den Umlureis^ seines Fufses; und entsteigen 
deren mehrere, se liegen« 'ai^/ gewöhnlich in Einer Luue. 

4u\ W0 ein affinier Ksater .Torbandeii iaiv A«fa:tei^ 
gea Ten Ravebr ana diesen, ;|nil grolnsr Heftigkeit, Q&4 
hoch in die Luft getrieben. 

5. Ausbruch entzündeter und glühender 
Stoffe aus dem Krater, oder aus den neuentstandenen 
Spalten; bei. Nacbt Tei|i -flamnieDaitlgeni Anaeben, die bia 
9^ der Hilhe Ton mj^breren ^anjsead Fvfaen über 41^ Kra-- 
ter emporgetrieben werden und worunter sich Steine und 
Lavastücke, diese zum Theil noch glühend und weich, be- 
^ifjAfisu J)ie,Btampf wölken bi^eiA die ch^rakteriatisi^be Qe* 
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stalt eines hohea Styniiiim' wAt «leQ fladi uviKdMteter 

IC^one, eiuem Schwämme oder eiaer riuic ähnlich. 

6. Ausström^a ^ev j^^XK» etttwedec aus dem. 
Krat^ oder, und swar am meisten, ans 4ea ne» «nfgebro* 
ebenen Spalten* Lava ist erwdchte oder wirkliehe ge- 
fchmolsene Felsart, und swar^ wie es scheint, von Ter- 
schiedenen Bestaiidtheiien. 

7. Aus^Yerleu von sogenannter Asche aus 
dem Krater, id» L zu Staub zermalmte Stein- und LaTi- 
ThfHley die in einer betrnclitliclien Hölie in die Lnft gp»- 
^rleben werden. Ofiesen Aachenanswnrf hllt man Uff den 
letzten Act des vulcanischen Ausbruchs. Die Asche ist im 
Ai^fauge schwarz und aus gröberen Körn^cnk bestefien^ 
gegen E^de 4^8 Auswürfen« ialU s^ leine weij^ ^M^rl^^ 
^ UH o£t joolt Wi|«aer gemengte 

9* ^-rjieliuiig des Bodens;^ um dei^ Punkt di^f 
Ausbruchs Eine Erscheinung , die nlfeht ^ej^ je^^. Aw* 
l^ruchc wahrgenommen wird. 

9, ^eit|igje Bei^regungpn in cje^ 4ew, Y^^l- 
f^ne.n^be^geieg^a.en Mee^e e^oJg^.jn»w«4l^ . ; 

Iß. Molet^t^n, oder aeldidjy^e %sfp^ 
gea dem Boden ni^ den rulcanisoliei^ Av8brj||f|^}:i|vÄbrenf) 
und oft lange nach demselben. , ^ . , ^ 

Das Beben der Erde il^r l^^eo^ <^cs ^psbtrucha 
and das untcrirdiscl]^ (2$t9M:, ■ ^on , Ze|jt sn ^e^^jnit diM 

Vnt^V^cliM^ßeii i^«ft4..d(^ g«i^ Aus- 

bruchs fort. * 

In den den Vulcanen entsteig^uoiie^ I^'amßfw^U)^ e^fc 
nt^en %t immer heftige Uk^ü^n^ yo^ «ongn.iiheQ 
K^igatoyi Er^ie fabr^n, «oiMlan 4pei A«i|t«n fo. di* 
IlSappfn^l^ ^inrückschlageii. . . • 

Sehr oft fallen während dem Ausbruclie oder gegen 
das Ende desselben ans den, sich w^i^t i[^bjreitenfL^ UWB^ 

^Rfilk«tt:4i^ MM&m ^^^^mm • . 
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Vofr Ausbrüchen der Vnlcane hat man oft eine Ver- 
nimderiin^ de» Wassers in den Quellen und Brunnen um 
den Vulcan, ja zuweilen ein gänzUches Versiegen deisei- 
ben wakrgenommen, 

* • 

Geographische Vertheilong der Vnlcane. 

Die Spuren nflcanischer Wirkungen finden sich ÜMt 
IKIiefall auf der Erde verbreitet. Auch in vielen Gegen- 
den, In denen jetzt keine Tulcanischen Krittte sich thStig 

zeigen, sind unverkennbare Zeichen davon, dafs sie es 
ehemals waren, zu bemerken. Die in unserer Zeit fort- 
dauernde Tulcanische Thätigkeit aber ist denselben Strichen, 
Linien und Bezirken eigen, «welche, wie wir schon er- 
wähnt haben, den Erdbeben Torzogsweise unterworfen shid; 
Sie bilden deutlich bezeichnete Erschiitternngs-Kreise und 
£ruptions-Linien , die wir einzeln veriolgen. 

Der nördlichste Punct der Erde, von welchem Tui- 
esnische Erscheinungen bekannt sind, ist die Insel Jan* 
Mayen, hMUch Ton Island (tl' Br. 6* W. L. Ten 
Greenw.) mit dem Ynlean Esk, und wahrsdieinlieh auch 
die kleine Insel Egg Island, oder Birds Island un- 
weit der ersteren. 

' Wohl SU demsellien Krschüttömngs-Kreise gehört die 
Insel Island. Sie ist Ton Südwest nach Nordost .von ^ 
taem* breiten Tuleanisdhen Gftrtel durchzogen. Seine nord- 
westliche Gränzlinie läuft ron Faxefiord am Flusse Hui- 
t a a hinauf zum Bald Jökul bis zum E y a f i o r d an der 
nördlichen Küste in 66° Br. Die südöstliche Gränzlinie 
geht^ vom östlichen Fufse des Oeräfa Jökul durch den 
Langar Fliot bis zum Austaufe dieser Schludit in daa 
Meer. Der Ton diesem Gürtel westlich liegende Theil 
' der Insel : W e s t f i r d i n ga F i o r d u n so wie der gröfste 
Theil des östlich liegenden Mule Syssel sind frei von 
▼nlcanischen Erschdttimgen und bestehen ans bsssitischem 
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Boden. AuFser den imten zu nennenden eigentlichen Vul- 
kanen der Insel haben viele einzelne Sieiiea in dem Be^ 
siike des erwümten QfurleU Ausbrnche geandit, die «ich 
doch iddit leicht tn deacelbtii Pnncteii wiederholt haben. 
Aua solchen In der Ebene neu aufgebrochenen Spalten 
sind oft die gröfsten Ströme von Lava, Obsidian und Bim^ 
stein ausgeflossen. Island ist zugleich selir heftigen fird- 
beben anageaetst. 

In 4em weiten Meere» daa die Biittlschen Inseln tob 
Mand trennt, w<ll man bei den SheflSndlschen hnein SpiK 
' reu von vielleicht ontermeerischen vulcanischen Ausbrü" 
chen (im J. 1168) bemerkt haben. Dafs einigemal zugleich 
Bit £rdi>eben und vulcanischen Ausbrüchen auf Island Er« 
tdihttemngea anf den BrittiaGhen faiaeln erfolgt ilnd, dt« 
^n finden eich einige Behiplele In den Jahren lliS^ 1219» 
1580, 1583, 1727, 1734, 1749, 1753, 1175, 1789. 

Im nördlichen Theüe von Europa sind keine Yulcane^ 
ond in demselben Theile, nÖKdlich von den Ketten der Py- 
renäen, Alpen nnd Karpathen, sind anch Erdbeben,- 
wemi andi nfdit eine gans seltene Erschehinng, doch nie 
«ehr * heftig oder zerstörend gewesen. In den Gegenden 
dieses Tlieils von Europa, in welchen sie häufiger erschei- 
nen, folgen sie ziemlich bestimmt den Richtungen einiger 
Geturg^süge^ oder der awischen ihnen liegenden grofsen 
ThSler , wie den Ardennen, dem Thal des Bhein, den 
Schleslsch - BShmisichen Gebirgszuge u. s. w. In 
England und Schottland sind sie nicht selten ; sel- 
tener in Skandinavien. Die Skandinavische Halbinsel 
aber bietet die anfserordentiich merkwürdige Erscheinnng, 
daCa ein Theü derselben, Ton der nordlichen Spitse des 
Bottttbehen Bosens an, bei Tornel bis In die Gegend von 
Calmar und hindurch bis in die Gegend Ton Gotlien* 
borg, auch an einem Tiieile der Küste von Finnland 
allmählich und ohne Eischüttening emporgehoben wird 
liber die Flache des Meeres, an der wesltfdmn JKikste M<^- 

Bd. IT. Ebi»». n. Ymx« B 
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wegens aber, 8o wie aa den übrigen Küsten des Baiti- 
sehen Meeres , davon Nichts wahrstonehmen ist Daa. 
■MJiche Polen und Rufiland haben ebcnfalto keuie YhI- 
fitm» t ™^ bleÜMD Mfar von* ürdbelieii vmduiBl« 

Dagegen Iii der EndiilttenuigB- Kreit dea Mitteln 
ländischen Meeres, den wir oben bezeichnet haben, 
mit seiner Erstreckiing auf einer Seite bis zu den Azo- 
ren, und auf der andern bis tief in Asia hinein — ein 
Qirtel vott 16Q Lingengnden. iwitdien dem 30w und 40" 
N« Br. lieh tob West nnch Ost entyreflkend, — der fiits 
einer bedeutenden Menge von thätigen Vulcanen und voa 
Puncten, an denen sich einzelne Ausbrüche ereignet haben. 
Ungleich ist es diese Linie, oder Tielmehr dieser Gürtel^ 
fai wekdieiii tldi von den Utesten Zeiten her die föriditer- 
Hdisten and vefwiitaiiden Bidbeiieii ereignet hsben, toii 
denen die alte Weit getroflSen worden ist Dieser gegen 
zehn Grade breite Gürtel reicht in Nord bis an die Py- 
renäen, Gevennen, Alpen, Karpathen, über die 
DoHmt-Mändnagen bis in die Moldan, das si&dr 
liehe Rnfaland bia In die Gegend von Kiew, in daa 
Assowaehe' Meer, den Kanitaans nnd die hohen 
Südasiatischen Gebirgsketten, in Süden scheint 
er seine Gränze zu li;aben an der Westafricanischen Küste 
■mMegador, Tieileicht an den Ca n arischen inaein. 
8r begteifi ferner den Atiaa, die NordiLliate too Ae- 
gypten, Paliatina, Nord-Peraien a. w. Die in 
diesem Striche am häufigsten von Brdbeben getroffenen 
Gegenden liegen nicht bios unmittelbar an den Vuicanen, 
sonde|>n zwischen denselben gleichsam vertlieilt, und oit- 
in bedentender Bnifeiuung, Saiahe Gegenden sind 

1) «. Biteh R8i«e dafeh Norw^gwi LBppiand9 Tli« L & ttS« * 
m. 448. Th. II. 8. 65. m 285^290. W.*^ N. Bnm^ 
eroM u. C. P.BäOMtrdm in Abhandll. d. Kfto. Schwed. Akad. 
wa StockholBi ISIS» n, tu JRpg'gmdoijrAnBaL d. Pbys. B. n. 

- 00- 8« M ff. 
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zQgUch: Lisstbon, die Spanische Provinz Murcia, die 
Kttste Africai Ton Oran blt Algier, Sicllien, Oa- 
Ittbrlett, Neapel» dfe loalaeheB Ikaeln, M area, 
Macedoaien vnä Thracfea, namentlfeh 4h Ckgmd 

von Consta nti nop el, mehrere Piincte in Klein-Asia, 
Cypern, die Küste voa Serien, Persicn. ' 

Eine grofse Zahl Ton merkwfkrdigen Erscheinangei da^ 
•elbat leigl dentUdi, dafa ein onterirdlieher» wahrtehelB- 
lieh in belfiditlleher Tiefe Nagender ZaMmmenhang an- 
ter den Ursachen besteht, weiche diese Krschcinan^cn her- 
vorbringen, da sich die Wirkungen, in Ausbri'ichen und 
melur oder weniger starken finchütterungen bald gleich- 
«BHlg, bald auf eine tvahiiiaft nerkwirdlge Weiae al^ 
weehaelnd aefgen, oH anP gro(be Batfeniangen aiäi aa^ 
genblicklidi fortpflanzen; zn anderer Zeit In einer Gegend 
eben dann aufhören , wenn sie an einem andern Puncte 
desselben Erschötterungs - Kreises anfangen und da selbst 
daa Meer Iii aafnea tiefeten Stetten die Fortpflananng der 
Bewcgangen dea Bodeaa niöht iamier anterbriciil. Dieser 
letalere Üinaland Insbeaendere nSlliigt ahannellRien , dafs 
die Kräfte, welche solche Erschutteningren herTorbringen, 
wenigstens unter dem Grunde des Meeres entwickelt wer* 
den muiijpn. 

in diesem grofaen Eradilktteranga-Kreiae erfbigen hiii* 
ßg Aoabrftehe an Poncten, die keine gewShnIfeh thatigen 

Vulcsne enthalten. Dshin gehören die vielen Erhebnngen 
neuer Inseln und Berge: in den Azoren 1628, 1720, 1757, 
1811, — im Meere von Sicilien 1831, — iwischen den Lipa* 
liadien Insehi 187 J. Tor Our. 6., — dea Honte Nnera 
bei Poaauali 10)8, — - des H&gda bei M ethone, — der Kr- 
hebungen neuer Inseln bei Ssntorin zu verschiedenen Zei- 
ten, 197, 84 vor, 45, 713, 1427, 1507, 1573, 1637, 1050 
u. 1707 nach Chr. G. und bei Cypern 1822. Mehrere auf- 
liUeDde .Beiapieie'voii Wechselwirkung dea Tulcanischen 
Praaeaaea In dieaem Stridie wM unsere Ctiredk liefen. 

B2 
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Eine zweite dieser Reihe ähnliche Kette von Piincten 
Tulcanischer Natur, und stets wiederkehrenden Bewegun-r 
gen des Bodens unterworfen, begleitet die Ostküsten von 
Asia. tnf den Ihnen fiut parallel laufenden Insel -Ketten« 
Diese Reihe aber ist noch ausgedehnter als die zuesnt 
beschriebene, und die eigentlich Tulcanischen Puncte und 
thatigen Yulcaue auf derselben sind in gröfserer Menge 
und in manchen Gegenden weit dichter zusammengeliäuft» 
•la In der Brschutterungs-Linie des Mittellindischen Meeres. 

Sie fifaigt an in Kamtschatka« Bigentlich kann 
man ihren Anfang wohl schon in das westliche Nordame- 
rica bei Cook's Einfahrt setzen, Ton wo aus sie durcli 
die Aleutischen Inseln, wenngleich mit einer ziemlich 
grofsen Unterbrechung auf die Halbinsel Kamtschatkn 
Irifflfc, deren vnlcanlsche Natur erat mit dem Ton der ver- 
Rngerten Lhde der Rfchtong jener Inselkette getroflTenen 
Puncte beginnt. Denn nördlich von diesem Puncte hat 
Kamtschatka keine Yulcane. Von hier läuft sie gegen Sü- 
den durch diese Halbinsel, dann durch die Kuriiischen 
und die sammtlichen Japaniachen Inseln, wdter dnrdi 
die Philippinen, den dstUchen Theii Ton Celebea, 
Gilolo und Ceram. Hier theilt sie sich in zwei Zweige. 

Der erste geht westlich durch die Inseln Timor, Flo- 
re«, Sumbava, Java, Sumatra iMch den. Andamaur 
Inseln, jond ist dkht mit Vuloanen besetst. Der iweite 
■treicht SstKch durch Neu-Ouinea, Nen-Britan- 
nien^ die Salomons - Inseln, Neuen Hebriden, 
nach N e u - S e e 1 a n d zu , Neu-Holland in Nord, und Ost 
in einem Halbkreise umgebend. 

Diese ganse Kette und. ihre beiden Zwage bestehen 
— Kamtsfltetica ausgenommen <~ durchgehends au« Insehi» 
' Si<f Ist daher durdh mm Theil sehr breite Arme den 
Oceans häufig unterbrochen. Aber die Inseln sind zum 
Theil desto dichter mit Vülcanen besetzt: — Java wie 
kefaie andere Gegend der £rde» Also neigt sich auch hiec, 



DER V|7LCAN£. 21 



dafs der Sitz des in so auffallendein Zusamroenhange auf 
die Oberfläche der Erde wirkenden ▼oicaniBchen Processei 
gewiff unter dem Gmnde des Meeres su suchen ist. Von 
dieser Linie scheinen Verzwefgniigen auszugehen, Tieileicht 
nach den Marianen, vielleiclit auch au8 ilirern nördli- 
chem Theile nach den südiicben Gebirgsketten Sibi- 
riens, dem Bsikal-See u. s. w., welche ebenfalls auf 
dher Iwsondern Erschftttemngs-Linle in liegen/ sdieinen. 

Die dritte Hanpterschtktternngs- Linie auf dem Erd- 
balle, besetzt von den mächtigsten Vulcanen und die fiirch- 
toriichsten NaturerscJieinungen im gröfsten Maasstabe her- 
mbrlngend, begleitet die westliche Gebirgskette des mit* 
tigüchen Anieriea nm den sttdüchsten Theflen toü Chile 
an, durch Fern, Quito, Grenada, Guatemala Ms 
nach Mexico. Es ist noch nicht aus^cniittelt, ob die 
durch Neu- Mexico weiter nach Norden sich erstre- 
ckende Fortsetzung dieser grofsen Gebirgskette dieselbe 
Tulcanlsche Nstur neigt, wie Ihr sfkdlicher Thell, da erst 
am nördlichsten Ende b^ Cook's Einfahrt thätige 
Vnlcane erkannt worden sind, und darüber, ob sich auch 
weiche in Caiifornien, finden, noch Zweifel waltet 

In Mexico tritt eine andere Erschütterungs^- Linie 
auf In der Richtung von ungeföhr West nach Ost, welche 
jene Ton SQd nach Nord streiidiende abinschnelden scheint, 
und in Westen Yielleicht noch die Inseln llevillagi- 
ged o triift. 

In ähnh'clier Richtung durchzieht eine Erschütterungs- 
Linie die Inseln Jamaic'a und Haytl (S^ Domingo), 
trifil auf die kleinen Antillen und folgt dem von diesen 
gebildeten Bogen bis gegen die von häufigen Erdbeben 
heimgesuchten Gegenden von Cum an a und Caraccas. 

Es ist niclit aufser Acht zn lassen, dafs diese Linien 
SQsammen in naher Beziehung stehender Tulcanischen Er- 
scheinungen nnd Erdbdben der Richtung grofser Festlin- 
der und der sie dnrchadefaenden grdfseren Gebu-gsketten 
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folgen , oder den Reiiien gebirgf^r Inseln , oder grofsen 
zwischen zwei Uaupterliöhungen des Landes streichendeii 
Thälern, wie zum Beispiel dem de« MiUeiländizclieia 
Meeres oder des Arsbiscbea Baseas, desM Osl- 
ised Tielleieiit auch eine besondere Brsdi3ttemiif8*Lfaiie 
bildet, wenngleich derselbe keine thätigen Vulctne hat. 
Pas Fortpflanzen der Erschütterungen von einer Seite gro* 
fser GebirgskeUea zur andern, unter deaselbea durch, fe- 
hört zu ien seltensten EracheinungeA^ 

Attfser diesen Oberen Luuen finden sich sber noeh 
einige kleine zerstreut Hegende Enfichutterangs * Kreise, 
meist auf einzelnen Inseln oder Inselgruppen, and von je- 
nen grölseren Ketten zu sehr gesondert liegend , als da£i 
nsa sich erlauben durfte, sie mil deiiselben in ZosanneA- 
hnn^ bringen sn wollen« Dehin fohwen die Caaari-* 
sehen und die Cap?erdischen Inseln, die Inseln 
Bourbon, Paul, die Sand wi ch- Ins el n u. s. w. 
Aber auch in diesen zeigt sich fast durchgehends ein^ 
dner bestimmten Linie, folgende. Aenfsening der vnlesni* 
sehen Wlrkwigen; ja die meistdn dies» Inselgnippen lie« 
gen sogar in der Richtung der sie dnrdwidiettdeD Sr^ 
sehütterungs-Linie an einander gereihet. Daher möchten 
wir auch die von Herrn von Buch angenommene Classi- 
fication aller Yulcane als entweder Reihen -Vnicaiie 
oder Central «Vnlcnne nicht gerade Inr notikwend% 
halten, da ein Grund zu dieser schsrfen Trennnng In zwei 
Clasacn uns in der Natur nicht zu liegen scheint, auch in 
den Erscheinungen an den Vulcaneu sich eiu Unterschied 
nicht wahrnehmen läfst, welcher diese Sonderung als nothr«' 
wendig oder als erläuternd Ihr die Theorie der Ynteane . 
darstellte 1). Herr v. Buch sagt selbst, dafs diese bdden 

1) leb benutze diese Abweicliang meiner Arnldit von der des 
B. e* Butik in diesem eiaaelaen PnncUi zu der weu 
auch Wehl i&r Knadlgs iberflastigez — Bonefkaog« dafk 
H. f>. IMb vuter allen GeologBa der frahscen «nd jslsIgMi 
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Alten von Vuicweil iu ihrer Zasanimensctznng und in ih- 
m PiroiaeteB rmt efaiaiiiter nicht Tenchleden shid. Bm 
iM, ta^ er3 flnrt jeiendt» mt mit weai|pai AataahiMm 
Berge roA Trachyt, wid dife featea Prodvcte dendhcB 

kssen sich auf solchen Trachyt zurückiülucn Den Un- 
terschied setzt H. V, Buch darin, dafs die Reihen>Vulcane 
1a Ehler Reihe hintecefaiander, oft nur wenig von einander 
entfernt liefen, wie Baaen «uf einer grofaen S^te. Ilie 
Central-Vnicane aber bilden den Bfittelphnct efaier groraen 
Menge um sie her fast gleichmäfsig nach allen Seiten hin 
wirkenden Ausbr&che. Wenn daher die der erstem Art 
Anaginge aus den langen Spalten aind, die aich längs den 
, grofliai Gdbirgaketten htniiehen and ana wdchen die Ket- 
ten ▼lellclelit adbat iMTTorgetrcten aind, ae wird hingegen 
ein Central -Vnkan nur da entstehen, we keine aolcbe 
Spalte vorhanden war; daher sich der Tulcanische Procefa 
dert erst eine solche bilden mufste. Diesea geachieht 
dnrcfa Erhebung dea Bodena nnd KMong efaiea aogenann- 
ten Erfaebnnga-Kratera; Da indeaaen mehrere ala Central- 
Ynicane bezeichnete Pnnete mid Ch*nppen immer efai llnea- 
rea Aneinanderreihen, wenigstens unter sich zeigen, wenn 
auch ihre Verbindung mit einer der gröfseren Vulcan-Li* 
idtin Mk^ naehmwdaen lat,- w6 kt tnch hier daa Phäno- 
men gans daaaelbe wie hi Rdhen-Ynlcanci. Nimmt hmi^ 
ehimal in ErUirung der BtnchMenrngn-Srclae nnd Idolen 

. t .1. !■ ' 

Zeit zu Aufklärung der Phänomene des Vnl^nni^Iuu8 bei Wei« 
tem das Wichtigste geleistet und das Wesentlichste beige- 
. tragen hat. Die ganze oben gegebene Entwickelung der 
£r:3che1nungen bei einem viilcanischcn Aufbruch iu ihrer 
Folge nach einander , mit allen darauf gegründeten Folge- 
rungen gekört Herrn v. Buch, nnd ne war früher nie noch 
so darg^tellt worden , wie diefs von ihm geschehen ist in 
seinen Geognostischen Beobachtungen auf Rai- 
sen durch Teutschland and Italien. II. Baad» 
Baififl 1899» 
1) Oamuriiclia Imla 8^ W. 
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das Daseyn von Spalten an, so sind die Erscheinungen nnr 
wie Grofs und Klein yerschieden. Wir haben die gro^a« 
Vukan -Linie dea MitteUandiacheii Meerea, die kleinere 
Meiieo, die noeh kleinere von lahnd, und die aehr 
kleine von den Azoren*. Auf allen dieaen Linien lufiMrt 
sich die vulcauische Wirksamkeit oft auch seitwärts. 

Verzeichnifs der eigentlich thätigen V^ulcane und 
degemgen Punote der Erde» an denen aich einzelne 
▼ttlcauiäche Erscheinungen gezeigt haben. 

Die Isländische Erschütterungs-Linie, 

\ Der S$k auf der Insel Jan Mayen, 91* N. Dr. 
T* 4$' W. L. Ten Greenw. 

Der Vulcan tLuf Egg Island oder Birds Island 
(dicht an der Küste von Jan Mayen, SSW. vomiSak, 
I d. Meile diiTon entfernt)* 

Auf laUnd« 

Längs dea oben beaeiotineten Tnlcanischen Gürtels, in 
welchem auch die heifsen Springquellen Geyfser, Strock 
V.S.W, liegen,« befinden aich fplgeade einzelne Tulcaniaeho 
Ponete, und iwari 
AvI der n5rdliehen Einfaaanng, 
Reikianlaander Südweatapitie, einaehie Avabrih 

che unter dem Meere. 
II e i k i a w i c k , eben so. 
Mosfell Jökul in Kioaar Syaael, eben so. 
Im Walde von ThjngTalla, in Aaraelüi-Syaael ein 

dnaelner Auabrnch, mit Ergufs von l4iTa. 
Bei Grimsuäs in Aaruers-Syssei ein einzelner Aus- 
bruch. 

Tintafiali, daselbst, eben ao« 
Bald Jökvi, daaelbat, eben M, 



Blafells Jökul, daselbst., eben so. 
Hofs Jökai, in Ranes Syssel, eben 80. 
Tr'öUadyngar^ in Tfayngores Syssel^ Vulcan. 
Herdttbreift durch «inen Seitenaiiibnich des TOi^ 

hergenuinten VuIcuhi hervorgebnchter Berg. 
Krahla^ daselbst, Vulcan, mit dem Schwefelsee 

Myvatn. 
LheirnuJcur, daselbst, Vulcan. 
Horsedel, durch einen Seitematbrach dei Lheir« 
nnhnr henroigebrachier Berg, 
Län^ dem südlichen Rande: 

Hekla^ in Rangaayalie Syssel, Vulcao« 
Eyaflälla^ daselbst, Vulcan. 
Hjr rdalt Jdknl, einzelner Ausbruch. 
Boelheimer Joknl, eben so. 
Koetlegiaa^ Skaptefells Syssel, V nie an. 
Skapta, daselbst, einzelner Ausbruch« 
Sida oder Skeidernar^ eben so. 
Oen^a^ Vuloan. 

Sandftell, Seltenan4»nidis-K^el des Oemfik 
KnnpefffU, desgleichen. 

Erschütterungs-Linic des Mittelländischen * 
Meeres. Die Azorischjeu Inseln. 

Fayal, mit ehieni ebuehien Ausbmchs-Punote 1012. 
IVeo, mit dem gleichnamigen Vulcan. 

Georg, mit einer Ausbruchs-Spaite, auf der sich 
mehrere Krater gebildet haben, 1Ö08. 
' bn Meere zwischen Terceira und'S^ Miguel« 
elnsefaie Ausbrüche, die Inseln erhoben, wische 
aber wieder verschwunden sind. 

Im Mittelländischen Meere. 

Zwischen Sicilien und der kleuien Insel Pante.I- 
lazia dV' 8' 26" N.Br. und 12* 43' 50" O.L.von 



Digitized by Google 



Greenw* ein imtermeerischer Ausbruch im Junius 
1831, der die in der Folge wieder ferschwoadeiie 
üuKk Ferdiaandea bemriitadite. 

Sieiliem 

Macaluba, ein Schlamm- Vulc^. 
Aetna» Vulcan. 

Die Uiparisaheo loaeln» 

VtäeanOf VulcaA. 

Strombolif immerbrennender Valcan. 

Ischia. 

E^omeo^ Vulcan, seit Jahrhandertea ruheait 

Italien« 

Monte Nuovo, bei PozBuoli, einaelner Tulcaiiisclier 

Ausbruch, 1538. 
Solfatara, Sch wef eleolwickefaui|f , aeit Jabdumder- 

tan «ihae AiMMcfae« 
Fasnn», Valcan« 

Morei. 

Bei Methone oder Trdzene, einzelner TulcaMH 
fidmt AusbnNh nii« Briidbtng «iaea 

Im Äf äiachea Meere. 

Wiederholte untermeerische Ausbrüelie in Jiiirebunga- 
Krater der Inael Saatoria. • 

Im Aaaowa^bea Meere» 

Schlamm- Vulcan auf der Halbinsel Taman. 
Erhebung einer neuen Insel unter Tulcauischem Aua- 
bruab in d. 1« im 
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KliBlH-AsiA* ^ AtlA. St 

Klein-Asia, 

Der Vulcan bei Kspw» 

ValcadMhe fiilicboi« TM wHk kkliiMi lisela bei 

Am Todten Meere, einzeluer vulcanitcher Aut- 
brach, der4lefiüidle8«do»t Qem^rrli« i«f.w« 
ierttdft& 

D«r Ararit, wahnelwlalich c hcMiii Vwlcm» In der 

hiHtorischeti Zeit nicht mehr thätig. 

Der Seibaa Dagh, im Nordca des Sees W a n. Da 
U?a seben FvTs wngitbt, to ist seiM Thätigfceil 
▼ielleidit vor nidit la lufpar 8eil erieidheB. 

Der Sindsjtr, sodlieh ▼•m See Wen» raf dem 
rechten Ufer des Tigris, nicht mehr thätig, aber 
aileu Nachrichten zufolge Tormals Vulcao. 

Der Demavendf auf der' Sudaeite dee CSaa^ischen 
Meereai Ebi IbitifeK Yttlean. 

Die Gegend Ton Baku^ anf d«r Hatbinaei Ab a ehe- 
ron im Caspischen Meere, die aufser den immer 
brennenden Erdfeuern auch wirkliche yaicani- 
sehe Ausbrüche hat. 

Die ImniJMMekam^ auf derOataeite dea Caaplachta 
Bfearea, auf wetdier, nadi erfolgtcB FInieniiiabri* 
eben, Naphthaqueiien hervorgebrochen seyn sollen. 

Der Berg Abischtscha, auf der Ostseite desselben 
Meeres y am Ufer der Bucht Mangiachlak, mit 
ebem Krater, der immer achweflJgea Dampf avs- 
atofat 

Der Voleatt oder die Solfatare, in einer Gegend Tim 
genannt, 230 Lteues östlich vom Cas^pischen Meere 
und 160 vom Aral: 39' N. Br., 65' O. L. v. Paris. 

Der jiral Toubä^ im See Aialc Koni, oder Aia 
Dinghis, nordltotlich Tom See Saii^Mcki» iwl- 
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sehen den Ketten des Altai und des Thian- 
Schan; Vulcan, von welchem Ausbrüche iü jiiste- 
rischer Zeit bekannt auid. 

Fe^sehattf Vulean, Qngefiihr vier BrailiBiignide 
fich Ton dem Torhergenannten, hi der Kette des 
Thian-Schan selbst. £r wird ^uch Khalar 
V , genannt. 

U r u m 1 8 i , grofse Solfatare Ton filnf Lieuea Umfang. 
Sie liegt sehn Längengrade östlich vom Pe-achan 
anf dem n&rdüchen Abhänge des Thian-Sehan. 

Ffinf nnd vierzig Milles nordwestlich von Urumtsi in 
einer Ebene, nahe an den Ufern des Khobok, der 
in den kleinen See Darlai fällt, liegt em Hügel 
▼oll von erhititen Spalten , welehe Dämpfe anaato- 
faen und Ammoniak abaetien. 

Uff/aii, oder der Vnlcan von Hotscheon, süd- 
lich von der Kette des Thian-Schan, 105 Mil- 

/ les östlich vom Pe-achan und ungefähr 30 In 
' derselben Bichtmig von* Urnmtai 

Die Brachütternngs-Linie des Ostrsndes 

▼ 00 Asia. 

Da diese Linie in unverkennbarem Zusammenhinge 
mit dem ndrdiichsten Theile der Westküste von America 
.steht, snf dieser aber der Znaaiamenhang der dort beiBad- 

1) Uebar diflie Im 5tCllcheii Asien bestehenden Vulcanpnncte s. 
j/Ux. 9, flimftoWFragiiienti de Mlogie et de Ciijuatolo- 

gie Asiatiiaee. Paris 1831. t VnVL 
U^er den Bismavend OUvier Voj. dani TEmp. Otho- 

nan etc. T. V. S.8T. — /am. Morier A second Jamej 

throvgh Perihi etc. London 1818. 4. S. 855. 
. . Uciber den Siidsjar OUvUr a. n. O. T. IV. 8. ZtL 218. 

n. a. m. St. T. VI. S. 858 f. 
ITeber den Seiban dagh Ehmdr Reise dorehKloui-Asieny 

Amenien atc. tentscbo Uebaft. Weimar ISffiL S. 81t 

n. 810. 
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liehen Vuicanponcte mit den südlicliern Americanischen 
Viilciii-Linicn nofiti selir zweifelhaft ist, so fangen wir die 
Rdhe der Vnlcane raf der ottMietiMlMB Linie mit denen 
In Nordameriea to, mnf die- die Alentiiohen Imetn liin- 

veisen. 

Cerro de Buen Tiempo oder Mount Fairweather^ 
Vnlcjin, 58" 50' Br., 1:^' 6' W.JL vonGreenw. 
ISSOO bis 14008 Fsr. F. hodu 
EUmberg, Vulcsn, 60* IV 30" Ar., 140* 61' 
W. L. V. Greenw. IWOO bis 16900 Par. F. 

Ein Vulcan an der Nordseite von Cook 's Ein- 
fahrt, 60" Br., 152' 30' W.L. Greenw. 

Aa£ der Halbinsel jiljaska:^ und swsr sn ihrer Slkd- 
Inlste, nieht anf dem Gebirgskamme, sind drd bren- 
nende Vnlcane nachgewiesen worden 

Medwednikowskaja Sopka^ ungefälir in 162° 30' W.L. 
Ton Greenw., der bei einem grofsen Ausbruche im 
J. 1766 in flieh snssmnienstilrste. 

Fin0Unt$ittfa Sopka^ W westlicher eis der Torige. 

MoneheW8kaja Sopka^ 20' westlich Tom Torigen. 

Ein Vulcan auf der Insel Aamak^ 55" 25' N. Br., 
163" 1' 30" W.L., erloschen oder nundeatens ruhend. 

Die Aieutischen und Fuchs-Inseln. 

Anf der Insel Unimak sind mindestens acht fiSsaen, 

Termöge deren das unterirdische Feuer mit der 
Atmo^häre in Verbindung tritt. Die höchste dieser 
Essen ist der Krater SMackaldmskoi^ 8400 Par. F. 

Ahm und Akutany swei kleine Inseln iwlsdien Uni- 
mak und Unaiaschka, jede mit einem Vulcan. 

I 

1) Die Liste der Afjasker und Aletttisdi«! Vakane nach Mifr- 
iMlaBgai von fiergtaw, der sieh auf die Angaben des- 
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Pie Makusckin oder Makmchimkaja Sopka, im 
nördlichen Theile der Insel Unalasclika, imnier- 
foTi dampfender Vnlcan, 5136 Fufs hoch« 

Die Stelle iwitdieii den luefai Uealaaehka und 
Cmnak, nSrdlidi Ton der niletzt genannten, 
im Jahr 1196 ein untermeerischer Ausbruch einen 
Berg von 2100 Fufs Hohe auswarf, dem mau den 
Mamea Joanna Bogof slow a, gegeben hat, seit- 
dem aber niedriger und klefner geworden Ist 

Zwei brennende Vnleane auf der Inael Unmak 

In den Andreanowaehen Inaein« 

Vier brennende Berge in der aus sechs kleinen Ei- 
landen beateilenden Grappe der Vier Qerge. . 

Jmmha$ auf dieaer Inael hatte efai Feneriierg im 
Jahre 1823 oder 1821 seinen ersten bekannten 
Ausbruch. 

Amuchta; der Vulcan ist erloschen oder ruht min- 

deatena; dageg«i atefst der Vulcan auf der Inael 

8i§uam beatandig Rauch tue« 
Aicha, hat mehrere brennende Yulcane, damnter der 

Kliutschewsker und Korowiusker genannt 

werden« 

▼kr Inseln mit brennenden Vnlcanen* 

Tanjaga^ efai adir hoher, an Umfrng dem Aetna we- 
nig nachgebender, immerfort rauchender Vulcan. 

Ostrowa Goreli, d« h. Terbrannte Insel^ westlich von 
Tanjaga, ein aua dem Meere steil emporatdgender 
Vnlcan« Dieser und die Vnleane auf Tanjaga und 
Kanjaga gelten ftr die hftiihalen in der ganaen Aleu- 

' ten - Reihe. 

Ostrowa Semi-SopoUchni^ d. h. Insel mit sieben Ber- 
gen, mit mehreren AnsbmchskvgeJn» ?en denen ei- 
ner lieatandig raucht 
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We9t'Sächin oder Kletn-SUchin , %V 57' Br., 179* 
20' O. L., der westlichste Yulcaii dieser Ueiiie. 

Weiter gegen Weatea ist die inseiraUie abgahitclMa 
und ein grofoer vom Meere eingeoommeiier Raum trennt 
sie Ton der HalUntel Kamtschatka; doch sidbt man 
an der Lage der, wenn auch sehr zerstreut liegenden. 
Kalten Inseln, Nahen Inseln, und selbst der Beh- 
rings -In sein, dafs sie zu dem Systeme dieser Insel- 
kette gehören. Voa VotoaMi auf dieieii drei ktiteni 
Gmppeii Ist swar Nkhts bekannt; da aher von den Ptonete 
an, wo dfe Verlängerung der fnsellinie auf die Halbinsel 
Kamtschatka trifft, auf dieser, nordwärts von diesem Puncte 
nichts Yulcanisches enthaltenden Halbinsel, eine sich nach 
SSidea hin erstreckende Reihe von Valcanen beginnt, so 
darf man annehmen, daCii die Karatschstkische Vnicanlinie ' 
in naterirdischer Verbindung mü der Alenti^chen steht. 

Kamtschatka^). 

jipahkaja, der einzige auf ^er Westselte der Halb- 
insel liegende Vnlcan, der dann und wann raucht 
8Mw9haseh (nach Chappe Krasnaja - Sopka), 

Vulcan am Ursprung des Iltschusch und Bakus, 
die in den Kamtschatka fallen, und nicht weit von, 
dem Ursprünge des Tigil« 
JOutMchemkaja (snweüea anch Kamtschatkaja 
genannt), Vnlcan, 56* 8' Br^' achtzig Werste süd- 
lich von dem vorgenannten und sieben Meilen süd- 
lich von Nischney-Kamtschatka. Scheint der höchste 
der Kamtschatkischen Vulcane in jieyn. Nach ürr- 
nfofi 18809 Par. F. 

1) Et werden hier 18 VnlGaBC aofgeKäblt, uberebstimmead mit 
L. «on BhA (DflMaript. dm Ret Gaaaries, p. 446 — 454). 
Jdo^ Bmtm sfihlt dagegen Sl bienneade Berge (s. dewea 
TeHralfliche Spedalbarte Yen Kamttehatka und metae Laa- 
dar- nnd Vdibadcnnde, II, p. 118—184). ^ 

* 

I 
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Kronotzkoi, 54** 50', Vulcan, nahe an der Küste 
des Oceans. 

TMaUckimM^ 55* 30^ Vulcan, in der Mitte des 

Kamtschatka - Thalea* 
Schttpan&wskaja- Sopkoy an der MUndnng dea Sehn«- 

panow, 53" 35' 30". 

jPtc Streloachnoi oder Korätskaja (auch der Vul- 
can Ton Awatacha genannt), im.M* der A watscht^ 
Bat, awiachen 8000 und 10000 F. hoch, 53* 19*. 

FUs AwatBchinskoi , Vnican, hidher ala der vor^e^ 
nannte, liegt in NW. der Awatscha-Bai, 53'*17'Br. 

Pic Wiluitschinshoi (aucli Parat unka-Sopka ge- 
nannt), 52* 39' Br., 158* 21' 0. L. v. Greenwicfa, 
swiachen 6000 und 7000 F. hoch. 

PSe Pmiwroinoi, 52' 22' Br., 158* 1' 0;L. t. Greenw* 

Der vierte Pic oder Assatschinskaja-Sopka 
(nämlich Ton der Südspitze der Halbinsel an ge- 
lihlt, da man von diesem nnd den beiden folgenden 
kdne eigenen Namen kennt), 52^ 2' Br., 157* 52* 
O. L. T. Greenw^ 

Der dritte Pic oder Hodutka, 5V 35' Br., 151* 34' 
O. L. V. Greenw. 

Der zweite Ptc, 51* 32' Br., 157* 5' O.L. Greenw. 

Ph KoBcheleffy auch der Opaiinakiache Berg 
genannt, lat der erste Pio, 51* 21' Br., 157* O. L. 
Gr. Er aoU höher sej n als der Pic von Teneriffa. 

Die Kariiiachen Insein. 

Alfädj ^ nordiichate, etwas anTaer der Reihe der 
übrigen, gegen West gelegen, mit einem Volcan. 

Porommchir^ die zweite Insel, die ganz in der Ver- 
längerung der Linie der Kamtschatkischen Vulcane 
liegt, liat in ihrem nördlichen Theile einen Viilcan. 

Drei Vuleane anf der fünften hiiel Oneiro^ini oder 

, AnähUani 
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Auf der aditeD Insel Ikmrma efai Yvletn. . 

Auf der eilften InseJ Raschkoke ein Vulcan. 

Fic Sarytschewj VulcAn» «uf der iwölfUii loael 
Ma^o^ 4227 F. 

Ein YnLcan wbS, dar liemlinten Imel IhekkMr, 

Ftc FeyroMe^ ittf der Mdiwchnlen Insel JMordNsi 
oder Simusir. • 

Zwei Vulcane, einer auf jeder der beiden kleinen 
Inseln Jkchirpoi^ welche bisher immer als Eine^ . 
nnd smr als die siebenaehnte Insel beftrachtet wor- 
den sind« 

Ein Vulcan auf Itunip (oder Etorpu, sonst auch 
Staaten-lnsel genannt), der neunzehnten. 

Zwischen dieser Insel und der nördlichsten der in der 
▼erlängttlen Richtung der Kurilen iMgeafömug fertlaufen- 
den Jafanisehen Insel Jesso^ nnd. etwas seitivirtB« liegen 
noch einige Uelne Inseln mit Plos, in denen man Vnleane 
erkannt oder zu erkennen geglaubt hat. Diese sind: 

Kunaschir, mit dem Pic TschatscJianobnrL 

Spanberg-Insel oder Tschikitan. 

Pic de.Langle, ^er Notdwestseito Ton Matsunai 
gegenüber, 5020 P« F. liocfeu 

Die Japanische Inselkette. 

Osonya Dake^ Vulcan auf Jesso, an der südöst- 
lichen Küste der Bai Stroganofi: 

(htUM-ottira^ama^ Vulean daselbst» nördlich ton 
Khakodade, auf dem nördlichen Ufer der Ynl- 
canbai, 42° 6' Br., 140° 40' 0. L. v. Greenw. 

Oo-ousou-yamd, V u 1 c a n auf der Südspitze Ton J e s s 0, 
41* 50' Br., 141'* 10' O. L. t. Gr. 

Ymum-'beri oder fifAtnxn». (Goldberg), auf der 
Küste einer westlicheren Bai yon Jesso, V nie an. 

Der Vulcan auf der kleinen Insel Kosima, am 
westlichen Eingange der Strafse von Sangar, 
Bd. IV. Eadbbb. a. Yulc. C 



4t* W Br., 19»« 4^ O. h:r. Qr^ INr «OOF. 

hoch , mit weit oifenero Krater. 

Yake-yama (Brennender Berg), der nördlichste 
Vuican auf der Insei NiphoB,-iii der PMmiui 
Ooflioii,' auf der nevdMIifiMn Halbfauel an der 
StrdiMTeit Sangar, iwiadMnTaBmbeiiiidOhata. 
Immer brennend. 

IHc THet'ius^ nahe am nordwestlichen Ende von Ni- 
phoii> im Sliden der Strafse ¥bn Saogan Hoch, 
tmd mit Sdmee bedeekt. 

Akano oder Jlsama-yama, auch Aaama-iio-dake, 
Iii Innern von Niphon, in der ProTinx Sinano^ 
nordöstlich von der Stadt Komoso, 8. d. J. 1783, 

Ska'-yama (der weifse Berg), auch nach der 
Brövte Keai in Niplion Koai-no-Sira-ynma 
genaimly niMÜdi Ttn dem See Mitten, auf der 
' OfiMe der PtOTfna Oemi, Vnlcan, in die Sdmee* 
Region reichend. 

Fusi-no-yamOf in der Provinz Sourouga der Insei 
Niphon, nach Fnsl und Fesi genannt; er aoU 
im J. 285 Ter Chr. neu aus der Erde empeigeiie- ^ 
ben worden aeyn. Er lat nidit nur der grörate 
Vuican, sondern überhaupt der höchste Berg in 
Japan und soll dem Pic von Teneriffa in Höhe gleich- 
kommen. 

Auf der Inael (hima am Ehigaage der Bai ven Jeddo 
auf Niphon ein Yulean, der mit dem Ftei in 
¥efMndmig an stehen scheint. 

Neben der Insel Fatsisio, des südlichsten von den 
der Bai von Jeddo gegenüberliegenden, von wel- 
cher nicht bekannt ist, ob sie selbst einen Vuican 
hat» entstand Im J. 160S unter snbmailnen Ani- 
brächen enm ne«e InaeL 

A9o-no-yama ^ Vuican auf Niphon, in der. Pro- 
vinz Figo. , 
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Own m n p ti^M4 (»ft nch Unten f^annt), Vnl' 

can auf Niphon, in der Provinz Fiscn. 

BitDO-no-koubi ^ Vulcan in derselben Provinz. 

Migi-yama^ Volcan an der Granze derselben FroTins, 

IHe kleiiie Fmictmimel neben der Insel FIrandn, 
die, wie Stromboli, immerfort answmfen aoll. 

Iwo-Sima (Schwefel-Insel, Ten JKfusenstem Vol- 
can o genannt), eine kleine el^nfalls immer bren- 
nende lusel, 30' 45' Br., 121" 56' 25" O. L. von 
Pariiy 'an der SüdspUie der südlichsten Japani- 
sdien Proyitts 8ats«nma, Insel Kion-Sion. 

Die als ehnetne Aoslnruchs-Pnnete im J. 764 Kagn- 
S i ra a gegenüber ans dem Meere erhobenen drei 
neuen jetzt bewohnten Inseln. 

Tsikuha-Sima, eine als einzelner Ansbruclis-Punct 
im Jshr 94 ans dem Meere erhabene Insd. 

Tanao-Sima (SchWefel4i|8el) sftdlieh Ton den Ja* 
panischen faseln, 27* 48' Br., 128* 20' O. L. von 
Greenw. , eine Solfatorc. Sie heifst Chinesisch 
Loung-houang-chan, auch Y eou-kia-phoa, 
d. i. Ufer der Verbannten, weil von der Insel Loo- 
«liao die Verbannten dahin Terwiesen werden« 

Oestlieh Ton den Japani-sehen Inseln, 
in der Richtung über die Inselgruppe de Arzobispo 
(Bonin-Sima) und durch die Reihe der Marianen 
bis in die der Carolinen finden sich mehrere euzelne 
vnlcanische Functe* Dahin gehören: 

Die Voleanos, andi Sehwefel-Inaeln fenannt, 
zwischen 24 und 25* N. Br. nnd 159* O. L. Ton 
Ferro, deren eine einen Krater Iiat. 

Eine Vulcan- Imel weiter östlich, 24** Br^ 163* O. 
T. Ferro. ; ' 

Der Vulcan auf ABSimipehn unter den Marianen, 
20* Bf», 163* O. Ton Ferro, den La Peyrotue im 
Jahr 1766 rauchen sah. 1200 F. hoch. 

C 2 
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36 Thatigb Vvlcahb. 

Am westUchen Bude der Cirolineii die ivatesdidii- 
lieh vnleanitdie Insel Eap oder Yep. 

Die Linie «kr Japanischen Vulcane findet — wie es 
scheint — obgleich nach einer Unterbrechung von unge- 
fähr acht Breiten-GradcDy in welchem Räume man keinen 
thätigen Vuican kennt, wo aber die häufigen wid hefti- 
gen Erdbeben ansgeacttite Insel Formosa liegt, Hue ei« 
gentlicbe Fortsetzung In der 

• Reihe der Philippinischen Inseln 1). 

Camigin^ Idemß Insel, dem nördlichen Ende der In- 
sd Ln^on gegenüber Hegend. Sie hat anf ihrer 
südlichen Küste einen thatigen Vnlean« - 

Aringuay^ Vuican auf LU90U9 in der Provinz 
II0CO8. 

Toa/, Vuican auf derselben, liegt siidlich von Ma- 

nilla, in ehier Lagune* 
Maafcn^ oder der Vulcaii von Albay, suf jdersel- 

ben Insel, gegen fnnfkehn geogr. Meflen Ton der 

der Strafsc San-Bernardluo zugekehrten Süd* 

spitze der Iqsel. 
YolOy kleine Insel mit einem Vuican, südwestlich 

▼on der Gegend des T aal und der NordwestS|iitie 

der Insel Minder 0 gegenüber« 
Fktego oder Ambil, eine Insel mit einem, oder zwei 

kleine Inseln, jede mit einem Vuican, zwischen 

den Inseln Negros und Mindana o. 
Sansüf Vuican auf der Insel MindsntO) welche 

deren noch einige enthalten soll. 

1) "Wegen der Vnlcaiirttbe der FhiUppinen vergl. L. 9, Aidk't 
Dascription physiqne das Iles'CSaaariefl, p. 4M— 438, meine - 
Karte roa den PlnUppfaMi, Gotha 1832, and das dasn 9a» 
hSrige Menoii^ ta wie memo Lindar- ind VMkwInadfl^ 
p. m— m. Bgk$» 
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Vom d. PuiuppiKfN zu d. Molvckea. 37 

Die Reihe Ton den Philippinen iftdlich bii 

sn den Moinckeii. 
* uib»^ Ynletii, uf der nördlidieii Spitze der Insel 
Sanqoir; teiC d. J. 1711. 

Chictus^ Volcan, auf der kleinen Insel Siao; er 

soll fortwälirend auswerfen: s. 1712. 
Kenuu (die Brüder), Vulcea, Im nordötiUchen 

Theile toh Celebee; 1680« 
Toto^ Yuleeii; auf der n5rdlieh Ton Glioie ge- 
- legenen Insel Morotay oder Morety. 
Auf Gilolo, bei Gammacanore, ein einzelner 

Tulcanischer Ausbruch im J. 1673. 
ESA Vuican auf Ternaie . ao\i 3840 F. hoeh aayn. 
Wh Y alc'an ajnf den aiidlidieii Theile der losel Tidare^ 

nngefttir ▼on gleicher II51ie mit dem Torgenaniiteii. 
Motir^ kleine Insel mit einem Vuican, westl. von 

Gilolo. 

MaMan, die alkdlichste Insel der kleinen Moiuckeo, 
mH dnem groben Vnkan; 

Die Ton den M olneken sieh dnreh die Banda- 
irnd Svnda-Inaeln ziehende Vnlcan-Llnie. 

Wawanif grofser Vuican auf der kleinen Insel Ui- 
toe, der gnifseren Insel Yon Amboina. 

€ktnottg Api (Fenerberg), alieüi dne In der Banda- 
Groppe liegende Inad bildend, ^egen 2000 F. hoch« 

Ein einzelner Tulcanischer Ausbruch auf der Insel 
Sorea (Seroa oder Ceroewa), 6" 30' S. Br., 
130' 50' O. L. ¥on Greenw., im J. 1693. 

Nile, eine 1* weiter sndlich liegende Insel, mit ei- 
ner Solfatare* 

Damme ^ V 30' S. Br., westlich Ton Timor lau 
Insel mit einem ^rofscn Vuican. 

Qunong Api^ Vulca u - Insel, ?on vorgenannter 
BoidwestL, 6** 36' & Br. 



Thätigb Vulgax^b. , 

Viilcan auf der Insel Poutare, der mittelste un- 
ter den drei hohen Picg dieser Insel. 

Hoher Vuleaa wa£ der losel Lombatta« 

Ein Vulean^ im östlichen Theile der Insel Floret 
oder Mandshirei., *bei Lobetobie. 

Ein Viilcan^ im westlichen Theile derselben Insel. 

Sundelbos, Auf dem westlichen Theile diestt Insel 
soll sich «benüdls ein Vulcan be&iden. 

Qunong Afi^ kleine Ynlcnn-Insel swisdiea vor- 
genannter und Snmbava. 

Tamboro^ Vulcan von grofsem Umfange und 500O 
bis TOGO F. hoch, auf der Insel Snmbava, 8* 
2a' S. Br., 118* 0. L. von Greenw. 

Fulcau avf der Insel Lomba^k» TSOO F. hodi. 

Xara Atam^ Vulcan auf der Insel Bali. 

Java. 

Taiaja Wiiruug, vielleicht einerlei mit Tm/^^, 
gegen 6000 Fufs hoch, südlich Ton Fanamkatt, 
mit einem See von Schwefelsäure , der östUchste 
Volcan der Insel. 

Idjien^ machte 1816 einen grofsen Ausbruch. 

Minggit, 8. 1586. 

Lamongm, a. 1806b 

Umor, 8. 1804. 

Smeera oder Semiro^ vieUdeht der hSchate Berg 
der Insel. 

Indorowati^ vielleicht einerlei mit Arjuna, soU ge^ 

gen 10000 F. hoch seyn. . 
Mlut^ 9. 1785. 

Lawu oder Loewoe, heiCge Schwefeldämpfe aus 

dem Krater stofsend* 
Merapi» a. 1822. 



Merbabu. 
Ungar atig. 

Stmdora und Sunding^ oder die awei Brüder. 
G0de od^ Tegal^ iefei Smeeio der liodule 

Barg der hmd^ üHoia.Abev lOQO Foft. 
Tfermai bei CliesibQii,,^. 

Von hier au tbeüt sich die Kette iu zwei parallel 
Vidcaliea. 



Nöidliehe Reihe. 

Gurung Kraga, 
T^gabodoB^ ndt «iaen Se« 

im Krttec. 
fifofoflg^ Oifn^, .106* 6* O. 

V. Greenw., ». 1822» 
Gurung Guntur^ wenn nicht 

mit vorieBanotem einerlei* 
ßSikurai. 

Wyahan. 
Malawar, 

Sumbing. 
TUu. 

FkOuka oder Ba(luwa. . 

Geifo edcr F8Mge$ango.' • 

Qagak. 

Salak. 

MmarL 

Gunmg Koran. 

Junging^ imftUcbite 
?on Allen. 



Sudliehe Reihe. 



Moaglifimg. 



BMkü Jurriung. 



BukU 
TanMomg Frau, 



Buangrang. 
aier hört, die BiUacbe Reihe 



Dieae vier werden da» Peper- 
Gßhrgtw^ d« .i. F|effer- 
Gebirge, geanmt, 



40 TaJtnm VinusAn. 

IHe Insel Krakatoa zwischen Jaya und Sumatra hat 
valcanisdie Ausbrüche gehabt. 

Samjitra. 

9 Qwtong Pmnpo^ Yslean, ISOOO engl F. hoch. 

Swumg Api^ TnrcBii, nngefUir aediBiig eng^sche 

Meilen nordöstl. von Indrapore Spitze. 
Berapiy Vulcan, 13000 engl. F. hoch. 
Qumng Jtia»^ Vale'aa im laneiB, lifsOlL toii Deie» 



Zwischen den Andaman- Inseln^ im Golf von Benga- 
len, auf der Verlängerung der Vulcaulinie von Su- 
matray üegtBarren-hland^ ein thätiger Ausbruchs- 
kegelf aiu der Mitte einea JSrliebanfs-KrMttn her- 
TOiragend« 

Innerhalb des grofsen Halbkreises^ den die Vnlcan-- 
iinie von den Molucken bis zu den Andaman-Inseln 
bildet, liegt eiazela ein Vnlcan auf der kleine« Insel 
SkUtenburg^ nahe an der Westküste Ton Borne«, 
etwas nMUch Ton Samb'us« 
In den Molneken^ da, wo Ton Bfaeliian ans die bis 
hieher verfolgte Linie gegen Westen ausgeht, theilt sich 
ein Zweig dieser VuicanUnie nach Osten ab, und trifft 
Iblgende Pnncte: 

Ehi Ftdca» auf N e a-€ ui nea» 1** 50< IS. Br^ W 
O. L. Greenw. Im J. 1100 Rauch, ausstofsend« 
Bfai Vtdcan^ zwölf Meilen von der Küste desselben 
Landes, zwischen fünf kleinen Inseln liegend, 3" 55' 
S. Br., 144*' 16' O. L. von Gr., ?on Schauten^ L0 
Moire und Dampier gesehen. 
Videane auf iwel anderen, der Lage naeh lileht al- 
her bestfanmten Inseln, ungefllnr In derseltal €b- ' 
gend, von denselben Seefahrern gesehen« 
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Ein Vulcan^ gleichfalls auf einer Insel, unweit der 
. NordJ^üste von Neu-Guinea, von Dampier gese- 

hdi, 4' 62' S. Br., X^y 6' O. von Grw. 
Ein Vukm Ton.Xa Bülardidre im Totten Awbnicli« 

g^eseliflii^ 119S, tlMilicli rma ndotel erwiimten, 

5* 32' 20'^ S. Br., 148" 6' 0. L. von Grw. (viel- 

ieicht mit dem erstem einerlei), 
fitn Ft^ftn, ander Ostaeite Toa Aiea-Britannien, 

nicht weil tob Cap Gloster, S* ^ 8. Br^ 

14a: W O. m Chrw. 
Ein Vulcan auf Nen-Britannien am Einlange 

und auf der Westseite des Gcor^s-Canals, 
'^Ton Dampier y Carteret und Mtmter geaehen. 

Ein Fttlomi in.der Qmppe der Salomona^Inteln, 
Insel Sesarga, oder der Lammaaberg, auf 

der südwestlichen Spitze von Guadalcanar, der 
höher seyn soll, als der Pic von Teneriffa; von 
Mgndima geadien^ 9" 58' &Br., 160" 21' O. von 
- Orw. 

IKe Fuieun-Itmel M Sanla-Crnsy auch von Men- 

dana entdeckt, und von ihm, so wie von Carteret 
und Wilson im Ausbruche gesehen, 10° 23' 3d" S^Br., 
45' 30" O. V. Grw« 
Andufm^ Inaei im Osten der grdbem Iniel de! Ea- 
piritn Santo, 16* W S. Br., 168* 20^ O. yon 
Grw. Forster sah Rauch aus ihren Bergen auf- 
steigen. 

Der Vidcan auf der Insel Tanna in der Gruppe der 
. Neuen Hebriden, anf der Südoalseite der Insel, 
19* 80' S.Br., 169* 88« O. L. Grw. Cook nnd 
d^JSnifeeaaiemts aalwn flln entwerfen. 

Eine vulcanische (vtdleicht neuentstandene) Insel im 
Norden von Neu- Seeland, 30' 14' S., 178* 55' 
O« V. Grw., aati Capil. TAagrer (ein Nordameikaner) 



TuÄTIGB VüLCAHB* 

r 

6. Sept. 1825 rauchend. (Er nannte sie Brimstonc 
• Island. Im Jahre 1807 ist ungefähr auf dieser 

Stelle eine KUppe entdeckt worden^ an wekfaerdas 
Schiff Rosarette Scfaiffbmoh geUtten hat, web- 
halb man sie nach dKesem nennt. Ohne SKrcifel ist 
diese damalige Klippe im Lauf der Jahre über den 
Wasserspiegel gehoben worden. — JB.). 

Auf Neu- Seeland soU nenerlich eHr YiUean fe- 
ftmden worden seyn. " 
V Anf NeuoHoliaad, Nea-Sfkd*Wales, nhgenOir 

flwansig engl. MMlen Ton dem Orte Segembe^ 
am V a g e - F 1 u 8 8 e, ist ein Berg entdeckt worden, 
von welchem Flammen aufsteigen, entwedei^ eine 
SoUatare odor dn ^Erdfenier. 
> Nooh weiter gegen Osten und nicht so wie die hier 
snletit aaftfefikhrten ^er Art von Reflie folgend, 
sondern im grofsen Ocean zerstreut, liegen folgende 
vulcanische Puncte oder Gruppen: . 

Der VuicamvA 7\iftta^ einer der freundschaft- 
lichen Inseln, 19* 50' S. Br.^ 185* O. L. 
6feenw., gegen 3000 F. hech« Er ist fast jedesmal 
, m von den Reisenden im Audbnich gesehen worden. 

Auf Gardner's-Is land, (auch Amargura ge- 
nannt), der nördlichsten Insel derselben Gruppe, 
11' W IW 49' 6'' 0. V. Grw., ted. Capit 
Eiktariä» im Jahr 1191 Spuren eines neuen tnlca- 
nischen Ausbruchs. 

Von dem Berge Tobreonu auf Otaheite vermu- 
thet man wenigstens, dafs er ein Vnican sey« Man 
BdditiEt seine HiUie auf IISOO P. F. 

Die Saiidwich-'Inseln shid dne hleine Ynlcan- 
reihe von SO. nack NW« gerichtet Aitf der süd- 
östlichsten und grölbten : O w h y h e e (H a w a j i) be- 
finden sich folgende jetzt thätige Vulcane : 

Jfoma Kaak^ mit ehum Knter, 13581 engl. F. hoch. 
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Im Gr.-Ocean, ~ Anden. 4§ 

♦ 

Mowna Roa^ eben so, 13175 en^I. F. 

Wororaiy liat im Jahr l;S01 euieii Scitenausbrach gehabt. 

M^Mea^ mit dnem mgehenrcii Kraler, der fett in 
SflUMVwilireiider Beircigaii^ iil, tt99 eag^ F* 

Auf O Wahn ist ein Vuleinhugel, der in langer 

' Zeit keinen Ausbruch gemacht zu haben scheint. ' 

Die Tulcanische (jjiruppc der Gallopagos-IuselD, 
TOHt Aeqnator durdiafllKtten, 10* westlich Ton Sttdamerica, 
dtelke ak an Seüenaak der gfoflMn V«icanlinfo der Ändea 
ainnsehen seyn, da die Blcktang, welche dieaea Ctebirge 
vom fünfzehnten bis zum fünCteü südlichen Breitengrade 
einhält, in ihrer nordwestlichen Verlängerung ziemljch ge- 
■m auf dieae Inselgruppe trifft; auch gerade dort, zwi- 
aehen Ariequipa und Gnayaqnil, die Hauptkette aelbat 
leer Ton Ynlcanen ist. 

Die Insef iVinrAor^it^ fai dieser Gruppe eniliitt iwei 
Vulcane, welche Lieut. Shülibeer im J, löil iu 
vollem Aoahntche begriffen sah* 

Die Reihe der Anden in Süd-Am.ericn. 

Sie beginnt^ nacli der Ms jetet Ton devaeUben eriang- 

ten Kenntnifs, in Patagonien, und ist theilweise mit 
Vulcanen in grofser Zahl besetzt, die zum grofsen Theile 
auf dem höchsten Rücken der Gebirgskette stehen nnd 
einige der lidchsteii Griffel ülden. Deeli finden sieh in 
dieser Edhe eim'ge sehr lange Stveitoiy in Ifeldien die 
Vulcane mangeln. Diese Strecken sind dagegen vorzüglich 
häufigen und heftigen Erdbeben unterworfen. Die bekann- 
ten Vulcane^ von Süd nach Nord aufgeziüilti sind folgende: 

Vulcaft de S. Chmmte^ aüdllch van den Chiloe- 
Inseln, 46* aHr^ 92* 90' W.L. t. Qm. 

MtdUltmo, 44* W Br., 71* IC W.L. 

Minchimadawi ^ 42 4^' Dr., 71** W. L., der Insel 
Chiioe gegenüber. 



4# ThUtIGS VuLpANE. 

Vulc. de Quechucabi, 41" 10' Br., 7V 30' W. L., 

vielleicht eineriei mit P u r r u r u q u e. 
V. de Guanegue^ 40* 60' Br., II* 40^ W. L.^ vdn 

Einigen Hnamuaca, auch Choanniga genmat 
V.ieOMmooder OJorno, 40' aS'Br.,«^ S0< W.L. 
V. de Ranco od, Ilama, 40" 15' Br., IV 25' W.L« 
V. de Chinal, 39" 55' Br., IV 15' W. L. 
V. de ViUaricay 39" 30' Br.,^ W 10' W. L. Seia 
GipM ngilUber dieSchneeUnfe; er ist fut fauuer- 
Irrend in Thitiglceft 
V. de Natucood, Nolueo^ auf einem östlich auslaufen- 
den Arme der Haiiptkette, ^9" 20' Br., 70° 15' W.L. 
V. deChinale, 38" 40' Br., 70" 30' W. L.y nicht mit 

dem Cliinal an Tcrwechseln« ^ 
CaUaqui, 38* Br., W 6' W.L. 
V. de Afdcjo, SV 40* Br., 70" 14' W. L. 
V. de Tucapel od. Tucapa, 37" Br., 69" 45' W. L. 
V. de Chillan, 36" 5' Br., 69" 20' W. L. 
V. de Peteraa, 35* 15' Br., 69" 20' W.L., s. d. J. 1162. 
. y. de Maypo, 34* 5' Br., 69* 10' L. Er ist meiir 
als 12000 F. hoch and Ton groflier Thätigkeit, be- 
sonders seit dem Erdbeben vom J. 1822. 
' Vulc. an der Mündung des Flusses T 1 a p e 1, 33" 40' Br« 
' V. de San Jage, 33" 20' Br., 69" 5' W. L. 
V. de ^oono^e» 32* 30' Br., 69*^ 3« W.L. 
V. de Ligua, 31* W Br., W 12' W. L. 
V. de Chiapa oder Choapo, 31" 20' Br., 70" 5' W.L. 
V. de Limari, 31" Br., 70" 8' W. L. 
V. de Coquimpo, 30* 5' Br., 70" W. L. 
V. de Copw^ 27* W Br., 69* W. L. 
Die hier anfgefUurten Voicane Ileipen in der west- ' 
liehen Kette der Andes; in der weiter gegen Osten, doch 
in gleicher Richtimg streichenden^ sollen sich noch einige 
Vulcane befinden. Zwei davon liegen im Osten des Ortes 
Ton^ davon der eide 
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. Pioma huida, 35* 90' Br. 

Nordwärts von C o p i a p o ist die Reihe der Vulcane 
imgftflitig auf sechs Breitengrade unterbrochen. In dieser 
G^eod itreckt sich die Wüite Atacams längs dem Oeean 
hin. Siat im 22^ S.Br., im a&dtteiien Thdle der Fro?iiis 
P o 1 0 8 i , encheiiien nHeder ! 

Drei Vulcane in der Ilaiiptkette der Andes, von de- 
nen Näheres nicht bekannt ist. 
Aocli ¥on da an. nordwärts tritt abie lanfe Unterbre- 
draag OB« die wieder ein Vnlean eradieint. Dieser ist 
der MUii oder Vnlean Ton Arequipa, der ein- 
zige Vulcan in Peru, 16680 P. F. hoch, lä<> 45' Br., 
110 w. L. V. Greenw. 
Hierauf folgen, nach einer Unterbrechung Ton Tier- 
lehn Breitengraden,- die .Vulcane Ton Quito. Sie sind: 
Sang€^^ östUdi Ton der östUcHen Kette, l<>45'S.Br. 

16060 P. F. 
Tunguragua, 1° 41' S. Er. 15471 P. F. 
• Carguairazo, nördlich vom Ghimbora^o, 14706 Fufs« 
Seme ▼nicanisciie Th&tigiteit ist nidit §ans ans- 
gemadit. 

Cotopasi, In der Sstfiehen Kette, 11662 F. Seil dem 
Jahre 1472 in fast fortwährender Bewegung. 

Smchulahua^ nördlich Tom vorgenannten, 15420 F., 
e. das Jahr 1660. 

.€htackam«nfO^ am Mliehen Fnfse des Geldrges, un- 
weit der Quelle des Rio Napo. 

Ardiaana^ auch in der östUcIien Kette, 17956 F., der 
einzige unter den Vuicanen von Quito, an weichem 
man einen Lavastrom gefunden hat. 

B€kmeka (Rnen Pichinelia, der Alte), in der 
westlidien Oebiigsreihe der nordlidiste, und der 
nächste bei der Stadt Quito, 17644 F., mit sehr 
grofsem Krater. Ein ihm nahe stehender Berg heifst 
Guagna (der Junge) Piebincha. 
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Valcan Ton TmbaharUj 0* JO'N.Br., auf dtor Wal- 

Bclte des Thaies, unweit der Siadt Ibarra. 
y. von Chilen^ 0" 36' N. Br., auf einer mit ewigem 

Schnee bedeckten Kette, westL von Taiwan. 
Cämbal^ nördiioh toh Vorfenanntem, g^gea 130CM F.» 
- mü^ mehxeren Ranch auMtofmdcii KrateröffnuBgai 
unter dem Gipfel. 
. Azufral, noch weiter nordwärts in derselben Berg- 
reihe, mit mehreren Kratern« deren einer ein sie- 
dender Schwefei-Ffuhi ist. 
"Vnlcan Ton Pasta^ 1* 13' N.Br., gegen 12600 
'weatüdi Ton der Stadt Pasto und anfaeiiialb der 
Cordillere; s. 1790 und 1797. 
Sotaro^ 2* 26' N. Br., südöstl. von Popayan* 
Purace, östlich Ton Popayan, 13648 F. 
Der VMÜean am Rio Fragna, 2' lO' N. Br. mt- 
fHlrta Ton den Quellen des Magchlenen-Flugaea, in 
Nordwest der Mission von Santa Rosa and westl. 
von Puerto del Pescado; immer dampfend. 
Der einzige bekannte Vuican in der Östlichen Ge- 
' birgakette« 

Der Ynican Ton JhUma, 4* 46' N. Br^ VI* 56' 
W. L. von Paris. Er liegt m der' mittleren der 
drei Ketten^ in weiche das Andes - Gebirge sich 
zwischen Pasto und P o p a y a n theiit. 
Die Sehlamm- Vuicane bei Tnrbaco,. aildiich 

Von Carthagena* 
Von dieser Gegend an, wo die Haupt-Cfebirgt-Kette 
sich westwärts wendet, und die Landenge von Panama 
bildet, folgt eine über Einhundert geographische Meilen 
lange Stneeke, ans welcher Tolcaniiche Erscheinungen nicht 
bdnnnt sind. Bnt in Gnatemala, oder Cenlro-Ame- 
riea adgen sie sieh anf das Neue, immiür der Richtung . 
der Gebirgskette folgend, und sw*r hi grofser Zahl. Fol- 
gende Vuicane werden für Guatemala angegeben; doch 
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•fet4'die AagßkeA ton ^emelbeB nklil io nveittsBig, daft 

man nicht Verwechselungen oder irri^ Ver?ieiCiältigung. 
der Namen dabei argwöhnen könnte 

Vttlcan Yon Harua, 6° 40' N. Br., 82* 50' W. v. 

GreeBw. Im Gninde des Golf« Dulce. 
V. Zapamta§^ 10* 28' «2' W. L. im Port 

de Te'las. 

V. V. Papa^ayo, 10° 10' Br. nach Humboldt, 11" 
10' nach Buch, 85* 30' W. L. 

\. del jRinean de la Vieja^ 10" 51' n. 11* 8' n. 
W 16' W. L. 

V. de Teneno. IV Br., 84* 22' W. L. 

V. de Oro8i, IV V Br., 41' W. L. Dieser und 
die beiden Torgenauntea liegen von dem Papagayo 
gegen Osten, nahe an dem aüdiichen Ufer des 
Sees Tiioaragua. 

V. de Si^poioeit^ Inael im See Nicaragua. Vielleieht 
derselbe, den die Engländer Deviis Mouth nen- 
nen, und der wie Strom boli immer brennen soll. 
• V.v.Grawfli/aoder Masaya, 11° 30'Br.,85' 40' W.U 
östlich voQ der Stadt dieses Namens, twischen den 
Dörfern Masaya und NIndiri; s. d. J. 1175. 

V. y. TeUca, 12' 35^ Br., 86* 31' W. L-, höher als 
alle umliegenden Berge, raucht stark und wirft 
stets Steine aus. 

Y. JBombacho oder Mombocho, an der Seeliüste 
westlich von Granada. ' 

V* 1^ Momeiombe, 12* Br., 86* 32' W. L, 

V. del Viejo, 12° 38' Br., 86" 51' W. L. bei Rea- 
le x o Ton sehr grofsem Umfange und sehr hoch aus 
niedrigem Lande emporsteigend, gewöhnlich stark 
idtnq^end. 



Man yergl. meine Liste der Gaatimai».ItMlie In der Landar- 
und Voikerkaade, II, p. 160— m Bgh», 
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Vide.v.€b0^ft^a od. Gil etep e, 13<»Br^ 8f« 5^ W.L. 
an der Milchen Seite der Bai von Fonseca. Er 

ist auf drei Seiten rom Meere bespült, nur 500 
Fufs hoch, und machte im Januar 1835 einen furph- 
terliehen Ausbruch mit Tenvüstendem Aachenregen* 

V. T. 8. Mtpiel Batothm, 13» 25' Br., 88<> 4^ W.L. 
an der Meeresküste in N. der Bai von Fonteca, 
ein grofser Vuican. 

V. V. Jh-opa oder Tecapa, im Innern. 

V. Guanacaure, la^ 30' Br., S6o 52' W. L., hn 
Innern^ östlich Von der Bai ron Fonseoa. 

V. T. San Vhusente oder Sacatecolnca, 19^ 35' 
Br., 88*^ 3' W.L., gleichfalls im Innern am Flusse 
Lempa. Lavaergiifs 1613. 

V. V. San Salvador, 13° 48' Br., 89« W. L. 

V. V. laaltoy 130 47' Br., 89» 28' W. L., swischen 
mehreren höheren Bergen gelegen; oft und ataik 
dampfend. Grofse Ansbrnche 1196 and 1896. 

V. T. Apaneca^ auch von Sonsonate oder Trini- 
dad geuamit, wenig westwärts vom Vorgenannten. 

V. JPaeajfHt grofse Ausbräche im sechszehnten önd 
aiebenaehnten Jahrhunderte, anch 17T5. 

V. de Jgua de Guatemala^ ostlich vom TorgenanOr ' 
ten, einer der höchsten in Centro-America, berühmt 
durch einen Ausbruch Ton Wasser, im J. 1511. 

V. de Fuega de Guatemala^ die Lagen dieser beiden 
Berge, dieses und des Torgenannten, werden ver- 
8chi«den angegeben, 14» 22' Br., 99<> 32« W. L. nach 
der von H. v. Bucli benutzten Karte, und 15^ 9' Br., 
92® 3' 40" L. nach BasU Hall. Beide gehören zu 
den thätigsten Vulcanen der Gegend. Ihre Aus- 
bräche Bind in unserer Chronik T^neiGlinet 

V. Ton JteaienangiL 

V. ?. Toliman. 
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Voic Jtman, IS" 8' Br. (1), 91' 28« W. L.» ein 

grolÜBer Berg,, der immer dampft 
V. T. Tkißtmuleo. 

Y. T. Sunil^ südlich von Quesalterargo. Zwei- 
felhaft. 

. V« y. SachiUepeques oder Sacatepec, 14" 47' Br«, 
91*. 57' W. lUy grofaer, eioem Bieneiikoibe Um- 
licher, hiufig aoswerfender Berg. 

V. V. Sapotitlan, 15" 10' Br., 92" 2' W. L., brauite 
fürchterlich, als die Spanier Mexico eroberten. 

V. La8 Hamilpas, 15" 20' Br., 92' 2' W.L., be- 
ateht ava swei einander aehr nahe atehenden Vnl- 
canen* 

V. V. Soconusco, 15" 58' Br., 92" 2' W. L., zwei 
bis drei Leagues von der Meeresküste, zuweilen 
dampfend. £r iat der höchste unter allen umlie- 
genden Bergen, nnd der nördüchate in der Reihe 
der Vnleane von Guatemala« 
Ob die Reihe der Vulcane »der Forftetzung der Andes 
und der westlichen Küstenkette von America durch Neu- 
Spanien und weiter nordwärts folgt, davon ist durchaus 
nichta bekannt Man glaubt» doch ist dieCa nicht hhüaag^ 
Udi bestätigt^ dafa 

der Cerro de la Gigant der höchste Berg In Ca-> 
Ii f o r n i e n, und der Berg de las Virginea^ 28" Br., 
in demselben Lande 
Vulcäne aeyen. Die ersten ala Vulcane erwieaenen Beige 
in:dleaer Kette in Nordamerica auld die oben bd Cooka 
BJnfahrt genannten. 

Dagegen tritt nördlich von der Vulcanreihe Guate-, 
mala's, in Mexico, eine Vulcanlinie auf, welche fast 
aenkrecht auf jener steht und das Americanische Festland 
▼on Weat nach Ost durchaehnddet Sie enthilt folgende 
vulcanladie Foncte : 

Bd. lY« EaDBBB. n. Yqlc. D 
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Volc. V. Ckdirna^ am güdUchen Ende der Intendanz 
▼on GuadaUxmra« iwolf geogtaphitdie Meilen 
▼on der Kilste des grofaen Oceana entfernt, 8619 

Fufs hocli. 

V. V. Xorullo^ iu Einer von dem vorhergenannten zu 
dem Vulcan von Paebla gezogenen Linie, auf einer 
Ebene, im J. 1159 entalanden,. 3103 F. über der 
Meeresfläche hoch, wid 1480 F. über der Ebene. 
Fopocatepetl, oder der Vulcan von Pnebia» der 
höchste unter allen Bergen in Mexico , 16626 F., 
hat einen Krater und raucht häufig* 
IsUaecihtuUl^ 14130 F. hoch. 
V. ToUica^ 1422 F«, mit ebem Krater, in desaen 
Grande aich swei Seen befinden, deren Waaaer 
Schwefel am Rande absetzt. 
Cillaltepetl^ oder der Vulcan von Orizaba^ 16.^02 F«, 

hatte heftige Ausbrüche Ton 1545 bis 1566. 
Coffre de Peroie, ndrdlidi Ton Torgenanntem, 12534 F«, 
ohne KratA, doch« mit Spuren von bedeutenden 
Seitenausbrüchen. 
V* T. Tustla , südöstlich von Veraerua und etwas 

aufserhalb der Reihe der Torgenannten ; s. 1193. 
Die westliche Yeriängemng dieser Vuicanluiie triffl 
anf die Gruppe der ReTjllagigedoa-Inseln Im gro- 
fsen Ocean, deren vulcanische Natur gemuthmaafst wird. 
Oestlich verlängert weist dieselbe Linie anf die Inseln 
Jamaica und Haiti, die zwar keine Vuicane enthalten^ 
abisr Ton Erdbeben häufig heungesncht werden, filoeh 
weiter gegen Osten verüngert trifft sie auf die kieinen 
Antillen, deren innere, westliche sich nach Cumana 
hin krümmende Kette wieder mehrere Vuicane enthält. 
Diese sind : ' . . 

iS< Emtwsh^ die ganse Insel ein nmder Kegelbeif, 
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nit eiaein lebr grofaen Knter, Ton den EngUbiden 
the FuBohbowl genannt. 
8* Ghrif toph oder Kitts, darauf der Mount 

Misery^ 3i8-5 P, F., mit einem ToUkommeuen Kra- 
ter; 8. 1692. 

Neudä^ ebenialla mit eineni Kinter, in welchem Dam- 
. pfe Sdhwefel «baetien. 
Montaerrat, mit einer Solfitare. 

Guadeloupe, hat auf Grande Terre eine Soifatare, 
4794 F., die 1197 einen Ausbruch machte. 

Dominica, mit mehreren Solfataren. 

Motäagfie /V/tf«, ivf Martinique, 4416 F*, mit einem 
Krater, der gewöhnlich sich als SoiHttare TeihStt, 
doch auch Ausbriiche macht; 8. 1762. 

Der Fi ton du Carbet, in der Mitte derselben In- 
sel, zeigt Lavaströme. 

Der Oualibeu anf S^« Lncie, mit dampfendem Kra- 
ter, d«r auch im J. ausgeworfen haben soll. 

Der Morne Garou^ auf S* Vincent, 4740 F., mit 
Krater und Ausbruch 1812. 

Der Morne Rouge, auf Granada, ein Schladcen- 
hugel. 

Die noch lu erwähnenden sem^eot liegenden vnlca- 

nischen Puncte und Gruppen sind: 

Die Canarisclien Inseln. 

Diejenigen darunter, weiche offene Vulcane haben» 
•der Ton- denen theils S^pnren Tulcaniadier Btrscheinungen 
eAennbar, theils Nachrichten Ton wirklich erfolgten be- 
kannt sind, sind Palraa, Teneriffa, Gran Canaria^ 
in der Richtung Ton ÜW» nach SO. hintereinander lie- 
gend; sodatnn FnerttTenturn und Lancerote, die 
fai der Rlditnng ton SW. nach NO. gewehdet aind, auf 
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die westliche Spitze des Atlas - Gebirges bei Gap 

de Ger. hinweisend. 

Alma, mit einem grofsen Erhebnngs-Kniter in üim 
BUtte, eine basaftische Insel. Aasbruche sind an 
den äufseren Abhängen desselben iu den Jahren 
1585 und 1678 erfolgt. 
Teneriffa, mit dem berühmten Pic» 11430 oder 
11656 F. F, hoch; ein alter in neuerer Zeit nur 
Sdtenaüsbrüche liefernder Vulcan» wie der im 
1798 aus dem .Sdtenlcegei Chahmra, 9200 FoTa 
hoch. 

Fnertaventara, mit . einer E.eihe von Ausbruchs- 
kegeln mit Lavaatromen, von denen die Zeit der 
Entstehung nicht bekannt «ist» 

Lancerote, mit einaelnen Ansbmcha-Pliiinomenen 
in der Ebene, wie 1130 und 1821. 

Noch sind nur einige wenige zerstreut liegende tuI- 
cäniache Puncte aufaufiilirai : 

Die Insel Fuego, nnter derCapTerdischen Gruppe. 
Ein Vnlean, der besonders im An&nge des acht- 
zehnten Jahrliunderts starke und anhaltende Aus- 
brüclie machte. 

Der Vulcan im östlichen Theile der Insel Bourbon^ 
im sogenannten Paya bruld, 7S0T P. F, hoch, 
in immerwährender staricer ThStiglceit. 

Ob Madagascar, wie behauptet worden Jst, einen 
Vulcan enthält^» ist zweifelhaft. 

DIq Insel Comora zwischen Madagascar und.Affica 
aoU einen .tliatigen Vulcan enthalten. 
• Die Insel Paul enthält einen Eiliebmiga - Knier 
mit einer Lagune, in welcher vulcaniache Enchei- 
nuogen wahrgenommen worden sind. 



Afbica« ' 5t 

Africa. 

fJelier die in diesem ia seinent Inoern noch inmnr 
wenig belcumten Welttheile doch wahnehefailich nidit ganz 
mangelnden vulcanischeu Puncte liorrsclit noch grofaea 
Diuütel. 

In Abyssinien sollen Vulcane seyn. 
In'Kordafan wird der GeM JTMagi genannt^ ala 
ein Berg, der fortiHUirend raucht und heifte Aache 

auswirft (was jedoch durch Miissegger^8 Unteran- 
chuiigen zweifelhaft wird, — B.). 

Auf den Gränzen Ton Angola und Benguela, 
15' 32' S. Br., d' 33' 20"' L. (letitorea wohl ein 
Schreib-^ oder Bmcicfehler), will Domnlle ehun 
Yulcan entdeckt haben ^ den er Sambia d. i. Berg 
der Seelen, nennt. (Douvilles Entdeckungen sind 
bekunntlich sehr problematisch. — B.) 

findiich, im Arabischen Busen« Loheia gegrä- 
ftber, unter 15* 38' Br.« wird der 

. Oebbel ÜVIr« ein Inaelberg, ala Vnlcan angegeben» • 
Sein Gipfel soll Tier Oeffnnii^en haben, die Kauch 
ausstoFsen. Die losei soll mit Bimsteia und Schwe- 
fel bedeckt aeyn« 

Zusammenhang zwischen Erdbeben und 
Talcanischen Erscheinungen. 

Die gewissermafsen regelmäfsige Vertheilnng der vul- 
caniaehen Erscheinungen über den Erdball; daa 
AndnanderreBien des hü weitem grofaten Thcil^ doiael- 
ben in besthnmten Linien von grofaer und aefar grofaer 
Länge; der Umstand, dafs auch die Erdbeben vorzugs- 
weise die Landstriche treffen, die fn diesen Linien liegen; 
ja daf» sogar die swisahen Yulcanen derselben Linie lie- 
genden groTsen Strecken Lsndeo, fai denen die Vulcane 



* 



Digitized by Googie 



8ül Zusammenhang zwischen Erdbeben 

fehlen, — wie Portugal und Spanien^ Klein-Asia und Sy- 
iteii, Fem, — weit heftigeren und die Oberfläche mehr 
sentöreoden Erdbebea Qaterwttrfen sind, ala die Gegeadea 
dkiit um den Fub der Valeine; daffl; in Zeiten lang 
dauernder Ruhe der ^fsen Vulcane auf den Linien, denen 
diese angehören, die Erdbeben häufiger sind als in Zeiten 
öfterer Ausbrüche dieser. Vulcane; endlich, dafs in den- 
■eben Linien dann und wann yulcanisdie Auab^che an 
Pnncten erfolgen« wo der Boden voriieir geachloaaen irar$ 
alle dieae UmatSnde aelgen, dafa die Brfleheinmigen des 
Vulcanismus und des Erdbebens nur verschiedene Aeufse- 
rungen eines und desselben Wirkens sind, welches seinen 
• Sitz unter der oberen una bel»nnten Rinde der Erde hat 
INeiea konnte auch acfaon ana der grofinn Aehnlichkeit, 
b i m e M cn Gleidibdt der Jirachefnnngen, geaddoaaen wer- 
den, die, wie oben gezeigt worden ist, bei Tulcanischen 
Ausbrüchen, eben so wie bei Erdbeben, wahrgenommen 
werden. Man darf daher allerdings die Vulcane ala Atti- 
ganga- und Abieitunga-Canäle fnr dacjenige anaehnn, was 
din ESrdbeben Temnadit % 

« 

Bjbn liat in der That in vielen Fällen die gegenseitige 
Beziehung zwisclien Erdbeben und vulcanischen Ausbrüchen 
erfahren ; . und dieses nicht nur wie gewöhnlich in der Nähe 
eines bewegen Ynlcana, aondem selbst auf aehr grofae 
JSntfemungen Ton demselben. Merkwürdige Beispiele hier- 
von sind, dafa in dem Augenblicke dea grofaen Erdbebens, 
das Lissabon am 1. November 1755 traf, der Rauch des 
vorher stark dampfenden Vesuv plötzlicii verschwand^' 
dafs «lasnllbe im Jahre 1797 an dem Vulcan von Paato- 
km Königreiche von Venenn«U in Sidanofion gnachdi» 
ak din aeeharig Lieuet davon im Sftden gelegenen Gcfon- 
den vonRiobamba und Hambato durch das fürchter- ' 
iichste Erdbeben verwüstet wurden; und dafs im J. 1763» . 
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in den Tagen des heftigen Erdbebens in Calabricu selbst, 
d^r immer offet^ Schlund von ätromboii Terttopfi in 
acyn whieii ua^ nur tdiwaeh dampfte« 

Ehen lo nmgelt et nicht in Beispielen dafftr, Mb . 
wibrend einer lu^e «nhaltenden Ruhe der grofsen Ynl* 
cane, in den zwischen deu^ielben^ nalie und ferne liegenden 
Landstrichen die heftigsten Krdbeben erfolgt sind. Whr 
erwähnen u. a. des Zeitraums vom J. 1500 bis 1631, in 
welchem der Veaur rohete und in welchem auch Tom 
Aetna mnr wenige AnahrUche nach Zwischeniiumen meh« 
rerer Jahre erfolgten. In der Zeit zwischen den Ausbrü- 
chen des Aetna in den Jahren 1537 und 1566 erfolgten 
auf der Krachütterungs - Linie des Mittelländischen 
Bleeres und auch aeitwärta derselben bla in die Aipen- 
kelte kat jihrlich Erdbeben, und darunter infaerat hef- 
tige bi Toaeana, Sicllien, Conatantino pel, Palä- 
stina. Zwischen dem letztern Ausbruclie und dem tou 
1578 ebeose, die heftigsten zu Ferra ra, in der Schweiz, 
ftt Sclncca in Sicilien, in Conatantinopei und 
^ auf Cypern. Zwischen diesem Auabruche und dem vea 
1603 in den Aiorenvin Posinoli, Neapel, Oeater- 
reich, der von geringerer Stärke nicht zu gedenken. 
Zwischen dem Ausbruch des Aetna vom J. 1614 und dem 
grofsen Ausbruche des Vesuv im J. 1631 abermals jähr- 
lich Erdbeben aof dieaer Unie, und mm Theil aehr hef* 
tif in den .Asoren, In Calabrien, Neapel, au Ar- 
ge n t a , auf Rhodas; dem Ausbruche selbst gingen die 
heftigsten Erdstöfse voraus, nicht nur in Neapel, sondern 
auch auf Siciiien. Auch der Wechsel zwischen den 
AptbriM^hen mehrerer Vnleane, dtie auf Einer dieser Li- 
nien liefen, lengt für den Zusammenhang, der unter den 
Wirkungen der Tiefe auf diese Erscheinungen besteht. 
Von dem Wechsel awischen den Ausbrüdien des Aetna 
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und des Vesuv habe ich an eiuem anderen Orte eine Zu- 
aammenstelhin;? gegeben^). ' 

Um noch Beispiele ans der neneiteii Zeit beurabrio^eB, 
gedenken «ir der bedentenden Zahl von Erdbeben» die 
Mk im Ersehütterungs-Kreise des Mittelländischen 
Meeres in deri Jahren 1825 und 1826 ereigneten, welche 
ebenfalls in den Zeitraam einer mehrjährigen Iluhe der 
beiden i^rofsen Vuicane dieses Kreises fallen'). Diese 
Wahmehmong bestätig sich auch in den knnidisl fol- 
genden Jahren. Bis In das Jahr 1832 sefgte keiner dieser 
beiden Vnicane andre Bewegungen, als dann und wann ein 
schwaches Ausstofsen aus seinem Krater. Aber es erfolg- 
ten die heftigsten Erdbeben im J.1827 im Neepolittr 
nischen wiederholt, auf Siciiien, in Klein-Asia; Lls- 
aabon,'in der Moldan, in den Alpen. Im J. -1828 in 
▼ielen derselben Gegenden ein äufserst heftiges Erdbeben, 
auf Ischia, in Calabrien, zu Smyrna, am Caspi- 
sehen Meere, in Valencia, Genua n.S.ir. Im J. 
1839 erfolgten die heftigsten Erdbeben in Murcla, wih- 
vend mehrerer Monate, in Ancon«, in Macedonien, 
Constantlnopel, Ungarn, Cremona, Siebenbür- 
gen, Moldau und S ü d-R u f s 1 and , 1830 an einigen 
Orten Italiens und besonders in den Alpen und Kar- 
pathen, 1831 in Neapel, Calabrien, Piemont, auf 
9amos« TO Aleppo, und endlich im Julius erfolgte der 
Ausbruch hn Heere südlich von Sicilien, der die nach- 
her wieder zerstörte Insel Ferdinandea hervorhob} 
erst im September gerieth der Vesuv in Bewegmig und 
Im December in wkkllehen Ausbruch. Von dieser an» 
und nachdein un J, 1832 auch der.Aetnä einen grolbeB 
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Ausbruch gemacht hatte, sind Erdbeben in dem Erschüt- 
terungs-Kreise des Mittelländischen Meeres ein Fair Jahre 
hiadiirch sehr selten erfolgt. 

Audi ans den Americanlache» Efsdiättennigi - Linien 
wftrde man gewil^ nicht weni^ ahniidw Beiapiele erhalten« 
wenn die Wahrnehmungen der Erscheinungen in den dor- 
tigen Gegenden nicht erst in der neuesten Zeit in einigem 
Zusammenhange zu unserer Kenntnifs gelangten. Aber einer 
der ant^eieiehnetaten Vorfälle dieser Art mag admn genü- 
gen,' dlesea su bew^aen: äet Attabmch des Vuleana auf 
der Westiflidisehen Insel Vineent am 2t. April 1812, 
mit welchem sogleich die seit dem December des vorher- 
gegangenen Jahres bis dahin immer wiederholt zu Carao* 
eas in Slädamerica erfolgten. Brdatj^liie aufhörten i)* Cn- 
r a e e a 8 ist Ton jener bisel dfeifslg bis Tienig geognaphisehe 
Mellen entfenit, und das Csraibisdie Meer eiflUlt das tiefs 
Becken zwischen beiden Puncten. 

Die hier als Beweis für die zwiichen vuicanischen 
Ausbrüchen und Erdbeben bestehende Beziehung ange-^ 
lÖhrte Wahrnehmung gHt auch- ton den Erdbeben ailein. 
Auch bei diesen hat stob, und zwar nicht selten, ein Zu- 
sammenhang zwisclien zwei sclir weit Ton einander ent- 
fernten Puncten der Erdoberfläche kund gegeben. Oft sind 
zwei so gelegene Puncto gleichzeitig- bis auf die Minute 
und selbst auf die Welse erschüttert worden, dafa..man auf 
• iwuchen Ihnen und In derselben Linie liegenden Puncten 
nicht das Mindeste von der Bewegung bemerkt hat. Bei- 
spiele davon sind in der Chronik mehrere zu finden. 

Diese Thatsache, so wie die vorhergehende, beweisen, 
anCte der genauen Besiehung aller dieser Erseheimuigen» 
sowohl Ihrer Natur nadi, als in ihrem öftUdien Wirkeiii 



l) A. V. Humboldt Voyage aax terres öqiiiiiox. da aoUTean Oon 
• tunmt Bdat. histor. T. IL 8»«, 
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noch insbeHoncIere, dafs der Sitz der Ursachen Ton solchen 
Wirkungen , die sich unter grofaen Strecken Landes, und 
•elbflt unter dem Grande des Oceant-hin amddineii Jumh 
Ben, aidi ia einer betricbtlidm Tiefe ontar der Obeffllche 
der Brde- beiladen voTt. 

Von den Ursachen der Erdbeben nnd 

▼ulcanischen Ausbrüche. 

Bis Melier htben wir uns danmf beselirinki, die BSr- 

schefnungen darzustellen, wie sie wahrgeuoramcn werden, 
nebst den durch dieselben verursachten nächsten Folgen« 
So höchst merkwürdige nnd greise Natur - firschcimingen 
ferdeni dringend anf^ ihren Ursaelien nadunspuren* Den 
Weg dam dürften zuerst einige Betniditangen zeigen, welche 
die Beschaifenheit der Erscheinungen selbst eingiebt. 

Augenscheinlich ist bei denselben eine seJir grofse 
Kraft wahrnehnikpr, die ans dem Innern der firde nach 
der Oberüiehe deneiben w^kt 

Wir kennen kebie Kraft, wekhe nüt seleher Sürke 
und Schnelle, wie wir bei diesen Erscheinungen wahrndi- 
men, wirkt, welche mehrere hundert ja tausend Fufs dicke 
Massen von Felsen erschüttern, serrelssen und emporhe- 
ben kannte, als die Kraft der sogenannten elastischen Flns- 
rigkeiten, der Oese nnd Dimpfe. 

Bei den vulcanfachen Ausbrüchen, und in mehreren 
Fallen aiicli bei Erdbeben, sehen wir wirklich Gase und 
vomebmlich Wasserdampf mit Gewalt aus der Erde 
dringen, entweder ab fdhibarer Wind (wie i. JBL im 1. 1103 
hl Rom, nnd in Tielen anderen IlUlen), oder ab dicke 
Rauchwolken, oder als entzündete Feueraänle, oder aneh 
unsichtbar und unfiihlbar, als Mofette der Erde in die 
. Atmosphäre entschlüpfend. 

Den vnleanisehen Ansbmeh begleltei dabei eine £nt- 
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wkkeluog hoher Onde yon Wärme, di«: bei Erdbeben 
Mr seltco wihrg«BOininen wird, und die bis in einer sol- 
chen HlUie steigt«, dafs durch sie Bihienlfcorper TeiMhle- 
dener Art erweicht, sim Flnwe gebracht, anblhBirt, iHid 

auf vielfache Art zerstört und umgewandelt werden. 

Daher bestehen zwei Hauptmomente, auf welche alte 
Bradieimuigea der firdbeben uad Yttlcaiae sich wückTtth- 
ffoi li i ea : 

Eiit^ickelttng vea Dinpf«D und eUeti» 

achen Gasen; 
Entwickelung von Wirme bis zu den hoch- 
sten Graden. 

Beide atehan unter aich m der ionigateB Verbwdiuig} 
uid da daa erattf w^iadiewlich nur die WIrining dea 
swcitei^ Ist, aa beruht snletit Allea auf dem ifieitco. 

Um die Erscheinung des Vuicanismus bis zu ilirem 
entferntesten Ulrqaeil zu verfolgen, würde man daher die 
üfsaehett aufavchen mfiaaen, die in einer noch nnbekann- 
ten Tf efb unter der Erdoberfliclie efaifli ao f rofoe Kotwifc- 
hekiag tob Wime hervenubringen fenBochten. 

Diese mit einiger Siclierheit anzugeben, dazu reichen 
aber die bis jetzt erhaltenen Wahrnehmungen nicht hin. 
Die Ueberaengnng nur, dafs eine aoiche Entwickelung statt 
finden miaae, hat Ton den llteaten Zelten her die Beob- 
achter der Natur bewogen, aie als thataichlich anauneh' 
men. Sie dachten dieselbe sich aU eine fortwährende 
Entzündung, und nannten sie das Centraifeuer. 

Spätere physicaliache und geologische Beobachtungen 
leitetM die Anaicht yqu der Bildung dea JfiidbaUa dahin, 
dafii dcraelbe «sinttflgiicfa tecrfilMg geweaen aa(yn 
und dafs er in sehr langsamen Foiischreiten Ton der Glier- 
tiäche nach dem Mittelpuncte zu abkühle, indem der glü- 
hende Kern von einer Binde umgeben werde, bestehend 
■na dun «na hehannirn Fekuicn, 4ie nian ttmiUi nla £r- 
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lengaisse der vom innem Feuer hervorgebracbtea Zer- 
setnmgen oder ' diemisdi bewirkten Yerindemngen der 
SerbipiiMse, thelk tls Bodensälie dee spSter diese liedeckeii- 

den Meeres zu betrachten habe. Dieses war Yornelimlich 
die Hypothese Buffons^ und «ie wird unterstützt durch 
die Niederlagen der Ueberbleibsel von Pflanzen und Thie^ 
ren der heifsesten Erdstriche, die man fossil in den Fekk 
arten' der kiltesten findet Nach dieser Ansidit w&rde die 
jetzt im Innern der Erde bestehende Hitze als das Ueber- 
bleibsel einer Temperatur zu betrachten seyn, die dem 
Erdbali bei seiner ersten BUdong eigen war, und die in, 
fortwälirendeni Abnelimen #ire. 

. Die gegen die Giuth im Innern des' Erdballs hie uid 
da erregten Zweifel sind nnbedeutend, vnd werden durch 
zu viele Erfahrungen widerlegt. Aufser den vylcayischen 
Erscheinungen gehören auch die an unzähligen Puncten 
der ' Erde hervorbrechenden heifsen Quellen an den Be- 
weisen daf&r; und swar um so mehr an den widrtigsteB 
Beweisen, als diese Quellen ihre aum Thelle sehr hohen 
Wärraegrade durch Jahrhunderte unverändert behalten ha- 
ben; über alle Gegenden der Erde verbreitet sind; haupt- 
sächlich längs den grofsen Gebirgsketten hervorkommen; 
welche, wie unten geaeigt werden wird, aolft dem Sitae . 
dea TulcaniscAen ProcesscSs in naher Beaiehung atehen; 
und^ weil sie endlich auch In den vulcauischcn Gegenden 
nicht fehlen, sondern dort sogar vorzüglich häufig sind. 

Seit ungefähr vierzig Jahren hat man durch Thermo- 
meter BeobadituHgen in Bergweikcn und Höhlen der Erde 
hi verschiedenen Ti^en, und dureh' Ihermometriacfae Un- 
tersuchung vieler aus verschiedenen TiefiMi faervorkomi- 
mender und durch Bohrbrunnen erlangter Wasser genauere 
Nachforschungen über den Wärmezustand des Innern der 
Erdrinde* angestellt Diese Jiaben das Ergebnifo geliefert» • 
dafa^ hl dem nna lugiBglkhen ThdÜ dieser Ihide die 
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Wärme mit der Tiefe suaimmt; %mK aiciit überall in 
gLeicbeiD' VeEfaüloiwe, aber ikbesiU in io grofsem Verbitt- 
iiiB8e,.d«fs, wann dieses gleich forts^reitend bliebe, der 
MHtelpiifict der Erde einen Chrad von Hitse haben müfiite, 

für welche wir keinen Maasstab, ja, mau möchte sagen, 
gar jteioen BegriiT haben. 

Dieae .Yorateliong scheint Anstofs gegeben an haben ; 
aber, man hat in der That nieht nölhig, amunehmen, dafa 
'die WUnne bia anm Mitteipnncte der Erde immerfort hi 
dem Verhältnisse zunelune., welches sich in den oberen 
Theilen derselben gezeigt hat. Schon weil wir die erste 
Ursache dieser Eutwickelung von Wärme nicht kennen, 
und weil wir nicht wissen, in welcltem Theiie des Innern 
der Erde dieselbe Ihren Sita hat, kSnnen wir nicht wagen 
an bestimmen, in wielche Tiefe sie hinabgeht und bis zn 
welchem Grade der Stärke. Wir nennen das, was wir 
von der festen Masse des Erdbaiies kennen , mil^ Recht 
die Rinde der Erde» weil unsere Kenntnifs davon deh 
kaum bis .an .dem aweitanaendsten TheÜe des Erddurch- 
messers erstreckt; aber wir wissen nicht, wie tief hinah 
sie aus denselben Stoffen besteht, die uns als ihre Be- 
standtheiie bekannt sind; und was die Unterlage dieser 
Beatandlheüe bildet, davon haben .wir nicht die mindeste 
Kenntnib* 

Die -Bestandtheile dieser mis bekannten sogenannteB 

Erdrinde sind die Mineralmassen, die wir Felsarten nen- 
nen, und die wir nach einer anscheinenden Aitersfolge in 
Terschiedene Giassen nnd Fonnationen geordnet haben. 
IKijenigen önler Urnen, weiche den In Vnlcanen nnd Erd- 
beben wirkenden Kriiflen, oder dem Sitae deraelben, am 
näcJisten gelegen zu seyn scheinen, sind: Basalt:, Tra- 
chyt, Porphyr, Serpentinstein, Glimmerschie- 
fer,. Granit nnd .granitisehe .Gesteine, .Auch jetzt 
nndi, ;ohglei€h fiber jünger thgenstate Felalagcr eihobea 
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und dieselben durchbrechend , scheinen jene Felsarten in 
.ihren nnterai Theiien die nftchsten an dem Sitie der die 
▼nletnisehen Eradiebnngen hervorbringenden Urteehen sn 
•eyn , denn «ut flinen brechen die meisten Tidcinischen 
Bli^cheinun^en hervor; die häufigsten Erdbeben äufscrn 
'sich läiij^s den Füfsen der aus diesen Massen bestehenden 
' Gebirgslietten» nnd fast alle heifsen i^nellen entspringen 
ans denaelbeB. Dennoeh eher bietet die Besehaffenheit 
dieser die tieisten uns bekannten Theile der Bbrdrinde lill- 
denden Felsarten durchaus Nichts dar, was erlaubte, in 
ihnen selbst den Sitz der zu Uervorbringuug jener Phä- 
nomene erforderlichen Wirme in snchen. 

Die geringe Menge Ton brennbaren StelTen, die sich 
diesen Feisarten lieigemengt oder eingelagert finden, als: 
Schwefel, Kohle, Kiese, Erdharz, deren Verbreitung, so 
weit wir sie kennen , auch gar nicht bedeutend ist , kann 
dazu den Stoff nicht liefern. INe Felsarten selbst sind 
dam ebeufidlla nieht geeignet; nnd man kennt Iceinen der 
Matnr eigene nnd gewohnlichen Procefs^ der In diesen 
Massen eine beträchtliche, bis zur Entzündung gehende, 
nnd zwar durcli Jahrtansende dauernde Erhitzung hervor- 
anbringen Termöcbte. 

Können wir nun in diesen, nnd noch viri weniger .in 
den nbor denselben liegenden Felsarten, den SIts den ml- 
eanischen Proeesses nicht auffinden, so müssen wir wohl 
annehmen, dafs er tiefer als diese liege, wozu denn auch 
alle oben angeführten Umstände berechtigen. 

Welter, nächst der Ansicht, dafa dieser Sita ui eUier 
betrichtllchen Tiefe ^mter der Erdoberfllche nnd nnter 
den-Felssrten, die wir die prlmftlren nennen, sn sndKn 
ist, müssen wir auch dabei beharren: dafs die Tulcani- 
sehen Erscheinungen und die Erdbeben nicht zerstreute^ 
sich zufällig bald da, bald dort ereignende, dnrch änliMin 
Umcfann liemrgebndittt Phinomene abd, aondnra dafii 
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ein auf gewissen Natnigesetsen bemheoder nmnterbrochen 
Ibttdanernder FMcefs Im lanem der Erde (in weldier 
Hefe wissen wir nicht) besteht, der in einem ei^ntbtkm- 

lichen Organismus dieses Innern ge^riindet ist^ in welchem 
durch immerfort entwickelt werdende oder bestehende. 
Hitie, nnd dnreii die Dilatstion des Wassers nnd seine 
Verwandeinng In DampC» oder anderer festen Stolfo In Gase, 
dBeser Proeefs bestindig genihrt wird nnd von jdier un- 
terhalten worden ist. Wir müssen die Vorstellung fest- 
halten: dafs der Innere Bau der Erde und das Material 
derselben die Richtungen, In welchen dieser Proeefs wirkti 
bestimmen, nnd dafs dämm bumerfort nnd regelmifirig, 
nnd jihrlich nnd öfter, dieselben Striche, ja dieselben 
Puncte der OberflSche von seinen Wirkungen getroffen 
werden, andere dagegen ganz oder fast ganz da?oii ver- 
schont bleiben. 

JSfompAry Davy^ der berilhmte Eotdeck.er der mt- 
tallischen Basen der Erden nnd Alkallen , hatte den Ge- 
danken gefafst, diese Metalloiden könnten Wohl die den 
Vuleanismus erzeugende Stoffe seyn. Diese, glaubte er, 
die, wegen ihrer starken Anziehung Z4p] Sauerstoff, in der 
Atmosphire In ihrer Reinheit nicht bestehed können, boih 
dem augenbUcklidi ozydhrt werden, könnten wohl Im In- 
nern der Erd|, unter grofscm Drucke nnd abgeschlossen 
von der Atmosphäre, rein und in grofsen Massen vorhan- 
den seyn. Dort konnten sie^ von dem in die Er(]e ein- 
dringenden Wasser der Meere nnd . der Luft der Atme* 
spbire erreicht, oi^dhrt werden, wndnroli sngleidi die 
Zersdsung des Wassers erfolgen nhd das Hydrogen des- 
selben frei werden müfste. Dieser chemisclie Proeefs 
würde viele folgende nach sich ziehen, die Entwicklung 
der Hltse, mehrerer Gase, nnd viele Comblnationen hcr- 
forbrittgen, ans denen fast alle'Tnlcanlseben Brsdieinnngen 
tfUirt werden könnten. 
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Eine andm Hypothese wurde von Scrope ^) aufge- 
gtolll. Dieser n«liiii die innere grofse Hitse der ESide 
gegebene Thatssche en^ .ohne auf Erlclirung ihres Ur- 
sprungs einzugehen^ und gründete auf diese Thatsache die 
Ansicht, dafs unterhalb der festen und kühlen^ aus den be- 
kannten Felsarten bestehenden, Erdrinde sich eine Fekart 
In fcnerflüssigem, oder vielmehr .durch das Mittel des 
dureh die Hitae erseugten Wasserdampfes bis lur Erwei- 
chung desagregirten Znstande befinde, welche, hei ver- 
mehrter Expansion dieses, aus dem in der FeUart enthal- 
tenen Wasser entwickelten Dampfes, die sie umgebenden 
Wände und Decken durchbreche und hebe. . Wir werden 
unten bei Erklamng der Erscheinungen des Ausbruchs Von 
Lava In die Ebselnheiten dieser Hypothese nSher eingehen; 
bemerken aber hier nur, dafs aus derselben sich ebenfalls 
die vulcanischen Erscheinungen ohne bedeutende Schwie- 
il^eit erklaren lassen. 

Mehrere dieser Eracheinungeui und manche neuerlieh 
• bci.vnlcanlschen Ausbrüchen gemachten Beobachtungen, so 
wie Untersuchung verschiedener Tulcanischen Erzeugnisse, 
Untersuchungen zupi Theiie von JJavy selbst angestellt, 
bewogen diesen einsichtsvollen Physiker selbst die Sero- 
pische Ansicht für wenigstens eben so annehmlich, wie 
die sehdge sn erkliren Daiu trugen insbesondere Ist- 
gende Wahrnehmungen bei, die bei neueren Ausbrikcfaen • 
des Vesuv, und bei dem im J. 1831 erfolgten Ausbruche 
im Mittelländischen Meere» der eine Insel hervorbrachte» , 
genuicht worden waren«' 

Die Dampfwolken hatten gani das Ansdhen fon Was- 
•erdampf, und die Blitse, die In denselben entstanden, ent- • 
lundeten Nichts» was hä^te geschehen müssen, wenn die 
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Ausbruche Wassentoffgag emporgetrieben hatten. Audi 
leigte lieh kefai Gemefa, der daa Daseyn dietea Gaaei 
▼erratiben hittc^ idb Gemdi tob SehwefeMure, kdii bi- 
tuminöser, nur luwellen etwas Schwefelgeruch. Eben so 
weni^ waren Spuren von Salzsäure, salzsaurem Ammoniak 
. and anderen Säuren wahrzunehmen, und die weifsen Dampf- 
welken leretoben ia Winde §ans urie jeder Waaterdampf^ 
Du Aflunen worde telbet denen nidit ersdiwerly' die In 
die Bampfwolken eingehlUlt ^worden. Dm ane dem Krater 
der Insel Ferdinandea aufgefangene Gas war nur kohlen- 
aaorea mit etwas Stickgas und nur einer Spur ?on Waa- 
lefatefQgai» Aueh die übrigen I*roducte des Ambruchea^ 
aameBtÜeh Tnn dieser Inael, w^^t dafa der f^ewBhiH 
üdie YeribreBnungsprocefa fiel dem Anabmche daaeibat 
nicht im Spiele war, tlafs dagegen die Menge des ent- 
wickelten mit Salz geschwängerten Wasserdampfes, die 
ans^worfenen porösen Schlacken, die ^erhältnifsmafslg 
niedrige Temperator der Anawifarfling^ nnd die Abweaen- 
^eil irgend elnea Gaaea In bedeutender Menge, dea koh- 
lensauern allein ausgenommen, fiir die Hypothese des nn-, 
terirdischen Yorraths von feuerflussiger Masse (Lava) 
apredien. Namentlich scheint bei dem Ausbruche von 
Ferdtaiandea die mehrere Meilen von der Kikste entfernte 
Iiage &aea Auabmeliapunetea und die grofae Tiefe dea 
Meeres an demselben (fünfzig bis aeehssig Faden rafnde- 
stens) unverträglich mit dem Gedanken, dafs er eine Ver- 
bindung mit der Atmosphäre gehabt liabeu könne. 

Die Erläuterung der einiebien Phänomene bei ISrd- 
Man und Anahifichen wbrd die Anwendung der^rpo- 
Hieae auf dieselben In ein iieUerea Licht aetaen. ' 

Andere Hypothesen über die Ursachen der Erdbeben 
und Tulcanischen Krscheumogen erklären die Ereignisse 
nicht Tollständig genng, oder sind auf theiia nicht bestä- 
tigte, tMla anf.idrklldi iivig« VmnMetittngen gegrnndeti 
Bd. lY. EiDBiB. «.Toic. B 
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niid daher nidi^ au beachten. Dahin |;ehören die eni- 
snndetoii Lagern ¥1111 Sehwefielkiea odet tob SdaiBkohlen« 
oder Lagern Ten wlrkJiehem Sehwefbl, wie de & B. in 
SieilieB und an den Apenninen gefunden. «erden, zuge- 
schriebenen Wirkungen. 

Mau hat auch wohl angenommen, dafa Terschieden- 
fitige UrradMn die enie eder die andere Erscheinung 
lier?orbriBgen kSnnten, Se hat BmutiitgmtU deaaen 
Beobachtungen Ton grofaeaa Intereaae aind, angfuiemmen» 
dafs die in der Andes kette sich so häufig, ja fast un- 
aufhörlich ereignenden Erdbeben in keinem Zusammen- 
hange mit den in denaelben Gegenden erfolgenden ¥uU»- 
nhwhen Eraehemungen atinden^ a^ndem dafii sie nur eine 
mefiianiaelie Folge dea Banea dea genannten Qebirigaa 
Seyen. Er glaubt, bei der Hebung desselben mSditen 
grofse Höhlea entstanden seyn, deren Gewölbe oft aua 
euiem ziemlich iockern Haufwerke von Steinschichten be- 
atmen JUmaten^ indem er annunint, dafa dieae Sehichten 
nicht in ehiem enreiiibtan, eendem im'troelcnen Zoatande 
emporgehoben worden aeyen. Ehi auf dieae Weise ge- 
hobenes hohles Gebirge mufs nach seiner Ansicht sich 
eetaeu, und dabei stürzen die Gewölbe zusammen in den 
nnterirdiachen Jiohken Raun* Dieaea ZuaanMnatnnMn, 
sagt er, vemraaeht in den CordiUeten America*a die Brd- 
. beben» Er nnterat&tit dieae Mehimig theila damit, dafa 
daa bei den Erdbeben dort vernehmbare unterirdische Ge- 
töse demjenigen ganz ähnlich ist, waa man bei Einstürzen 
hört, die in Beigwerken Torkeinuien; nod dann mit eini- 
gen Wahrnehmungen , die man über wirklich, erfolgtea 
Niederaetsen Ton Bergen gemaclit Itabea will« Aia aelalM 
filhrt er an: Humboldt' 8 Angabe, dafs der Vesuv in 
der Zeit von 180i bia 1823 aich um dreifaig Meter geaeUt 

— ' 

1> Aaaalaa de Gbbeit afc ^ »Vadiiai T. IiVBI« 8. 
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habe; dafs an der Stelle des einer Ueberliefenm^ nach sonst 
liölier els der dumboraMo geweseim Capac Urea bei 
Riobinili« -kidi jetil nur ein wenig hoher Hanfe weit 
umher liegender Tradiyt - Blicke linde; dafii anf dem 

Guagua Pichinclia vor Einlnindert Jahren die fran- 
zösisciieii 3Iathematiker durch den dort liegend en Schnee 
In ihrer Meaang gestört werdendsten, jetoi abei^ dort 
hsiii Schnee inehr Teikonune; dafii der Vnlean Pnraed 
bei Popayan jetzt minder hodi eeyn toll, ah Ihn Ca!- 
das dreifsi^ Jahre früher gefunden habe; dafs die untere 
Schneegränze an demselben Berge — nach Angabe der 
Einwohner — jetit lidher oben stehe als damals, obgleich 
4ie wMen Tcmperatnr nöeh dieselbe sey; dafs andi 
Quito, Popayan, S^^ Fd dl Bogeta, die Meierei 
von Antisana jetzt weniger hoch lägen, als zu der 
Zeit von Caldas und Hmnboldt^s Beobachtungen. Dieser 
Annahme zufolge würden die Erdbeben in den An des 
eigentlich mehr als £rdfäUe zn betrachten seyn. Die zu 
Unterstiltnung dieser MnuMmg hier angefahrten Thatsachen» 
nod selbst die Foigemng daraus als richtig angenommen, 
möchten wir doch Erdbeben, auf solche Weise entstan- 
den ^ nur als eine einer bestimmten Gegend eigene Wir- 
kung, ala blefses Localphänoraen betrachten. Ob aber 
Hile,in der Andeskette erfolgtai, oft Ton den nngehener- 
sten WMnngen , nnd iwar In der Brs tr e etaw g anf sdir 
grofse Landstriche^ begleiteten Erdbeben blofs von dieser 
Ursache hervorgebracht worden seyn könnten, möchte noch, 
sehr der Frsge nnterwocfen sc^n« Zu fiikümng der Br- 
■shelnungen der Brdbeben. IMberhanpt aber reicht diese 
HypoAese nklrt ans« Vennnthlidi ist es aaeh nicht 
BomaingauWa Meinung, dieselbe hiersu allgemein au^ 
wenden zu wollen. 

.Eine lyUlkhe BewnndlnKs hat es ndt der von Mm 
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Davy^) (Brüder des hefvluDtea Humpbry') versuchten 
Erklärung der oder wen^tens muidier Erdbdiea In 
Griechenland und auf den Imisciieiilittela. Htn Int 
bei Gephftlonia eine Meeregetrom nn g entdeckt, 

durch Oeifuungen mit ziemlicher Gewalt in den Boden 
der Insel eindringt. Diese Erscheinung veranlafst 1), an- 
zunehmen, dafs die auf den Ionischen Inseln häufig er» 
ftlgenden Erdbeben» die er defsbalb örtliche nennt, 
durch das Eindringen dei MeerwaMer« fn den' Boden und 
das Aufquellen des Mergels, aus dem derselbe dort be- 
steht, verursacht werden, da sie in den aus festem Fel- 
gen, Granit, Thonsclüefer u. 8. w. bestehenden Theilea 
dkser Insebi seltener erfolgten. HIehnit würde aber andi 
nur cifn Localphinomen erklärt werden, nicht anwendbar 
auf die grofaen Erdbeben, welche die Ionischen In- 
seln mehrmals zugleich mit entfernt liegenden Gegen- 
den getroffen haben» * 

ErUuterung der dnzdnen Erschdniuigeii. 

Das nnterirdiache Getöse. 

Die Töne, die bei Erdbeben, und weit stärker bei 
.vulcanischen Ausbrüchen, aus dem Innern gehört werden, 
«n Rasseln, donnenUinliches RoHen; dem Abfenem gio* 
hen Geschnties äludidies Knallen, die besonders und sam 
stärksten unmittelbar vor dem Aufbrechen des Bodens 
und bei jedem erneuerten Auswerfen aus den Kratern 
oder den neucntstandenen Spalten gehört werden, sind 
ohne Zweifel die Wirkung thdk der plötiUchen DIlatatioQ 
' des Wasserdampfes y indem es Torher sosammengeprefst 
eine Decke j;e8prengt hat und sich in den Schlund des 



1) Edinburgh New pbilos. Jsotn. ToL XX;- S. HB, '-^ Dsfaos 
hl F^gg9Hioti^ Abu. ^ FkjOk, D. XXXVDI. S. 4m 
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Vulcans Luft macht oder in irgend eine unterirdische 
Höhlung; tbeüs vittUoidit. auch anderer Zenetmagen imd 
Yerwandhing fester und fliaa^er Stoffe m Gaa. Dab 
jeder dieser Vorgänge mit tBnenden Explosienen Terinm- 

den zu seyn pflegt, ist bekannt. Der unterirdische Donner 
wird 8tS!rker oder scliwächer seyn, je uadidem die Menge 
der Stoffe , mit welcher jdie Verandemng Torgehl, frofa 
•der Uein iat, oder je atlrker der Wlderatand geweaen 
laty welchen die aieh expandirenden Stoffe in Qb<»rwinden 
gehabt haben. Er \iird in ein anhaitendeä Rollen über- 
gehen, wenn er von den Wänden mehrerer unter sich 
Terbundener Höhlen wiederhallt. Dafs aber überhaupt, 
«nd hiabeaondere in den Tulcanlachett Landstrichen, sich 
hohle RMnme unter dem Boden bdlnden, und swar apal- 
tenförmige in die Linge gezogene — - eine Gestalt, die 
alle auch in der oberen Erdrinde aufgefundene Höhlen 
haben — kann wohl, ala ausgemacht ajogenommen werdeiL 

Daa Erheben und Zerreifaen des Bodens.' 

1^ Erhellen des Bodens ist unremieidlich, wenn un- 
ter demselben die eben bemerkte Verwandlung fester und 
flüssiger Stoffe in die Gestalt von Dampf und Gas erfolgt, 
diese elaatischen Wesen verlangen einen sehr vielmal grö- 
bemflhttn^ahi die Stoffe, ana denen aie aieh entwiokeHeBb 
Sie Torhreiten aieh mit ungeheuerer Krslty und, befinden 
sie sich unter starkem Drucke und eingeschlossen, so wer- 
den sie die sie umgebenden Wände und Decken hinaus- 
■udringen suchen, und der Widerstand wird da weichen^ 
w^ er am aehwaehateu ist > Ist daher bei einer im Innern 
daeErde erfolgenden pldtslichen Bildung Ton Waaaerdampf 
oder einem andern elastischen Chis der tber der Stelle, 
wo diese Bildung vorgeht, nach der Erdoberfläche hin 
liegende der schwächste Theil der festen Umgebung, so 
•wU djexaelbfi snevit wdchen^ d^ L gehoben ^fecden« Da 
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es nicht nöthig ist, dafs dieses jedesmal geschehe^ indem 
anc^ Beben der Entwickehingtsteile schwächere Wider- 
•tendsponete bestehen kdunen^ vie s» B. Felswinde Ten 
HBhle»; md da auch Klftfte nnd Hahlen dem Gaa die 
Dilatation im Innern selbst erleichtern können, so wM 
nicht bei jedem Erdbeben eine Hebung des Bodens erfol- 
gen, sondern in solchen Fällen nur ein Krschüttern und 
Beben bemerkt werden. IMe Hebung', wenn sie erfolgt, 
ist entweder Toilkbergehend oder bleibend« Yorbberge- 
hende Hebnn^n sind die sich wellenförmig In feenwieu 
Erdbeben; bei diesen sinkt der gehobene Boden sogleich 
1^ seine vorige Lage zurück, und die Hebung so wie das 
darauf folgende Sinkeij sebreiten in ekier Linie feit mit 
der Fortpflanmng der Expansion des Dampfes In derRIdi- 
tung der imterirdlsehen Spalte. Die Orlnae der weilen« 
förmigen Bewegung ist das Aufhören der Expansion, mit 
welchem der Dampf seine Kraft verliert Kehrt, wie oft 
geschielit, die weUenförmige Bewegung der Oberfläche in 
der Richtnng snr&ck, in welcher sie iverst TorgesebritteB 
' war, so wird man annehmen müssen,^ dsfs dßt Dampf vor 
seiner genügenden Expansion Ton einem stärkern Hinderw 
nisse abgestofsen worden ist, und sowohl gegen dieses, 
als gegen nachstrebenden Dampf zu kämpfen hat. Es er* 
. folgen abc^ anch Hebungen, die nicht Tor&bergehaiilt aon^ 
dem bleibend sind* Dahin gehleren nicht aar die Siheo 
bnngen alfer Tnlcanisehen Berge und der unter mlcsnl- 
sehen Ansbrüclieti neu entstehenden Inseln, sondern auch 
die Erhebung gröfserer und kleinerer Strecken Lsndes bei 
efaifachen Erdbeben ohne AnsbniclwEracheimingea. "Vfir 
' haben efaiige Beispiele von blelbendea Brimbongea obmi 
angeHIhrt» ' 

Da die oberen Theile der Erde aus festen Felsschich- 
ten bestehen, und die Erweiclmng durch den Tulcanischen 
Prooeib sich nieht bia in die die Rind« bUdente 

§ 
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lagen erstreckt, fliese folglich nicht stark gebogen werck*a 
können, so müssen sie bei einer kräftigen Hebung zerris- 
mh weriifin*. DiMeg Zenreifsen ist der heiltigtte Grad de» 
EkdMene und ngleiidi der ente Schritt sa dem Tulea- 
idtclieB Anelmieli. Ee htt sich bei mehreren gronm Erd- 
beben und zum Theii auf sehr zerstörende Weise gezeigt, 
namentlieh bei dem Erdbeben in Calabrien im Jahre 

Weniger auffallend als das Heben und Zerreifsen des 
Bodens emdiebit dM Elnefsken deaaeiben bei Erdbel^ 
INcnei «rennet aldi nneh ilfler nnd bewdsft f&r dee Voi^ . 
handenseyn unterirdischer hohler iUume, die es verur> 
Sachen. 

/kuewerfen und Bildung eines Kreters. 

Bieiclbe bnero HitM^ wdcfae fähig ist, Watserdampf 
und Gase zu bilden, Bchmelst auch die In iltrem Sitae' 
befindlichen und selbst einen Theil der ihn umgebenden 
Felsarten y Steine, Erze, Metalle, oder sublimirt sie» und 
dieae erweichten und aeHheUlen Maaten werden van den 
capoialrebenden DNhnpfen am leichteaten mit empergetrie- 
bea werden, wenn die feste Dedce geliolien oder gesprengt 
worden ist. Hat dalier das entwickelte Wasser oder an- 
deres Gas sich nicht zu fern von dem Sitze des Entwik«^ 
kelanga-ProeeBaeB erst durch weit erstreckte KlMte den* 
ikntwai; geancht nnd idishit «rat in grafter Entfemnog den 
Boden aerria e cn , aondem dorebbiieht' ea densellien in der 
Nähe des Herdes, wo c« die erweichten Massen noch ganz 
dnrclidringt, so reifst es dieselben gewaltsam mit zu dem 
Spall empor und schleudert sie in veraehiedenen Formen 
Uber die Oboflache hmana. Dieaea geacldeht snweÜea 
M Brdbebeo» wie «. B. hi M «rek im J. 1929. ^ 

Es scheint eine eigenthiomliche innere BilduAg des fb- 
alen Bodens erforderlich zu seyn, um zu bewirken, dafs 
«hl dttNh sein Zeoeifaea «ntatandener Sj^ nach der Eni* 



* 
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ladun^ oiTen bleibt. Viele so^clie Spalte werden durch 
Zurücksinken des gehobenen Theils, oder noch während . 
der Entladung selbst, dorch die erweicht in dieselben em- 
pergetriebenen und dirin erstunrendea Bfawen wieder er- 
fnllt und gesdilosseny irie dieses «• B. von de» Buftit- 
gangen anzunehmen ist. Andere dagegen bleiben offen, 
indem ein Theil der emporgetriebenen Massen über den 
Kand der Spalte hinausgeworfen wird, ein anderer aber 
in die darunter befiiidiklie Höhle luräokaiulU« ^ 
Muk amb, dcar Umheioung safalge^ nnehnifn, dnfii . 
da, wo ein -solcher tief in das Innere himd»gehender Spalt 
hl der festen Erdrinde entstanden ist^ die unter derselben 
, bestehende feste Decke des Sitzes des Tulcanischen Pro- 
cesses' m einem weiten. Undoreise der schwächste Theil 
dieser Decke Ist oder ivar. Daher Ist 19 TevmidheD, dab, 
iobald in diesem nadi der Bntladung, jedoch an demsel* 
ben Punkte nur schwach geschlossenen Sitze die ohne 
Zweifel immer fortgehende Erzeugung der elastischen Flüs- 
aigkeiten wieder so weit fortgeschritten ist, dafs dieselbea- 
emenerte Kraft snm Heben der Decke erlangt hsben^ .dan 
Heben wieder an der scfawichsten Stelle, also unter dem 
Puncte des jüngsten Ausbruchs erfolgen wird. Geschieht 
dieses, so bahnen sich die Dämpfe und Gase zum zweiten^ 
male den Weg au dieser Stelle nach der Oberfläche. So 
kann, sich der Ausbruch au mehreren Malen. durch die* 
wXbe Spalte, wiederholen. So entstehen bleibende Aus* ' 
hmchs-Puncte oder sogenannte thätige Vnlcane; nicht du* 
durch, dafs unter einem jeden Vulcan ein eigner ilmi an- 
g|ehörcnder Feuerherd wäre> wie man sich wohl ehemiüs 
• l^acht hat 

In der That erfolgt der Hergsng auf diese W^se. 
Zwei oder mehrere Ausbrüche durch einen und deascihcn 

Spalt, wenn keiner ihn völlig verstopft, müssen dahin wir- 
ken , seine Wände mehr und mdir abauc^en und^ihu 
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nich allen Richtungen zu erweitern und abzurunden; so 
verliert der Spalt allmählick die Gestalt eines biofsen Ris- 
tes xmA eriiltt naeh und nach eine Beglich runde Form. 
Dieses ist der mlcantoclie Krater, das immer in dieser 

Gestalt sich darstellende Kennzeichen alier thätigen Feuer^ 
berge und mehrerer erloscheneu, an welchen letzteren» 
naeh* einem oder mehreren Aosbrüclieny der Schlund dodi 
▼erstepft weiden ist» und vieUeiebt nur. noch am oberen 
Bande die Spur seines ehemaligen Das^ns erkennen iSfst 

Krater, auf diese Weise entstanden, :9eigen oft die 
Spuren der wiederholten AusbrViche, die sie hervorgebracht 
und ihre Gestalt allmählich verändert haben. Man erkennt 
In ihren tigeren Iheiien iwar wohl nielit ieiclft melir die 
Felalagen, durch weldw der erste Rifii geschehen ist, da 
diese in den meisten Fällen von darüber ausgeworfeneu 
oder ausgeflossenen Massen bedeckt worden seyn mögen. 
Aber eben diese Massen, wie sie rund um den Krater Ter-* 
breitet sind, Isssen sich oft deutlich in mehreren, meiir 
oder veniger hoch ülier einsnder liegenden Schichten wahr- 
* nehmen, deren manche aus lockeren Answftrflingen, Sclikk« 
ken, Bimsteinen, Stücken von Lava und dergl., andere aus 
festen Massen, aus ausgebreiteten Lavaschichten bestehen. 
Ihre ifcuCscren Umrisse bilden gewöhnlieh eben Kegel, (Sft 
mit steä abiülenden Winden, eine Form, in weldie sich 
immer fose Maaaen susammenfügen , die von einer Oeff- 
nung emporgeworfen, rings um dieselbe niederfallen. Fast 
jeder neue Ausbruch verändert die Gestalt des Kraters, 
bald, wird er erhöhet, bald werden seine Winde sertnun- 
mert, und stünen tlidlweise, auch wohl ga^ in sich sn- 
sammen. Das gesi^ah s. B. am Yesuv bei einm sdner 
neueren heftigen Ausbrüche, bei dem der Gipfel etliche 
hundert Fufs von seiner Höhe verlor. 

Verschieden von dieser Kraterform und doch in meh« 

■Mn fikäsken deraeiben ihniich Ist dn euaigen vnlfitni- 
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sehen Gegenden eigenes Fels -Gebilde, welchem H. vom 
Back — der erate» der die AafinerlcMinkeit dmof rieb* 
tele den Namen Erbeban^ps-Kralcr gegebea bat, , 
ba GegenMts der Aiiabrneht-Krater. DerErbebnafa« 
Krater ist eine runde oder länglich runde trichterförmige 
Vertiefung mit steilen Wänden, indaa Innere abfallend, aber 
vam Bande nacb anfiMn bin, aad iwar £mI MMsb aUea Sei« 
. taa mit nur anifteni Abfall von dem am bichsten Itegen^ 
den Bande. Die Bfatsen, die denseilien bilden, aind n»* 
wohnlich basaltische Gesteine, eo geschichtet, dal's ihre - 
Laf^en ringsum dem sanften Abfalle der Oberfläche folgen, 
\m Innern des Trichters aber abgebrochen sind aad raad 
voa die imieie Wand aicb im Durchsehaitte neigen* Die 
ganae Büdang bat daa Ansdien» ala aeyen Terbcr berinaa* 
tal gelagerte Schichten durch eine auf einen einzelnen 
Panct oder auf eine kreisförmige Fläche Ton unten wir- 
bende Kraft emporgehoben worden, so dafs sie sich wie 
eia an der43pitae einer Stange in die Höbe gebabenar 
Mantel bi der Mitte bitten eibebca müssen, mit flekbem 
AMMl naefc aßen Seiten am den'Erhebnngs-Ptsnct; and 
als habe sich nachher der höchste mittlere Theil des auf 
diese Weise entstandenen Schichten • Kegeis ringsum aln 
getremt and aey in die Tiefe sarnckgesnnlfen. DIeae £iw 
bebangf-Kiater sind nlcbt Immer ringsnu gea^daasen» aann 
dem sie haben blnfig aaf mdireren Seilen Ibrea tJmliMl- 
ses tiefe Einschnitte, die bis fast auf ihren Ik>den herab- 
reichen und in Gestalt tiefer Thalschluchten die Aufseti* 
aeite darchschneiden, von den Bändern der Kratervertie^ 
fang atrablenförmig aoslaitfend. Ehlen solcben EiaacbnÜI 
nennt man aaf den Gsnariacben Inseln t Baraneo. 

Die bekanntesten Puncte, an denen diese Bildung sich 
deutlich zeigt, sind die Inseln Palma, Santorin und 
Barrea-Island im Busen von Bengalen. Sie läfst . 
akb ab^ ancb an dnigea andeieii FOBCtflü «iihi ida nt 
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Udk Bftchweisen, wie aa dea Ürngdbangen des Pic tob 
Teneriffa, des Aetne a s. w. Einige draser Bilie^ 
kaogs-Erater haben in ihrer lütte ^kltch thitige Awh 
bracheknler, wfe Barren-Itlandy Santerin und die 

genannten grofsen Vulcane, andere wie Palma haben der- 
gleichen nicht* Die Erbebungs - Krater sind zum Theil 
▼Ott ongeiieBefeai Umfinge nnd eneh dadurch ven aUoi 
hekiBiilen Aoihnichi-Kieleni Tcndiieden* 

Dnre Entatdrang Übt Mh nicht wohl — • wie ve f sncht 
worden ist auf gleiche Weise erklären, wie die der 
Aasbruchs-Krater, da die über den Rand dieser letzteren 
fliefsenden Lavaströme sich nicht um denselben so gleich- 
fünnig ansbieiten, dafii rie jprefSM rhigsnm nbiaUende 
SdMMen bilden kannten, sondern vielmehr immer wie 
Bäche in Bandform Ton den niedrigsten Stellen des Kra- . 
terrandes oder von seinen Lücken an den Seiten des Ber- 
ges sich schlängelnd herabziehen, auch an irgend steilem 
Abhängen nicht haften. Es bleibt daher für die Entste- 
hnngswdse Aeser Art ven Kratern m der That keine an- 
dcre Brkiimng übrig, als die so ebien gegebene Vorstel« 
lung Ton einer bedeutenden Erhebung des Punctes^ der 
die Spitze eines Kegels gebildet haben würde, wenn er 
nieht in die Tiefe snr&okgesnnken wäre, da wo jetit statt 
der Sfitie efae triditer- oder kesseiformige Yertiefung 
bettehti). 

Nun scheinen alle wirklichen Vulcane durch ähnliche 
wiederholte Hebungen Ton dem Boden des Meeres aus zu 

1) Ebe TOD H. «. Buch bei €relegenheit einiger gegen diese 
Voffitelliiiig gcmaclitai Einwendangen sehr lichtvoll gege- 
beao AoieiaänderralBiwg der UmstMo ead GrSade»' weldio 
fiv S iat al be sprechen, nad die dorck ganaae BeobadhlUH 
gen oad Messoog der Neigung Tulcaalicker Schichten, t<mi 
Dun und JSHte de Beaumont Yorgenonnnen» belegt werden, 
8. in Pog gendorff$ Annalen der Fkjiik n* Chmsie, iwaifo 
Mhe» B. nxfli, 8« M f. 
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ihrer jetzigen Höhe allmählich emporgebracht worden zu 
seyn, was schon die um ihre Füiüse lier riogaam mit spnft 
abfallender Neigoiig gelagerten ^ n mehreren 'Orlen 
Schichten voll yon foidlen Meertfaieien bedeckten Lnvn- 
iMihtehten beweisen, deren Verfaelten hierin dem Schidi- 
teiibau der Erhebungs- Krater ganz ähnlich ist. Es sind 
dieses Basaltische und Lavaschiditen , die sicli um die 
erste noch geringe Erhebung nna diim an dem höchateii 
. Fnncte derselben entstandenen Spalt auf dem tfeeresboden 
fingaum Terbfdtel haben, und bei folgenden immer wilsder 
mit Erhebung begonnenen Ausbrüchen höher und höher 
emporgetrieben worden sind. 

Es ist schwer, bei neueren Ausbrüchen dieses FhS- 
mimen wahnmehmen ; doeh mangehi die Beispiele nkklb 
. gans, da es wirklich wahrgenommen worden ist Ein sol- 
ches bietet die Erhebung des Monte Nuoyo bei Poz- 
zuoli von einer flachen Küste bis zu der Höhe tou 
413 FuTs binnen vier und zwanzig Stunden, im J. 153S. 
IMeser Berg ist nicht ein biofs i^us Trümmern an%ewor* 
fsner Haufen, sondern eine Erliebung fester Schichten um 
. Einen MÜtelpunct Das Innere seines Kraters zeigt noch 
die abgebrochenen Schichten im Durchschnitte. Ein zwei- 
tes Beispiel liefert die Entstehung des Vuicans Xorull« 
in Mexico im i« 1759, der mit einer groCron Strecke 
> Landes umher wie eino* Blase emporgetrieben wur^ 

Der eigentliche vulcanische Ausbruch. 

Rauch steigt in dicken Wolken rasch empor, feurige 
Strahle folgen ihm und steigen mit unaufhaltsamer Ge- 
walt XU drei bis viertausend Fnls buch , ja oft noch viel 
hSiier in die Luft, vermengt .mit Sand, Stelntrftmmem und 

Bruchstücken von tlieils noch weicher, theiis schon ver- 
härteter Lava, diese zum Tlieiic von dem Gewichte meh- 
rerer Centner* Aus den Djunpfwelken £üicai ^ectrische 
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I, Terschieden Ton den aus dem Krater aufstellenden 
Fcnentrahlen und rinn giiwdliiilicliai I>OBiier« der Gewlt» 

Darüber, was die ans dem Krater so hoch emporfth» 
renden feurigen Strahle seyen, herrscht grofse Verschie- 
^enheit in den] Meinungen, selbst der aorglaltigsten Beob- 
.aditer« 'Sie eraeheinen «la Flammeiiy und ao bat inaii 
tie immer genumt Br9Mükt Screpe und MantieeUi lieg« 
nen gane das Erfdiebien wSrfclidier Flamme, end behaup- 
ten, die Ton dem Köster ausgehende Feuersäule, obgleich 
einer . Flamme täuschend äbniich, sey nichts Anderes ftle 
die mit grofser Krait in einer nngdteneren Hdiie empoiy 
gelHebene Stele Ton gllhlienden Steinen nnd Sand, wdehe 
80 dicht nnd leuchtend sey, data man aie für Flamme an- 
gesehen habe. Andere Beobacliter hingegen, wie Vavy 
und Buch^ glauben wirkliche Flamme erkannt zu haben; 
md der letztere hält aie für entzündetes Waaaerttoffgas« 

H. vim Buch aagt von diesen anisteigenden Feu^ 
ilnlen^): „Es giebt nur Efaien Stoff in der Natnr, der 
diesen Flammen gleich ungern auf der Erde zu weilen 
scheint. Mächtige Fesseln müssen ihn halfen, und wenn 
er hei dem Streite der Anxiehnngskräfte Gelegenheit fin- 
det, SU entfliehen, so Termag Icehie medianische Kraft, sei- 
nen Weg in die HSlie zu Indem *- des Hjd regen.'* 
Weiter : „Das Wassersto f f g a s mit den Dämpfen 
vereint, sprengt den Yulcan; jenes aber durchbricht die 
flüssige Lava uo^ eilt in die höheren Regionen hinauf* 
Die Flamiiiea 'en^Nckeln aich erst.b^ Ansbmche des 
Hydrogens, im Innern der Vulcane sfaid sie nicht." Als 
lieweisend für diese Ansicht nennt er die furchtbaren De- 
tonationen, wenn plötzlich der entweichende Stoff sich 
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wom Oxygen der Atmosphäre auf allen Seiten mngebea 
«ieht; ferner den immerfort erneuerten Donner, wenn die 
Gewtlt der abfliefsenden Lira auf Ausblicke den anf» 
atelgendcto Gatstrom g[elieninitiiat$ 4le Detonationen, dfe * 
jedes Aufsteigen grofser Flammen aus dem Vuican be- 
gleiten ; denn Hydrogen entzündet sich nie ohne Knall. 
fiUuilich führt das Hydrogen selbst die höhere Tempera* 
iwr' mil $kh Unaui; oIum weldie der Angriff de» Oiygin 
nnf damlbe ohne Kn^ iqrn wurde* AImt oft — sigt 
er weiter flucht das Oxygen den Gegner selbst Ms in 
die finsteren Höhlen auf, welche seine mächtige Ij^raft nur 
eben gesprengt hat, und man hört die Detonationen fürch- 
ierlieh durah , da« Innere des Berges wiedeiliaUen ; dann 
Said diese andi die Vorlanfer der groften Ertchdnnngea 
lies Ansbmches^ weichen de anitfittdigen. 

BreislaJe und Moniicelli^ indem sie die Feoersäulen 
nicht für Flamme halten, behaupten gegen jene Ansicht 
auch, dafs bei den Ausbrüchen des Vemnr sich dozchans 
kdne Spnr von Hydrogen lefge. . Montkelli msbeson- 
ftee'Sttcht alle Tnloanischen Erscheinungen ans den Wir- 
kungen des Wasserdampfes zu erklären. Er sagt: 
die Eiasticität der Wasserdämpfe ist, bei dem Grade der 
Erhitzung, welchen dieselben in den Höhlen des Vnicans 
erleiden« alleia Junrekhend« alle die Zersioiungea and 
Auswürfe henrorznbringea, welche die Tulcanischen Erup- 
tionen begleiten. Der Dampfstrahl, der aus dem Papiniani- 
sehen Topfe hervorbricht, kann im Kleinen einen Begriff 
Ton der Gewalt geben, weiche die Pifeensäule der groben 
Ausbruche herrortteibt. Bas sonderbare Phlnemen der 
Sidiebang der geachwolnenen Lava ans ihrem Tiegel bis • 
nur Höl\e des Kraters (dessen wir nachher gedenken wer- 
den) wird ebenfalls nur der Wirksamkeit der elastischen 
Wasserdäjnj^e zugeschrieben werd^i J^önnen, die, von 
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allen Seiten zuströmend und in der Masse der Lava Ter* 
Iheitt, .sich mit Madil m eiJiebea tncbten. 

Die sich hier ergebende Yenddedeehcit der Mdnui- 
gen hcMfft ein PhinoineD^ dessen AvfUinuig wichtif^ Ist 
für die Frage über Wirken oder Nichtwirken, das Erschei- 
nen oder Nichterscheinen des Hydrogens bei vulcaoi- 
«dien Ausbrüchen, eines Stoffisi^ dem ikbiigent eme so 
bedeutende Wirksandkeit in der Natur angewieaea iat Baa 
TOR dem blofien Anbticlc der yom Krsta* amGiteigendeB 
Feuersäuleii, der nur aus der Ferne gestattet ist, gewon- 
nene Urtheil erscheint als sehr mifslich, da leicht jeder 
Beobachter anders sieht. Da Indesaen Wahmehmnngea 
geneigt haben, dafa der aua Kratern anageweifeue Sand«, 
die Steine, LavaatUcke «. a. v« beim HeraMblien nur efaie 
geringe Wärme haben, so ist es doch scliwer zu glauben, 
dafs sie bis zu der Höhe von mehreren tausend FuTs so 
beJiglüheod seyn sollten , um in ihrer Gesammtmasse mit 
wer «Flamme Temrecliselt werden m Icönnen, 

Dsfa ^le aus dem IQrater au&teigenden weifaen Wolken 
wiriclich Wasserdampf sind, dagegen scheint durchaus 
kein Zweifel obzuwalten, wie auch schon oben, unter Ah- 
füiiren der dafür sprechenden Gründe, erwähnt worden ist. 
Nun seheint alierduiga in der Ansicht, dafa WaaaerdampÜ, 
welcher dgentlich einerlei mit Wasser iat und efai ebiel« 
ner aus chemiAeh erfolgter Zersetzung des Wassers her- 
vorgehender Grundbestandtheil desselben, neben und durch- 
einander bestellen und zugleich einzeln, jeder nach seinen 
iüganaehaften,. wirken aoUen, etwy adiw^ an Vereinigen^ 
dea SU liegen. Wenigstens diufii ea adiwer aeyn^ am»« 
nehmen, dafa im Innern der Yulcane, wo Allee diidit au- 
samrnengedningt und unter holiem Drucke sich befindet, 
wo alle Stoffe mit der gröfsten Kraft unmittelbar auf ein-* 
endet wiriun, ein solchea Geaonderti^ und Bumelnwir« 
hm Jeto Jener btiden S*off% den inaanmiengeaetitan'nnd 
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des einfachen, bestehen könne. Dort, sollte man glauben, 
müsse , entweder die Neutralisation des Eineo oder die 
weitere Zeraetmng dea Andeni erfolgen. 

Sollte das Daseyn TonHjdrogen ala wliklldie Fhnmiie 
auf dem Krater sich bestätigen , so könnte man Ticlleicht 
annehmen, dafs, wenn auch die Kraft, welche im tiefen 
Innern der Vulcane wirkt ^ welche dort die festen Fels-» 
miaaen anaeiiiandertreibt, die fli&asige LaTa hebt, die Steüi* 
BMMea »d den S»d «iB|M>mlile.deit, dafi die«e in d«. 
Wasserdampf, und nur in dem Wasserdampf liegt; daii 
aber dieser in dem Augenblicke, da er durch die feuer- 
flüsaigen Massen geht, plötzlich zersetzt wird, und dafs in 
diesem Augenblicke die freigewordene Masse von I^dro* 
gen» durdi den Krater pfeilsdmell entweichend, in die 
höheren Regionen emporsteigt nnd so die erwihnten Er» 
Bcheinungen herrorbringt, während das zugleich freigewor- 
dene Oxygen mit den im Vulcane befindlichen Stofifen Ver- 
bindungen eingeht nnd an Verstärkung der Gluth wi^t. 

Mit dieser Yorstelinng d&rfle deh auch die Ersdid- 
nnng dea stofhweise nnd in Absitxen erfolgenden Ana- 
bhichs wohl Tertragen, welches bei allen vulcanischeii 
Ausbrüchen bemerkt wird. Wirkte nur Wasserdampf, un- 
zersetzter Wasserdampf Ton der gröfsten liefe an bis über 
den Krater liinana, ao würden mlleicht, aowolil dieser 
Dampf ala die anderen von demselben gehobenen Stoffe, 
gleichförmig und nicht stofsweise aus dem Krater und den 
sonst noch entstandenen Oeffnungcn und zwar so lange 
fort ausströmen, bis kein Seitendrnck mehr auf dem in 
der Tiefe entwickelten bampf iaatete und^ alsdann adne 
IHhitition im Innern statt finden ktaite, ohne Um inm 
Ausströmen va nothigen, oder bis durch ▼erminderten 
Hitzgrad die Cundensation erfolgte. Findet aber Zerses- 
znng des Wasaerdampfes nur in jedem Augenblicke statt, * 
da .efaic Maüe ^«»«U»^ <Ue flikssige Lava durchbricht. 
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80 werden einzelne gewaltsame Explosionen mit Unterbre- 
chung erfolgen. Nun kann allerdings das Durclibrecliea 
des Dampt'es durch die Lava nicht in fortdauerndem Stro- 
me , soadeni ttoCiweise eriblgcn« weil jeder Durchbraeh 
cioer Muse Ton Dempf die Knft des unter der Live sa- 
r&d[bleibeiideB schwaehen 011161, die erst durch rergro- 
fserten oder erneuerten Dmck und Hitze wieder her^ 
■teilt werden kann. 

Dafa freies Oiygen im Inneni der Vuicaae thatig iit 
und dort VerbindmigeB mit festen Stoffen ein^pehti schei* 
nen mehrere Produete der Vulcane lu beweisen: die SabC) 
die sich oft zeigende schwefel ige Säure, die Kolilensäure, 
der Eisenglanz u. s. w. Dafs aber durch chemisclie Ver- 
fuche am Vulcan das Hjdrogen allein nocli nicht m be- 
deutender Menge in entdeelcen oder eolnnfangen geweeen 
ist, möchte dadurch erkiirt werden, daft et, kaum ent- 
standen, mit ungeheuerer Kraft und Schnelle Ton Stellen 
hervorbricht, welche in denselben Augenblicken völlig un- 
nahbar sind. BottssingauU ^) hat zwar in der Andeskette 
die «US Spalten der Vuicane anlsteigenden Dämpfe unmit- 
telbar untersucht I und ebenfolls Iceinen WaMeratoff, son- 
dern nur Wasserdampf y Kohlensäure, Schwefelwnsserstoff 
gefunden; aber diese Untersuchungen sind von ihm an 
den Spalten ruhender Yulcane und an Solfataren angestellt 
mrden, nicht bei ebiem Ausbmdies sie können dalier 
Nichte entsdieiden. 

Die aus dem Krater emporsteigenden Rauchsäulen mit 
Auswikflingen, und nach der einen Meinung mit Flammen 
daawisdien, steigen mit ungeheuerer Gewalt senkrecht 
bis in einer ioldien Höhe, wo diese Kraft aufhört, auf 
•ie in wirken, oder wo ihre tpecifisehe Schwere mdit 
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mehr von 4er atniosphSrfaclien Lnft filrertroffra wird. 
Iiier, von den nachfolgenden zur Seite getrieben, breiten 
8ie »ich, wena der Wind sie nicht mit Gewalt na«h einer 
Seite treibt, Mch aUen ^Seiten ans mnl erhalten so üt 
Gestalt eines Pilses oder einer Flnle^ mit welcher eie , 
sdion der jüngere MiniuB verglieh, als er Angenaenge 
war von dem gröfsten Ausbräche des Yeau?, dessen die 
Geachichte gedenkt. 

In der Dampfsänle entstehen wirkliche atmosphäri- 
sdie Gewitter, bei denen der besondere Umstand mdw^ 
Rommen wird, dafs die aas der Wolkensinle ansfbhniH 
den Blitze fast immer in dieselbe nirikclcschlagen and sel- 
ten die Erdoberfläche erreichen. Es folgen dann aus die- 
sen Wolken die vulcanischen Regen, in denen ungeheaere 
Wassermassen nnr Brde niedersttomen. Seim wir in dsa 
Dampfwoften nnr Wssserdup^ oder erkennen wir In dea 
FenersSnlen das Hydfogen, innner nOssen die Regen nnd 
die Gewitter entstehen. Der Wasserdampf wird in der 
Höhe der Atmospliäre zu Wasser condensirt, das Hydro« 
gen verbindet sich mit dem Oxygen der AtmosphHre, und 
so entsteht abermals Wasser. In weicher Menge aber 
diese Wasserbildnng erfolgen lumn, wird von der Menge 
des Gases nnd Dampfes abhangen, die der Vuloan aiisge- 
stofsen hat. Wenn Wasser in Gas und in Dampf, und 
wenn Gas und Dampf in Wasser übergehen, entwickelt 
sich Electricität, bilden u der Atmosphlre «iefa GewKier* 
So auch in den Dampfwolken der Vnleaney mid swsr «m 
infaem Rande dersetben, wo der Condettsstions-Froeelb 
am lebhaftesten ist, und die Blitze fahren in das Innere 
der Wolke nach dem aufsteigenden Gluthstrom, der mehr 
Anziehung auf die fileolrioitat fibt, als der entferntere 
Boden des Berges« 

Eine bei dem vulcsnisdran Auibrnch wahrinnelupenle 
Ersdieinung verdient noch, in Besiehang auf die Frage 
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von dem Daeeyn des Hjdrö^n, besonders beachtet zu 
mrden. Die weifoen Dampf wolkeD, die ebne WIdenrede 
Ukr Wadserdampf erlcannft werden, endidncQ gewöludSdi 
gleich bei vnd noefa tot dem whrlHcfaen Anthradie, und 
2war anfangs, ohne von Feuersäulen durchströmt zu wer- 
den. Sind nun die Feuersänien Hydrogen, welches bei 
dem Durchgänge dei Wasserdampfes durcJi die gifthende 
Lafn ana der Zeraetnng dieaea Dampfea henrorgeht, ao 
nrafa der Waaaeidampf ^ der no^ nidit von FenerainleB 
durchströmt wird, und auch der, welcher die FeuersäuJea 
umhiebt, nicht die Lafa durchbrochen haben, sondern 
über derselben entwickelt worden seyn oder einen andern 
Weg genoiamea haben, auf weichem deraelbey oder, waa 
gleldiviel tat, daa Waaaer, der Zeraetmng fai lelBe Be- 

itondtheile entgangen lat» * 

I 

Lara und andere Erzeugnisse der Vulcane. 

. Bei den gröfaeren Ansbrikchen der Ynlcane erfoigti 
naeh den hefl^gaten Eradilkttemngen der Erde In ihrem 
Umkreise nnd naeh oder ingleieh mit den ao etoi be* 

schriebenen Entladungen aus dem Krater, das Aufreifsen 
des Berges an seinem Abhänge in langen Spalten gewöhn- 
lich in der Richtung vom Gipfei nach dem Umkreiae dea ' 
Fnfaea» Ana dieaen Spalten tnd auch ana dem Krater 
gelbat bricht nnter eben aolcben Exploalonen wie dea Kra« 
ters die Lava hervor. 

Lava ist erweichte, auch zum Theil wirklich ge- 
schmolzene Felsart, aus der Tiefe der Erde durch die 
Kraft der D&mpfe emporgehoben. linr Gmndatoff ist mi» 
wftennbar eine krjntalüidaehe Feliait« Naeh 8er9p^9 
Hypothese verwandelt die Im Innern der Erde bestehende 
Hitze das in den Krystallen dieser Felsart enthaltene WaS' 
«er in Dampf, welcher die Krystallblättcben auseinander- 
treibt nnd ao die Maaae der Feiaart deaaggregirtt nhae 

F2 
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diTs sie defshalb jiocli eine vollkommene Schmelzung za 
«^eiden braucht. Dafo nicht« alle Theile der Lava efaie 
TnUkominene Bcfamelsong erlittea haben» neigt ihre Be- 
Bchaffenheit and die Art ihre« Fliefaens. Nur theilweiae 
wird eine wirkliche Schmelzung bewirkt. Der grölste TJicil 
der Lava fliefst nicht wie geschmolzenes Erz, das aus 
dem atarreu Zustand in den völlig fluiden übergegangen' 
istf sondern wie ehie breiartige Masaey deren Theile dureh 
em daswischen tretendes flüasiges Mittel auseinanderge- 
trieben und in Bewe^ng gesetzt werden. Auch erkennt 
man in der unter beträchth'clicqi Drucke erkalteten und 
erl) arteten Lava nicht eine verschlackte oder geschmolzene 
Maase^ sondern eine reintegrirte Felsart, die unter einiger 
Veränderung der Grdfse und Form ihrer einzelnen Ge- 
mengtheile ebenfalls wieder elnen'krystallihlsehen Mineral- 
körpcr bildet. Nur ihre oberen nicht durch Druck zu- 
sammengehaltenen Theile, aus denen das Wasser ^^nz 
.verflüchtigt worden ist und in denen der Dampf sich nicht 
wieder eondenalren kirnntOy haben eine wahre Schmelzung 
oder Verschlaelhing erlitten und sind zu blasigen Biasseii 
aufgetrieben worden. 

Nach dieser Hypothese strebt der durch die Hitze 
' ans dem Wasser zwischen den Krystallblättchen entwik' 
keite höchst elaatiache Dampf ^ sich nach allen Selten zu 
expandlren. Die Ton ihm dorehdrungene Felsart (Lava)' 
ist von Massen anderer Art bedeckt, welche sdilechte 
Wärmeleiter sind und auf dieselbe drücken. Die gegen 
ihren Druck anstrebende Expansion des erzeugten Wasser- 
dampfes hebt und zerreifat sie da, wo ihr Widerstand ani 
■chwichsten ist, treibt die bewegliehe Felsart als Lava, 
■Is basaltisches Gestein oder Traehyt in den entstandenen 
Rifs und füllt ihn aus, ^enn dieser nicht bis an die Ober^ 
fläche reicht. Ist die dadurch bewirkte Erleichterung ge- 
nügend 9 den Druck oder die Hitze zu mutdem und damit 
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. Bogletch die Kraft des dadtircli mehr condeusirtcii Dam- 
pfes, 80 wird es bei diesem Erfolge bleiben, der JBodea 
nicht zerrissen, sondern nnr mehüUert werden} et wind 
ein Erdbeben erfolgt tityn» 

Ist aber die fortdtnemde DampfbUdun^ durch erho- 
Acten Grad der Hitze oder bleibenden Drack iiberwiegend, 
aa wird jene Krieichtenmg nicht genüg:en, der Spalt wird 
die Oberfl&cbe erreichen, die Lava über dieselbe hinaus- 
fetrieben werden und ein Tttlcanisclier Avabrncli 
ccfolgen» 

Es ist eine bekannte Wahmelimmig, die sich besonderi 

am Vesuv als» Thatsache Tielmals bestätigt hat, dafs grofse 
Ausbrüche nicht leicht eher erfolgen, bis die Höhlung des 
groGsea Kraters fast ganz angefüllt ist. Dieser, der in 
gewissen Zelten sich als ein Sehinnd oder eigentlidier 
Triehte«^ Ton der Tiefe von melireren hundert Fnfs dar- 
stellt, aaf dessen Boden Bewegungen vorgehen und oH 
flüssige Lava sichtbar ist, wird ailmätilich aufgefüllt. Die- 
ses geschicitt nicht tou oben, sondern durcfh allmähliches 
Heben des Boden«^ oft wahrend mehrerer Jahre, ohne dafa 
daliei hellige Bewegungen des Berges wahrgenommen wer- 
den, sondern lieUeicht nur Rauch und Dampf vom Boden 
des Kraters aus kleinen OelTmingen hervordringend , und 
zuweilen scliwaclies Auswerfen aus denselben. Das ist die 
im Innern befindliche flüssige L»ava, die der Dampf dorti 
WO sie den wenigsten Widerstand leistet, im grofsen Kra- 
ter nach und nach in die Höhe scliiebt» Erst wenn die 
Masse derselben eine bedeutende Höhe Ton mehreren hun- 
dert Fufs erreicht, den Krater ganz, oder beinahe ganz, 
angefüllt hat, und nun an dieser Stelle, die vorher den 
schwächsten Widerstand leistete, der Drude stäriier wird^ 

• 

als aelbat an den festen Seitenwänden des Berge«, erst 
dann erfolgt der Aosbrnch durch Zerreifsen der letatem 

mit all den gewaltigen und furchtbaren KrscUeiauugcu, die 

« 
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bei diesen VeranlassmigeQ wahr^nommen werden. So sind 
«un Vesuv «eiae ^rofsen Ausbrüche jederzeit erst dann 
(Brfblgt, wenn sein Krater die geringste Tiefo Migte, «II 
Us fi»t «p den Rand orfnilfc ivar« 

Ist aber ilurch den an der Sdte des Berges entetan- 
denen Rifs eine hinreichende Menge Ton Lava ausgeflos« 
sen und dadurch eine grofse Höhle im Innern entstanden, 
dann versinkt plötxlich, meist unter dem furchtbarsten 
C^etdie» der ganae Inhalt des Kratet« in die Tidfe, wird 
aber» Indem dadnrdi anfii neue nnd unmittelbar an£ 
dan Ten der eridtiten Lava dsgenommenen Sita ^en atifap- 
fteren Druck ausübt, durch die Kraft des elastischen Dam- 
pfes in die Höhe geschnellt und in den kleinsten Bruch- 
•tücken durch den entleerten Krater wieder in die Lnft 
ipeBcfalettdert Mit diesem letaten Acte des Ambraaiia er* 
htlt der Krater wieder seine alte Gestalt, die eines an ei- 
ner gewaltigen Tiefe ausgeliöhlten Trichters, in welchem 
der vorige Procefs aufs neue bc^nnt und mit nur schwa« 
eben Bewegungen bis zum nächsten Ausbruche fortdauert» 
erfolgte Auaflnfs ton LaTa, daa Auswerf sn dar 
erhtrteten Trftmmer derselben nnd der serstSrten inneren 
Winde der Bohlen und Sehllknde, so wie das Entweichen 
einer grofsen Menge von Dampf und elastischen Stoffen, 
mufs nothwendig mit dem Widerstande auch die Kraft des 
Dampfes beträchtlich vermindern. Der Dsmpf wird con* 
densirty die La?a bort auf aussustromen «id sinkt in die 
Tiefe inr&ck, die Risse im Berge werden durdi ihren dar* 
In erkalteten Theii verstopft und der Ausbruch hört auf. 
Ein solcher Ausbruch dauert selten über zwei Tage, und 
diese genügen, eine ungeheuere Menge von festen und 
elastischen Stoffen ansautreibeiu 

Die Menge der Lava, weiclie. der Ytmxt In maslde* 
denen Zeiten ausgofs, liat man bsmibtoels 



Digitized by 



Lava« 8t 

M dem AmAnkk» nm h im h£ 3lfllimi61 Kb1i.-F. 
» » » )ft » IVe»» 998,499128 » 
» » » * »im» —118,006288. » 

» » )l » ¥ 1179 )) = 55,703419 » 

» » » » » 1794 » = 685,466460 » 

Nicht minder betracbtUdi ist die Masse t«d Wasser* 
teipf, Mlfllie bei gvofiiaft Ambrichea cntweidil;, 
die ftwdiAmii Ref^ iMarmbriflgl und bei und nach den 
AHebrnehe efl grelMre Zentömiigc» «nridbtel, ak Brdbe- 
ben und Lavaflurs verursacht haben; daher man iVülier 
gbubte, das Wasaer aey aus dem Innern des Vulcana aua* 
featoontk Herr vm Bmck berechnet» daTs ebie dem £j»» 
tcr an einer Kraft md MweUiufceit, welche tob Btnm* 
winden sieht gebend ni werden ▼emagy entatrqmende 
Säule von Hydrogen (oder Wasserdarapf) von vierzig Fula 
Durchmesser und sechszig Fufs Geschwindigkeit in der 
Secunde, In Einer halben Stunde l^iim Pfund Waaaer 
liafeni kann« 

Die ana^oaaene Lava, die in der Tiefe efaie nicht 
onbedeeteiide Hitae eH Jahre lang beliält, erkaltet und 
erstarrt schnell an der Oberfläche, wo kein Druck den 
Dampf in ihr zusammenhält. Hier bildet sie erhärtet 
wMbe und firhcken liber Höhlen, in welehen akh die er- 
nafchta Lavn aech lang» hi Benwgmig mhiit, wenn dk» 
NnguDg dea Bodena ebie aolehe gestattet. Der ebere^ 
iteinen Druck als den der Atmosphäre erleidende Theil 
hat eine scldackeuartige BeschaHeuiieit, ist voll vou Blasen 
und Höhlen. 

Obgieifsh wir eine anaführiiehe JHineralegie der Vnl- 
eaae hier nicht an ihrem- Ptelne g lanben nnd daher Hur 

diese auf andere Scliriften 0 verweisen müssen , so scheint 



1) JVno'as de St Fond Mineralogie des V'olcans etc. Paris 1784. 
8. u. K. Teotwiho Uaben. ImliMttg im^ 8. thUmim 
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ans doch nothwendig du Wesentliche Ton diesen Erzeng- 
Dissen nldit mit Sdnrdgen m tbcrgdien. Sie sind theil» 
solehe, die man bei den Ausbr&dien thfttfger VnIcMm 

M'irklich ausströmen oder auswerfen gesehen hat, oder von 
denen wenigstens ihre Lage unzweifelliaft beweist, dafg 
sie von Ausbrüchen hervorgebracht worden sind; theils 
solche, deren Bildung durch TulcsnisGhe Ersdieinnnlgai 
awvr hlitorisdi nicht nachgewiesen werden kann, und de- 
nen ähnliclie man von thätigen Vuleanen bilden m sdMO 
nicht Gelegenheit gehabt hat, von welchen aber die Ver- 
hältnisse ihrer Lagerung und ihre äufseren^ pliysischen 
und chemischen Kennsdcben es im höchsten Grade walir« 
•dMlnlieh machen, dsAi sie EtMgnfsse dos Tnlcanl* 
•eben Processes sind, oder eines demselben gansihn- 
liehen unterirdischen, welchem man, weil die von ihm 
hervorgebrachten Erscheinungen nicht genau dieselben ge~ 
Wesen zn seyn scheinen, die man jetzt bei den vulcani» 
sehen Ansbcftchen Wahrnimmt , den Plutonischen ge« 
tiannt hat» 

Die Erzeugnisse der ersten 'Art sind folgendes 
Lava, die Masse^ welche theils in Strömen aus den 
Kratern und Spalten der Vulcane ausfliefst, theils in Stük« 
ken ausgeworfen wird. Daa Wort ist italienlschar oder 
eigendidi proTinsieU neapolitanischer Abkunft, und beden» 
tet «rsprunglicb eine Rinne oder Gosse, und so hemadb 
dasjenige, was in derselben herabriunt. Nach der allge* 



PIstribvtfon m^odlfne de tonte« Im mati^ret dont Taccn- 
' molatloB forme les ndntagnet volcaniqnep, im Jomm. de 
Fhyiiqae, T. XLIV, p. m«. o. T. XLV. p. 81. TeolMh 
In Qrm aen. Jonra. der Pbjm^ B. III. Fmd. Serop» 
Sdinbafgfa Jinnnial of Seiencel817, AprO, S.M. — v. I/ii- 
gem Stemhcrg Werden und Seyn des Tulcaniadien Gebirgt, 
Karbruhe UfÜ, 8. a. K« — und die beitea ndneralasitclmi 
Handbicher* 
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mdsk angenoiDnienen Bedeutung wird alles Lava genannt, 
; W18 rat efnem Volctn in flteigem Zostnide komml «te 
wis üewii antgeaMmten Stoffen glddi iit^ wenn es wdk 

im gchon erhiiieten Zustande von dem Vokan autge- 
worfen wird. 

Die Laven sind von verschiedenem Gefuge und 6e- 
Brenge 9 aneh iaft jeder Latvaatren aieh nifhl in allen ad- 
nen Theilen gleich» Im Allgemeinen darf man anndunen, 
dafa, wenn aneh aelne tiefer liegenden Thelle eine dBehte 

Steinmasse bilden, doch die der Oberfläche näheren ge- 
wöhnlich sehr porös, blasig und von anderem Geiiige ala 
Ae tieferen aind« Diese tieferen Tlieiie der Lavastrome 
beatehcn ans Steinmassen, die ftst Immer den fein |;e« 
mengten krystalUnlaclien Felaarten der Gdilrge mehr eder 
weniger ähnlich sind. Ihre Ckmengtheile sind oft schon 
dem unbewaffneten Auge sichtbar; oft aber auch so fein- 
körnige dafs dieses sie nicht unterscheiden kann. Die 
diehtcaten Laven haben nngdlhr daa Kom und Gefihfe 
des Besaltea nnd der demadben verwandten ktaig 
mengten Fdaarten. Andere haben ein mehr porphyrartl- 
ges Gefuge und enthalten in einer Hauptmasse, die einem 
Thonsteine gleicht, verschiedene krystallisirte Mineralien, 
da: Feldapathy Leneit» Augit, Hornblende, 011- 
Tin, Hanyn, Bf ejentt, 8ommit»*Mascagnin, Ido- 
le ras. Eine überwiegende Menge von glasigem Fddspath 
macht sie dem Trachyt ähnlich, welcher zu vielen La- 
ven den Stoff gegeben zu haben scheint 

Der obere, poröse Theil der Lavastromey durch wd- 
dien die etastisGhen Fllksdgkdten In die Atmosphlre dnrch- 
breiAen kennten, da kein hinrdchender Drnck dort de 
SDrückhielt, und wie in der Tiefe bei allmählidiem Br- 
kalten, Condensation und Kristallisation bewirkte, besteht 
theils aus einer wackcnartigen Masse voll von Blaaearäu- 

■NU » wekfao in der itichtnng des Stromes lang geiogett 
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scheinen, wie in den sogenannten IMandelsteinen, theils 
au nvirkiichen Schlacken tind Vccgltraiigen. In den Bis* 
■BMflonien ßnänrn Mk liSafig .vmeliiedei^SvbitaBMii 
gesetzt, Eftenglan-s, Sokwefel, ▼erssMcdcn» 9 ml mm 

u. dergleichen. In den ältesten porösen und schlitcügen 
Laven, die zum Tiieii wieder durch später ausgeflossene 
Layaströme bedeckt worden sind, haben sich oft durch In» 
llteatiM Krystallisatiaiiea gebiMvt, welche die BlasenriiiM 
IMHm ganz ausflUleii, iMb wenigstens die llV^de defssl* 
ben Ctbericlelden. IMese bestehen in Zeolith, Chslce-: 
d o n, K a I k s p a t h u. s. w. 

Wenn von der im Innern des Vulcans flüssig befind-« 
liebes Lftve Messen losgerissen «ad durch den Krater in 
ÜB Lnft ^esehlmdert werden, so werden sie -oft tob dem 
dngescblomenen Umpf oder Gas kugelförmig aufgetrieben, 
und fallen als hohle, länglich runde Kugeln erhärtet nie- 
der* Solche Kugeln nennen die Neapolitaner Bombe. 

Glasflüsse. Zuweilen entströmen den Vulcanen 
voUbeoiiMie Gläser, welche der hikhste Grad der Sebmola* 
bktoe hervo rgebi^cht bat Da de von Teiscbiedcnon, de» 
nen der Edelsteine BhnKcben Farl>en und amreilen Ton 
vollkommener Klarheit gefunden werden, so hat man ih- 
nen den Namen der Vulcani sehen £idel steine ge- 
geben» In Neapel werden sie ebcD so wie wirUkbe Edel* 
gtcbw. verarbeitet* 

Obsidian ist eine sohsbe TBUige Vei^lasung von 
schwarzer, schwarzgrauer und schwarzbrauner Farbe, wei* 
eher manchen Vulcanen in den gröfsten Strömen entquillt. 
Sehr häufig ist er auf Isisnd ausgeströmt, daher man ihm 
In vorigen Zelten den Namen Islandischer Achat gegeben 
hatte. Aadi die Liparischen Inseln and die Yidcane foli 
Mexico liefern denselben in Menge. 

Bimste in. Ein lockeres, fasrigcs Gewebe, sehr 
IMA bis xum Sohwinunenden von scbnuitaug weifsUchen 
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Farben, mit Obsidian verwachteii und in denselben über* 
gehend. Sr leheint mü dieaem ««gleich ins Trachyt ent- 
Mm m U»d, die UfukAm taMlm ToMriOi 
cülhalteD flm venfigKch hSnfig. 

Asche, die aus den Kratern und Spalten au^gewor« 
fenen Stein- und LaTatrümnier, theiis aus kleinen Brocken, 
theils aus dem feinsten Staube bestehend, der, niederge- 
falleii, durch dadrliigtiide Feucbtigkeil aUfliühlich m 
ner sieiiilidi festen SteimnatBe» einet Art von Tnlf , 
härt^ 

Moya. Ein Schlamm, den die Vnlcane von Qaito 
siedend heila ausstolaeD, von denen nuin keine Ltfiströme 
kennt 

Der in den ensgeworfenen festen Steifen sieh büden* 
den Snlitiniationen tCo Schwefel und Tersdiledenen Selsen 

haben wir schon gedacht, so wie oben der von den Yul- 
canen aui'i^teigcndea Gase. 

Die Eraeogoisse der zweiten Art oder die des Pluto- 
machen Proceaaea sind wahrscheinlich feal aile nicht gn« 
eehiehteton^ eder.i wie Einig« aie nennen, ehnorme Fein* 
arten, als: Basalt, Dolerit, Mandelstein, baealll* 
scher Hornstein, Wacke, Trachyt, Perlstein, 
Pechstein, Phonoiith, Serpentinstein, Porphyr 
und nUe granilitehen Fekarten* 

Aschenregen. 

Dieser ist der vorhinerwähnte letzte Ilaiiptact eines 
jeden AnsbrucIiH. Das, was man vnlcanische Asche nennt» 
sind .die an Staub zerriebenen Bracfastiicl(e aller feate% 
im Inpem dem Tulcaniscfaen Proeease unterwerfen gewe- 
seneu Stoffe. ISHe werden» mit Wesserdampf ▼erailscbl 
lind durch seine Verwandelnng in Wasser befeuchtet, hoch* 
cmporgeschleudert, die feineren Theile derselben oft vom 
Winde «i£ grejaftjSntfiTOMg lortgetdeben, und feUen nnhn 
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und ferne vom Krater zu Boden. Zu Anfange dicaaer Er< 
■ci M BUi n ng werden |;ewohnlich grobe nnd schwane Kor- 
■er «ugewuNrftii; dnen feineii weiftgiiiieii) daher fcwSUui- 
Ucher Asche sehr ihnUehea Sand hllt man für den lela- 
ten Theil dieses Answerfens, mit welcliem alle Bewegun- 
gen des Vulcans aufhören. 

Diese Aschenregen richten oft sehr grofse VerwiiaUiiig 
a», «ad sind vaniehniUch dem Fflanacaretche sehr nadn 
tiieiUg. Da die aagenaBnte Aadio feucht pnd ndl Sais- 
tfieiien rermengt ist, so hingt sie sidi fest an BMtCer nnd 
alle Theile der Pflanzen, umhüllt sie und zerstört das Le- 
ben derselben. 

Fällt sie in grofser Menge, so bedeckt aie den Boden 
wm den Vulcan oll hi der Hohe mehrerer Fnfay bricht 
dureh iltf« Schwere die DIcher der Gebtede, die Blume 
und Alles, was ihrem Drucke nicht Widerstand zu leisten . 
Termag. 

Der groCste Auswurf ?on solcher sogenannten Asche, 
vatt we&chen^ mau Kunde hat, ist der, weldier den Aua- 
brufdi vom Jahre 19 liegleitete^ Wenn, wie aun vermu^ 
thety der jetzige Berg von Somiua damls den Gipfel dea 

Yesnv bildete, und sein — nach dem Umfange dieses Ber- 
ges zu urtheilen, — sehr grofser Krater bis an den Rand 
mgef^lt war» was m glauben ist, weil die alten Schilfig 
ateüer iLeines Kraters auf diesem Berge erwihnen; ao 
mufs das Emporschleudem des Inlialts dieses Kratera eine 
der gröfsten Tulcanischcn Erscheinungeu gewesen ncyn, 
die wenigstens in dieser Gegend jemals walirgeiiommen 
worden ist. Ihre Folgen- beweisen dieses. Die ausgewor- 
fene sogenannte Aache .verinderte die Gestalt der gamen, 
den Vulcan umgebenden Gegend. Die Stodt Herculannm 
am Fuf^e des Vesuv wurde mit Lava und AaiAe mAt ala 
aiebenzig Fufs hoch; Pompeji, fünf italienische Meilen vom 
•GifiCei des Vesuv gelegen, mit Asdie .?ierx«ha Fnfs koch 
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bedeekty mid sellnt Stabile, icht iUl. Meilen entfernt, wurde 
iii die' feiere, m wetteitea ytrieb c a e Aeche vwg r atc» . 
Der Ambnidi Tom Jthie 1823 lieferte eben&lli eira • 

gewöhnlich hohen Aschenfally doch mit jenem nicht w. 
Tergleichen. 

Mofetten. / 

Ab ein SSnbehttr oder eine Folge dee imlcaniMhen 
Ansbraeh« hellen wir der fogeninnten Mdfettcn gedidit. 

Sie bestehen in dem Aufsteigen tödtlicher Gase am Ab- 
hänge und um den Fufs eines Vuicans. Die Kohlensäore, 
entwidkelt durch die Verbindung des im Innern deiselben 
firdgewordenen Oxygene mit dem Kohlenstoffis der doii 
liegenden Felnrteny steigt durch die Dlmpfe gdioben ans 
den feinsten kHkften und Poren der Erde empor. Sie, schwe- 
rer iris die Luft der Atmosphäre, lagert sich nahe an der 
Oberfläche und bringt dort der Thier- und Pflanzenwelt 
Verderben. Besonders wird sie den kleineren Tiueren todt- 
lid^ deren Athmens-Werfcieiige der Erde nahe sind, Mmt 
iwl nach Ausbrftchai hi den WUdem um den Vesnr Has- 
sen und kleines Wild zu fielen Hunderten, von dieser Gas- 
art erstickt, gefunden. Auch bei biofsen Erdbeben erfolgt 
diesea Pliinomen und luweiien hi bedeutender Stärke» 
Seneea er^ttiit, dab hei dem Brdbeben, welchea im J. 68 
HercnkuHun nerstSrte, eine Heerde Ton seehshnndevft 
Schaafen umgekommen sey, ohne Zweifel durch Ausdim- 
stung solchen Gases. 

Versiegen der Quellen. 

dan hat beobaditet, dafs bei Aosbrldiea toa Valen» 

nen, und häufig schon einige Tage vor ihrem Anfange, 
die Brunnen und Quellen in der den Vulcan umgebenden 
nächsten Gegend einen Theil ihres Wassers verloren oder 
aneh gan veraiegten. Verdonstet daa Waaaer durch die 
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ifl der Tiefe ver^ofserte Hitsei Oder fällt es ia erwei* 
terte KMU% Oder wird et, well die Luft da uBlen ver^ 
^kmd bt, TOD dem 0rwsk der AtmosplUbre dnrch & Fe- 
rn dee Getteiiis h die Tiefe fediibgil Dfeies PUlne« 

men ist nocli niclit aufgeklärt. ^ 

Bewegungen im Meere. 

MÜ Ambr&dien ven VulcaiieB) die dem Meere nahe 
U^geft» erfotgen MsweSleii in diesem die heütigtten Bewe- 
gangen. Andk mit Brdlieben an den Meeresküsten iflt 
diese Erscheinung nicht selten, ja öfter noch als bei den 
vnlcanischen Ausbrüchen Tcrbundeii. Spallanzani glaubte 
lie dureli ein Ton dem Vuiean bewiiictea ESiniaugen des 
Meerwaaaera cri^Bran m können. Der Ftter deüa Tone 
betrachtete sie nur als Folge der wellenförmigen Ersch&t* 
tening des Meeresgrundes, und verglich diese Bewegung 
mit dem Schwanken des Wassers in einer bewegten Schüs- 
sel. Die Bewegung selbst besteht gewöhnlich darin, dafs 
das Meer snerst vom üüer surikcictritt, und swar biswei« 
Um la weit« dafo der Gmnd sichtbar wird und dafs ei 
nadiher mit groite Gewalt als WeUe nurnckfluthet und 
dabei oft das vorher verlassene Ufer hoch überschwemmt. 
Shie solche wogende Bewegung wiederholt dann mehr- 
nala mit almelmiender Starlce. £s ist schwer' zu glauben^ 
dab ein dn&cher IMstefs oder auch mehrere wieder- 
halte eine se grafim Bewegung in einer tiafei|i und wei^ 
verbreiteten Wassermasse hervorzubringen im Stande scyn 
sollten. Das Zurücktreten des Tyrrhenischen Meeres hat 
sidi bei Ausbr&clien des Vesuv ereignet, bei welchen die 
«snIiergegangetteQ Brdatöiae nicht hefüg genug waren, um 
an Gebiuden ZeratSrung' an ferursadien, die dem Yuisan 
sehr nahe lagen. Wie stark hätten diese das Ufer und 
den Grund des Meeres heben müssen, um eine Welle her- 
voraiibrittgen, die sich meiirere tausend Fula weit vom 
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Ufer suruckzog. Man mag liierbei allerdings lieber an 
dB, wtm aadi Bkbt-JiumBgeD« doeh vieUeiobt GiadiiiH 
gen, HineinaiarseB d«« Meem in dnen eotatandcnca Rld 
der Decke einer HiUile denken, woraus ein Zorttekikhea 

des Meeres nur scheinbar folgte. Das, was ein Ver- 
•chwinden, weiches eine eben solche nachstürzende Welle 
tanroffbiingen mufste, wie ein wirkliches Zurückziehen ge- 
Ümxt haben wIMe. Die grobe Welle bei dem BrdbebeB 
ww 1155, die fon liaaabon ble nadi Barbadoa wirkte^ 
giebt das Beispiel dazu, denn dort war wirklich ein Spalt 
im Meeresgründe entstanden, der einen Theil der Küste 
Iwi der Stadt verschlang. Neuere Beobachtungen, welche 
«ihr wahfacheinUob madien, dafs JSrdatöfae die Strdnraii- 
gen Im Meere vevindert liaben, möchten diese Anaidil 
bestätigen Ein Tor&bergehender Erdstofs wird , wenn 
er nicht eine Veränderung in der Gestalt des Meeres- • 
Grundes hervorgebracht hat^ schwerlich jene Wirkung 

bilMB* 

Immer brennende Vnlcpne* 

Die vulcanischen Ausbriiche sind gleichsam einzelne 
Paroxismen de« Processes im Innern der Erde, von kurzer 
Dauer, indem jeder Ausbruch auf eine Zeit lang diesem 
Processe sein Agens sum Theil und mit diesem die Kraft, 
die üm hervorgebraclit hatte , enttieht Der hroxismns 
wiederholt erst dann, wenn diese Kraft wieder so weit 
verstärkt worden ist» dafs die vorigen Verhältnisse auf das 
Neue eintreten. . 

Eine besiwden na bendilend« firseheinn^g smd daher 
die hnmer. brennenden Vnlcane. Es giebt deren nur nro* 
uige. Das bekannteste Beispiel davon ist die Liparischn 
Insel Strom boli (Strong^le der kriechen)« Auch 
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einer der Vnlcane von Guatemala , Sapoloca, soll dazu 
gehören. Diese ünterstutaea sehr die Vorstellung, dafs die 
vnlcaniaeben Ericheinaiigeii nicht blot dwrdi mfallige Com* 
hioattonen an nabesCimmten Orten und lu nnbestimmten 
Zeiten oder durch einzelne sogenannte Vulcanherde her- 
Torgebracht werden, sondern dafs, wie schon erwähnt, im 
Innern der £rde ein fortdauernder und man kann wohl 
lagen ein regebnäfaigec vulcanischer Frocefs im Gange 
iat, der fai gewiaaen bleibenden Ricfatongen aelne MThrknag 
iafaert. Sie nnterstützen eben «o die Anaieht, dafa die 
Lava, als eine feuerftüssige Felsart, ein sich beständig in 
diesem Zustande befindendes Lager in einer gewissen Tiefe 
bildet, TOn welchem diese Wirkungen anagehen. Strom» 
boli brennt nicht nur, atofat niciht nur Dampf und Aach« 
ava, sondern aein Krater iat ateta mit flikaaiger Lava ge* 
füllt, die mit geringen Unterbrcclmrifren über den Krater 
herabfliefset. Einen solchen beständig vorliandenen Vor- 
rath Ton flüssiger Lava enthält auch der Ynlcan auf der 
Inael Bonrbon, der Ton derselben immer bia an den 
Rand erföllt ist Der Dampf leidet hier geringen Druck 
und findet immer durch diese offen liegende Laramaase 
einen leichten Ausweg. Scrope sa^t, dafs die Phänomene 
von Stromboii ihn zuerst auf seine Theorie geleitet haben. 

Luft- und Schlamm-Vulcane« 

An einigen Fnneten der Erde infsem die Wiilnrngen 

des Vulcanismus sich auf eine von den eigentlich Tulca- 
nischen Ausbrüchen Terschiedcne Weise. Die Dämpfe und 
elastischen Gase .treiben aus dem Innern nicht Lava und 
feurige Maasoi, sondern theils nur Luft und andere Gaae^ 
theils Wasser und Erde, ala Schkmm empor. Hieher ge* 
hören die Schlamm -Vulcane Maealnba hi Sief Ifen, 
auf der Halbinsel Tarn an im A so w sehen Meere, die 
in der Gegend von Baku und bei Turbaco in Vene- 
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allerdings auch feurige Ausstrahlungen und immer Wärme 
wahrgeupjoimea worden. Allein es scheint in dem Bau des 
Bodm« iin4<tielidGbt*iii 4^ grörseren Entfernung de« 
. AudnmcbB-PiuicteB dem unterirdischen Lager der Leti^ 
99 tHe Tidfeiditilltrin, dafa unter dem Anabmcha-Piuicte 
H^ser.sammlungcn befindlich sind, der Grand am liegen, 
dafs keine Lava, sondern nur Gas, Wasser und Schlamm 
über die Oberfläche ausgeatoCsen werden. 

t 

w 

m 

Soifataren. 

. Diese aind aoldie in mehreren viilcanisdieii Gegenden 

vorkommende kraterähnliche Vertiefungen, aus welchen 
durch feine Spalten immerfort, und meist ohne heftige 
' Explosionen, Dämpfe aufsteigen, weldie bei ihrem Ein- 
• tritte ii| die Atmoq^häre Schwefel und aalimache Sub- 
' atansen fallen lassen, die aich an den lodern der Spalten 
abseilen. Sie mögende Ueberbleibael alter Vnlcan-Krater 
seyn, die sich gröfstentheils geschlossen haben, und um 
defswillen keine eigentlichen Ausbrüche mehr machen, weil 
vielleicht im Innern Höhlen und Spalten entstandea sind, ' 
welche den Dampfen einen leichtem mid ununterbrochenen 
Durchgang nach anderen in der Nahe aich befindenden tuI- 
canischen Schlünden gestatten. In dieser Hinsicht haben 
sie eine Aelinlichkeit mit den immer brennenden Vulcanen, 
nur^ dafs sie keine Lava ausstpfsen. Wir haben die bekann- 
ten daron oben in dem Verzeichniaae der Vnkane aufge- 
führt Sehr bekannt aeit den iltesten Zeiten kt die Sd- 
fiitara bei PokxuoII, nicht weltTom Veanv, mit welchem* 
sie in unterirdischer Verbindung zu stehen scheint , da ihre 
Aushauchungen bei Ausbrüchen dieses Vulcans viel sclnvä- 
cher sind, als in den Zeiten seiner Ruhe. Einige dieser 
Solfatpren, s* B. auf den Antil^n» haben indessen doch 
zu Zdten würkliche Ausbruche gemacht 

Dd. rV/ Ekdbbi».' a. Vulc. * ^ 
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Brdfsner. 

' Kine Erscheinung, die vielleicht mit dem unterirfl- 
schen Vulcan-Procefs in Verbindung steht, vieileiclit auch, 
an manchen Punctea weiiig8tei|8, die Wirkiui|^ einer ande- 
fen Ursache teyn Vann, gewiUireii ^9 sogenannten Brd- * 
feaer» Sie bestehen hi euiem, fastinulKar IJnrMUirenllen» 
Aushauchen Ton WasserstofTgas , theils in fbrtdanernd ojter ^ , 
abvveeliselnd entziindetem Zustande, theils durch äulsern 
. Anlafs augenblicklich entzündbar. Die Stellen der Erdqber- 
fläche, an welchen sie sich finden, ^nd nicht immer durch 
infsere Gestall ausgezeichnet ; m^n sidift daselbst keine Icra- 
tetihniichen Vertiefungen oder Locher» sondem dfiA 6a« 
entsteigt der scheinbar geschlossenen l^rde. So sind die ' • 
Erdfeuer bei Piotramala und Barigazzo in Mittel- 
Italien, bei Durazzo (Dyrrhachiam>y iuMorea u. s. 
beschaffen. Zn den merkwürdigsten gehören die von Bakn» 
Hier finden sie sich mitSchlaram-Ynlcanen nnd mit eigent- 
lich Tnkanischen Erscheinungen ant einem nicht giofsen 
Beanrlce vereinigt; an den TorhergenanntenPoncten sind sie 
weit, wenigstens von jetzt thäti^^en Vulcanen entfernt; 
aber die Gegenden, in denen sie erscheinen, sind wenig- 
stens altTulcanlscher Boden, und liegen in vnlcanischea Erd- . 
gOrteln '^r Erschüttemngskreisen. 

Künstlich hervorgebrachte Erdfeder sind die Fener- 
brunncn (Ilo-tsinsr) in China i). Hier steigen aus 
Bohrlikliern, 1500 bis 1H0(I Fufs tief, mächtige Strahlen 
von entzündetem AVasserstolfgas mit furchtbarer Gewalt 
empor, deren Hitae die knnstfleiftigen Chineser zu techni- 
schen Zwecken in verwenden wissen. Sollte dasDaseyn des 
Hydrogens in den Erdfeuera und in diesen Feuerbrunnen 



1) Ilcricart de Tfninj Conslclrrationä gi'olop^iques et pbypiqnes 
sur Iii cause du juilliiisciurnt des eauv des \mhs fort'S vlc. 
Paris 18'i}). 8. ^ r. — Jlumbohll frafjnients de «^i'-ologic et 
de dimatologie Aaiktiqueg. Paris im. 1\ 1. 2;^. m. 
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bei ihrert Ausbriichen dieses Gas ausstofsen? Neuerlich 
wiU uuui zu Gajarine, im Bezirke voa Conegliano im 
Yq^ef M«i8|h€ih bii dem Boiiren eines irteaseheii BnuH 
nem ebenCiUf eben Strahl Ton Waesentol^ ans dem 

•* ^iirfodie erhalt^ Ijeben )). 

/ * *' 

Die wftrmen Quellen. 
Alles aiA betfftehtlfchen Tiefen der Brde hervorgezo- 

g^Cne Wasser hat, besonders nach den neuerlich bei dem 
* * liohren Artesischer Brunnen geraachten Erfahrungen , ei- 
, nen höheren Grad der Wärme als der der Atmospluire hL 
i* ' Vondem Wssser^-das sich in tiefen Bergwerlcen sammelt^ gilt 
'dlsselbe. IKe merkwinrdi|;8te ErsGhdnnpg dieser Art aber 
'* , Meten diejenigen Quellen, denen sehr hohe Wirmegrade, bis 
zur Siedhitzc, eigen ist. Dieser Quellen gicbt es eine grofse 
Menge In allen Gegenden der Erde. Vorzugsweise aber sind 
• *' sie eigen den vulcanischen <]regenden, und zwar zum Theii in 
der Mähe thätiger Vnicane ; dann* den grofaen Gehirgaketten^ 
In deren'ThSlem nnd an Aeren Rindern sie hi grofster Menge 
entspringen. Auch haben bei weitem die meisten ihren Ur- 
* Sprung im Granit und in andern sogenannten Urfelsarten. 

Eine grofse Anzalil dieser Quellen, die man seit Jahr- 
\ hunderten kennt, haben in diesem Zeiträume die holien 
ihnen eigenen WSrmegrade, manohen periedisehen Weeh- 
sel ausgenommen, nnTerftndert beibehalten. Ihr Wasser 
entiiält minerali><clic Stoffe und Gase Ton derselben Art, 
wie die, >velche bei AiisbrVichcii der Vulcane erscheinen. 

Mehrere dieser Quellen haben beigrofsen, oft in be- 
deutender .Entfernung von ihrer Lage erfolgten Erdbeben 
^t&nmgen erlitten, theHs m der Messe, theils in der Tem- 
peratur des Ton ihnen gewöhnlieh gelieferten Wassers, 
odeir sie sind getrübt worden, oker auch, eine Zeitlang aus- 

1^ Poggmdorff*» Anaal. d. Fbysik n. Cbapiie. B. XXIX. ^. 

G2 
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• • ' • « 

^blieben. Dabei aber hat man wahrgenommen, dafs di« 
an ergiebigen Quellen dieser Art reiclicn Landstriche Tpii 
Bbdbeben weit mehr yerschont blieben als andere fluten oft 
nahe gel^gene^ in weichen keine solche <lneHen «nsstr^men« 
Diese» Allel mag bewdsen, daTs die warmen Quellen 
ebenfalls Wirkungen des unterirdischen in grofscr Tiefe 
vorgelicnden Vuican-Processes sind; dafs durch sie die 
durch diesen Frocefs entwickelten Stolfe einen immer- 
währenden Ans§|an|; durch nnterirdisohe Klüfte finden, wo 
sie das sich darin sammefaide atmosphiiiache 'Wasser 
durchdringen, und demselben die Kräfte mittheilen, die 
eine Wohlthat für die leidende Menschheit geworden sind. 

Verhftltnifs derErdbeben und VnlGan-Ans- 

Jbrüche zu den Erscheinungen und derBe- 
schaffenheit der Atmosp.hftre. 

Die Frage: ob irgend eine Beiidinng, oder eine CaiH 

salrerbindung zwischen diesen Bewegungen und denen, die 
in der Atmosphäre vorgehen, statt findet, ist bei weitem 
noch nicht entschieden. 

Die ünige Verbindiuicp, die zwischen der Erde und 
ihrer Aftmospliire bestdit, und die sich m so vielen fir- 
scheiiningen zu erkennen giebt, üt Ton jeher Geneigtheit 
hervorgebracht, auch eine solche Verbindung zwischen 
den Kriibebcn und Vulcan-Ausbriichen , und der Beschaf- 
fenheit der Atmosphäre vorauszusetzen. Man hat einer- 
sdts ehie Einwhrinmg der ietatem auf den ▼nlcanischen 
ProcefS) und andererseits eine Wirlamg der ' Erdbeben 
und Vulean-Ansbrnche auf die Deschallenheit der At- 
mosphäre annehmen zu können geirlaubt. 

Die erste glaubte man zu fmden in tiefem Barometer- 
Stande, in auffallender Windstille, in trocknem Nebel und 
QDgewöJmlicher grauer oder rother FSrbung des Himmels, 
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^ofser Hitze, niia besonders an einem Vorgefühl, das 
man in besonderem Benelimcn mancher Thierc kura vor 
Erdbeben bemerkt zn haben glaubt. Selbst Mensclien wol- 
Icn zuweilen kurz vor solchen Ereignissen Kopfschmerz, 

i Schwindel und Neigung zum Erbrechen gefühlt haben. 
Man hat bemerkt, dafs in solchen Zeiten die Ilausthiere 
eine gewisse Unruhe gezeigt, Hunde geheult, Pferde 

\ ungewöhnlich gewiehert liaben , und dal's das Hausgefliigel 

^ unsiät hin und lier gelaufen ist. Diese letzteren Er- 
scheinungen können wohl durcli IMofetten erregt worden 

..seyn, welche vielleicht schon vor Ausbruch des Erdbebens 
dem Boden entstiegen. 

Als den Erdbeben folgende Wirkungen auf die Atmo- 
sphäre hat man angesehen Sturmwinde, Gewitter, Feuer- 

. meteore, Erkältung der Luft, strenge Winter, häufige 
liegen, fCranklieiten hervorbringende Miasmen, und Ein- 
flüsse auf die Vegetation. Von letzterm wird das aller- 
dings merkwürdige Beispiel angeführt, dafs in Peru nach 
dem Erdbeben vom J. 1687 Walzen und Gerste nicht 

mehr dort gediehen seyeu, deueu vorher die Gegend aus- 

* •• • 

nelimend günstig war. 

Dafs die Entscheidung der Frage: ob ein Zusammen- 
hang zwischen diesen Erscheinungen im festen Erdkörper 
und dem Zustande der Atmosphäre besteht? für die 
Kenntnifs von beiden sehr wichtig ist, unterliegt wohl 
keinem Zweifel. Aber be! den vielerlei Erscheinungen, 
die liierbei in Betracht zu ziehen sind, bei der Verwicke- 
lung derselben, und bei der Schwierigkeit, unter mehreren 
zusammentreffenden die wesentlichen von den gleichgülti- 
gen zu unterscheiden, wird eine beträchtliche Reihe der 
mit gröfster Sorgfalt und Umsicht angestellten Beobach- 
tungen erfordert werden, um sicli dem Ziele zu nähern. 
Der Beobachtungen dieser Art liegen jetzt noch zu wenige 
vor. Was man darüber wahrgenommen zn haben glaubt, 
» besteht ongefälir in folgendem. « 
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Bftrometesttand. 
SdMem iiiaB ieh Bunmieterttand .bei 'Krdtebeii mit 
Anflnorkw^dt beoba^tet hat, vor, bei und nadk iBid- 

beben, an den Orten wo das Erdbeben erfolg^te, und an 
davon mehr oder weniger entferntea Orten; seitdem hat 
ttlan sich davon überzeugt, da Ts eine bestimmte Ke- 
gel über da« Verhaften dea Bürometera bei 
Brdbiebieii aieh aecli aar Zeit nitßhir ergiebt. 
äJtHBtähigä aind Beispiele Toni FaUen dea BaroMtera vor 
oder bei Erdbeben vorhanden; aber eben auch vom Steigen 
bei demselben Ereignisse, und wiederum von vöUiger Ruhe 
der Quccksilber-SSule selbst bei heftigen Erdbeben. Die- 
aeibea WahmdiiBiuigeii aind M mtcanlsdien AuabH^dieii 
gttMM&i imden. Bine ferzügliche ant aabtlrddiai Bei8{i«- 
ten freiegtt Darstellihi^ dieser Abwedntelang haben 
durch Herrn Kries erhalten Da die von ilim gegebene 
Uebersicht nur bis zum Jalire 1826 geht, so fügen wir 
hier .aocb einige fieiapiefte aoa menesfr KeH, und auck 
eiB%r fitere, ib der Sifea'k^en Samadug nidit aufge- 
führte fateinu i 

Beiapiele Tam Falien dea Barojaeteva vor 

Erdbeben. 

}t20. i. JoL Zwei Tage vor dem ürdbebea Im Erzge- 
birge tiefes Fallen. 

174^ 3. Jun. Vor dem E. in Nordamerica fiel das Ba- 

rometer. 3 Linien. 

1626. 23. Jon. im AügenblicJke des firdb. in Tdent 

gefallen um 1 ZoU 3 Linitti« 

1828. 29. Jan. m der Schwäbischen Alp, soll gielclinacll 

dem Stofse das B. 3 Lin. gefallen sejo. 

1) Fr. Krlcs de nexu inter terrae raotus vel montiora i^nivo- 
moruiii criiptiones et statnm Atmospliaerae ; in Actis SocietaHs • 
Jablonovianae noyis. T. IV. liiäc. 1. iaj^s. Ihii2. — £ine ge- 
krönte l'reidichrift. 
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ISm. a. ¥\l^.Ebenda8elb8i;, am Tm,^e nach dem B. 

FaUea um 3 Liu. 
' — S». ^.-Tor 4eiii Erdb« in Belgien lefar ikfin 

Fallen des B. in ^anz Teutschland und 
' * weiter. Steigen i n der Stunde des Erdb. 
22, Mäne. Bei dem wiederholten i^irdbeben ein weit 
mbreiteter tiefer Barometentand« 
1^. .9. Sept Soll bei dem R in der Sebwildicliea äl§ 

gleicli nach dem Stafee daaB. Shkam 
gefallen und am Abende desselben Tages 
wieder 4 Linien gestiegen seyn. 
1^34 1$, OcU Bei dem K in Ungarn fiel daa B. iim 1 

Zoll, aufih au Wien- 
' ' Dagegen hatte das Barometer efhien hohen Shttd 

* oder war im Steigen begriffen: 
lem 2S. Sept. bei dem Erdb. zu Oxford. 
IjJflS. 19. Febr. bei dem in Savoyen* 
'1§25. 23. Deo, an StralBbrni^.' 

1828. 2. Febr. bei dem sehr heftigen Erdb. auf Ischia. 
1830. 23. Sept. In der Schwäbischen Alp liatte das Baro- 
meter den tiefsten Stand in diesem Monate 
erreiciit: 6 Linien miter dem mittleren. 
^ Vom 22. bis 23. (dem Tage des Erdb.) 

' stieg es schnell nm 4 Linien^ also vor 

dem E. ; dann iicl es laugsam den Tag über. 
1B34. J^. Febr. in Schlesien. 

^. hl völliger Ruhe blieb das Baropeter 
1S2& 36. Mira an Kremsmünster. 

1B29. 26. Nov. bei dem weitverbreiteten E. i^ Sicbenbur» 

gen und Iliil'slaud. 
— 30. Nov. zu Innsbruck. 

1834. 22. Mära in Mexico. 

1835. 20. Fehr.bd dem inberst heftigen Brdb. hl Chile. 

1836. 9. Mai in Bafanitien. 
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Hier finden wir also 2w15lf FSUe , in denen bei Erd- 
beben das Barometer nicht gefallen ist, gegen neun, iA** 
dmm 68 -gefiüWn ist Die Zakl dieser Beispiele ist aevar 
iberhtupt gering gegen die der in dem Zeitramne^ 
welchem sie genommen sind, erfolgten Erdbeben ;> abe( 
sie sind die Einzigen, die wir in diesem Zeiträume gefun- 
den haben, da bei den Naclirichten von den zahlreichen 
ttbiig^ des gleichzeitigen,* TOfinsg^eMlen^der imclif<iir ' 
^dsnBsmmetersttndes nieht gedieht ist JPierSfgtj^j^jjjito 
■ehr Terefaiselt da, und machten in dieser Ibnslclil weW» 
gar Nichts beweisen, oder wenigstens nur bestätigen, dafs, 
wie schon erwähnt, noch kein zureichender Grund vorhan- 
den ist, eme Ref/ti im Verhalten des Barometerstandes . 
bei Brdbeben vowtehnien» Dasseibe.Hbeweisi aseb eb^* 
sehr lebireidie Znsammensteilung von den ^^qielerstln- 
den bei sieben und fbnfxig Erdbeben, die fo den Jahren 
von 1792 bis 1831 in Palermo beobachtet worden sind, 
welche der von uns schon einmal rühmlkhs).^er^iiliute. 
Friedrich Hoffinann geliefert liat i> , « - ■ ->* " , ,^ 

Der Thermometrische Zustand der Luft. 

Audi darftber, ob Verindemngen In deai Grade 
der Warme der Atmosph&re in wesentlicher, oder avcb 

in naher Verbindung!: mitErdi)cbcn und Vulcan-Ausbrücheu ^. 
stehen, haben die Wahnicl|mnn«:en noch auf keine Regel 
geführt. Man hat zwar einige Maie bemerkt , dal's eiuem 
Erdbeben grofse Uitse Toransgegangen ist 5 aber «an hat 
auch eben so viele Beispiele davon, dafs selbst sehr hef" 
tige Erdbeben bei allen Graden der LnfhHInne nnd In al- 
len Jahreszeiten erfolgt sind; so dafn man eine den Erd- 
beben vorausgehende Ilitze durchaus nicht als ein rcgel- 
mäfaig exfolgendes Pbänonien betrachten kann; was eben- 

^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ 

1) Aitf«nAM#'t Aaaakn der ngnüc n.Ghsnds. Bd. XSIV. (lOO) 
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falls in der scholl^ aiigefpIirUn Schaft des \l^Tm Kries 

deutlich erwiesen ist. ' t « n 

" , -i 

^Eiher nidchten whr^indeiBsen snigflraii» daCs Verinde- 
foiigen in der LnlMlmie eine Fnifie der Erdbeben wjn 
können; denn es Binden der Itiat Bdi^fele Torhan^n, 

dafg nach grofscn, weitverbreiteten Kitlbcben sich solche 
Te^jindemiigen in dem Zustande der Atmosphäre, und 
Iw^^^ 1 n i1 riir;^Yii''ii rp^ i* " derselben gezeigt haben,' 
Imciitt n^iii^^ifjr^ andere Ursachen daron nicht 

Wahrgenommen frqfiii'-ri'^iielleicht den KiWen anschrei- 
ben darf, die das »lieben hervorbrachte. 

üeberhaiipt ist ^vahr8cheinliche^, dafs die Erdbeben 
^r ond Vulcan - Ausbrüche , und überhaupt der vulcanische 
' ^^.IPtooefii in der £)rde auf die Atmosphäre eimvirken kön- 
nen, ^als ungdbehrt *dle in der AtmosphSre vorgehenden 
' ^^flSrscheinnngen enf diesen, dem Erdball eigenthttmlichen 
nnd so überaus kräftigen Procefs. In allen zwischen dem 
^Erdball, und seiner Atmosphäre bestehenden Verhältnissen, 
^biftchte doch wohl der erstere ais der Hauptkörper (Prin- 
cfpale) nnd die Atmosphäre nnr als ein Anhang (Acces- 
.eprlnm) m betrachten scja. Sie istf das Kind der Erde 
'und wird fon ihr genährt Ihr^ Efaiflnsse auf dieselbe 
* streifen nur die Oberfläche des Erdballs , aber Einwir- 
kungen des letztern scheinen den ganzen Zustand der At- 
alN|^MI mit Ausnahme desjenigen Ehtfinsses in bediiH 
W^Uften Sonne nnd Mond auf die Jetstere hervorbrin- 
' gen, der aber in Bexiehnng anf den Erdkorper selbst, we- 
^ nigstens was alles Meteorische betriift, nur ein oberfläch- 
licher ist. Von den ^rofsen kosmisclien Wirkungen, der 
' Attraction u. s. w. reden wir natürlicherweise liier nicht. 

• Wenn ^nige, tm wenige inffaliende Brsdid- 
mmgnii Üdi eiil, oder voUcnds etÄdbte Male zugleich nei- 
gen, ete hon mwlf elmmder folgen; so ist die Welt nnr 
zu geneigt , eine Beziehung oder wohl gar eine ursäcliliche 
Verhittdnng. unter ihnen vx suchen, und darüber dieliän' 



Digitized by Google 



106 TMsS&Tnss zun Atmosphäre. • 

liger vorgekommenen Fälle zu vergessen, in denen diesel- 
ben Erscheinungen, aber jede einzeln, sich zeigten. So Iia- 
ben vielleiclit nur wenige Fälle, da ürdb^ben auf ^roCse lytze- 
folgte., bei dea jßriechen and Römern .die Meinniig 
Torgebncht, dif« iberBanpt inJraltefi Jabreudten £ri>* 
beben Beltenef^iMeyen als in warmen. Wie wenig diese von 
den alten Naturforgehern aufgestellte Meinung in der Er- 
fahrung Grund hat, kann man aber daraus abnehnj^i^ 
dafs später von andern Natar^ii^lifm^^ 4a8 G^e|^ 
thdl beluraptet und aDgeaonmuii .waide^dafii mebr J&d- 
beben im Winter a!» in deil IScAl^nrniom erf(c%ten. 
In verscliiedenen Ländern hatte man hierüber auch ver- 
schiedene Meinungea« die vielleicht imnier nur aus Gele- 
genheit einiger wenigen , aber grofs^illlttd'idfranr^i^^ 
lenden Erseheinungea entsprangen waren. ^/ V > - ^ 
Bd den im Jahre 1806 In PiemoKt erfolgten Brd^ 
beben soll bei jeder Erschütterung ^as Thermometer eMt- 

wenig gefallen seyn., H*; , • ' , 

Wind. * - 

■ 

Die Meinung, dafs Erdbeben au&llende Windstille 
vorausgehe, hat auch einige; firfahrnngen für sich;, wie 
ItOl hl England , IW ia Klehi- Asia, 1939 fai Haleb^ nid 
in einigen andern in der Chronik angfiraerkten FBMen.* 
Aber eben so wohl ist dem Erdbeben zuweilen starker 
Wind und stürmisches Wetter vorausgegangen, und mftn 
kann auch für dieses VerliältniTs der Atmosphäre zn Erd- 
beben ein Geseta iiioht anneluneB. iUfeige Stürme , die 
mit Erdbeben ingleich wütiieten,. werden er#&hnt von den 
Jahren S59 In Klein -Asia, 1703 in Rom, 1827. 30. No- 
vember, 1828. 21. und 23. März, 1829.13. April. Gleich 
nach Erdbeben sollen Stürme ausgebrochen seyn 893 in 
Indien, 1703 u AWaaso, 1821. 26.. October, 1820. 23. 
April, 1833. 0* Octoher, 1836. 1«. Nommber, IM. 24. 
Jannar. Die wenigen hier angegebenen, ans Isngen Zeit- 
räumen , in denen unzählige Erdbeben erfolgt sind, bei 
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derai BcsduvibDOg keiner Stibme gedacht wird , mühsam 
mmaautm lesncht, lieweis^n wenigfteos -Vichts för dne 
ftste des tnnmiDcnihaiigeB tdd«r ErtdidiiiugM«' 

Gewitter, ' 
Sind allerdings zu Zeilen mit Erdbeben zugleich aus- 
gebrocheD« Beispiele, finden sich dayon' in der Chronik 
m den Jabto 36S, 1138, 1570, ie2T, 1680, ITOl, 1711, 
1715, 1120, lt52, 182i;*182t, 1828. Aber wie viele Erd- 
bebeu dagegen ohne Gewitter, und wie unzählige Gewitter, 
zu deren Hervorbringen es keines Erdbebens bedoif te. 

, Tetier-Jlfeteore. . 

- Schon eine etwat nähere Verbindung, mit Erdbeben 

möchte diese Erscheinung vermutlicn lassen. Sie geliört 
überhaupt zu den veriräituirsmärsig weniger häufigen, w elclie 
dio. Atlpaosphäre darbietet, wenn sie anders derselben au* 
gdlört; und doeh ist sie- gleichfalls verhältuiTsmäfsig siem- 
*1ieli oCfc mit Ejedbciteii zugleich wahrgenommen worden. 
Es gehören *da1ihi die sogenannten Feuerkugeln und be- 
sondere Beleuchtungen und Entzi'indungen im Luftkreise, 
die man nicht für die gewöhnlichen, electrlschen Entladun- 
gttk b%R|Hi kann. 

• • «Ble Wahanehmuqg solcher Moteor^ findet man aifge- 
zeifhnet bei Erdbelieii ans den Jahral 95 vor C. G. und 

unserer Zeitrechnung 893, 1001, 1325, 1610, 16T4, 1683, 
1103, 1137, 1752, 1756, 1810, 1820, 1821, 1822,1821, 
1828, 1829, 1831, 1833, 1835. Finden bei Erdbeben ir- 
gjend beträAtliche ^Emanationen entzündlicher Gase und 
fitoifc ^tatt, so düffte emeVerbmdong dieser Erseh^mun- 
gen mit jenen nicht ganz unwahrscheinlich seyn. 

Andere Atm onphärische Erscheinungen. 

Wir haben schon erwähnt, wie uns überhaupt ein 
Einfinfs der Bewegungen im Innern des Erdkörpers auf 
die Atmosphäre «her amiehmbar -dünkt,' als ehi Einflnfo 
der letztem auf deu Frocefs« der 8(;uieu Sitz tie£ iu diesem 



108 VerhÄltniss zur Atmosphäre. 



Innern zu haben scliemt. Wie dieses durch cigentliüni- 
lichc Emanationen zu Ilervorbrinf^uiig der Feuerkugeln bei- 
tragen kann, 80 können aurli wohl andere Zustände der 
Atmosphäre dadurcli hervorgebracht uerden. In der That 
hat man nicht selten bei Krdbcben Veränderungen in der 
allgemeinen BeschaiTenheit des Luftkreises bemerkt, welche 
dem Einflüsse des Erdbebens zuzuschreiben nicht zu gewagt 
seyn dürfte. Der Walirnehraung, dafs in Peru das Erdbe- 
ben Tom J. 1687 dem Gedeihen gewisser Pflanzen auf 
lange Zeit hinaus geschadet habe, liaben wir schon ge- 
dacht. Auch sind mehrmals bei Erdbeben besondere Fär- 
bungen des Himmels und ungewöhnliche Nebel wahrgenom- 
men worden, wie die nicht gewöhnliche Farbe des Himmels 
am 1. November 1755 zu Lissabon, und der bis zur Fiu- 
sternifs verdickte trockne Nebel bei dem Erdbeben in Ca- 
labrien im J. 1783. Da die in der neuesten Zeit über Er- 
scheinungen dieser Art angestellten Beobachtungen mehr 
Vertrauen verdienen, als die in älteren 'Nachrichten auf- 
bewahrten; so halten wir nicht für überflüssig, aus der 
letzten Zeit einige Wahrnehmungen anzuführen von auf- 
fallenden Zuständen der Atmosphäre, die sich bei Erdbe- 
ben gezeigt haben. 

1824. 12. August, in Toscana. Die Sonne schien 
gleichsam umschleiert und glich mehr dem Monde. 

1821. 30. November, auf Martinique. Nach dem 
Erdbeben fiel die vorher sehr hohe Temperatur der Lufl 
bedeutend. 

1825. 19. Januar, auf S^Maura folgten auf das Erd- 
beben während mehrerer Tage die heftigsten Regengüsse. 

1826. 23. November, in Tirol legte sich während 
des Erdbebens der vorher starke Wind und erhob sich 
erst nach dem Erdbeben wieder. 

1827. 1. Februar, in Neapel, den Tag vor dem 
Erdbeben, war die vorher bedeutend kalte Luft plötzlich 
^au geworden. 
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1827. 3. Junias, auf Martinique. Nachdem es 
währeud sechs und sechzig Tagcu niclii geregnet hatte^ 
erfolgte zugleich mit dem Erdbehen Reg^ 

laS^ ia FbxUj n«ch dem Erdbeben erfolgtflD in ei- 
f/tm ((helle der daron am IwCtigaten getroieiien Gegend: 
omTrnxilio^ Lambeyeque, €hiclaja, zu Puira, 
in der Wüste von Scchua vier Tage lang die aufseror- 
deatlichsten und heftigsten Regen. 

1830. 8. Februar, bei A gram Terbreit^te sich nach 
dem £rdh«hen d^ei ßtonden Jang em td^ dhel li^en- 

18^1. 8. December, anClIfTtinique fie^n nach 
dem Erdbeben starke Regengüsse. 

1832. 18. October, in Sachsen verschwand nach den 
Erdstöfsen plötzlicii der vorher während mehrerer Tage 
bestandene Höhenranch, und die hia dahin muhe Luft 
wurde ^d.. 

il834. 4, Oetober, zu Bologna wurde nach dem 
Erdbeben die Luft plötzlich kalt. 

1835. 2T. October, in den Pyrenäen stiegen bei 
dem Erdbeben WoUcen heiTaer Itfdi auf, dio einen deut- 
lieiien Schwefergeruch von aich gaben. 

Einflnffl der Jahre«- und Tagesseiten. 

Man hat, wie wir schon oben bemerkt iiaben, hie 
und da eine Abhängigkeit der Erdbeben Ton den Jalkrea- 
leiten zu bemeiken geglaubt Li den Aequinoctialgegen* 
den. gUubt man, jlafa aie hi der Regenzeit hiufiger er- 
folgten, ab hl anderen Jahreszeiten. Bald hat man die 
Zeiten der Tag- und Narhtgleicheu mehr dazu geeignet 
geglaubt, bald die Wintermonate u. dgl. In der Tliat fehlt 
CS auch nicht an Beiapieien, die aolchen Ansichten da% 
Wort zu reden scheinen; wie z. B. die Wahrnehmung, 
daft von den Erdbeben, die sich von 1192 bis 1831 in 
Siciiien ereignet haHfeu, auf den Wim doppelt so viele 
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als auf jeden der übrigen Monate kommen i); dennoch 
aber schwebt über der Frage: ob Erdbeben und Yulcan- 
Ausbruche Einer Jahres- oder Tageszeit mehr eigen sind 
als djBT Anderen ein f^t noch tiefipres Bimkel «Ib i^r de» 
Fiafetty'die «äderen YerbMmigen ^eser firscAeionng^m 
mit denen der Atmotphare betreffend, fite ist ebenfalls 
von Ileini Arics in einer anderen Schrift 2) ausfiihrlicli 
erörtert, und es sind von ihju Beispiele in nicht geringe!^ 
Zihl angeführt worden, welche zeigen^ dif§- Erdbeben 
nelbet von der hefliggten Art in jeder Jtbr^- vnd Tages« 

• seit erftJgi sindl ^ Wur Jiabc|i selbst den Versuicb gemacht, 
an einem andern Orte ^' Befapiele ans zehn Jahren zu- 
sainraenzustcllen , um zu linden , ob Einer Jahres - oder 
Tageszeit eine groi'sere Anzalil dieser Phänomene zukomme 
ak der andern. Das Eigebnifs dieaer Ilntersucbmigen aber 
■eheliit ztt «eyn« 'dafo auch ftber diesea Verhältnis eine 
ftegel nicht anfznsteUen ist. Ata eine auffgemactf^ Sache 
mnfs man annehmen, dafs zu jeder Jahres- und Tageszeit 
sowobl Erdbeben als Vulcan-Ausbrüche crfoliren können; 
weil die Erfalirung gelehrt hat, dafs sie wirklich zujedef 
Zeit erfolgt sind. Die Frage bleibt daher nnr« ob man ' 

'der einen oder, der «nderh Zeit eine grSfaere F&higketti. 
jene Erachemnngen hervorzubringen oder 'zu begVuistigen, 
zuschreiben darf. Eine blol'se Sammlung von Thatsachen, 
selbst aus einem selir langen Zeltrauine, dürÜte kaum zu 
Beantwortung dieser Frage genügen; denn um aus einer 
aolchen Sammlung einigermafaen richtige Folgerungen zn 
^ehen, würden mehrere Umstände in , Rechnung genom* 
men werden müssen. Man würde sich nicht damit zu be- 
gnügen haben, eine blofsc Reihenfolge von Phänomenen 
zusammen zu tragen, aondewi majui würde nur die stark- 

* 1) Uoffmnnn in Poggemlorfs Annalcn B. XXIV. S. 52. 

2) Von den Ursachen der hirdbeben. Gekrönte Preisschrift* Lt- 
recht 1820. 8. — und vermehrt Leipzig 1827. 8. 

3) Poggendorjf a Aimaieu \XX1V.01O) S. !M) f. 
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EINFLUSS DER JaHRES- UNP TAGESj^EITEN. III 
• 

ftten, not dHe «ttter eiieiii Amd ^emselbeii Himmelsstriciie 
' eifolKteii uut ebiBder Ter^^h^ dihrftn vr, • Dufo 
*.aA«r die Be#e^ngeii im %meni der&de in i^ewisscfln Kel- 

• len ^it lebhafter und ilaiicrndcr sind, als in anderen, da- 
von zeugen melirere lietöyiele. Es hat Periodeu von meh- 
MTen Jahren geg^bep, in welchen dieee Bewegungen hef- 
' i% un4 ^haltend weit Teirbreitel blieben, wie 1666 bis 
166(^, WB bis 1766 u. 8. w..vnd »ndekre, wo ebenfalls wiBi- 
rcnd melireretv' Jahre sie nnr Reiten sich zeigten. 

Wenn die Wahrscheiiilirlikeit dafür ist, dafs eher ein 
ÜtiaflaTs des vulcauischen ^xocesses anf die Atmosphäre 
, als iung«kehrt aninnelimen so möchte die MsinnB^ 
Slnfliirs der Jahres- und Ts^esseiten ^ Erdbeben' 

^Vi, 8« w« wohl wenig für ddk behalten« 
• • • * . . 

B^eziehung der Electricität und. des 
Brdmagnetismaa. .auf Erdbeben. 

In der Mitte d^ schtzelinten Jahrliunderts , in der 
ZdHi da die Lehre von der JOlectriottt^ anfiog, die Physi- 
^ker4eb||tffter an beschäftigen als fräherhinV glaubte man 
in dfeser sieh diir«li viele^Erscheinungen sehr müohtig zei- 
genden Kraft einen Fini^erzeig zu Erklärung des dunkeln 
Phänomens der Erdbeben ^refiuiden zu haben. Daliin deu- 
teten manche bei den letzten wahrgenommenen JBrschd- 
nnngen, die audi den el^ctrischen Processen näd VhSttnäh 
Bienen nicht fremd sind: als Erschütterung, donneri^uiUh 
ches Getöse^ Lichterscheinungen, Veränderungen im Zu- 
stande der Atmosphäre u. s. w. Slukeley 0 grVmdetc so- 
gar hierauf eine eigene Theorie der Erdbeben , und schrieb 
Vbap Entstehtti^; aUem der EleetricitiU au. £r betraebtete 



1) On thc Causc8 of Earlhquakes , in Plillosoph. Transact. Ao. 
1750. App. p. 641. (»57. uml deMen The FhUosophy of Eorth- 
f^uakes , ebeiidas. 7$1. 
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«ic als eine Art von Gewitter , bei welchen die Erde Bich 
ihrer Electrlcität gegen eine nicht electrische Wolke ent- - 
Jade. Diese HypoÜi«!« rnhete auf 8chwacit|eii StöUm, . 
da BOfir die Tbatsacheif welche sie b^grüBden rei^ • 
mocht hatten, gar nicht » oder nur sebr selten naduniwei-' - 
«en waren. Sie hat daher wenige Anhänger behalten, und . 
ist bei den genaueren Beobaclitungen , die man später über . 
Vuican- Ausbrüche uud Erdbeben gemacht hat, gam aiif- 
^^eken worden. 

Wenn eher gleieh nleht aagedonurien werden kann,' 
«laffl die BlectricitSt die Krdbebeo heirefbringe, so iltee 
doch Thatsache, clafs bei diesen oft, und beiden Vulcan- 
Ausbrüchen immer, electrische Erscheinungen beobachtet 
werden; doch solche, die mau als Wirkungen, nicht aia * 
Vmciien der ersteren an betracbten hat. ' • • 

IHe Natnrldire in: ihrem Jetcigen Stande* erl^ennt die 
"TOrknngen der BlectdcifSt und des Magnetismus nur als 
verschiedene Aeufserungen Einer und derselben Kraft. Be- * 
steht daher irgend eine Beziehung zwischen Erdbeben. und 
der erstem, so wird eine solche sich auch auf den letztem 

• 

' m erkennen gleben. Dieses ist aueh in der That der Fall. 
' In vielen Fällen', da man Gelegenlieitigehabt hat, die 

Magnetnadel Brdbeb^ xn-lieohftchten, hat man eine 
Störung ilires Ganges wahrgenommen. Die gewöhnlichen 
und per^dischen Abweichungs-Schwingungen sind schnel- 
ler, oder in anderer Richtung erfolgt, oder noch wohi.^ 
• lehevmit wfrden. Der Beobaehtnng der Magnetnadel ist 
iUierfaanpt erst- in neuester Zeit eine gröfiiere mid regel- 
mäfsige Sorge gewidmet worden; daher auch gute Beob- 
achtungen derselben, gleichzeitig mit Erdbeben angestellt, 
nodi selten sind. Das Plötzliche und Unerwartete im P^- 
nomen des Erdbebens macht es freilich schwer, genaue 
Beobaehtungen Ton den Orten selbst an erhalten , an denen 
Mk das Erdbeben ereignet , wenn auch daselbst die An- 
stalten zu solchen Beobachtungen vorhanden seyn sollten. 
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WM tmi den -weitilitteb Orten erMrtea ist Beobach- ^ 
tafen der BfigiKtiipdel aber, die am OrM dea BrdMeoi 

angesteHC werden, niAaien mit um ao gröberer Sorgfalt 
und mit um so voUkommenerm und zuverlässigem Apparate 
angestellt werden, je mehr die Erschütterung selbst , nach 
Maasgabe ihrer Stärke, die Madel auf eine mechanische 
Weiae ia Bewegnng; aetien kam^ an welcher der Magne- 
tiamua TÖlBg nnchnidi^ iat. 

Deato merkwürdiger aber elnd die StSnmgen im 'Gange 
der Abweichungs - und Neigungs - Nadeln bei Erdbeben, 
die-sich in beträchtlicher Entfernung Ton dem Beobach- 
tnngsorte der Nadel ereignen , und an dieaem selbst nicht 
empflmden werden ^ - wie i. 'B* m Paria am 19. Febraar 
jmd Mai 1822 gldcfafleitig mit einem dort oidit em- 
pfondenen Erdbeben, das Savoyen traf imd ehiige der 
südlichsten Gegenden von Frankreich. 

Wenn diese Wahrnehmung sich durch weitere gute 
Beohachtongen bestätigt, so wird eine Verbindung zwi- 
sehen don Erd?nlcaniamna und dem Brdmagnetiimoa. nicht 
m Üngnen aeyn. 

Ja, neuere sehr Torzögliche Versnche Ikber den Ma- 
gnetismus überhaupt leiten auf die Ansicht einer sehr ge- 
nauen Verbindung dieser beiden wichtigen Verhältnisse. 
Seßbeck hat durch die aeinigen ^) geieigt, dafs zwei Ter- 
tciiiedentt MetaUe, oder anch BKnea alldn,. an den BeriUK 
ffimga-Pnncten ihrer tfaiander gsia geniherten oder aueh 
aneinander geachmeltsten Enden ^ wenn ihnen an diesen 
Puhcten eine veränderte Temperatur beigebracht wird (sie 
carMtat oder erkältet werden), zu ihren beiden Seiten en^ 
gegen g a iet i t magnetiaehe Pole büden; ferner, dafa eine 
lfetriUnigel,.dieBfiiBi ana ehiem oder ans mehreien Me- 
Iritea maMmengwtzt, und an tersohiedfliieB Panoten 



Poggend9rf*t Amudea dernsfiikn.€auiiiie.B. VI(8i9« S.ttO. 
Bd. ly« Bbdbii. a. Vaic * ^ H 
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daer Veränderung der Temperatur aaigetetzt, magnefi- 
MlMFole «Mit; «id dait diese Pol« mtohiedeoe Ligtti 
«iMlai, Je nftdidem die Tempenlnr-YeribideniBg aadloi» 
«er 4ider Jener SCeHe der Kugel IwiHikt wiHL 

Ein diesen verwandter Versuch ist von Barlow an- 
gestellt worden Dieser umwand eine liölzeme K«' 
gel mit dnem zusammenhangenden Knpfierdraiity so dafs 
^dieaer in der Linie dea Aeqaatm «nd vieler PanlM- 
fcvelM Ton 4i m 4} Grad «n die Kogel gelegt, dann 
durch ^nen Meridian ioitgef&hrt wurde Tom Aeqnator 
Iiis zu jedem Pole mit dem einen Ende. Beide En- 
den des JDrahiea wurden von den Polen an mit gefirui£s- 
Mm fieide imiirandcn, bio snm Aeqnator soradtfebogen» 
ilort Mmnnengebnnden, und dem dle*Spltsen deraelben 
«vieder oos einander gebogen und Jede Endapitse mit dem 
Pole einer starken Voitaischen Säuie in Veibindutig ge- 
setzt. Die auf diese Weise electrisirte Ürahtiimgiirtung 
brachte an einer darüber au%ehangenen neutralisirten Na- 
M an oMonOrien, die man fioter dieselbey aie Im Zenith 
betnohlendy führte (in weloiiem Zwedce nMii'4ie Kngoi 
alt don Segmenten einer firdglobnr Ubenogen iMtte), die- 
selben Lagen hervor^ welclie die Abweidbuugs - Nadel an 
4en gleichen Orten der Erde zeigt. 

Barlow schlielktous seinem Veranclie «of einen nlmo<- 
■fhüiiichen Urspraog deafodmagnetianma, nnd iat geneigt, 
iaMToWif der teme numsdiBelbeB. Svebeek ulcnni im 
4m reinigen dnen Zn ar n n a cu liang der ErdmogBoUmM 
mit einer gürtet - und streifenweise bestellenden Anord- 
nung Ton Metall' und firzmassen im Innern der Erde, 
«nd der Erhitznng gewisser Theile dermUbea durch dm 
wjäemkAm Pronefr. INflie VoirteUung ^tttnlflt «Mi «1- 
Imdmga adir araU ndt der Anordoug drr ftwAolnniigen 
der Vulcane und Erdbeben nnf gewlraen Linien > und xa- 



1) PhiloMifk Tcanaact. 18S1. P. L & W. 
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mi^ der V<ttiniiprii(Bhtcit der einzelaen Pqnc^ |n 
Üispepi Lii^D, »n d^^ die yulcanisfaifi Xüätigkdl ifi* 
.a]l)weduttliid pi ertamep giebl. 

Einwirkung des Vnlcanign.«« auf die Go- 

Btalt der Erdoberfläche. 

Die Ausbrüche der Yulcanc und die heftigeren Erd- 
beben haben auf der ErdoberllHche an melirereii Puucten 
sichtbare Yeräfiderungen hervorgebracht. Die Erhebung, 
das Versenkeii, daa Zerreifsen einsehier Landstriche — Er- 
scheinungen, dereo oben gedadit worden ist, — haben die 
Geatalt mancher Gegenden gans TeTHndert. Bafs alieVul- 
cane allmählich vom Grunde des Meeres bis zu ihrer jetzi- 
gen Höhe durch jene Wirkungen erhoben worden sind, 
Icann man nicht m^Ur als blolse Hypothese, man mu£s p8 
als Thatsache annehmen* 

Daher bat man su allen Zeiten dem JBjfrdvnleanisnnit 
die gröTste Wirksamkeit auf 'die Bildung der ErdoberiH- 
che, wie dieselbe sich jetzt zeigt ^ zugeschrieben; und 
gewifs mit grofsem Rechte. 

Es zeigt sich hierbei die in dieser Hinsicht sehr beach* 
timgawerthe Erscheinung., dafs die grofsen Vnlcanlinien der 
Erde der Richtung Ihrer flebirgskefleii folgen* Die Yulcan- 
linle des Mittelllndtschen Meeres und des inneren 
Asia wird in paralleler Richtung begleitet, im Norden von 
den Gebirgen Portugals und Spaniens, von den Py- 
renäen, Cevenuen, Alp en, dem Hämu s, Taurus^ 
iCaj^easns, JHuxtagh, Thian-Chan; im SndijBii vom 
Atlas und sdnc» ösüichen Ausliafem, Ton den dfe Se- 
liara TonNord-Africa trennenden Hohen in Fes s an, 
Harusch und Oberägypten, von den Gebirgen von 
Iran, dem Hindu-Koh, Kouikoun u.8.w.; dieseLinie 
nähert sich d^ Richtung des Aequators. Die beiden an- 
desen-^grofiKven Toicanischeii l^inien, in die Meridlanrieh- 
tong fidlend, begldten, dit» eine die gewalt^e Kette d^s 

TBL 3 
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■ Andet-Gebirgei , die andere das dstKcheHoohliad und 
die IriHieren Iiwelj von Asla, und &Meii den grofsoi 
Oeean sn beiden fteilen Aedi finden wir, dafe ilng« 

den kleiueren Gebirgsketten Linien hinlaufen, längs wel- 
eilen die Erscheinung der Erdbeben sich weit häufiger 
zeigt, als in den von ihnen entfernten flächeren Gegenden; 
and daf 8 , ynde schon erwilul worden ist, die heifsen Qoel* 
len diesem Richtungen angereihet Bhid. * 

' Bei diesen Gebirgsketten ist also dieselbe Ibieareffldl^ 
tnng wahrzunehmen wie bei dendem Vulcanismus unterwor- 
fenen Strichen und Gürteln der Erde. Nun bestehen diese 

^ Gebirgsketten in ihren inneren und höchsten Theilen aus 
Feisartenvon eigenthfimliciier Art; nicht ans gesciiiditeten 
mit Ueberbleibseln von M eerlfaieien angefUfiten.« die sidi 
ala Bodenstiie ehemaliger Meere zuerkennen geben; son- 
dern aus krystallinischen Massen , wie sie sich als Boden- 
sätze des Wassers nimmermelir bilden können. Diese 
Massen sind nicht schichtenweise über einander gelagert, 
■ondem sie streben, nnregehnaTsiip oder . senkrecht tob 
Kumten sctrisoeB» ans nnibdEBnnter Tiefe empor, durdi- 
schneiden und zerreifsen die geschiditeten, haben die 
letzteren zu beiden Seiten der J^etten, deren Kern und 
Grat sie selbst bilden, zum Theii emporgehoben, und 
ihre arsprnngUch horizontale Lage in eine geneigte, §e- 
itftnte verwandelt; and wlialten ftich fiberali wie Massen 
rieh veilialten würden, die aua langen anfgebrochenen 
Spalten hervorgequollen waren, gehoben von nntcrirdi- 
schen Kräften , und alles was liber ihnen lag emporhebend 
oder zur Seite werfend. 

So Terhalten sich die Eettep uid Massen von Granit, 
Onens, Glinnneiiddefer, Seipentet^, Qoiphyr, Baa^ 
n« a. w. Sie liaben die Spalten, ana denen aie barvoc^e- 
brochen sind, gesdilossen. Das sdicinea die gröfsten Pha« 
nomene zu sej^n, die der ErdTulcaoismittS hervorzubriogeiji 

. vennodit hat» 
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Ob diese Phänomene einer oder mehreren Perioden 
der Erdgeschichte ausschiiefslich angehört liabcn , und sich 
jetzt nicht mehr erneuern; diese Frage ist zwar nicht 
mit Bestimmtheit zu beantworten; aber wenigstens kann 
die historische Zeit keine denselben gleichende Thatsache 
aufweisen. 

Die historische Zeit kennt , wie oben erwähnt worden 
ist, allerdings Erhebung einzelner Landstriche, aber in so 
^ofsem Maasstabe , w ie ihn die Erhebung ganzer Gebirgs- 
Icetten verräth, scheint in dieser Zeit, wenigstens in den 
Gegenden, aus welchen Ueberlieferung auf die unsrige ge- 
kommen ist, keine erfolgt zu seyn, als allenfalls die in 
der Chronik bei dem Jahre 1690 10. April auf Hoolte's 
Autorität angeführte, von deren Wahrheit eine genaue 
Nachweisung uns nicht zu Gebote steht. 

Die vulcanischen Erscheinungen der historischen Zeit 
scheinen auf kleinere Bezirke und auf einzelne Puncte be- 
schränkt ZQ seyu. Diese Puncte selbst scheinen den Ort 
gewechselt zu haben; denn man hat in vielen Gegenden 
die Spuren vulcanischer Wirkungen deutlich erkannt, von 
denen die historische Zeit keine Kunde wirklich vulcani- 
scher Thätigkeit liefert. Diese sind die ausgebrannten Vol- 
cane. Man findet sie in Portugal, in Catalonien, 
in Schottland, am Rhein, in Hessen, Böhmen, 
Mittel-Italien, und gewifs noch in manchen anderen 
Gegenden der Erde. 

In den grofsen Gebirgsketten von Europa besteht 
jetzt keine vulcanisclie Thätigkeit. Diese scheint mit dem 
grofsen Act der Erhebung dieser Ketten dort geschlossen^ 
und in andere Wege geleitet worden zu seyn. Dasselbe 
scheint, wenigstens zum Theil, von den gröfseren Gebirgs- 
ketten von Asia zu gelten. Nur einige Theile^ der An- 
deskette, in Chile, Quito und Guatemala zeichnen 
sich dadurch aus, dafs die vulcanisclie Thätigkeit in ihnen 
fortdauernd wirkt. Hier kann die Bemerkung nicht ent- 
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gehen, dafs die Kette der And es längs dem grofsen 
Ocean und demselben nahe hinstreicht, die grofsen Ge- 
birge A 8 i a ' 8 nnd E ii r o p a ' s aber den Innern Kern gro- 
fser Festländer bilden, was besonders für Asia gilt. 
Piesc Ketten haben die ganze Gestalt dieses Landes be- 
stimmt. Daher ist vielleicht der Mangel an \iilcani8chen 
Oeffnnngen der Gnind zu Erhebung einer so grofsen Masse 
Landes geworden. 

Sind mm die vulcanischen OefTnungen die Ableitungs- 
Canäle für die gewaltigen Wirkungen des unterirdischen 
Vulcan-Processes , so ist wohl denkbar, dafs in Gegenden, 
wo diese Ablcitungs-Canäle, und besonders da wo sie in 
Menge vorhanden sind, die Wirkung der innern Kraft nie 
die Stärke erlangen kann, grofsere Landstriche zu erheben, 
und dafs dort der Meeresboden in seiner Tiefe liegen 
bleibt, während in Gegenden , wo die Ausgangs-Canäle für 
die durch den unterirdischen Procefs bereiteten Dämpfe 
mangelten, die concentrirte Kraft ganze Länder zu erhe- 
ben vermochte. Daher vielleicht die Nähe des Meeres an 
den meisten thätigen Vulcanen, deren bei weitem uber- 
wiegende Mehrzahl sich an Küsten und auf Inseln befindet. 

Die Behauptung , dafs unsere thätigen Vulcane nur diö 
Ableitungs-Canäle für jene Wirkungen sind, gleichsam die 
Essen auf dem ungeheueren vulcanischcn Herde der Tiefe, 
nicht auf einzelnen hie und da bestehenden Vulcanherden, 
ist neuerlich sehr bestimmt von den angesehensten Geolo- 
gen und Beobachtern der vulcanischen Erscheinungen aus- 
^sprochen worden. Sie ist so in die Augen fallend und 
tiaturgemein , dafs sie auch schon von den Naturforschem 
der alten Zeit angenommen worden zu seyn scheint, 
welche die Ursachen der Erdbeben und vulcanischen Er- 
scheinungen schon in demjenigen suchten, was wir Gas 
lind Dampf nennen, und was die Griechen mit scvEviia 

1) Aristoteles Meteorol. L. II. C. 8. — Pliniua H. N. L. II. C. 80. , 82. 
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die Römer mit Spiritus bezeichneten. Hiniua erkeDni 
in diesen Stoffen die Kraft, welche lowohl die Erhebwg 
durch JSvdbebca alt die VvlMiHAiNbfikhe hcswirkt« ifcui 
er M Gefafeaheit der BntibfcHig vmi oea c A e Waen ImmI» 
Migts Saäem na tM f Uhm ea&aa tmrrarum est, cum idmm 
nie Spiritus, attoUendo potens solo, non valuit erum- 
pere 0« Aber auch unter dem Volke war, uad iii noch in 
■nlireren den Erdheben sehr mtenrorfenen Gegenden, 
die M ehw n g tmgmmmtm^ difii ütadwqpt OeSranfe« in 
di^r Etde, anch kfiattticb angelegte, selehe Ahleitunji; der 
mterirdischen Dämpfe bewirken könnten, dafs sie ein<»i 
Schutz wenigstens gegen die schlimmsten Wirkungen die- 
ser Phänomene gewährten. 

. Branne% Hehlfliii Schächte der Bei^werk» UeUen die 
Attea fttr Aolehe Sdntamittel und diese Mehmng liM 
■ich hie in jüngere SMten hersb erhalten. IHe ersten Hi- 
mer sollen unter dem Capitolium Brunnen angelegt haben, 
um dasselbe gegen die zerstörenden Wirkungen der Erd- 
heben an schützen; und wurklkh seil gerade dieser Theii 
des io oft ersehUtteiten Rom nie ren dw Eraohütteinn- 
gen viel gelitten Imhen. Zv Udine in Frianl teilen 
vier sehr tiefe nnd alte Bmanen seyn , welclie, einer dort 
gangbaren Tradition zufolge, in einer Zeit, da dort die 
Erdbeben viele Zerstörung angerichtet hatten > ebenfalls 
als Schutzmittel gegen künftige g^gfaben mndesu Der 
Erfolg diron*8oU ervänaehl fßnffjnn acqjib Vioemh % 

1) Hift. nit. L H C.85. (87) 

2) Plinius, II. N. L.II. C.84. (89.) 

S) Gim>» Vivenzio Istoria c Teoria de' trenmoti ed in partico- 
lare lU qnelli dclla Calabria c di Messiaa di JL783. NapoH 
1783. 4. m. K. S. CXLVII. o. in d. neuen vermehrten 1788 
m. d. Titel: Istoria de* tremuoti avvennti nclla Provinzia della 
Calabria ulteriore c nella Citta (U iVIojgina neir anno 1783 
etc. etc. 4. in 2 Theilen Vol. I. p. 75. ~ Für die Thatsa- 
che Ton Udine citirt er: Toaldo Ssg^io neteorologico. Fa- 
. dova im. }f. Ul. ^AtL 6» 136. 
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der dieses erzählt, fügt folgende Nachrichten hinzu. Ef- ' 
iiige Paläste iu Neapel, die über Gewölben erbaut siud, 
in deren Mitte slili groffle Wasserbehälter befindeb, . inl» 
len bfli EtdMMn, wdclie die Stadt tufen» miTorleiit ge-» 
ItHeben wyn, B* ^er MaH des Fftnten ßiiglkmo. 
Unter' dem Obelisken des heiligen Jinuarius daselbst soll 
ein tiefer wasserhaltender Brunnen seyn, ans welchem 
sich Luftlöcher, an der Balustrade, die den Obelisken um- 
giebt, öffiien« imd der ei^aids anmi. Sohntie dieses Vk^ 
mpiioitB gegen ZerstdniDg dnreh Erdbeben angelegt .«q^ 
mU. Yen Oap na behauptet, nach PhewtiOy ein dorti- 
ger Arzt, Laur. Zona^ dafs diese Stadt wenig von den 
im glückHchcn Campanien so häufigen Erdbeben em- 
pfunden habe, weil sie reich an gegrabenen Brunnen sey« 
ini4 wen der Fhifs VoUnrnn swei Dnitel der Stadt not- 
fliefte. Endlieh sagt Vhensdo von seiner Vaterstadt Nola: 
ei Wey keine Nachricht vorhsnden, dafs durch Erdbeben 
bedeutender Scliaden in derselben angerichtet worden sey; 
sie entlialte aber im Innern und. in ihren äufsern Umge- 
bungen eine Afenge solcher Brunnen. Anch in America 
besteht die'BUnnng, dafii tiefe Brunnen die Wurkungen 
der Erdbeben schwichen. 

' Dafs die heifsen Quellen, und die Mineralquellen Qber- 
liaupt eine ähnliche Ableitung zu gewähren scheinen, ist 
schon erwähnt worden. Auch die Bergwerke möchten die- 
ses leisten; dem^ so Tiele Beispiele es duTon giebt, dafs 
Erdersdidtterungen im Innern der Bergwerke^ snm Theil 
Yen, Whidstifsen begleitet, empfanden worden sfaid; io 
finden sich doch keine von bedeutenden Zerstörungen , die 
von Erdbeben in Bergwerksgegenden Tenirsacht worden 
wären« 

Brdbebenneiger, 

IKe Wahrnehmung , dsfe Erdbeben gewissen Strichen 
vorzugsweise eigen sind, und das Yerhäitnifs dieser Striche 
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SU der Gestalt der Erdoberfläche, und zn einigen anderen 
geologischen Erscheinungeo. gicbt der Beobachtung über 
iMe Ricbtiiiif 4er Sdiwingiiiigen bei einem sich mit Mi- 
«bell- iBbem^en Erdbeben Interesse. 

Man hat daher Werkzeuge ersonnen, weldic diese 
Richtung genauer angeben sollen, als dieses durch das 
blos körperlicl^e Crefühl geschehen kann. Man hat sie £rd- 
bdienmesser, oder Erdbebenzeiger, Sismometer., Sismo- 
gBKgk gensnmt* Za Uessong der .Stärke der Erdstöfse 
)c5^en «ie indessen nur wenig dienen, besser in Beieich^ 
nung der Richtung der Stöise oder Schwingungen, wenn 
jene nicht verticai erfolgen. Uns sind drei Arten davon 
bekannt. 

Die erste 9 in Italien «chon länger im Gebraudi, be- 
steht in ein« ■ hoiiiontal anfgestellteh: Scheibe oder Schale^ 
an deren Rande die Wettgegenden angezeichnet sind, nnd 

die mit feinem Sande bestreut ist. lieber der Milte dieser 
Schale ist ein Pendel so aufgehangen, dafs es nacli allen 
Richtungen gleich leicht schwingen kann. Dieses hat am 
untern finde, unter dem Gewichte eine Spitie, welche bei 
jeder. Sdiwingnng . des Pendels die Richtung derselben 
durch eine in den Sand gezogene Linie bezeichnet. 

Die zweite von Ntcolo Santi angegebene besteht in 
zwei Pendeln, die an zwei Wänden, deren eine von Nord 
nach Süd^ die andere Ton Ost nach West streicht, so 
nu^ehang^ sind, dafs sie bei jeder Schwfngnng mittelst 
eines an ihrem untern Ende befestigten St&ckes wei- 
cher Kreide oder eines andern leicht schreibenden Ma- 
terials von weifser Farbe , einen Bogen an die geschwärzte 
Wand zeichnen. Diese Art Erdbebenzeiger kann allerdings 
dfirch die Gröfse des angezeichneten Rogens nicht bio£i 
die Riditung, sondern auch einigermaTsen die StfUke des 
Erdbebens beiirtheilen lassen. Sie erscheint aber dadurch 
unrollkommcn , dafs sie mir vier Hauptrichtungen angiebt. 
Mau ^ürd^ sie an vier. Wänden, die in 45 Grad auf ein- 



I 
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apder genei^ iiiid^ anbringen müssen, um wenl^tens die 
Anzeige der Richtung für acht Weitgehenden zu erhalten. 

Die dritte, von Cacciatare in Palermo erfundene, Arft 
bestellt in £»l§ender Vmiclitiing. ISn flndies , fcreiaraiidct 
Bcdkeo tohHoIb« fu» eben gewWftei, Ton nngdUirlOZoll 
im Darchmeaaer , ist mit einem Rande umgeben, der ringa- 
um acht Löclier in Abständen xon 45 Graden hat. Aufser- 
liaib dieses Randes umgiebt denselben eine Art von Schirm, 
oier lingMini lanfendei Wetterdach, etwit fewölbt, vnd 
taSi idit Fordien oder Rfanen Tcneheo» die Ten dea 
LMiem des Bandet abwIrts laufen. Unter den nntere 
Ende jeder dieser Rinnen wird ein kleiner Becher gestellt, 
und das Ganze mit einem Fiifsgestelle versehen und so 
•nf^eatellt, dafs es keinen BufiiUigen nicht von Erdbeben 
vernratclitenfiiaehlktlennigeD antgesetit ist. Zugleich wer- 
-^ilen die Locher mit ihren Rinnen nach den adit Hanpt- 
weltgegenden orfentirt. Der obere Thell dei Bedient wird 
Toil Queclcsilber gegossen. Der Becher, in welchem sich 
nach einer Erderschütterung Quecksilber befindet, zeigt an, 
daCs die Richtung deraelben von der demselben entgegen- 
getetiten Seite Rommen S* die untenttehende Ab- 
bildung« 
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Jahre yor Christlichen Zeitrechnunf. 

w enn gleich die Nachrkbten Ton Natnrbegebenheiten aas 
der ältesten Zeit, bis zu welcher Ueberlieftrung reicht, 
nicht nur unvollständig, dunkel und unsicher, sondern 
auch mit Fabel aller Art, besonders religiöser, Termischt^ 
«ad dadurch eqtoteUt sind; wenn gleich die Zeitanfahen 
«in aelcheii Ereiiiiisaen Ust nojdi unsicherer suid als die 
Schilderungen derselben; ond wenn gleich endlich die Be- 
schreibungen, die uns davon aus jener Zeit geblieben sind, 
den geläuterten Begriffen unserer jetzigen Naturkunde fasi 
niemals entsprechen: ~ao Kiabe ich doch auch die alten nn- 
-flieber^ BraShloBgen^Ton detgleldiea Bc^benheiten nicht 
achweigenfr fibergehen mögen , damit Alles j was die Ueher- 
lieferung davon auf unsere Zeit gebracht hat, hier zusam^ 
m^ngestellt gefunden werde« 

Das Jahr 34G0 vor unserer Zeitrechnung ist der Zeit^ 
pi|M!t, in welchen efaie möglichst gelänterte Chronologie ^) 
. die^ älteste grolae Hatnrb^gdbeiilieity derei^ die Ueberlie- 



1) Hierüber, und besonders in Hingicht auf die Uebereinftim- 
mung der Mosaischen , Chaldaeisclim , Persischen und Zend- 
Sagen in dem Zeitpunctc dieses Ereignisses s. J. v. Müller 
Versuch nhtr die Zeitrechnongea, der Vonrelt» io detwn 
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ferun^ g^edenkt, zu Tersetzen \ngt. Dieses Ereignifg igt 
die grofse Fliith , die sogenannte Söndflnth. Die Nach- 
richten, die über dasselbe vorhanden sind, und die nicht 
nur in Anseliung der begleitenden Umstände sehr grofse 
Aehnlichkeit unter sicli Iiaben, sondern auch ziemlich ge- 
nau auf einen und denselben Zeitpunct hinweisen, stam- 
men aus dem westlichen Theile Asia's her, aus dem 
Süden und Westen des Caspischen Sees. Aber auch an- 
dere Ton dieser Gegend zum Theil sehr entfernt, ja selbst 
auf der entgegengesetzten Seite der Erdkugel wohnende 
Völker haben ihre Ueberlieferungen von einer grofsen 
Fiuth, welclie i^r früheres Geschlecht bis auf ein Paar 
oder wenige Uebriggcbliebene vertilgt haben soll. £s ist 
schwer, wo nicht unausführbar, zu ermitteln: ob diese Sa- 
gen säwmüich sich auf ein und dasselbe Ereignifs bezie- 
hen , von welchem die Ueberlieferung von Einem gemein- 
schaftlichen Stamme auf später weit verbreitete Geschlech- 
ter übergegangen ist; oder ob ähnliche Ereignisse, gleich- 
zeitig oder nicht, sich in verschiedenen Gegenden der Erde 
zugetragen haben. Es ist eben so schwer zu ermitteln: 
ob eine allgemeine Flnth die ganze Erdoberfläche getrof- 
fen hat; oder ob die Sagen davon sich auf mehrere, in 
verschiedenen Gegenden der Erde erfolgte grofse Fin- 
then beziehen. Das Erstere ist überhaupt und schon um 
defswillen wenig walirscheinlich, weil in einem solchen 
Falle das Erhalten auch nur Eines Paares oder eines klei- 
nen Thcils des Menschengeschlechts kaum denkbar seyn 
würde 

Noch weniger läfst sich die Ursache mit einiger 
Sicherheit angeben , welche so grofse Wirkungen heriorge- 
bracht haben kann; Wirkungen, von deren Wahrnehmung 



1) V. Hoff Geschichte der darch Ueberlieferung nachgewiesenen 
oatürl. Veraaderoogea der £rdoberflücho Th. JD, S. 168 t 
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die fünftausend Jahre, durch welche die auf uns gekom- 
mene Ueberlieferung überhaupt läuft, durcliaus nie wieder 
etwas ähnliches geboten haben. 

Man könnte vielleicht annehmen, dafs nur die Be- 
schreibimgen irgend grofser Ueberschwemmungen von den 
daraus geretteten, in Furcht und Schrecken versetzten, 
noch sehr wenig gebildeten Menschen in solcliem Grade 
übertrieben und ausgeschmückt worden wären, dafs sie 
dadurch die Gestalt erhalten hätten, in welcher die Schil- 
derung der Sündfluth auf uns gekommen ist. Hält man 
indessen für zu gewagt, oder für willkührlich dieses an- 
zunehmen, so geben uns die Forschungen der neuesten 
Zeit im Gebiete der Geologie wenigstens einen Wink zum 
Auffinden einer Ursache für Finthen der gröfsten Art. 
Dieser Wink liegt in der Vorstellung, dafs die Gebirgs- 
ketten der heutigen Erdoberfläche durch gewaltsame, theils 
plötzliche, theils allmähliche, von innern Kräften bewirkte 
Erhebung ihrer Masse in langen Streifen entstanden seyen. 
Diese Muthmafsung hat so aufserordentlich viel für sich, und 
wird nicht nur durch die inneren Verhältnisse der Gebirgs- 
ketten, sondern auch durch einzelne wenn gleich minder 
grofse unter unsern Augen erfolgte Erliebungen der Erd- 
oberfläche so sehr bestätigt, dafs, so lange, als nicht an- 
dere die erwähnten völlig widerlegende Wahrnehmungen 
werden gemacht werden, man derselben etwas Gründli- 
ches entgegenzusetzen nicht vermag. 

Die Erhebung eines ganzen vorher entweder gar 
nicht oder in anderer Gestalt und Höhe vorhandenen Ge- 
birgszuges aber, besonders wenn sie plötzlich erfolgte, 
mufste nothwendig allem fliefsenden oder stehenden Ge- 
wässer in und um die Gegend, wo die Erhebung erfolgte, 
andere Plätze und einen veränderten Lauf anweisen, wo- 
durch Ueberfluthungen von fürchterlicher Gröfse und Ver- 
breitung entstehen konnten. 
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Eine solche Gebir^-Rrhebung ist nun nichts Ande- 
res als eijA Krdbelieu im ^öi'stea Maasstitbe, daher ich 
die Reihe solcher Endiclpiiii^eb IMUlg nwt d«» grofsen 
Finth begiimeii Itne. 

MiB ImI yerioebiidkyoif tADimgf Ton nii^^ 
die liffh in Terschiedenen Gegenden ereignet haben «ollen, 
aus ihrer urspriuiglich mythischen Form in eine hiitorjiscl^ 
J91 bringen und selbst ihre Epochen zu bestimmeq. . 

41» die ältette^dwl der Ne^fhiiirhc« ahnmt wmß tu 
ih paS^ Vi^kemk^wuMmmg^ die shA hn notdimUüctai 
TheUe von Chine ereignet hat: dte Finth d«e Ybo . 
genannt. Man gl^jyjbt sie in das Jahr 2:^7 v, CJ^. setz^ 
können 

Sodann die sogenannte Ogygi sehe Fiuth, difi 
m Ei»§m iii^4es Mar Jl9ftf i^eMsUt wir4 W«« hat «te 
hiuner ^ dfe Fel^ »dh a bflMi iMfPUrtu», imd 9m 
unter anderen Wiiiqui^ te Burdihnoch d«|i ThreiDi- 
sehen Bosporus KngesdhMen, Tor welehem Durch- 
i>ruch das ^cJiwarze Meer, aufser Verbindung mit dem 

Marmora und dem Archipelagus, «üi» ^'n f e- 
eontoter« ^knjhj n elie ieht ait den Ca^pisißjiM wheik 
Jener fiidflnr heiiiBden llaTiaii aelL Aach Aninli^ 
hmeh dee Pene«« nnriadien Oaea «nd Olymp, und 
das Trockenlegen des Thaies T e m p e hat man als eine 
Wickue|[ dieser Naturbegebenheit betrachten wollen. In- 
dessen herrachl über d^e^|<'luUi das tiefste Djunkel^ einige 
lachiMtoPHiiW imt^m febf» itr AeimMchkeit mHi der 
ffoee liliich ffl u $^tk ähtlnWvH^ MiO^JC«^ 'Bai der 



l) Schenn-YunBci-Psehenn^Y.. latdhHft des Yu; i^iersetat 
J. V. Klaproth. Halle 1811. — Bititr Cidkonda, n. Aul. 

vh, n. a 19B c 

S) irii— luiii 4M MifllM te «MM 9. li^. Mie 
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Die dritte in eine historiflche Thatsache umgewandelte 
fia^e dieser Art ist die Ton der Deucaiioniscfaen 
Flatk, die mm in das iahr lOM aaiit, und ihr, itatt 
der OgygiaclMB, den DmUmdi des Boiforaa, jß «dW • 
der Meerenge von Meatitte soaducibeii mSchte» Ten 
iliegem Ereignisse ünd^n wir den MytilOfl nirgends in eiui- 
§er Vollständigkeit. Die Quellen der Ueberliefening da- 
fm eind AfaUodor^ Lucian und PltUarch ^). 

80 hatai Oflt-Asin, We«4-A«in, dla Un^ebmi- 
^ lies Scliwarseii Meere« und GrlecfceiUn^ 
ihre Sagen Ton grofaen Ueberaehweaunungen ; end bei 
dreien dieser Sagen tritt der Umstand ein, dafs die Völ- 
ker, bei welchen sie herrschen, ihre Gesclüclite mit diesen 
flreigiiiaaen Mengen« Nnr die grofse t'iuth in China 
macht hierron eine Anenahme. Dieae adtewt eine wifhiieb 
Irfatorfaehe Thataaehe an aeyii^ dhreh Deidcmaie Tenwigt, 
und in die 0eaehiekte des Landea eingeaehifeben« Eine 
natürliche Veranlassung derselben aber, welche von geohn 
giacher Bedeutung wäre, wird uns nicht überliefert. 

nie Art 9 H«a die Sagen ven den drei anderen Fluthen 
fdMIdet aad üMgepiaant iranleii «hidy und die Umatibide, 
wiche jdieae fiagea damn angeben» machen la hohem'Chide 
wahrscheinlich, dafs man nicht durchana goiSthfgt ist, 
an drei in verschiedenen Gegenden und in verschiedenen 

Zeitponctea edEalgte FAuthen an glauben. Mehr hiogegea 



im fl. 4& lagts „die airai idarigaa «aüea, «dbha ala 

Wort hieven (von ^ei' Beechiffm^ der Fhilfr) a^fw« sind 
ain Bruchstück ans dem Chronologen Juliui AfricoRU» bei 
Ais€frnit (Pfaep. Er. 10, 10.) und bei Syneellua (p. 63), 
wo er lagts wf»0|gygo», Ton welchem die erste Flntb daa 
Kanaa habe» ans welcher er , während eine Menge wuBmr 
men, gerettet worden, liabe zur Zeit von jHeM» Ausgang go- 
Idit'"*; u. folgende Verse des Nonnua (Dionysiaca 0. 96): 
"Slyvyos jjXtßdroio 8t vdatos aid-fqu xif/OßW^ 

1) Aiitaiuiifi a. a. 0. S. 30 f. . 
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hat dfd Ansicht für sich , dafs allen diesen Sagen eine Ur- 
sage zum Grande liegt, Ton einer bedeutenden Fluth, die 
aidi in einem ^fewissep Theile der Erde ereignet Ital, 

- von welchem eine weitgreifende Völker-Verbreitong aus- 
gegangen ist; dafs diese Sag^» allipaliiich mit religiSsdi 
Begriffen Tcrschmolzen , an einem mit diesen Imd mit an- 
deren Naturbegebenheiten verwebten Mythos geworden; 
Yon jedem VoliLe nach Ablauf mehrerer Menschenaitec 
auf das Ten ihm liewohnte Land übergetragen; -mid Von 
Mythographen» tiuch'cndüeh von Hiatorikem snr histoil- 
«eheh Thatsache eiliöben worden ist Unter aUen hier- 
über aufgestellten Anrichten sche&il' mir daher^ie toq 
5tt^fifiaw/i angeführte , welche eben dahingeht, die na- 
türlichste, verniuiftigste, mid durch aUe Umstände am 
besten fiegr^ndete' zu seyii. 

> !i22V.' Untergang der Städte am sUdUchen finde des 
Tödt«n 1lleeT«s: Sodom, Gomorrha, Zebolm 
imd Adama. Dieses Ereignifs ist das älteste Erdbe- 
ben, von welchem eine Nachricht vorhanden ist, die 
man eine historische nennen kann. Denn olme Zweifel 
fimd dort ein mit vnicanischen Ausbrüchen yerbundenes 
Erdbeb(Bii ^tatt« welches wahrscheinlicher Weise zngleich' 
efaie solche Ißlrbebimg des Landes daselbst herrörbrachte, 

^afs der Abflufs des Jordan in den Ailanitischen 
Busen des Rothen Meeres abgedämmt wurde, und 
der To dte See entweder zuerst entstand, oder doch weit 
iber aeine T^^^ Sädgränae hinaus nber ein sonit trock- 
jiM TW« Siddlin, aiksgedehilt wnrde. 

Ueber den Zeitpipnct dieses Ereignisses, und dafii 
dassdbe erfolgt seyn mufs als Abraham gegen hundert 
.Jahre alt war, habe ich mich an einem andern Orte aus- 
führlich erklart Dafs es ein mit Tuicanischen Aus- 



1) VeriBdermigen dar Erdoberfladie Tfa. H. S. Itt. 
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^lirüchen Terbuüdenes Erdbd>en geweien ist, erhellt aus 
» der Mosaischen Besebreibiiiig i). Mo§n Mgt xwar mir: 
y^der Q«fr Fener-TM Himan^ r^gnon^l «nd ipekbl 
hi&t dif^, .ifafii eii|k' Ausbrach««» der Ihrde erfolgt tcy« 
Da indesNii weil mid brdt vin den SchaupUts dieser Be- 
^benheit, und auch um die Gegenden, in denen Moses 
lebte, kein thätiger Vulcan vorhanden ist^ — der nächste 
mochte der zweihimdert feogr. Meilen Tom Todtea See 
entÜBnrte» «neb Jdift noch veoig bekanote Deaiayenid 
ieynf — so kami man aich wohl doiteif dab Mooea.Tott 
der Beschaffenheit der Vulcane und Ton ihren Wirkungen 
keine nähere Kenntnifs hatte. Oder, da er das Ereignifs 
jils ein Strafgericht Gottes darstellte, begnügte er sich, 
den Theil desselben henroianheben, der dieselbe, in «In 
solches Idcht stellte: das Herabfallen der ausgeworfenen 
Tttlcanischen Stoffe auf die Stidte» die dadurch yerbrannt' 
und Terschüttet wurden. Sie scheinen zum Theil das 
Schicksal von Herculaneum und Pompeji gehabt zu ha- 
ben, und der Vorfall am Todten See war ohne Zweifiel 
ein d^ vesaTischen Ausbräche Tom Jshre 19 ahn'^ bfw 
^nd TOn diesem nur darin Tcrachieden, dafs an der Stelle, 
wo der erstere sich ereignete, vorher kein Vulcan bestand, 
sondern die dort vorher ruhende Erde frisch aufgebro- 
chen wurde, wie auf Island oft geschieht. 

Auch spätere Schriftsteller schreüien den Unterging 
der StadtjB einem Yulcsnischen Ausbrudie an. Strtio ^ 
ngt: Eraiosthettes habe ihn swar d^ Hervorbrechen un- 
terirdischer Gewässer angeschrieben ; er selbst aber glaube, 
ihn unterirdischem Feuer und Erdbeben zuschreiben zu 
müssen 9 was er auch durch die Beschaffenheit der.. Ge- 
gend und der Steine darin an beweisen sucht. Br b erng f^t 



1) Genesis, 18 u. 19. 

t) L. XVI. T. VI. (ed. IWeftMcJbe}, p. m 
B4 lY« £&]>BSB, tu Yvhc I 
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dabei: dafs, zofolge der Sage der Eingeborenen, dreisehtt' 
Städte, deren Haupt Sodom gewesen^ von dem Unfälle 
MMiett wonkD acgrett* Audi 2Weijlw| i> §^eiikt-4e» Cn* 
te^gttip dieser Mdte. Joiwpkut*) fptl^^ 
tm Amdheii»,' welches die Gegend dort zeige. AMf^da 
bemerkt: dafs das Land der Lothiten am Ufer des Me- 
phitischen Sees al Ardh ai Maklubah (das umgewen- 
det» Laid) iieMiiiit werde-, dafs es Mder Felder nech 
Wieaoi'iiecli Kriiter Miidtei dkfa tein Beden achwira 
«■d mit StdM» bedeeltt sey , an denen' man noeh eh g«* 
wisses Zeichen wahrnehme davon , dafs sie zu denen ge- . 
hörten, Ton welchen die Lothiten getroffen worden seyen^ 

Aoch die Erzählunj^ von der Verwandlung der auf 
der Fiadit sntück geMlebetten Gattin LatM» in eine 
«Inle wird dardl den vulcaniielien Ausbrach erklirt Wmde 
diese Frau tom Aschenregen überfallen und getSdtet, viel- 
leicht so von Asche umhüllt, dafa ihre Leiche in aufrech- 
ter Stellung gefunden wurde; so kann sie nach Verlauf 
einiger Tage mit den auf vnloanisciie Auawikrflinge eiell 
kiystailteisdi niederaeitligenden Salaen so incmstlrl werd«ii 
aeyn, dafii man sie einer 'SalasSele Tef^eidien konnte. , 

Ein Umstand, der die Begebenheit von Sodom der 
merkwürdigsten Art von Erdbeben zugesellt, ist der, dafs 
allem Verrnnthen nach eine Erhebung dea Landes damit 
▼eiiltmden gewesen ist, die grofae Folgen gehabt liat Man 
Imt nindidi Grand aninnehmen,' .dafo vor dieaem Brcl^ ' 
nisse der Tödte See entweder noch gar nicht vorhin« 
den war , oder dafs er kleiner war als jetzt , und dafs we-»- 
iMgstens der südliche Theil desselben aus ^nem Tliale be* 
itandy daa der Jordan dnrchatrömle, mid ans weidicm 



1) Hi8tor. L. V. C. 6 11. 7. 

2) Antiqu. L. I. C. 9 u. 12. — de boUo L. IV. C». 

3) Rmke Prodidagm. in Afeufet BU>L bialor». T. I. JP, L pU^l. 
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Ml^ Flnf» seinen weftm hui bis m sefner thcmslgitti * 
'Mbilütaip In Het Ailtnitflieh«!! #ttiM des Ili0tb«li 
"41 e^yifes l^rlsetete^ (M» di^M BvdoiAierlbigflrfirift;- 

buil^ des Bodens dss alte Jordanthal 8chlof8, dem Stromts 
den Abflofg nicht länger gestattete, und dafs atts diesem 
ThaliB wenigstens der slkdlldie Th^ d«s T«dten &m% 
biidete. 

Dfe WMßSMt tittd foIgeiMe. Hkn fiKt Ii mm» 
SteH entdeiM., dtfs ?sn der Nordspitze des Ailanitischen 
Busens, und ungefähr in gleicher verlängerter Richtnng 
desselben gegen NgO., sich eine Vertiefung des Arabischen 
. Uodes, eittttn FtafollMk ttmlicft^ binanfirteht Mb üi die 
Qcfedd ddr mtilrteQ .Slidte. kie AftlNBr naumik dtastt 
Thsl AI Ohanr« An sefaiwn hWIlBheil ISnde ftl d tt rfgii 
eine x^aur nicht sehr bedeutende , aber doch den Ausflufs 

_ ■ 

des Wassers vom Todten See her in dieses Thal hindernde 
Krhöhüng des Bodens. Mehrere Reisende unserer Zelt 
hkhok dieMU altttn Sttondilif geüshen nnd- b^MiiMien 
mhUSi^ hMMBit Mm$ sdbsl den üdMidr TheU d^ 
mdteiAF 8^ als «Iii eb«iii«lffs»inkl ^ Srd di m ---^^ 
* nur ohne eines See's in demselben zu erwähnen, sondern • 
vielmehr ausdrücklich der Umwandlung des Grundes in ei- ' 
Mlf8e»gediidfei!d| ind MUrsr a^hildibrl er datsnUi« äs Üesisal 
WMMtif^ ^tm^ailfi^ ditfctmimdbr &r8tftrmig 
d^ SfSill» fllHi Ml d«r Kasari^aMÜnnfk i^ jfßgat JTsu 
dw Läömör verbündeten Könige von Sodom u. s. w. , 
da er sagt: ^^diese kamen Alle zusammen in das Thal Sid- 
dim, da nun das Salameer ist'^ Diese Zusammenkunfit 
«ifdgle mak MrälMs Rate bkIi Aci^ytai^ wel«h6 er 

• • 4 

" . i 

' *• • • 

l)'LdN» is £a»0rds H Iteaf «ui* fäiM^ pätit. 

Mi im. IbL — iC:mm'Mkma» T. ff. 8. m f. 
1) Gfloiiia lA, 9. „Omnet hl eonveaefOBt Ib Vallana'ii^TiSitremi 

^aae nana ait umn Mals.^■ (Valgata.) 
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nach seinem fünf und siebzigsten Jahre — in diesem' starl; 
sein Vater — uuteroahm, aber vor der Geburt Ismaets^ 
M weksheir Aifobam iedui. und .ficht^ ialire ilt ign*' 
HhgefiOir mfan bis hSdutert» «wauig lalue spitec erfolgt» 
•der 'üntergaag wen Sodom. Aneh Strabo's und Jmephm 
BMchreibuiigen zeigen, dafs dort ein ehemals trockenes 
Tbal^sum See geworden ist. Josephus ^) bemerkt, da£^ 
«■ Tomuds du TJiai.des Adphaitbrnnneii i0%ktm 
4il^t^ goheiTacn JmIw, md «tfl ansdx&ddifA, dift 
«M dcfttt 91ialbod«n.dn Sampf genofden aey. 

Aber auch daCur, dafs der Jordan dieses Thal durch- 
strömt hat, dafs derselbe, der jetzt zwölf Meilen weiter 
> gegen NoRdfiu skh in den Todten .See. ergieCst^ damals 
eiVtwete'gKr.lieinen See biUeito, oder^ wenn der.nörd- 
IMe TMl-.dScees See'e ju^m ToriuuMkn.vir, am . 
endlichen Etide deüselben einen Auatofa hatte, wie der 
Rhone aus dem Genfer- und der Rhein aus dem Bodeur 
See; und dafs er von diesem.Puncte an ein nicht unbeden- 
^de» Thal durchfttrdmte^ auch dafür meehte der Be- 
Ma niciit sehwer ia iilhaeii.M90i.. itfioeea neiyltdia€to- 
gend» in.weldker ilie^mtSfteiiStidte'^andiMi^ eine.wMh- 
serreiche Gegend am Jordan. Er sagt weiter: Loth 
habe die Gegend: am Jordan zu seinem Theile erwählt^ 
IMgr gegen Morgen gezogen, und hätte seine MÄtlen 
gegen S o dam geseist. .Wiehiitte Afeaea sichsoaiMi- 
Micken I^Önnen, wenn in dieser« €fq^ nieht. wilUicli 
4er Jordan gefloaaen wäre* ' i 



.1) Antiqa. Ii. L G. 9. Tspofisvoi dl ttara S69o(ice , erqatoxt^ 
.d»vov6i xciTtt T^p xoiXdda z^v Isyofiivrjv tpqiara dß^^cUsW , 
WKit WkLvov yäq z6p xatqov tpqiatot iqv ip tdnepf pvp ftip^ 
* toi T^s ^Sk>$OfUViSp «oXseag dtpuvM&tloi^Q , fj KOilocg inslprj 
Kfivt] yiyovsv *Aaipttlth*8 isjfQiU^ aiiciiC*12, lud de 
hello L. IV. C. 8. v . • . 

, %) Genwis 13, y/ 10 -r- 12. 
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« 

y 

ft>M ifahrfdiefiilteb , der ^«Bse Todte See 

seinen Ursprung erst der Erhebung des Landes bei der 
i^^törDiig von Sodom zu danken hat^ und dafs vorher 
^#ihi|^ der ^nzen Erstreckung desselben, Bor ein Finfstliil 
• dort bestindi weifte« der 1 o r d an ndt dem ane einem öat- 
^lIMlllHkentbfle anfgenommenen Arnon dnrcliltrimte.' 
^ Ja^ es ist nicht unwahrscheinh'ch , dafs in diesem Falle 
auch die See'n von T i b e r i a 6 und von A m e r 1 1 h erst 

**' durch diese grofse Veränderung der Oberfläche in Jener- 

; ^^Ctefpnd ^jjj^tanden sind« welche beide nnr StanungCA der 
^ ' JiMrdan 'iQ aeyn adieiBen. ' Sdliat wenn nur* SSdt der Si^ 

^ * tastropbe schon ein Thdl des Sees bestanden bitte, • wMd 
nach derselben durch üeberfluthen des natürlicherweise 
höber als die Seefläche cele^enen Thaies am südliclien 
Ende des Seea die ganze Wasserfläche dieses letztern er« 

^ h5het' worden i^m; folglich das Wasser sich .anf allen 
Seitsen,' wo das UAsr nicht hSlier war als diese Brhohnng, 
sich ausgebreitet haben. Dieses Erhöben und Ausbreiten 
des Wassers mufste am nördlichen Ende des schon vor- 
iMUdenen Sees das Wa'sser des dort einmündenden Flus- 
ses anrikckdringen ^ seine Wasserfläche ebenfidls. erhöhen/ 
und fibenlly wo die Gestalt und Höhe der Ufer es. ge- 
stattete, ein Austreten und Bilden von Seen femTSaebett. 
Dieses konnte bei dem Jordanlaufc um »o eher geschehen, 
als derselbe durch ehie abwechselnd flache Ufer ^bie- 
tende oder Bwischen steilen Felswanden eingeengte Ge- 
gend gellt 



Eines Erdbebens, das Babylon zu Moses Zeit, 
uud noch vor dem Auszüge der Israeliten aus Aegypten^ 
betroffen haben soll, gedenken Sogar und Bernkert% in 
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iUi^ Veraeichnissen 1). In 4en ScJiiriftstelleni, aufweiche'; 

IM va§MBt% 4* X tot cnita» Mwe Zsg« * 

Israeliten durch Arabien, das Bvdbe^en w SiJlliiliei 
der Mosaischen Gesetzgebung ' ' 

Zwischen 1604 und 1586. Erdbeben in Arabien, wel-' . 
ehfl^die bneUtiscbeB Auünlhrer JS:arah,Pathmi V/itMi% 
Mim Tcnehfang ESnige bestfiwwn ite JZdtpnncft dls^ ' 
ses ISnignSamB iwel Jahre aach dm AvMOfe a«s Aegyp- ' 
ten Worauf diese Zeitangabe sich gründet, ist mir " 
unbekannt, da Afoses selbst den Zeitpunct nicht ang^t. 
Ana der Stelle, an weLchei die Erzählung Twrkönunt, onA . ^ 
ihin Veiliftttniiac denelbetf sn deo» Uefamraite ibn S»- * *• 
idQilan^TondemZngedufchiieViiteinftchtejnani^ '* 
sen , dafs die Begebenheit weni^^tens in die erste Häifte 
der Dauer dieses Zuges fiel ^ 

1Ö06L — Vlenig Jahre nach dem Auszuge der Israe- ^ 
Iften VOM Ai^gyytai — du Krdbebui^ welehes bei Hkmm 
Anrfeken anf Jerlelie die Manam dienr Stadl am« 
stürzte 5). • 

1500. In dieses Jahr setzt eine — freilich ohne alle 
Siitik gemacbte — Compilation ^) die Angabe Yoa einem 

1) Ragor. Von dem Erdbidem , ein gründlicher Bericht u. 8. w. 
Basel 1578. 4. S. 36. Bernhertz Terraemotus, d. i*. gründli- 
cher Bericht ¥. d. Erdbeben n. s. w. Nürnberg 1616. 4. S. 84, 
^iren B$ront$p in dessen yorhandeoea Bruchttück^ jedoch. 
fRchti., mid Joßtpjim^t, 2, 5 , 10 , wo wenigstens an, dsr ange- 
zogenen Stelle inditi davon an finden itt 

2) Ezod. er 19. V> 18. — Jok. v. JlfflKer*tagt (Weike Tb. TDI. 
S. 218) ongefihr 8 HonaCe nacib dem Ansänge. 

8) Ezod. C. 4. T. 10. 

^ Becnfcncfe a. a. Ol 8. 87. 

S) Josidi, 8. 

Q Gollection aeaddniiqn«tDVon^Firis. 4. T, VL yartiedtiaB- 
gtoe 1161. S. 488. 
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Ausbruche des Aetna. Diese An^be grüadet sich viel- 
leicht darauf, dafs Diodor ^} sagt : Ltoge vor dem Tro- 
janischen Kriege, und früher als die Siculi sich in Si> 
cilien niedergelassen, wären die Ureinwolmer der Insel, 
die Sicani, durch Ausbrüche des Aetna, welche meh- 
rere Jahre lang gedauert hätten, gezwungen worden, sich 
aus der Nähe dieses Berges in die westlichen Theile der 
Insel zu ziehen. 

1450. Die Sage von der Erhebung der Insel Anaphe 
(jetzt N a n f i a) im A r o h i p e 1 a g a s bezieht man auf diese 
Zeit) indem man den Mythos, nach welchem Apoll y um 
dem Jason bei dessen Rückkehr von Kolchis einen Za- 
fluchtsort vor dem Sturme zu geben, diese Insel aus den 
Fluthen habe cmporsteigeu lassen , zu einer historischen^ 
dem Zeitalter des genannten Helden gleichzeitigen That- 
sache machte Ihr Name (von dvaq>aLvHv) soll ihren un- 
ter den Augen der Menschen erfolgten Ursprung bezeichnen. 

Ungefähr in diese Zeit setzt ipan auch ein Erdbeben, 
das den Untergang einer Stadt in Italien und die Ent- 
stehung eines See's an deren Steile bewirkt haben soll. 
Für diesen See halt man den von V i g o (sonst 1 a c u 8 
Cimini) in Mittel-Italien. Die erste Nachricht von 
dieser Begebenheit findet sich in den auf uns gekomme- 
nen* Bruchstücken des «S^o^ton Diese enthält folgendes: 
*Ev 'IraXla klfivrj iMxazog xalov^evrj' otav rö vdoQ 
öiccvyes ysvipai^ Tcazafpalvovtat Iv tc5 ßu^w ^h^iXioi 

1) L. 5. C. 6. 

2) Photius in Bibliotheca ex Conone, narratio 49. ed. lat. Aug*. 
Vindel. 1606. fol. p. 176^ n. in Kanne' $ Auig. Göttingen 1796. 
p. 52 u. 165. — Orpheus V. 1353 — 1356. — j^pollon. Rhod. 
Argon. 4, V. 1710 — 1720. — Toumefort Voyage au Levant. 
6. p. 106. Ell. Anisterd. 1718. 4. \ 

3) 'Ex Tmv I^cozicovog rmv onoqdSrjv Tctgl novaßcSv xorl xqtjvoäv 
ual Xifivmv naqado^oXoyovfiivtoVj ia ArUtotelis opp. ed. Syl- 
burgi T. II. Sect. 6. p. 128. / - 



136 CfiBoniK. : 

TtoUol Xttl. i^ool xal ytX^og Mgiavtanf. 0a6l dl ot 

Xeag ütgötegov oööti^ xotl akpvtÖlmg octttoaeoQ'sUsfig» * 

Sotion vergleicht hier , wie man sieht , das Versinken 
einer Stadt, und das Entstehen des Ciminischen Sees 
dadurch mit einem ähnUdien V^rfiUle d« e» See, S»* 
katot genannt, und gteichfalls In Ilälien, tiädhfivBNSIi'^fir^ 
sinken einer Stadi entstanden scgrn soll. ' • ^ 

Ammianm Marcellinus *) erwähnt unter anderen Vor- 
fallen ähnlicher Art auch diesen in den Worten: „Ut .ln 
Atlantieo mar! Eoropaeo><v1ie8patiosior insüla, etinCrk- 
saeo sinn Helice et Bnn, et {nXlimittU Itidlie parte ^ 
e^pidmn Sacevnnm (w.xSViecnntnm, Saecttnf uin,^ 
Succinense) ad Erebi profundes hiatus ahactae, aeter- c 
nis tenebris occultantur/^ Da Sotion die Erzählung toq 
dem Teiche bei Gimini nnmittelbar nach der von dem 

• 

See bei Sakatos, obgleich als eine davon TeracU^ene 
Thatsaehe folgen ISrst; so mGchte man, wegen ^er'Aehn« 
Uchkelt der Namen Saccnnnm mid Sakatos, fast "glanben, 

dafs Ammianm die beiden von Sotion erzählten Begeben- 
heiten zu einer einzigen zusammengeschmolzen habe. .. ' 

Des VorlaUes mit dem ' Ciminischen See gedenkt übiir 
gent.andi Servktt and emihlt: dab Bereutes^ als «r 
bei seinem Anfenthalte dort von den Bewohnern aufgefor- 
dert worden sey, einen Beweis seiner Stärke abzulegen, 
einen eisernen Pfahl („vectem ferreura, quo exercebatur'O 
in die Jlrde gestofseu habe, welchen Niemand wieder her- 
ansnmlehen Tennocht habe. BndlliA habe er selbst Hut 
heiansgezogen ; darauf sey eidte so grofse Menge Wassers 
aus der Oefliiung hervorgedrungen;, dafs davon der Cimi- 



. 1) L. XML C. 7. §. 13. 
2) Ad Aeaiüd. VirgiL U VU.v. 667. 



• * 
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ni8Ci1i& See entttanden sey, 'So «iheint ü^cuUi 4cr 
• Eitffiiider.dec AftealsclMA Bninaetf n'B^^ ' ' , *• 
FUi^f dir Mi9«re Betqifdp tmcli)iii^«ii 
Urtte lIhdTwi lieuehl8findellal^fee•ll '•ll^F3hrl^), gedenll 

dieser Sa^e »iclit; und wo der See Sakatoi zu iindea 
ist, darüber habe ich keine Auskunft erhalten können.' ' ; 

1281. lieber einen von der obenerwähnten Samm- ' 
ItaDgl) in .Rieses- Jfahr fesäklenjliuiijnich -^cs A^tora 

tMt m dnrdim an iiiiheier Ma^wakoD^. Wiae Jahnfe-« 
mJiI, 80 wie die iibeB einen AmsbmGh anfefiUirte Tom 
Jahre 1500, sind vielleicht beide au» verschiedenen Be- 
rechnungaweueoi dj^r Zeitpuncte entstanden , für welche, 
wl^ iah Q^ea jerwihnt-liali^ IModfor Anfbriliiha^dj^ A^tfta 
angiebt. BcMe' Iblian allsfldipga Ittige w. die Tkk des 

'trojanischen faieg^, und 1^ diaae Zeit Int dkr Chrono- 
logie noch so nngewifs, Ms ein Schwanken zwischen zwei 

'Jahrhunderten für Nichts zu rechnen ist. Schwankt doch 
di^ Chronologie unserer heiligen Bücher für jene alte Zeit 
ao adur, daftp^die Cluronoip^ der Seftoaginta von Ada» 
bia Abitfiam 13W Jdn» mebr «iUt als d^ MaMreOI- 
sche Bibeltext ^ 

ereignete sich ein Erdbeben in Palaestina nach 
dem Gefechte zwischen den Israeliten und den (iiiUstera, 
in .welchem die letateren,die Bondealade vegnabmen 

lINrtr Brdbeben in Syrien. Ala der Konig von la- 
rael, Achah^ die Syrer schlug, and diese in die Stadt 
Aphek flohen, stürzten dort die Mauern ein 

000 ungefähr. Erdbeben in Palaestina, als Elias 
liegen vom Himviei erbeten Jiatte. Mach der Zeitredmung 

1) Hiit aat L. II.C.0L(9I).. 

Z) CoÜMtion Acadteiifiia a» a. O. 8. 480. 

8) Joh. V. Müller y Wecke Tb. VUL 8* ML 

4) Settel 1. cA — 7. 

b) 2. Buch der Kdoige C. 9. «. 



188. f . Chrqnik. 

^ «... 

des Petavius fällt das Auftreten des Proplieten EHas^nih A j 
ter dem Könige Achab von Israel anf da» Jahr IMSw ^'BttM | 
. finlli^m Wacher ^i§B Jahre^sfi^ M9lii^'^ 
^ ' 800 mHflBBk. Ei4M>air ^«f» i^RAv ^ Akh gl: 
^»cr'See, nadi Ehiaten ilea Kraters des dortif^ alteot 
Vnlcans, entstanden seyn ad!, unter der liegi^nni^ des 
Kj^igs von Latium Aremulm Silvius 2). ^ 

,9Qt> «l«e£ihr. ¥iikuuttiier AuabfULcli ^^f AaHmA^ i 
iMhU (AAuriaX wililier die Sahbe« von d« IhmIA. 
vertrfehea haiheii telL iNe Spons dieses Avabnicfas se^;., 
len an dem Berge Rotaro noch zn bemerken seyn i ' { 

880 oder zwischen diesem 4^hre und 870. Uater der ' . 
Regierung des Köm|8 von Jude, IMi, erfelgle curlBnk^ ' 
Kebea<iii, Feldes iiiiey -To% lipWiem irir «ir-^« 
lün% NeMckt d9«A mei PrapiMteiu]Mb<» «). it 
* 168, — Olymp. 11, L Dieses Jahr selbst bezeichnet 
keinen Vorfall von Erdbeben oder Tulcanischem Ausbruche. 
' . Ich führe es hier nur um defswülss auf, weil in demsel- 
^bw der ITeber^uii^ftdes (^ri^t^hea naeh S^eidien erfalgt ^ • 
seyn soll fiwt vtttllkkM Tkiäy^^ \ 
' des A eine im kwdten Jafate d^r 88. Olympiade (486t. 
Chr.), und sagt dabei: dieser sey der dritte Ausbruch 
des Berges seit der Ankunft der Griechen in^kicUiea ge- 
wesoi. Ferner erwihal JHodorJ) eines im iweÜCB Jahre 
der ' V5. OljmipiBde (480 Cbt^ erfblgkn AvabrMhss iw- 



I) 1. Bneh der Kdnig« aiO. T. U «.11.-' MmmBetlontfImii 
temponmi. 8* 

JureL lletor de otl^. gent. Bmn. C. 18. — INoiq(t. Hätte*L,h 
C.7L — üqya« Opma. acsd. T.III, pag; 88L — JBKMfr.Ghia- 
alc. P. I. Ed^ Vanet. 1818. p. 888. 
8) Wiener ZeitMhrift 1828. Nr. lOL 

4) y4tno8 1» 1. — Saekarja Ift^ 8. 

5) L. m. gcg^en daa Ende. . ^ - 
^L.IILC.8. 
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» 

ter der Regierung den Hiera, Diesen letzteren darf man 
]iieriiach wohl für den zweiten nach dem vorerwähnten 
Zeitpunctc annehmen , weil ^ wenn in dem kurzen Zeit- 
räume von vier und fünfzig Jahren, der zwischen diese» 
beiden Ausbrijchen liegt, noch einer erfolgt wäre, die* 
beiden genannten Geschiclitschreiber desselben wohl ge- 
dacht haben würden. Daher ist wahrscheinlich, dafs in 
dem weit längeren (256 Jalire) und weit hinter der von 
diesen Geschichtschreibern behandelten Periode zurück- 
liegenden Zeiträume, zwischen den Jahren 763 und 480, 
noch ein Ausbruch des Aetna erfolgt sc^'n mag, welchen 
Thukydides für den ersten nach Ankunft der Griechen üi 
Sicilien annimmt. In welchem Jahre aber dieser erfolgt 
ist, bleibt ungewifs i). 

655. Heftige Erdbeben in China. Du Halde setzt 
8ie in das zweite Jahr des neun und zwanzigsten sechszig« 
jährigen Cyklus , der, nach diesem Schriftsteller, im Jahre 
59T V. Chr. beginnt. 

550 ungefähr, oder zwischen diesem Jahre und 530 
Erdbeben in Lakedämon, wobei ein Theil des Berges 
Taygetos einstürzte. Von diesem Erdbeben wird be- 
richtet, dafs Anaximander ^ der Philosoph und Naturfor- 
scher von M i 1 e t , dasselbe vorausgesagt haben soll War 
das Ereignifs vielleicht kein eigentliches Erdbeben, son- 

1) Cluver Sicilia antiqua L. I. C. 8. 

2) Description de la Chine T. I. S. 326. 

3) Dafs im J.640 ein Erdbeben in Rom erfolgt seyn solle, wie in 
der Collect acad^m. T. VI. S. 489 angegeben wird , dafür ist 
keine genügende Nachweisung vorhanden. Vermuthllch hat 
der Sammler die Nachricht von dem Meteorstein - Fall im Al- 
baner Gebirge, den Livitis (1,31) in dieses Jahr setzt, mit 
Erdbeben verwechselt. « 

4) Strabo L. VIII. T. HI. (Tzschncle) p. 202. — Eustath. in lUad. 
h. II. ed. Basil. p. 222. Rom. p. 294. Florent. p. 621. >- P/i- 
mus H. N. L. II. C. 79 (81). 




dern ein Ber^fall, bo läfst eich die Voi^ugBagnng dessel« 
lün durch einea der nitürlidi^ Beschaffenheit der 
jttMk Kvndig^ ^ehr woU dental $ - doch aprieht 
■wMiÜiali Yoa ^inem ErdUtai; wfkhet zu^ek^'' 

«ganze Stadt Sparta zerstört haben soll. Auch Phereky- 
des, der IMiysikcr und Lehrer des Pythagoras , soll, da 
er sich aut der laael Skyroa. |»efaiid'; ein Erdbeben 4» 
Qrieclieiilaini ▼oiaiiigiMig|' Md^nPir «eine Weiasifioiig auf 
dk^Beaehafiealieit" d« doe^ Bramieii 9taahiplle»h 
Wasii^rs gegründet haben l)* Dif^%lleichzeiUgkeit dieser 
beiden Philosophen, und das Ansehen^ in welchem sie 

^ standen , läfst Termuthen , dafa daa Vorliersagen einer und 
denwlben Begebenheit Bfadeii nnge8chs|flben worden iaU ^ 
4^8. Brdbeben aiif den ImA Delos im Arehf 

^ 1 a g n s , hl - dem. Jahve y al» die Pefriache Flotte anter Ba* 
tü Befehl Ton der Insel abzog , und Icurz nach diesem Ab- 
anige. Herodot bemerkt > dafs bis auf seine Zeit dies^ 
du erste Mal gewesen sey, da Erdbeben diese Insel ge- 
troffea habe. Auch andei« SchriCtateUer geben alouefaie 
Eigenth&mllcfakeit Wieraelben an, dafa sie TOii dieseni hn 
Archipelagus so gewöhnlichen Schrecknisse nicht heimge- 
Blicht werde 

480. — Olymp. 75, 2. Ausbrach Hies Aetna*) un* 
ler der fii^^kning dea Hierok Bieaar' TenudaTalo dl» Sehl-, 
derung dea Ae9dufki% und PMar Tom Aetiuu 
Brdbeben zu Sparta 



1) RMijuta.a.0. ^ 
tjf'Bnnänit Eialb C. 96. ^ (Iralo Ii. X.T.It.p.818.:- »uMSk^ 
ad JHomi: Perieg, ad» Coloi|. 1941. p. SB?; V. — /. G. 
. Sd mndt r Cnmia. Pindar. fragm. p. 39. in dar von Bawfcfc hör- 

nu8gcg. Samml. T. II. P. IL p^ jB67» 

3) Thukndide% L. III. C. 116., , . 

4) Pa{a««ou Suite des memoires pour servir k l'hitt. natar.'det 
Wyr6aee9. S. 379. In anderen Quellen habe ich fcaiae Nadi- 
ikbt TOB dieiem Bidbebea gafnadan. 
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- 450. (291 Urb. cond. Cosa. P. Volumnius, Ser, Sul- 
picius — 2Ö3 uacli Calvisius). Heftiges Erdbeben im 
Römischen Gebiete, das von anderen Wundern beglei- 
tet war, wie dergleichen Livhis gar häufig berichtet, als 
Fleischregen, Sprechen eines Ochsen u. dergl, 

432 ~ 431. (318 U. C. Cosa. Conieliua Maluginen- 
ais, L. Papirins Crassus^, Erdbeben im Ilömischen 
Gebiete, welches Häuser umstürzte 

431 oder bald nachher. Erdbeben auf D e 1 os im Ar-, 
ch i p c 1 a g u s Thitkydiäes , der dieses im ersten Jahre 
des Peloponnesischen Krieges erfolgten Erdbebens erwähnt, 
bemerkt dabei, dafs die Griechen keine Erinnerung von 
früher auf dieser Insel vorgekommenen Erdbeben hätten. 
Dieses stimmt nicht überein mit Herodot^s oben (bei d. 
J. 486) angeführter Erzählung. Hi/iüis sagt aber aucli, 
dafs man von zwei Erderschütterungen auf dieser Insel 
wisse. Was Einige von einem Erdbeben auf derselben in 
Augustm Zeit gesagt haben, scheint auf Irrthnm zu be- 
ruhen, wenigstens läfst es sich nicht nachweisen 

426. — Im fünften Jahre des Peloponnesischen Krie- 
ges. — Häufige Erdbeben in Athen, Euboea, B oeotieu, 
und vorzüglich Orchomeno s 

426. — Olymp. 88 , 2. — ■ Aiisbrucli des Aetna, der 
Catania zerstörte. Dieser ist der, welchen Thukydides 
den dritten seit Ankunft der Griechen in Siciiien nennt 

1) Livius L. ni. C. 10. — Calvtsitis setzt dieses Erdbeben in dos 
Jahr 458. Opua Chronologicam. - 

2) Livius L. IV. C. 21. 

3) Thukydides L. II. C. 8. — Pltnius H. N. L. IV. C. 13 (21). — 
Lareher Hist. d'Herod. L. VI. Note 138 der 1. Ausg. 

4) Miscellaneae observationea criticae etc. Amstelod. 1736u Vol. 
Va. T. I. p. 61 73. 

5) Thukydidei L. III. C. 87. 

6) Thukydides L. HL G. 116. — Vielleicht derselbe Aasbracb, 
dessen IModor 14, 59 in seinen Folgen erwähnt 
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. Ob dieser Ausbruch derjenige ist, an w^lch^n «ich die 
BriähliUlg von der Kindestreue der Cataili«€hen Brider 
fiitmtilämmm lAid AtmpU dfe ibte Bhehi ä«p i«r 

«f«r]iecl*t«n Stadt «nd diedirLMitriiii, Mk 

sie her fn iwei Arme tfteilead, unversehrt mit ihrer ce- 

« j» 

liebten B^ute entkommen lier« — bleibt ungewifs i)i 
ä( ^ Im sechsten Jahre des Pclopomiesiacfaeil JCrfe^ 

'^Je8..-^'«ei «iliftl^Biidea fird^btf iMer Gefeifd ^1)r«^. 
> bU ii»'Bob6eft tialr dpi.|^Ie<hr mititei^eaderFhAft-iiM 
verschlangt einen TbM #B8 littideB , so dafä da, wo vorher^ 
Land war, jetzt Meer ist. Bei der Insel Atalante, den Lo- 
krern gegenüber , wurde ein Stück von dem dasigen Fort 
^er AtilciiMnilBer abgeriiBc«« • D«0 Zurädusielran uad-eohneUe . 
WtederbeffliitlMd« fükmA irM Aibel taiMilit^ und dwtfi 
. die ErdifSfro m erklifen imbcht >). HIMor cmüldt 
den Vorfall wie folgt: ^^Das Erdbeben war in vielen Ge- 
genden Griechenlands so heftig, dafs verschiedene See- 
süldte diyth UeberschWemmung des Meeres zu Grunde 
geiidil^ WHfdcd) «nd dtb bti hokti» aaf dt» OtMü- 
itA dto Lattdesge dti^gerigteik Wiivd^^ und «• dlli imel 
A t a i a n t e entstand.'^ Diese NaebrMM lal md illleii spft- 
tern Schriftstellern nacherzShIt worden 

424* Im FröhUnge , und da kurz vorher eiflo- Bonnen- 
ftMcfilifil ItewflidB was» «iufirdbeb^ Pi^ioptliMli ^ 

1) Heber diese GescUehte a. CbrwUM jifoenia od. UuHUnuhit^ 
V. 621 — — Faler. JWoni^ L. V. C. 4. Akt. 4. ^ AfaHio- 
Iis 7 , 23. — Seneca de Beneae. L. III. C. 8T n. 6, 86. — CZau- 
dumus V. 41. — Salmasms ad Soltmi» )^ W b. £. Gr (k«^ 

^er Sicii. antiqua G. 9. p. IlOb • • 

2) Thukydides L. Iii* €.801 
8) 50. 

4) Seneca Natural. Qiiaest. 6, 24.— Straho L. I. pv 69Cabanb. — 
Orosiush.ll. eis.— Boeckh Corft. injeri^t. graec. T.H.^«^3Sw— 
Hnmhotdt krit. Untersuohimgott fibar diO NOno WMt» 
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Daß auch in ffom um diettribe Zeit ein Erdbeben 
.gewesen seyn soll, efsählen BernhefU und Jtagor !■ 
'Harn V«iMi«lii#MBy '«liili a«| 2)Myifl|f6» beildnud* IH^ 
' ier Iber, sigt Hnn Ni^htt. Auch jfe^i^ gi^eiiltt dfoite 
Erdbebens in Rom nicht 

395. — 351 ü. C. Trib. Mil. L. Faler. Potitus , M. 
Valer. Maximus, M, Ftui^ CamUim, L, Fuu Medjßi^ 
/mm», «erv«. Fidenat^ Qtmi^ritm. ^ 

Vl&teMnt SMgm dtt Albaner 9^e V oitn^ vtfrKergre- 
^ngenen Regen. Dieses Ereignifs machte so ^fset Auf- 
sehen, und wurde als ein so bedenkliches Wunder oder 
Vorzeichen angesehen, dafs man von Rom aus das DdU 
plütche Orakel darüber befiageii Uei*«. die Aatursri. der- 
selben lautetet dtfa dl« Rdm^r YeJH irelehe Stadt äe 
teben betagerten, nMl eher eiinidiiBen wtrden, bis sie 
den See seines Wassers beraubten , welches sie aber nicht 
in das Meer, sondern auf ihre Felder leiten müfsten. Eine 
gleiche Dentnog hatte auch ein Vejiseher Walimi|;er dem 
Bseignlsse gegelMM *). iNeses e&nfs ton so wtfseMrdasl* 
Udler Art gewesen seyn , dafe man Miil anndtoictt leaMa, 
es mftge durch eine unterirdische Bewegung unter dem 
alten Vulcan - Krater (denn ein solcher ist der Albaner 
See) hervorgebracht worden seyn*). 

802. — Olyn^ 96. — In dieses Jabr setit Ftimtrm 

1) Bernherts a. O. S. 40. ^ AOfor a/a. O. & tt. 
X) DieCoUoetIm anuMiBifae a. a. 0. S. 4M «. 411 Mbtt swal 
Erdbeben ant im J. 420 So^tbea and im J. 000 sisr 0.0? 

in E 1 i e. Aus welchen Quellen der SfAnmler diese IltbliihtiiB. 
ge»chdpft hat, darobar habe ich ftSlBa MaShWilfg flata' 

können. 

3) Liviun L. V. C. 15 u. 16. 

4) Die Collect acad. getst in d. J. SOS ein Erdbeben, weichet 
auf der Strafte von Lakedaemon nach O lynth iii Thro- 

cie a erfolgt a^aoll, sbae Angabe dar ^aaUa diaiar Nacb- 

ri€ht 
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einen Ausbruch des Aetna, sich auf Diodor bezie- 
Iiend. Der letztere bezeichnet indessen nicht die def^ 
Amhwclii»-*oiidei|i tacl iinr, fbft diifch d«D b« dem to- 
i%eii AuMdici^aviififlotieiieii LiTaBtrom der Weg an .der 
Kftote Iftr dai Vartha^sche Heer ungangbar geworden «ey. 
£8 bleibt daher uiigewifs , ob und wenn zwischen den Jah- 

m 

wm 426 und 392 noch ein Ausbrucli erfolgt ist« 
377. T- Sehr heftiges Erdbeben In Liavälbon 
m — 01jnip. lOJl, 4 - Tffib. m ilf. AH««, L. . 

Pöstumius. Grofse Erdbeben im Peloponnes, und un- 
glaubliche Ueberschwemmungen über Land und Städte. 
Das Erdbeben erfolgte in der Nacht; die grÖfste Zerstd- 
-foog tnf dieStidle.Heiike und Dura, am Kofintlil; 
ichfii Bna^n (Inder Gegend deaäentigen Voatiaia)' >)•• 
Nach Stfaho und Pausanias ^) loli Heiike Tom Meere 
verschlungen worden seyn , obgleich sie zwoif Stadien da- 
!Voa entfecat lag, und die Steile , auf der sie gestanden ' 
Imt^ aoU gpm in^daa Meer geranken, und yon demaelben 
Jbadinrkt geblieben aeyn, ao d^f» man Ihre Trümmern nnler 
dem Waaaer habe aeüen kennen» B n r a wurde nur leratort 
MtUropius nennt die eine dieser beiden Städte Hebra. 
370. — Sehr heftiges Erdbeben in Lissa hon 



1) Diodor L. XIV. C.50. — Fmrmw jeacriaieae MI* £tea. Pakone 

1818. S. 76. 

1^ Balhl , £ssai polUiqne tar le Rojaune de Portugal T. l, 
p. 102 , nadi des portugies. Arztes TapfmM Sdiiift über die 
Mineralwasser in Portugal» Bghim . 

3) Diodor L. XV. C. 48. 

4) Strabo L I. T. I. cd. Ihschucke p. 145 158. 103 u. L. VIIL T. 
UI. p. 294. — Pausamas L. VII. Acliaica C. 24 u. 25. — Vergl. 
auch Cellarii IVot. orb. ant. L. II. C. 15. $. 411. — Eutrop, 
L.I.— Gellius L. XVII. C. 21.— Eusebius a. a. O. P. IL S.21Ü. 
zwischen 370 n. 380 U. C. od. 3^ lt. 324 t. Chr. . 

ft) BaUfi a. a. 0. — Bgiu. 



Digitized by Google 



.Chronik. 146 



S90. U. C. Co88. Luc, Geminm, Qu»' Ser- 
J^lhii» -y bk Ron, wHUa «of dem ForvlB, «folgte 
ff/bn gfofiBcgr Knlftll; denn* difHr nmfe mn nach LMm 
^^oiten ^) dMT BralgnlAi hallen; dn elgentUehea fllhlhafiea 

Erdbeben scheint dabei nicht stattgefunden za haben. Li- 
mu8 sagt : ,,Eodem anno seu motu terrae , sea qua vi alia^ 
*^ram medium ferme specu Tasto coUapaum in tmmriHim 

estaftandenen 

^efen SahUnd nMt "auaanföllen , imd da^, nieh. Meater- 
lAittaapnich, derselbe nur mit denjenigen anaauflkllen seyn 
werde, wodurch der Römer das 3Ieiste vermöchte, so 
atürzte« aich der tapfere Jüngling M. Curtius^ in voller 
jfiSagtmg KiL.FfavdB Qd» ainnbiM dm aUveni6|pBnden id- 
%nbdMn Tayftrkaif), hi SdUhnd. Dieaer fiHlte akli 
(wie gewohnlteh ^.firdflUn) mH Winaer,' vnd* woide' 
Lacus Curtius genannt. Dafa der Schlund nach dem 
JSineinstürzen j^es Curtius sich geschlossen habe, wie oft 
«rzählt wird|^ ^aTon sagt LMm Nichts. Eben so wenig 
'ImW^tMfi^^ fhtt^^'.wn. mfan» Zeit noah ein See 
.;C^dem J^rnm >^i|a^ *4feQft,'wfa Ton mehfferai^BM<- 
^|g^ angenannnei mrd; ein Theü des Badens der Stadt 
%tOm einen ehemaligen vulcanischen Krater enthält, so 
' würde das Entstehen einea tiefen £rd£al)ea: daaaibat nichta 
^ReCremdendea haben. «. ' ' ^ ' 

.;i^^¥or. SMbeMk ntf .«[f«rn (LipnTi^/ efaiA 
der Aeolitehen Inaelub iMbei aoll4ieEiiegdbimraten' 
aeyn mit Getöse, und Asche ausgeworfen haben. Die Stadt 
Lipara wurde verwüstet. " ^ ^■ 

Später Erdbeben 9 mit Auabruah. von Lnfit bei Hera- 

|()eia in Pontna and Neo^Caeaarea V 

* - 

^)L.V1I. G.6.- ^aIq^ Jlia»itt.Ji. V.&««2.--i^^ 

^ > L. XV. C. 18 (20). ' ' 

JS) Aristoteles (starb 322) erwähnt dieser beiden Erdbeben alf 
seinerzeit erfolgt. Meteor. U. 0. 8.- ^ »' • 

Bd. ly. £ai)imyB. n. Vulc. ^ K 
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i lu iHe Zeit AUxanders^ deg Grofscn (gtarb 323>8eUI 
üaü ndU -eio BndJMcn auf ilsr Insel Chfyse^ die nah» 
■M Ii^eviftos gelcgna haben« «id nifc ihm» Vstoaa Mö^ ' 
«•y ehloa damala nl das Meer vmmlEcn aeyn aoH 

317. Valcaiiischer Ausbruch auf der Insel l§chia 
(Tom Epomeo*?), welcher das Vorgebirge Carusa ge- 
: bildet haben aoll. Dieser soll auch. 4ie Syraooacr veraa^ 
jlaii* halrtBy m 4cr laael wagauaieheii « dUb aie^ Mäb deü 
Aban^ te'gletcbfalUr durab äimi niteiiiriafeto.Afeabtlt^ 
;(a. 4« J« 906[) f urtri eb ea e» Bnbooar, %[^ei^ hatta» >>4JiP 
< 285 oder 284. Grofses Erdbeben auf der Japanischen 
Insel Niphon in den Provinsen Ooini und Sourouga. 
In der erstgenannten Pporina Vehiank ein sehr grofses StutlD 

^Ml«a in eittar einaigan JfccMM«'«)!!^ JiäMat «idi:W 
* jiiiaaarStaHeilcrSM Mit-aM'-Mlnl, auch Bira^omanj^ 

• 

genannt^ welcher zwei und siebenzig und eine halbe en^ 
lische Meilen lang, und an der breitesten Stelle zwölf und 
^ .'Viertel breit ist Jli?«N^er^.nennt ilui den See von 
iO?tn« Im ^enaelben 9fenMnle> entstieg in dee PfOYinnf 
-tetfroufA der Srde unter toldl^^Mte^ ^4kS^^ «in > 
;lMa«r Berg, dar Fdulii««iio-YäiiaV ier M'dM bedeai> 
<tendsten Bergen der Insel gehört, uAd noch jetel ein thä^ 
4i^r Vulcan ist »). " * « ^ ' ' f^- . 

' 282. Erdbeben bei D e I p h i während des Angriffes 
dar GaOier unter Jftnanmft. iSa mU daduiaii aio BaifMl 
towiiU wdkrdto aejn, dar tean TMIdadQallMMiM*- 
res traf. Auch ein darauf folgendes achwevaa Hagelwilf 

ter soll Viele ven^undet li^eu • . ' 

^ .- - • ^ ^ ■ 

1) mm. Hot, O. A.I1. n. C. 14. 9.1«^. inberf fiborLonaot 
n. den Moiydhlos, la AUg. geograifh. Epbflltt; ISll D^muK 

2) Wiener Ze^cHrifi. IfiSS» Nr. MO. 

«) 3Q^p/«r Japan fy. HoM tfa. I. ISl. ISt», t — Aum^t 
• Fragau de gdagr. Asiat. Tiu I. & — ^ffefröliiin B«r|r^ 

Annatea B. tili. S. 27. ' 
4) UMwfL. VW. C. 8. 
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I 

%el€ilie8 fmi|Ke1i dfe Stallt Lysimaehfa i te a t irl wi#i' 

de. Man sah diefs als ein böses Vorzeichen au für Ly- 
81 nach US, ihren Gründer, der bald darauf lo 
'dar Scbiacbt bei Kui«ifje4ion ^e^eu JS^leukua 4^8 hf^ ^ 
tmm mlor mcli » RJiodui wvl «ü| 

'^enA^etm «nOM, ihm«!« JMMmh geimeA« Mye«, 
lieber finde Jeh li^e wHe NachricBt. \ ^ ^t^*^ * .J«^ 
* jPf)» Ungefähr um diese Zeit ereignete sich auch die Wf*' 
hebung eines Stückes Land, oder die Entstehung eue« n 
Higeis bei Trözene nach Ovid^)n od^r bei jMer 
^li^ae auf 4w Tjri9«iiUi»]|«« Ualbteftel 

' %w Mmm Breignisse ist beksmit. Strabo sagt, dafs et 
nit Ausbruch von Feuer verbunden gewesen sey, und daC) 
der neu entstandene Berg die Höhe von sieben Stadien-^' 
4Mt 4000 Fia#^«rpelcbt habe. .^ ii«^. fetifi to. (taft 
'tqp -mreil»! v^« iltr 'iiite onl def MiiiefeMamfte 
. $mKi^ügU€ki tedile bei Ntehl In die Fem, nad dir 
'liinere Gährung dtfelbst erhitse die Gegend umiier so, 
dafs das Meer auf fünf Stadien weit koche, und auf zwan- 
•^nig w^it trübe sey, und dafs in demsejiben sich ein thurn»^ 
>ilM»«l)miBrfiM »|«lMii*Titanm iVw«^ 
^mmt^f im im Ovtlf «ikteAn bqmI,! ervttm, «fb . 

. tkt^tttr dreifsig Stadfen davon entfernt wantae Quellen 
itnr Zeit des Makedonischen Königs Antigonm , Sohnes des 
Demetrius (regiert von 274 an), hervorgebrochen sey^n. 



1) JmHnus L. XV II. Ml AOmm» 
• t) a. a. 0. S. 20. 
8) Metamorpfa. L. XV. v. ;S96 — 306. 
4} Smho JU I« T. I. p. 1S8 XMcb.-. Anitonias Ii, IL 9I> 

K2 
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eifol|;t sey* Wenn dieier die «ben^onmite Begebenheit 
gewesen Ui, «o beitÜiint dieh hleiiMclr nnfftGAr dktüpo- 
ciie desselben.' 

211. — 411. ü. C. 80», nach Orosius bei Ctlet 
in Campania ein Aufreifsea der Erde mit Feuer- Aus- 
vnrf' erfolgt seyn. Er sagt: ,,Apnd agrnm Calenum re- 
pente Itouni^ -edM teiirae biaitn enictettii tribns' diebo» 
tribasqne noctibiui tenMiter evtestnanSt tldinqiie ageri 
jagera , exhausto penitns siiece idiertttHs , fai olaerem ef- 
torruit, ita ut nou frühes solum^ sed et arbores cum iniii 
stirpibus absumsisse referatur.'* " 

- m — i4ia.ü. C. — (fahrt Orosiua ^) fort). „Se- 
qnenti abhmic uuM Sempranü» Cönsni adfem Picen- 
iio» dtelt ejfcüfcttnni. Bt enm dfarecb inter )wtinn teil 
atraquc acies constitisset, repente ita cum horrendo fragere 
terra tremuit, ut stupore miraculi utrumque pavefactum 
agmen hebeaeeret" Der Punct, wo dieses Erdbeben ei- 
gentMv-TOigeCaUen tat > wird nicht angegeben; indessen ist. 
mhl ananndinien, dafa* der Sdianplatv deaaeiben ebenf 
Ms hl Campanien gewesen ist, in idessen albdüdiea 
Theile das alte Picentia 1^. 

287. — Olymp. 135, 4. — Vnlcanischer Ausbruch in 
d|an Archipeiagns, in dem grofsen Erhebungs-Krater* 
"der Insel Thera; jetst Santorin. Dieser ' Ton .^po^. 
nhu. nUkiB *) nnd iSanaetf bttittitete Ausbrnch wird mon ' 



.1) t. IV. C. IV. 

2)' L. IV. C. IV. IHi aber nadh ebiar aadarsa Bonduning das 
CoimilBt des Seaq^nrnh» bi das Jabr 481 V« C. filtt, so 
uMoBt itatt der- von OrefAis genannleii beiden Jahre, für 

. diese bdden BegebesLhettaa die Jahre 4S8 n. 48^ U.C. oder 

SU e. 272 V. Chr. anzonehmen scjn. 
S) jfyotton. Rhod. h, IV. V. 1757. — Pliniua H. N. L.IL C.28. 
(}2.} — nardum, ad JPIm. Ii.U* not U. — tassa Nat. ««• 
L. IL C ». ' •* 
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Miesen Schriftstellern auf verschiedene Weise dargegtelU. 
.Wenn Apollonius und Pliniua die hisel Tliera nelbst, 
ersterer zur Zeit der Argonauten-Fahrt, letzterer in denr 
oben angegebenen Jahre, dadurch entstehen las^eu; ho 
liegt hier olTeubar eine Verwechselung mit der in dem 
Umkreise des Kraters von Thera liegenden und einen 
Theil desselben ausmachenden kleineren Insel Therasia, 
oder auch nur des noch kleineren Stückes derselben zwi- 
schen diesem und dem gröfseren Theile von Sautorin, 
zum Grunde. Aber auch die Angabe Senecä's^ dafs The- 
rasia oder vielleicht eben dieser kleinere Theil zu der 
angeführten Zeit aus dem Meere emporgehoben worden 
sey, ist nicht wahrscheinlich; sondern wohl eher anzuneh- 
men, dafs der damals erfolgte Ausbruch nur eiu Zerreis- 
seu des alten Kraterrandes von Santorin gewesen ist, 
welches aus einer hisel zwei gemacht hat, worauf auch 
eine andere Stelle des Plinius deutet und was ich 
an einem andern Orte mit mehreren Gründen zu bele- 
gen versucht habe - . : . )^ 
« 224.— Olymp. 149, 2; 531 U. C. Erdbeben in Ka^^ 
rien und auf der Insel Rhodus, durch welches auf 
letzterer der berühmte Kolofs umgestürzt wurde. Das- 
selbe Ereignifs berichtet Eusebius noch einmiU in der 
168. Olympiade, gegen 105 vor Chr. »). * < fs X ^ 
j: 221. — 533. ü. C. Coss. Cu. Servilius Geminusl 
C, Flaininius. — Heftiges Erdbeben im mittleren Italien, 
welches viele Städte verwüstete, Flüsse von ilirem Laufe 
ablenkte und Bergfälle verursachte. Es ereignete sich an 

• • • 

1) L. IV. C. 23. 

2) Geschichte der natürl. Veränd. der Erdoberfläche Tb. II. ^ 
S. 153 f. 

8) Eusebius , a. a. O. P. II. S. 235 u. 247. — Alle andere Qael- 
len geben das zuerstgenannte Jahr an. 



• • • » f 

d^m Ta^ y an trelchem ^ttmit'Aci/ den |;nlKto tt^ filier dlHi 
RM«t im Trasim^nischen Stee (Lago di PerugiiQ 
MMtf, M ^Mlthel» 1ülai|^4ie.Wulii der SIraileMat 
ghift thtf-, MI «Ift d« Mkeliai'UlBhl «to^Mkn» 

flagt: ,,tiititU8^a« MtmwMr ffritramf», ädeo iiiteiitug 
^ugnae animus, ut eum motuin terrae (qni mnltarain nr* 
bfuiti Italiae ina^as partes prostra^il, aTertitqae cars« 

geaU pwiril) «on» ^Of^nHiStt MMtil.^ mute •) Mnflit 

Ml iJtfNrtrer foIgendenlMfiMn ^t't ,^ Oi < Hfeui rtw t <lerM 

niotus) Punico bello intra eiindem anniim septies atque 
quinquagtef? nunt!atu8 Römara. Qno quidem anno ad Tra- 
■Imennm ^cnm dimicantes maxiniim motom neque Poeni 
wnietB) nee ftomlmii/' Aas IMC' itii««1«j|«« Üiil fita« 
kttth«D, -Ms diese rieben naad f tfidM^ DtditOte irMDI^ 
tiens nidlt alle In d^ Stadt Re«l wtMM empfandar' 
worden sind. Doch wahrRchelnlich ein Tfieil dersel» 
ben, wie man ans dem Nachsätze achliefsea möchte, wo 
es heifst: ,,Nec vero simplex malum aut in ipso tontun^^ 
metii perioalom .ildd^^ «at teagli osliiitow ffui^ 
qnam tuebt, Udoui trertuK^ iilt nott ibtnii emtoi aliciilii ^ 
id praennnliifn efftet" Dai^MI 4afli, urte lite* vnd d» 
neueren Chroniken entählt worden ist, der Trasimeniache 
Stee dabei Flammen ansgespieen habe, sagea die ang«4 
l^irteii^i^cbriflsteller ]!|j,|olitSi^ A ^ - »-f*^^ , f . 

' gleleUtor Zeit «tt illesem BrdMi^ t 
i%aMii« iileiit lange iiaclklierH soll ein AMie« ^t^l^^jn 
Ifindert Stildte aerstört hiben »). * * ' 

$19. — 535, U.C. Cos^. ^a5i^ Maximm^ T. Sem- 



1) L. V. c. 6. * . . 

2) L. II. C. 86. — s. auch Orosius L. IV. C 15. 

9t) Bcmhertz a. a. O. u., Ragor <u O. citirsB^ jimgutiiMUt 4» 
Mirabilibos L. II. /- 
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prmius. Em f 'euer - AusbniAr üs dem: Meere. Li- 
vitts 1) st\§i: ^,Mare amit 5 .gifdM* iil>«r die ti«- 

^end dieses Auslnruciies nicht an. 

MmmMtä. I^iigewöhalidwr WuMMlid^ 

vico Istrico (Yar. Insteio)*' nach Livkis 
216. — 538. U. C. C088. Flaccm^ Jppim 

Clamdma PuLchw* — Zweitägiger Steinre^eu auf dem 41-' 
b«iier<*€l»l»i]rge. Msli ^ dmii dorch-iMv» i«-. 
9itaMa.BQMMb«ii9« nM tri9ab.4«t w^MlMplyi Dam 
der Bii^dMittuif miribte ana sie einer för «kM i^ülcimln 
scheu Ausbruch als für einen Meteorstein fall halten, 

19t. Ö5|l. ü. C. Cos«. U Cornelim^ Qu. Mim- 
ßkta Fermiis, — ^ Erdbeben in Horn oder in derGe^nd % 

«Mm« Aiatitfie ki Jtettea iriUwnid. w4 

Tagen 5). ' - ■ 

197. — ungefähr Olymp. 145. — E^ntsteliiuig einer 
ueoea bml bei T h e r a J^mim giebt für diesen Vor- 
Cül den flrwiUiiilc)pi ZeijkiNinet an, wenn man annimmt, da&r 
#B !■ HmidMlirilltw MinWgIiii WU OPUC JaJir» 
Mch Olymp. 135,4 fttf .difln fi^teib&hler benJit, wd 
dafs statt derselben XXXX gelesen werden mufs, wie 
Choiseul Gouffier ^) glaubt. JPlmius sagt, die nene Insel 

4eft J^[wea liipi^^ lind MMBti# Au(^j^ ^^rh^ltflii. 

X) Will. C. 31.. ^ . '\ , 
^ L. XXIV. C. 10. ' • ' '•' '* 

8) L XXV. C. 7. ,-.%jr. . - 

4) Livius h. XXXIV. C. 55. " . . 

5) Livius L. XXXV. C. 40. 

6) Uiät. Nat. L. II. C. 87. (89.) 

7) Voyage pitturesque Vol. 1. p. 2^; nach Kuscbius u. a. O. p. 
237; nach dem arinenischeu und luteini^clten (Vers. Hiero- 
nyini) Olyiyp. 145. Im Griccitiifcchea T^^e fß^t die Stelle. 
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Ware die zuerst angeführte Zahl die richtige , so ^rde das 
Ereignifs in das Jahr 107 fallen. Man glaubt, diese Insel sey 
die, welche jetzt Grofse Kammene heifst und in der 
Mitte des grofsen Erhebungs-Kraters liegt. Eine andere ' 
Nachricht von Bildung einer neuen Insel bei San torin 
giebt den Zeitpunct derselben an zwischen den Jahren 

188 und 185. Indessen ist es schwer mit Sicher- 
heit auszumitteln , ob dieses Ereignifs ein von dem vor- 
hergehenden wirklich verschiedenes gewesen ist; oder ob " 
nicht vielleicht die späteren Berichterstatter von einem 
und demselben zwei verschiedene doch einander ziemlich 
nahe liegende Epochen angeben; denn es wird nur von 
späteren Schriftstellern auf diese Weise erwähnt. Plu- 
tarch 0 setzt es in die Zeit der Verbindung des Make- 
donischen Philipp mit den Römern, und fuhrt ein Ora- 
kel an, das dasselbe auf die Zeit, in welcher Carthago 
von Rom besiegt werden würde, voraussagt, — eine Be- 
gebenheit, welche nahe an die Zeit des Friedens zwischen 
Rom und Philipp fallt. Justinus ^) sagt: „Eodem anno, 
quo petente Philippo induciae duorum mensium datae, at 
pax , quae in Macedonia non conveniebat , Romae a senata 
peteretur, inter insulas Theram et Therasiam, medio 
utriusque ripae et maris spatio terrae motus fuit : in quo * ' 
cum admiratione navigantium repeiite ex profnndo cum 
calidis aquis insula emersit." Der Friede zwischen den 
Römern und Philipp erfolgte unter den Consuln A. Mar- 
cellus und Qm. Fabius Labeo, 561 ü. C. 181 v. Chr. 
(Nach Anderen wird dieses Consulat in das Jahr 5T0 u. 
571. U. C. gesetzt.) Pausanias erzählt nur die Ent- 



1) De Pythiae oracolis, ed. RtUkii Vol. VH. p. 570. 

2) L. XXX. C. 4. 

S) L. XXX. C. 3. u. 4. — Oroftiw L. IV. C. 20. 
4) L. VIII. C. 33. 
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stehung der Insei als eine Begebenheit neuerer Zeit, ohne 
genau den Zeitpunct für dieselbe anzugeben, und er- 
w'ahnt dabei, dafs zu gleicher Zeit die Insel Chryse 
bei Lemnos versunken sey, welchen letztern Vorfall ich 
oben schon , als in die Zeit Alexanders des Grofsen gehö- 
rend, angeführt habe. Pauaaniaa nennt die Insel auch 
Hiera; die älteren Berichterstatter erwähnen ihres Na- 
mens nicht. Livius ^ erzählt dieselbe Begebenheit als 
unter demselben Consulat, welches Justinus dafür an- 
giebt, aber nicht bei San torin, sondern zwischen den 
Aeolischen (Liparischen) Inseln vorgefallen , mit den 
Worten: ,,nuntiatum erat, haud procul Sictlia insulara, 
qnae non ante fnerat, novam editam e mari esse.'' Er 
setzt hinzu: ,,Annibalem hoc anno Antias Valerius deces- 
sisse auctor est." Fast eben so berichtet Orosius 
ebenfalls neben dem Tode HannibaVsi „In Sicilia tone 
Vulcani insula, quae ante non fuerat, repente mari edita 
cum miraculo omnium, usque ad nunc manet." In dieser 
Beschreibung ist die Nachricht merkwürdig, dafs die Insel 
zu Orostus Zeit noch bestand, und der Name, den er der- 
selben beilegt. Fazello ^) hat daraus schliefsen wollen, 
die noch jetzt Vulcano genannte Insel sey in jener Zeit 
neu entstanden , was jedoch ein Irrthum ist. Die gröfsere 
Insel Vulcano wird schon von Thukydides erwähnt *), 
mit der Angabe, dafs man Feuer und Rauch von ihr auf- 
steigen sehe; er nennt sie Hiera und bezeichnet sie als 
cultivirt. Aber die kleine neben ihr liegende vulcanische 
Insel oder vielmehr Klippe Vulcanello könnte wohl 



1) L. XXXIX. C. 56. ' . 

2) L. IV. C. 20. 

3) Cluver Sicilia antiqua L.II. C. 14. in Graevit Thesaar. T.I. 
p. 507. 

4) L. IIL C. 88. V 
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das Product des hier beschriebenen Ereignisses seyn. Auf- 
fallend int, dar» Ptinius^ der die ungefähr acht Jahre frü-^^ 
her erfolgte Erhebung der Insel Automate bei San to- 
rin nud einige »pätere Ereignisse ähnlicher Art mit ge- " 
nauer Angabe der Jahrzahlen anführt (in der Stelle., die 
wir bei dem Jahre 12S abschreiben werden), dieses Er^^^ 
eiguisses nicht näher gedenkt; denn es ist zu Termuthen^ ^' 
dafs er mit den hi jener Stelle enthaltenen Worten: ,.,ante 
nos et juxta Italiam inter Aeolias insulas*' auf dasselbe . . - • 
habe zielen wollen. y^-^ 

Zu gleicher Zeit soll, nach Justinus ein hef- 
tiges Erdbeben die Insel Rhodus erschüttert und viele * 
Städte in Klein-Asia Terwüstet haben. 

184 od. 183. — 571. U. C. Coss. L, Manlius^ Qu. Ful- 
vms. Erdbeben in Rom. Livius 2) erzählt: „Terra mo- 
Vit in foris publicis , ubi lectisternium erat. Dconim capita, 
quae in lectis erant, averterunt se, lanaque cum integu- 
mentis, quae Jovi apposita fuit, decidit." 
x> im od. 178. — ü. C. 577. Coss. L. Postumius AI- 
hinm , M. Popilius Laenas. Heftiges Erdbeben im Sa- • / 
biner Lande, welches viele Gebäude zerstörte •). 

144 od. 143. ü. C. 610. Coss. Qu. Caepio, C\ Lae- ' 
lius. Ausbruch des Aetna^ nach Julius Obsequens, » 
r\# , 140 od. 139. U. C. 615. Coss. Sext. Fuhius, C. Cal* r- 
ptimius Piso, — Grofser Ausbruch des Aetna, mit 
Ausströmen von Lava und starkem Auswerfen von Asche 
verbunden *). Julius Obsequens setzt einen Ausbruch in 

(4! . — ^ ^ ^ . ^ ^ . ^ • * ' • 

•l) a. a. 0. C. 4. ' * 

2) L. XLI. C. 59. — Von dem seltsamen Feste Lectisternium , bei 
welchem die Bilder der Gütter mit Speise nnd Trank bewir- 
thet wurden, 6. C. F. Schumann de Lectiftcmüc Romano- 
^ ^ rum Commentatio. Lips. 1739. 

8) hivius L. XLI. C. 28. ' • * 

4) Oroshii L. V. C. 6. — Jul. Obsequens Prodigiot. Üb.» ;t 
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das Consnlat von Ctteftaa Caepio ü. C. Laelms^ aliw vier 

bdlyen ^>A» - ' 'I- -j -v^». «»x-s -sj j 'fV< »"-«^injll 
138. — ü. C. 616. Co8s. P. Afficanus^ C. Fulvnu. 
jßsoCaer Erdftiii, «der Erdbeben bei Luna, unweit Car- 
<tlMr«^-lv<^ der. Maimtdirüdie ebenso berähpl^ wie 
Jchit ^ liMpMiriib. «Mb Mim OUw^ftmm MgKb 
^,LMi4 InW qaaidor jugeram spatio prolMupi «bil^ 
d roox de caverna lacum rcddidit.'*-»^^ v-i -«n -t/^^ 
w "Haa od. 131. — ü* C. 624. Co8s. M. Aemüim Le- 
iij^» L. AnreliUs ih09t9$. Avthmoh des Ae<M 

Tage, virfteanlselijer Avsbnrti fei BMh) swMiwA ite 

Acolischen (Lipariscfien) Ingeln. Orosius*} sa^ da- 
IMi i^rurausque alio die Lipara insuia, et vicinum ciroi eam 

'♦^ae, nisi qui longius potuere diffugere, reclprocato an- 
. heliiu calidi a^ris adiistia iiitrorsiim vitaübas, snifocarit.*' 
f tinlh OA^ayinMi'^iilüt^^en Fall ungeCibr dbeii so, imd 

IMf^GlMiflAb^ MMnAMOi« (lhi«9M|ie ul^ißMeam^^. 

Ausbmijh des Aettia erwähnt dieser Siflliiftslciter 

1) JTSflip/b*, Jafkan Th. i. S. 19S^ : •# , 

X) Oro«itM, L. V. C« ML «pd ivüiia (»MflMMW 
^ 8) Kbendaselbet. 

4) Zwisclien dieser Nachricht und der oben in das Jalir 188 
oder 185 getetston B^febealiMt döifie wohl Vecwecluelfi« 
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^ In demselben Jahre Erdbeben in Rom, durch 
welches eini|pe Tempel auf dem Capitolium ersdiiitiert 
worden, imetk einer Ersählung des Juliua Obaequem^ bei . 
welcher mm. tadewen in Ungoirifirinlt bMit, oh dir ei« • 
■rdbehep oder. Blitiiddil|§e «Ii die Ifapdie der ZeiitS^ . ' 
mn^ bezeichnen wilL • \ fit«*.:* .fk?v. > * , • 

128 od. m. — Olymp. 136, 3 = 626. U. C. — Ent- 
stehung einer neuen Insel, von JPlinim ^) • a«| fol^;eade, 
Weise ersühlt, hi 4er sondethnren gianiMHimtf lliiiig, did». \ 
ich guH Meher «etn. nCItpe jan ^rid« hwrite» Dehn , 
JthodM, ,memotiae prodmliir aiiain»> Foiten mhiores, ui<^' 
tra Melon , Anaphe : inter Hellespontom , Nea : intcr Lebe- * 
dorn et Xeon, Halone: inter Cjcladas, Olympiadis CXXXy " 
amio quarto, Hiera etTherasia. Inter easdc«» poit auHNt-r 
^XXX OLXXJL üMh GMetfTt CI«iiiJ«ctar).Hkpi, mtäem ' 
4«e Aitinnate. . Et ab Hunin atedüa aMO» CK hi 
«aoatio aevo, H. Jnnio Silano, L. Balbo Coaa. a. d. VIII. 
Idns Julias, Thia. Ante nos et juxta Italiam inter Aeolias 
iB0uli|8| item juxta Cretam emersit e mar! MMD passuum 
IM cum calidis fontibus: altera Olympiadia CLXIJLI * 
kmM texlio, ifl^Tnaco ifamf flagua iuiBeTfokhla%i^, 
üatu. Prodltiifque memmifßCf mMffm ^irea illam ranlllll^ 
tndine pisciurn iliiitante, -confesthn exspirasse, qnibus ex 
his cibus fuisset.'' Die von Plinius angegebene Epoche- . 
aalkxt nun allerdiaga dieses Ereignifs zwei bis drei Jahre 
^Ster alr daa* von apk hei dam Jahie 1^ «igafnhite. - 
llami mMkte man auch daiauai ^ vorher lohie.aluir * ' 
fidbe Begehenliell' anftthH, die rieh iwiBdien den Ae««- 
lischen Inseln ereignet haben soU, und den Schau- ' 
platz der zweiten durch den Ausdruck ,,in Tu sc« Sin u" 
ala -veraabieden Ton dem dea- erstem Ereignisses zu be* 
iddueik aehehit, aehlieTsen, dafa er whrUkh swei ver^ 

1) a N. L. U. G. 87. (89). ' . 
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TcWcdene Begebenheiten habe bezeichnen wollen. Auch 
die Worte desselben Schriftstellers, die ich bei dem J. 
130 angdiihrt habe, scheinen ein gewifs von der letzteren 
Begebenheit , und vielleicht von beiden verschiedenes Er- 
'eignifs su bezeichnen, da sie nicht der neuen Bildung 
einer Insel, sondern nur eines vulcanischen Ausbruches 
auf und neben einer solchen gedenken. Dennoch ist die 
Aelinlichkeit der Schilderung des Rinius und der de» 
Orosius und Julhis Obaequens zwischen der Erscheinung 
in Tusco Sinu, und der bei den Aeolischen Inseln 
sehr grofs, Tornehmlich wegen der Erzählung von dea 
todtgefundenen Fischen, und der Schädlichkeit des Ge- 
nusses derselben. Aber in dieser Hinsicht ist zu beden- 
ken, dafs die von Plinuis gegebene Nachricht die älteste 
ist, die wir von diesem Ereignisse haben, und dafs, wenn 
eine Verwechselung zweier Erscheinungen, und eine Ver- 
schmelzung der dabei wahrgenommenen verschiedenen Ne- 
benumstände in eine einzige Begebenheit zu Schulden ge- 
bracht worden ist, diese eher den späteren Sammlern und 
Compilatoren zur Last gelegt werden mufs, als dem der 
Epoche des Ereignisses näher stehenden ersten Berichter- 
statter; und dieser ist Plinius wenigstens für uns. Zu 
jenen späteren Chronisten gehört auch Eusebius i), der 
am Schlüsse der 163. Olympiade folgendes berichtet: „In 
Aeolorum insulas igne exspirante, apparuit, quae nunc 
Hiera vocatur, insula." ^# 
^' Unter diesen Umständen kann man, wie es mir scheint, 
.allerdings annehmen , dafs aufser den zwischen den A e o - 
/^ii sehen Inseln vorgekommenen Erhebungen und vul- 
canischen Ausbrüchen, um die von Flinius angegebene 

1) In d. BMgef. Aofg. F. II. S. 245, und zwar nur in der la- 
teinischen Uebersetznng des Hieronymus and io der Armeoi* 
sehen. Im Griechischen Texte fehlt die Stelle. 
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Zeit, die Erhebung einer iMel in einer anderen Gegend 
des M itfelländisclien Meeres , in T n 8 c o S i ii ii , erfolgt ist. 
Das Meer iwischen Neapel und Sicilien^ ftlKvelcliem 
cHeAeolitchen Inseln liegen, nannten die Alten das 
Ty rrheniselie und zuweilen auch das Tusciiche l). 
Tuscia aber war Etrurien; daher ist wahrscheinlich^ 
dsfs PltniiM in der angeführten Stelle absichtlich den Aus- 
druck Tuseo, und zwar nicht Mari, sondern Sinu ge- 
wählt hat, um zum Unterschiede Ton dem um die Aeo- 
lischen Inseln gelegenen Theil desselben Meeres den 
nördlicheren gegen Tuscia gelegenen , auch einen Busen 
mehr als jener darstellenden Theil als den Schauplatz der 
erzählten Inselbilduiig zu bezeichnen. Dort liegen wirk- 
lich ein Paar sehr kleine Inseln, die möglicherweise durch 
Erhebung gebildet seyn können. Diese sind Capraja und 
Monte Cristo. Capraja liegt zwischen der Nord-^ 
spitze der Insel C o r s i c a und dem Fürstenthum P i o m - 
bino, ist gane vulcanisch, und allem Ansehen nach eiv 
hoben. Noch deutlicher aber zeigt diesen Charakter Mon- 
te Cristo, zwischen der Ostseite von Corsica und 
der kleinen Insel Giglio gelegen. Sie ist ein biofser 
Vnlcankegel mit einem Krater 

ISnr od. 120. ^ U. C. 637. Coss. Caecüim 
telluäy Tie, QuHictiuB Fiaminius. — üngefiihr wenig- 
sten« um diese Zeit» als Caj, Gracchus getödtet worden 
war, und der Proconsul Domituis die Allobroger besiegt 
hatte, wobei das Römische Heer Elephanten gebraucht 



1) Uviui t. V. C. 38. 
• 2) Die f ermathang , dafs di« St«l1e ^e9 WmiuB viellcfeht aaf 
die Erhebung einer dieser beiden vulcanidchen Inselchen 
gedeutet werden könne, verdanke ich Herrn Leopold von 
ttucky dem rn hm voll bekannten Geognoiten, meinem hoch- 
Terehrten Froonde, der mir dieselbe bei einer mündlichen 
Unterhaitang über diäten Gegengtond äafserto. 
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hatte, setzt Orosim ^) eineA^afsen Ansbnich dä JTilhiii; 
^^Eodem tempore Aetna mons ultra solitum exarsit, et 
torrentibus ig^neis superfuRis lateque circumfhientibus Ca*- 
tanam urbem iinesque ejus oppressit, itn ut tecta aedium 
calidis cineribus praeust« et praegravata corruerent: cujus 
levandae cladis causa senatus deccm annorum vectigalia 
Catanensibus remisit." Ueber die Stelle, an welcher die* 
ser Ausbruch stattgefunden hat, s. Ferrara 

123 od. 122. — 6;U U. C. Coss. Luc. Caecilins^ Luc, 
Aurelius. Bei P r i v e r n u m in Latiuni (jetzt P i p e r u o 
vecchio) versauken durch Erdfall oder Erdbeben tieben 
Acker Landes v*^*'^^'"^^» • 

122 — 121. — 632 IJ. C. Coss. M. Cato, QuintuM 
Marcius, Erdbeben mit unterirdischem Getöse, ob EU 
Rom sagt der Bericliterstatter Julius Obsequem nicht. 
Es heifst bei ihm nur: „terra cum mugitu tremuit'' 
> m — 116. -r- ü. C. 631. Caecüius, Cn. Pa- 
"pirius, — Vulcanischer Ausbruch im Albaner Gebir- 
ge und Erdbeben in anderen Gegenden Italiens. Jul. 
Obsequem sagt: ,,Albanus mons nocte ardere visus, terra 
in Lucanis et Privernati late hiavit." Diese Nachricht ist 
^Aie letzte , die von einer vulcahischeli Erscheinung iM A 1 - 
baner Gebirge gegeben wird. Da bis dahin von 
ältesten Römischen Geschichtszeit )ier mehrere äimlioU^ 
im Livius enthalten sind, so kann man wohl annahmen) 
dafs die Thätigkeit des dort imyerkennbar vulcamscheii 
Hodens wirklich erst um diese Zeit ganz aufgehört hat ^ 
107. In dieses Jahr würde die Entstehung der lasd 
Hiera oderAutomate beiSantorin fallen, wenn die 

.*~ — — — — — , . 

• 1) L. V. C. 18. • , - \^' ' ; :» 

2) Descriziono delF Aetna. S. 78. r , ^i%ri i 

- 8) Juliu$ Obsequent. ^ ^> 

' 4) JuUm Obsequen» steht eben nkht Im Riife der ZoTorlästig- 
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in der oben bei den Jahren 19T u. 128 angeführten Stelle 
des Plinius genannte Zahl CXXX, wie 8ie auch in den 
Handschriften steht, für richtig angenommen, und die 
von Choiseul Gouffier vorgeschlagene Veränderung der- 
selben in XX XX verworfen wird. 

108 — l(n. — U. C. 646. Cosa. C Marius, C, Flac- 
cus (oder Flavius)* Nach Jul. Obsequem brachen, unweit 
des heutigen Bolsena in Etrurien, Flammen aus der 
Erde hervor. „In agro Vulsiniensi flamma e terra orta, 
coelum visa contingere.*' 

104 — 103. — U. C. 650. Coss. C. Marius, L. Vale- 
rius, — Erdbeben mit Getöse im P icenischen Gebiete 
(zwischen Adria und Ancona), nach Julius Obsequensi 
„In Piceno terrae motu domicilia rmnis prostrata , quaedam 
convulsa, sede sua inclinata, raanserant. Tremitus armo- 
rum ex Inferno auditus." 

103 — 102. ü. C. 651. Coss. M. Antonius, A, Po- 
stumius. — Erdbeben in Nursia (jetzt Norcia im 
Kirchenstaate), nach Jul, Obsequens. ,,Nur8iae aedes sacra 
terrae motu disjecta .... Fremitus ab infcrno ad coelum 
ferri visus.'' 

101 — 100. U. C. 653. Coss. Cn, Cornelius,, FauL 
lAcinius (oder P, Crassus), Erdbeben mit Getöse zu 
F e 1 a r o. Jul, Obsequens : „Pisauri terrae fremitus audi- 
tau, Mari pinnae sine terrae motu passim dejectae.** Ohn- 
geachtet des sine terrae motn^ mufs man in der 
beschriebenen Erscheinung doch wohl ein Erdbeben er- 
kennen 

keit, was ich begonderi in Hinsicht auf die Nachrichten, 
die sich allein bei ihm finden, bemerke. In der Anordnung 
der Conaulate nach der Zeit herrtcht bei ihm allerdingd 
Verifirrung. 

1) Ragor B. a. O- S. 40. nennt statt Fesaro, Pisa und be- 
sieht aich anf PUniiM L. XXX. C. 1. Dort ist indessen hiervon 
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90 — da — 65S.IJ. C. Com. R Otassus^ Qßi. Seae^ 
vdeu Zo Ventf ram (am V«ltiirAO in CAmpftnU) 
^kMOA dn Brdqpit« oder EfttIL Mku Ohtefiumi 
^Yemfiri hiata terra alte aubsedit.** 

96 — Ö5. — 658 ü. C. Co88. C. Claudius, M. JPnr-^ 
penna* — ^Fesnlis fremitus terrae auditus**, sagt Julku 
ÜUßfmem* Feaalae iat Fieaole Toacana. 

IAlM.— mU. C. Coaa. Lue. Mmdm, Seti. 
JvHfia* VnlaaBiaeiier Anabnich a«f Henaria (lachia)» 
ohne Zweifel des Epomeo, nach Julius Obseqiiem: 
,,Aeiiariae terrae hiata flamma exorta in coelum emicuit 
< In demselben Jahre. Ein Erdbeben verwüstet 
Rheginm (Reggid) in Calabvion, EbeiiftUa naali 
JvUm C^Bequmms ^dm Bbeginm terrae motu pan luliii 
mnriqne dirtita.'' 

- In demselben Jahre. Heftiges Erdbeben in dem 
Modenesischen Gebiete, bei weichem zwei Berge la- 
aammengeatofiMB und Flammen ans der Erde herwuge b rD» 
dien ee^ aoUen« WaSm *) tagt davon: ,J^ctnm eal efe 
hoc amel , qnod equidem in Btraacae diaelplfnae volmni» 
■Ibns iuveni, intens terrarum portentum, L. Marcio, Sex. 
Julio C088. in a^o Mutinensi. Nam montes duo inter se 
eon^urenrnt, cr^itu maximo adanitantea, recedentesque^ 
Inter eoa flamma Ibmoqne hi eoelum exeonte Interdioi 
apectante e Um, Aenllia magna eqnitnm Ronunomm» 

m 

V 

Hiclila so flndan. Dagegea flnililt.KNti. L. XXX« C8^ dab 
uitor dem angefoiirtea CouniUito «in Senafiaa-Coninlt dahin 
«rgaagea aqrt »»ne homo immolaMtiir;*' uid adiliefiit mit 
fftlgcnd«! Worten t „palamqiie foit In tempnt UM sacrl pro» 
diglMi ceiebratlo''. Vidlflidit dab diMe ieliton Worte aitf 
die wmidflrIiareEridiiiamig bei Peaaro Beiidmiig haben. 

1) In aMinef Geachichte der natürl. VerSadernngen der.Brdp 
Oberfläche iit Th. II. 6. » ud M mid Hl. HI. 8. M 
irrig die Jahnaiil ÜÜ aagfgeben. 

2) L. U. C 88w 

Bd« ly. EasBia« n. Yoiie. L 
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miliiniiiiqne et viatornm multitudine. Eo concnrsn villae 
omnes eUme: animaiia permulta, qnae intra fuerant, ex- 
auiiiuto timt^ anno ante aociale beUam ote.*' Orukia ^) 
eriüilt eine Begebenheit am dcmaelben, Jahre, wehshei - 
mgeaehtet et sie ändert daratelll alt Pttniua , dodh ^wahr- 
8cheiiilich dieselbe ist. Er 8agt: Samnitibus vastissimo 
hiata terrae flamma proropit, et usque ad coelum extendi 
Kiaa est Compiurea praeterea in itinere yideie Remtol 
^bnm ooloiia aorel ooelo ad terram devolvi, majoren* 
que Cictiim, nuraoa a terra in aubiune ad orientem aoleai 
ferri, ac magnitudine sua ipsum solem obtexisse.'* Hier 
scheinen zwei Erscheiniinn^en dargestellt werden zu sollen, 
das Hervorbrechen von Feuer ans der Erde, und eine aus 
der Luft faUendeFeuerkugeL Man ionn aber auf dieESr^ 
iShlung einea Sammler^ ana so spater Zeil nicht baoen. - 
In demselben Jahre, oder doch nngeflhr nm 
diese Zeit^ ereignete sich ein vulcanischer Ausbruch auf 
einer der AeolischenCl^iparischen) Inseln, wahr« 
scheinlichanf Vulcano, weiche damals den Namen Hier» 
fiUnrte. Bkdus sagt davon: ^In media mari Hier» hi«- 
anla Aeolia com ipso mari arait per 'aMqaot dies aeciali 
hello, donec legatio Senatus pia?it.'* 
V 92. Erdbeben in Syrien und auf der Insel Cy- 
pe'rn 

8Qr. In dieaea Jahr laUt die Erhebung der Inael ThU 
bei Santorin, die FHnim berkhtet» wenn man in 
aehier oben bei dem Jahre 128 ansgeiogenen Enihlung 

Choiseul Gouffier's Verbesserung der Zahl der Jahre, nnd 
dalier. annimmt, die Insel Automate sey vieralg Jalire 

1) h. V. c. 18. . . 

2) L. II. C. lOG. (HO.) 

3) v.Hoff Geschichte d. Veränderungen d. £rdabiirfladie Tii.II. 
S. 137 ohne Anführung der Qnella« 

4) Ii. U. C. 87. (89.) 
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nach Therasia entstandeuy denn Piimm lafst Thia 
fiinhimdeit und aefaii Jahro Mch Aaiomftle ediebeii» 
IHe TMi llini hiosiigelttgte doppelte oiheie BeatiMnumg dei 
ZeUpmctet dietei Ereigidnei dient alier nicht dam dein 

selben unzweifelhaft za machen^ sie macht ihn Tielinehr 
nocli ungewisser, und der Verbesserung ChoiseuVs redet 
sie gar nicht das Wort. Dtiniw setzt hinzu: ,,no8tre 
eevo.*' BelilUt man min — 'gegen CM$9id -~ die in dett 
Handadinften beflndlidie Leaart bei, saftige welcher 
Automate Einhundert nnd dreifsig Jahre nach The-* 
rasia entstanden ist, so fallt die auf Einhundert und 
sehn Jahre später bestimmte Erhebung toa T hin in das 
Jahr 3 nach Christi Gebert. Von diesem Jahre aber l^onntn 
FUfdm wohl ^er sagen: noatro aeiro, als too dem 
Jahre 6T vor jinaerer ZeitrechmuMu obgleich anah daa 
erstgenannte Jahr noch Tor seiner* Geburt fällt, da er bei 
■ seinem Tode (79 nach Chr.) 56 Jahre alt gewesen seyn 
ioll. Wieder ein anderes Resultat giebt das von Plitnm 
angeOyine Consnlat. illeaea lallt — nach Pighi 
In dais Jalur 771 von Erbannng Borna, oder 17 -r- 18 nnch 
Ohriati Gebort. Tora diesem Zeitpuncte aber^ der gans 
nahe an die Geburt von Pliiiius fällt., konnte dieser gana 
wohl den Ausdruck nostro aevo brauchen. Dieser Um- 
atand und der« dafs RiniUu Yon dieser Begebenheit sogar 
4m Monatstag anangcbea «effii, macht mir wahraehein- 
Hch, dafa dieae letitere Zdtbeatimmwig die lidiAige ist, 
und dafs die vorher angegebenen auf einer irrigen Zäh- 
lung der zwischen* den erwähnten Begebenheiten verstri- 
chenen Jahre, o4er auf einer unrichtigen Zeitbestimmung 
Ür die Mbercn fireigmana bemht. Welche nnter den 
mehreren bd Santoiin oen entetandeMOi Inaefai Thia ist, 



1) Aamdss Banaaeiem/ed. Aatv. MS. CiL T. 

L2 
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welcher von den dentdben in neuerer Zeil iiejgeicgtett 
Munen luf sie ptTst, ist «nbekamit. 

86 oder — Erdbeben anf der fröfsen JepeniaelMii 
Insel Niphon in der Profim OomI, Teibnnden ndl der 

Erhebung einer Insel in dem See Mit-sou-oomi, der 
durch das Erdbeben vom Jahre 285 (s. dieses Jahr) ent«^ 
standen war. Diese Insel besteht noch und heifst Tsikou-^ 
bo-eima 

80 — 19. — 6f 4 U. C. tm naeh CahMn) Oom. 
Ott. OdootuSf C, SeHbotdw, Zb Reate im Sabiner- 

lande (Rieti am Velino) heftiges Erdbeben. Julius 
Obseguem sagt: ,,Reate terrae motu aedes sacrae in oppi- 
do, agrisque commotae. Saia quibns forum Stratum erat 
diaciMaa« Pontes intermptiy ripae labentis flnminia iä 
aqnam profolntae, li^ipitns infemi eianditi: et post pau« 
cos dies, quae concussa erant, cormernnt. Saxum TiTom 
cum provoiveretur, in praecipiti rupe immobile stetit." 

67 — G6. — 687 U. C. (689 nach Caivisius) Cosa. 
Af« Caeio (soll wohl deero heifsen) und C, Antmdua. 
Erdiieben an Spoleto, nadi Jtdku Obu^ptmms ^Ter- 
rae motu Spoletum totam concnssum, et finaedam com^- 
runt." 

57. — Heftige Erdbeben in China; Berge stüraten 
^ nnd füllten die Thäler 2). 

M Oder nahe an diesem Jabre soU ein Aosbrnaii 
des Aetna erfolgt seyn *). 

1) ffluNfrolde, Fcagm. de CMogr. Ariet ^. I. a tt. — SS»- 
hold in Bergham Anoal. B. Till. S. 27. 

f) Um Balde Detcription de la Chine T. I. p. 856. — DaTs üi 
diaiem Jahre auch zu Polen tia ein Erdbeben erfolgt 
gey , führt an Ck>Uect. Acad. T. VL p. 4M. . Andere Qmllan * 
daffir finde ich nicht. 

S) Wegen dieses Ausbruchs besiehen tidh einige spätere Schrift- 
steller auf PeironU Arb. Satyricon. Die Stelle findet tieh in 
einem dem Ahbo^ni« in den Mond gelegten didi t e r ischeB 



Digitized by Google 



/ ^9 

I 

CttBOHUU 165 

• 45 od. 44. Auch in däeaem Jahre »oll eiu Ausbruch 
dos Aetna cffölgl Mgn um ilie Zett wi Csomt'« 



Higafr ikm Km'* Ckito» I—gw.ZwiitigtoaMi «• t. w. 
lim— Ml . . • — NadiiaM vodiw der Giinel Bfir- 
gerlcriege» cnrihiit worden iit^ Iftbt der Dichter den Pinto 
«ne der Unterwelt eeine drohende Sthnne eiheben, die ans 
dem Sdiinndo einer ▼erbmnnten Gegend herverechnllt nwi- 
•dMn Parthenope (Neapel) nad Dikarehle (Pn- 
teall) gelegen; In welcher man eogleich d|e berühmte 
Solfatara erliennt. Alt Plate echM Drolirede vollendet 
hat, wird die Beetatignng dendbea dnreh Ereigniiee in 
fiiigenden Venen geschildert: 

- Gontfauw dadei hominnB, ventaraqae damna 
Aaepidu pntnere deümi aamqne ore erneaia 
Deformes Titan Tultos calig^e tezit. 
Civiles acie^ jam tum epirare pntares. 
Parte alia plenos extinxit Cynthia vultuti, 
£t lucem eceleri subdnxit. Rupta tonabant 
Verticibuä lapsis montis juga, nec vaga panum 
Flumina per notas ibant morientia ripas. 
Armorum strepitu coclum fnrit, et tuba Martern 
Sideribuä transmiäsa ciet: jamque Aetna vocatw 
Ignibns insolitis, et in Acthcra fulmina mittit. 
Ecce inter tumulos atqne osta carentia bustlt 
Umbrarum faciee diro Stridore mina'ntnr. 
Fax etellie comitata aoria Sacendio diicity 
^ Sanguineoque repena deeceadSt Jupiter inabre. 

\ Haee eelentn bievl aolfit dens. Eznit omnea 

Qnippe nMrae'€aeaar» dndlg^ae^ae aclaa auMire 
GalUea pr«(iecit, drilla analowittina. 
HVahrachehOich haben die beiden letzten Zeilen dieeer 
Steile die(%ronbfena bewegen, einenAnabmdi dea Aetna in 
dioZeit an aetaaa, in weidier Caesar InGallien war, d.L swi- 
' achen den Jaliren SB nnd 90. Aber die letaten drei Werten 
und der Inhalt der daranf folgenden Verse, welche N|^r- 
ereignisse schildern, die rieh in den Alpen TOr Caesar'a 
Ueborgang nber dieselben nach Italien zugetragen haben, 
läfst eher glauben , dafi der Dichter einen spatem Ausbruch 
des Aetna habe schildern wollen, da man anniiunit, dafii 
aach an die Mk ma Gaanr'a Tod ab aakher arfaigt acy. 
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Tod« Zugleich sollen Rom und aacli Ahegium in Ca- 
labrien enchüttert WMdea MiyiL 



Sifti wiiUldi iw^^KMiiietae AiMhmlie ietAfldif effelgl; 
«iaiBr m tmumtm UobogaBg vber den Rnbicon, andm 
M ote gleksh Tor Cowtor'« Tod; to hätte man wwigileiu 
mdirÜmche, den entern in dai Jalir U oder 50 sn letieo, 
ali in das Jahr 56, wie Fvrrom thiUy wosu abor da« gftl- 
tige Ursache nicht vorhanden zu seyn scheint. 

Für den Anabrnch vom Jahre 44 vor Caesar'« Tod fübri 
man an die Stelle in FtV^ti Georg. L. I, welche, nadidan 
vorher verschiedene Witterungs-Vorbedeutungs-Zeiclien an- 
gefahrt worden sind, von V. 463 —475 lautet, wie folgt i 

Solem quia dicere faUum 
Aodeat? ille etiam caecos instare tumultna 
465* Saepe monet, frandemque et operta tamegcere hella« 
Ille enim exstincta inigeratus Caesarc Liomaoiy 
Cum Caput obscura nitidum ferrugine texit, 
Impiaque' aeternam timuemnt saecula nootem. 
Tempore quamquam illo tellua quoque, et aequora ponti, 
470. Obscoenique canes , importunaeqae volucres ' 
Signa dabant. Quoties Cjclopum eflenrere in agroa 
VidimoB nndantem ruptis fomaeibns Aotnam, 
Plaimiianunqne gtohos , liquefactaqno ^veio mat 
AmonuB nnilinB tote GomaBia eoelo 
479. Andiitt inM^tif traoioonnit motlbiia Alpaai oCe. 
Diese Verae ind Ibst nodi aielir dio daianf folgandtm (nicht 
den Aetna, sondern andere ZeielMn und Wnndor i»etreffeaden) 
enUialtsn eine der des Artronlat so iholieho BdiUdernng^ 
dafii man aahr gMi <| |t wird an glanhan, dab man ehen 
nicht ndtiug liah^ zwischen den JaiiM 96 n. 44 awei he- 
•oadera aa^;;eseichnete Anshrnche des Aetna annnehmen; 
OMidem dab TicUeicht in diesem Zeiträume , und zwar nicht 
lange vor dsesar'« Tod ein vorzüglich heftiger Ausbruch 
des Vnlcans stattgefunden hat , dessen Erinnerung den Dlcb- 
^tsra ^rarsehwehte. Die Art wie Virgil in den Worten: quo- 
ties n. s* w. sich ausdrückt, läfst jedenfalls den Umstand 
der Zeit sehr unbestimmt. Der Theil der Geschichte des Lt> 
rfw«, der diese Zeit betrifft, ist verloren. Nach Ä'ertJms ad / irg*. 
Georg. L. I. V. 472 hat er davon geschrieben. Scrvius sagt: 
,,nt dicU Livius, taata flaouaa ante nortem Caesaris Aetna » 
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36. — Audi för dieses Jahr wird ein Ausbruch det 
Aelaa aogeg^ben, oder weni^^Btenft Gu emen demselbeB 
mke fiegeate Zei^iniict, da er nihreBd des ILdogm 

anladiea 98 «mI 36, TwiielMleii «eyn soll i). 

33 od. 32. — Im siebenten Jahre der Regierung He- 
rodes des Grofsen. — Erdbeben in Falaestina» bei 
welchem dreifsigtaaieiid Menaohea umgekommeo sejn 
MUen >). 

81 od. SO* — Im neimteB Jahre der RegfemDg des 

Herodes, — Erdbeben, w:elches die Stadt Tr alles in 
Lydien zerstörte Nach einer anderen, mit älteren 
Quellen nicht belegten Nachxicbt, wurden auch mehrere • 
Stadt« in lonien« Jllyaien wd Aelolien dadurch be- 

"zn deraelhenZeit (26. Olymp. 188,1), oder Irars 
Tor oder nachher, heftiges Erdbeben zu Theben in 
Ober- Aegypten eine Gegend, die nur äufeersi 
satten Ton Erdbeben heimgesucht wird. 

SS* — Ol 190. Im fon&ebnten Jahre der aegierun; 



dellaziCy at noii tantom vidoae urbes, sed' ctiam Bhegtnm 
enltu affli^retiir.'' 

1) Ueber dieses inid die beiden Terher angeführten Erdbeben, 
0. Cbtver «dlin aatifna L. L C. 8. — jigaHo dj Smma 
hbtorico racoento dei Terremotl delia Cnlabria dell' anno ' 
1688 fin' anno 1911. Napoli lOH. p. 188. — JVoae. Fer- 
rmra Gamp! fiegvel della Siciüa e dclle Isole che le lono 
intorno, n descrisione fisica e mineralogica di questa Tsole. 
Meseina dalla Stamperia delP armata Britaiinica. 1810. 4to* 

V) Rof^or S. 41. cxi. Joscphu9 de bello J. L. I. C. 14. und An- 

tiqu. L. XV. C. 6. — Collect, acad. T. VI. p. 495. 
«8} Euachin% In d. ang^ef. Ausg. P.II. p. 2257. in der lateinischen 
und der armenisclien Uebersotzung, fehlt im Grtecli. Texte. 

4) Coli. acad. a*a. O. Eusebius erwähnt dieser Gcj^cnden nicht« 

&) Eitnbiua a> a. O. KbenlaHs aar in den liebeiibBtanogeo* 
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des Herodes, — Verheeraides Erdbebeo auf der loseL 

Cjfpern 0« 

Sl. — U.C. VSa. ~ Com. C. Amte, C i^towt. 
SrdMwn am Fobe te App^Biiiiieii der Villa te 
LIvia» Aagnatiia Oemthlfai, nacb JvHm Ohtequmu, ,,Siib 

Appennino, üi viila LivUe^ uxoria Caeäaris, iügeati motu 
terra intremuit." 

10. — Qljm^* 194« — - Im neun und zwanzigsten Jahfa 
. der l^egicning dea Bmim* (Nacb Anderai iai J. 6 for 
CHir.) Erdbebeoauf dcrloeel Coa im Arebipelagua^ 



Jahre nach der Christliehen Zeitrechnung. 

S. — In dieses Jahr würde die Erhebung der Insel 
Thia bei Santo rin zu setzen seyn, wenn man die obea 
bei den Jahren 128 und 87 vor Chr. angeführten Zeit* 
ponete ao amiimmt, dafa Hiera' oder Auloma te Ein* 
h^ert und drelC^g Jalue micb dem tierteD Jabre der Ein* 
bnndert fünf imd dreiftigften Olympiade , und Thia U»- 
bundert und zehn Jahre nach diesem Zeitpuncte erhoben 
worden ist 

11 od. 12. Erdbeben zu Trailea bi Lydien 0. 



1) Eusehiu» a. a. 0. p. 259; nicht im GiiediiseiiMi. 

2) Derselbe ebendas. p. 261. Eben so. 

8) Die Collect. Acad. T. VI. p. 652 erwähnt Erdbeben, die in 

den Jahren 1 u. 2 Rom f^etruffen haben aoUeo» Ton demen 

ich aber in älteren Qaellcn nichts finde. 
4} Beuther in Compondium terrae motaum. Strafüburg. 1601. ci- 
. tirt für dieses Erdbeben Münsier'a Cosmogr. L. V. — In das 

J. 7. setzt ein Erdbeben zu Rom Bernhaiz «• a* S. 46» 

Nch bmlphand auf Bio» L* X&IL 
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mu Flaceui. ^ Itai rw oder ntch Auguthm Tod SnI* 
babea Id R om, welcboe Tide SSenidniiig imlditete 

nöd. lej^-no od. m u. c. Co». ir. Jutdw 

Solanus , X. Norbanus Ftaccua Baibus. — In dieses Jahr 
ivürde die Erhebung von Thia fallen, wenn man — ab- 
fesehen von 4oii anderen Berechnungen — sich an das 
TOB Binim mgegebene Conrakt hält, wie idi oben bei 
dm Jahfoo 188 und 8T Tor Chr. erwihnt Iiabe.-^ 

ir — Olymp. 199, 2« HO IJ. C' Cosb. C Cm^ 
Ihu (od. Coelius} , L. Pomponius, — Im dritten Jahre der 
ILegierang des Tiberius. — Das grofse Erdbeben in K 1 e in- 
Aoia, das dreizehn Städte Terwvstet: Ephetni^.Maf- " 
nesia, Sordeo, Mosthene, aadi Hyrctftala fenannt, 
Caesarea, Philadelphia, Tmolos, Temnos, 
Kyme, Myrrhina, Apollonia, Dia, Aegae, diese 
Städtellegen sämmtlich in Lydien; Philadelphia am 
weitesten gegen Osten; Aegae ist die westliche, am Ar- 
cfaipelagos, nahe der K^te iwischen den Inseln Lesboo 
md Chios. Die noidlichste Ist Apollonia, die sadlkh- 
ste Ephesns. Diese fegend Ist hls auf den heutigen 
Tag den Erdbeben sehr anterworfen 

33. — Olymp. 203. — 185 U. C. Cosa. Ser, SulpitiuB 
GMUf L. Cornelius Sulla. — Das £irdbeben bei der 
Kreus^KOiV Herrn Jwuß (Surktua. Am heftigsten' wft^ 



1) Distes Erdbeboi wkd too oialgea als Yor Angnstat Todm^ 
Ton andnu ab nach den— elbm erfolgt,' aag^geben. 
«iffot. Übt Aagnat das Jabr mvor sterben. Es soll In den* 
ssÜMB Jahie eine fiomMsfiMtendlb «ffbigt sejn, dieser 
gedenkt andk Eiuehitu p. 268, ^oht aber des Srdbsbens. 

2) Tacitua Anna!. L. II. C. 47. sagt zwölf, nonnt aber mir eilf 
Städte. Eusebius S. 263, aach im griechischen Texte, sagt 
dieiadhi), fuhrt aber einen vierzehnten Namen mit aiiCt Hyr- 
cania, welchen, nachTacitus, die Stadt MoBthene aach 
SEeCnhit l*filM*'T sdll« diA heidna — l^citas alcht 
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tbcte dafselbe in Bithj^nien^ wo die Sladt Nica«a ^} 
sentönworde, Dafs es in Palaeatina empfiinden wo»* 
ta iai, beriehtet die heilige Salutft >}. lUne in Neapel 
he m e h ai d e Traditien sagt, dafa bei dleaem Erdbeben- ein 

Felsen amMeereanfer bei Gaeta von oben bis unten ge- 
spaltet worden sey. Man erweist diesem dadurch gehei- 
Jigten Feiaen besondere Vereiining. Vorbeifalirende Sdiiffe 
edutiren n. f. 

Am dritten Tage nach dem veriierangeflüirtett 
wiedeiheUe BtdetSfiw m Jernaalem bei CliriatuB Anf* 
erstehiuig 

U. Erdbeben in Sieilien 

M. Unter der Begiemig deo CaUgula^ vmi ala di^ 



genannten Städte sind Ephesas und Dia. — Plinius II. N. 
Ii. II. C. 86 (84) erwähnt nur zwölf Städte. — Nach einigen, 
nicht sicher belegten, Nachrichten soll auch die Iniel Cjr* 
pern dieses Erdbeben empfunden haben. 

DaCs, wie Beuther a. a. 0. S. 1. angiebt, am diese Zeit, 
dai Theater an FIdenae durch Erdbebaa eiogesCtiiat sey, 
iafoht aaf eiaeni Irrflian« Dieser Ualül «rfolgte Im J. 180 ' 
# U. €• aidit dorefa Eribabasy so nd s m daiah maageOiaftBn 
Ban der .Bahne. ' 

Von Erdbeben in Rom in den ^aluren 2D n. 27, weidio 
die Coli« acadi aaffnhrt, ist nidits NIheres an finden. 

1) SittM» S.S66. nach Mlcgon, anch Im Griechischen Tote. 
Er giebt das Ibnfiiehnto Jalir der Regierong des Tiberios 
an, 'Onthu L. III. C 6 das siobeasehntOy Galvunit das 
nennsehnte, wctdies die richtige Zahl Ist 

t) Matükum$ 27. — JMmiff 18, — jEsieiit 28. — •* nneh flefne 
Oposc acad. T. Hl. p. 260. — Daft sugleich, oder w»- 
nigsteas in demselben Jahre , Sardes, Philadelphia und 
MykoBO» dergleichen die Ostkustea dos Adri atischon 
Meeres, u. Siciilen von Erdbeben getroffen worden seyn 
sollen y hohe ich zwar bei eiaigen neneren Sammlem, aber 
ohne genugende Naehweisnng von Quellen gefimdea« 

8) Matthaeus 28. Marcus 16. Lucas 24. Johannes 20. 

4) 9. U9f Gesch« d. Venuid. Th. II. &227 ohne An£. 4. gnoUe. 



* 
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•er rieh ebea in SicUien befind, ein Aoabnich des Aetna, 
dessen Heftl^eit den Impenter so ersdifefahte, daft di»> 
•er in ätt Nacht ans Mesaina enftHoli 

4« od, 47. — U. C. 199 od. 800. Com. Valerim 
Asiatictt8 (uad entwed. Marcus AureLim od. M. F«/^ 
Tiu8 MessalOf od. Junitu Solanus) im fünftdh Jahre > 
dea CZmMb'a». — Erhebnng einer Ineei bei Santorin 
Sie aoll einen Umfinig von drdfsif; .Stadien gehabi baben« 
Amrelius VUtw enrlbnt^ dafe in der Naeht, In wetelicr 
diese Insel entstand, eineMondfinsternifs gewesen sey. Nach 
Lobbe ^) hat eine solche in der Nacht vom 31. Dccember 
799 bis 1. Januar aOO U. C stattgefunden; daber denn 
■ndi baid das Tierte, iiald daa Anilte Regiernng^^l^' ^ 
Clandina Ukr den Zeftpnnet dieaer Erscheinung angegeben . 
wird. Da PUnius derselben mit Angabe des Zeiftpunctes ' 
nicht aiisdrVicklich gedenkt, ho könnten vielleicht die von 
üun bei Erzählung einer ähnlichen Erscheinung gebrauch-» 
ten Worte nostro novo (s. oben bei dem Jabre 87 vor 
fSir.) aucb anf die hier erwähnte bexogen werden; was 
Owkwl Gouffier waluscheinlioh m machen aidi bemlkht 

52. Ein äufserst heftiges Erdbeben zerstört die Stadt 
Philipp 18 in Makedonien» als der Apostel PmUm 
daselbst gefangen war 

68 oder 0Oi Oiymp. 210. ^ U. C. 811 oder 813. 

» 



s 1) Sluiomm im Oaligala G. Sl. 
1) 6. ESUr in mumt Anigabe tob Seacta, NatafaL Qoaflft. 

8. 817. — CaUAkm Opw ebranaia;. S. 488. <- Ckoikal 

Go^flnr Voj. i^ttar. V. L S. H. 
8) iSmecaNatQnafistL.II. C.26.~IN«OmM9L.LX.C.29.^ 

Eusebius p. 271 , auch im Gricch. Texte. — vAirdttw Fielor 

de Caesarib. C. 4, 14. — Ontms L. VU. G. 8. — CuMor 

Chronicon, sab Claudio. 
4) Chronolo^ historia P. I. jp. ISfl^ 
b) Aportelgi^Swhicht« C. 18. 
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Unter Nero'a Regfanm^ verwüstet ein Erdbeben die Stldte 
Lmodikea, Hiertpolit iindKolo8taem,Phry^|ett)| 
die ifemÜdi in cftwr von W. nidi O. geiMMiea Linie 
Ütogen, etwas tüdiidi Ton der Linie glelcber Ricbtang, anf 

welcher das Erdbeben im J. 17 erfolgte l). 

50. — - U. G. 812 ereignete sich am Rhein anweit 
Kein die ritbaeUiafte von Tadtm beschriebene Feuer- 
encbebinn;, Ten weicher schwerm bestinunen Ist, «ab sie 
nnr ein Wild- oder Heide-Bnuid, oder ^ wirküclMr 
Eldbrand war, dessen hier za gedenken der Ort wire-^. 

60. — Olymp. 210, 2. — Zerstörendes von unterirdi- 
schem Donner begleitetes Erdbeben auf der Insel Kreta^ 
bei weldieni dss Meer sieben Stadien weil snrficfcgewidieii 
eegrii soll Da BdUmtrat die mgleidi erfolg Brhe» 
bim^ einer Insel berichtet, und Pliniua in der schon oben 
angeführten Stelle einer neuen Inselbildung jnxta Cretam 
erwähnt, ohne denZeitpunct da Air näher zu bestimmen, so 
gilt die von beiden Berichterstattern gegebene Nachrieht 
«leiicieht Einer und derselben Bracbdunng. BUUmtrat setnt 
den Sdianplati derselben In die Meerenge i wie eben 
Thera (Santorin) und Kreta, — allerdings eine 
ziemlich breite Meerenge. — Diese Insel scheint . wieder 
verschwimden zu seyn« 

6S. — Erdbeben in Achaia nnd Makedonien 
nach SeMea welcher das Jahr ▼Qv den grafiran IBfdr 



1) EutMn p. 272 nur in der lateiaiachni and armenischen 
Uetiersetznng. Calvisius setzt dieses Erdbeben in d. J. 08^ 
iich auf Seneca beziehend, der fittchta davon ciwihBt. 

2) Annal. L. XU. C. 57. , ' . 

S) Hierüber s. man die Abhandlung von JVesi v. Emsa^etk nnd 
JSöggcrath in des letzteren : das Gebirge in Bhelalsid West- 
pbalen Th. III. S. 5U u. ri5. 

4) Philostrat Vita Apollon. Tyon. 4» 84. p. Hinst 2, 89. 

. d) KatBial. Qnaeat L. VI. C. 1. 
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Chbokik. 113 

» 

• ■ 

Mien» dl« Pompeji zerstörte, aU den Zdtpmicl daior 

HS, an' 5. Fdnr. — Noaii Febr. U« C. 815. cim. 
H Memmhu MeguhtB^ Vtrginku Rufua. S<;Iiwem 

Erdbeben Tcrwüstete die Stadt Pompeji am Fufse des 
Vesuv; auch einTheii von Herculaneum und die Co- 
loaia Nttcerinornm wurden da?on getroffen, selbst 
Neapel eoipftnd dieses Erdbeben siemlich stark f). Es 
mr enablt worden, daCi dabei dne Heerde von secha 
hvndert Schlafen umgekommen sey, — Tielleldit durch 
die dem Erdboden entstiegenen schädlichen Dünste erstickt, 
wie Seneca glaubt. 

m od. 08. U. C. 120 od. 721. Cosa. C. 8iUm Ath 
Uemf M. €kUeriuB 2lif]Mltaiiiis.-*ImTodeijahre Nero'a 
f Brdbeben oder Bergsehlipf, da hu Agro Marrscino 
eine Wiese und ein mit Oeibäumen bepflanztes Feld , zwi- 
schen denen die Landstrafse hindurch ging, too ihrer 
Stelle auf eine andere verschoben wurden Agei 
•Marirnclnnalagnnwelt des Adriaftiaehen Ve^rei^ 
am Flosse Alernns, neben den Pelignis «nd Fren- 
tanis, deren Hauptstadt Teate (jetzt Chieti) war. 

72. — Ausbruch des Aetna: „Secundo postea a Ve- 
apasiano anno Hierosolyma capitor, ex Aetna monte ignis . 
enipil'% asgi Idaeku *)i ^ 

97 od. ia — Olymp. 21S, 4. U/C. 829. Coss. Imp. 
Vespasianus^ Tiim Vwpadamu, Brdbeben serstört drei 
Städte auf dcrlusel Cypern nach Eusebius xin^Orosius^ 
welcher letztere das Jahr Ö3i U. G. dafür angiebt^). St* 
laniia nnd auch PapJioi werden darunter genannte 



. 1) Taciiu9 Hist. L. XV. C. 22. — Seneca Nat. Qn. L. I. C. 1. u. 27. 
2) P2tmiMH.NatL.IL&tt.(86.)--fiMliaM£BBMd.7.L,lL 
8) Idacü Chronica. • 
4) EntMkim p. 271, aacb im CtiiyJiiirJM« Teite. — OroiiHS 
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79. — 831 U. G. unter denselben Consnln, am 1, 
November, nach Anderen 25. August, nach Anderen 3. No« 
vember. Der erste bekannte, and seit jener Zeit üeUeidit 
«Dch der grabte Anabmch dee VeittT, bei weldiem der 
illere Hnntiit den Tod fand, imd durch welehen die Ge« 
stalt des Berges und die der ganzen an seinem Fufse lie- 
gendenGegend verändert, Herculaneum , Pompeji und , 
Slabiae verschüttet wurdea In der Macht vorher eio 
■0 heftiger EidatoCB, dab logar Ib Miaene die üfteaer 
endtteHcn ud das Meer vwa der Kliwte sutlkakwidi. 

0^. Im Japanischen Inael-Meere wurde eine 
neue Insel emporgehoben. Sie erhielt den' Namen Tsi- 
kuba-Sima und wurde dem Gott des Meeres geweiht 
B. V, JSuch nennt sie Taiiega«Sima welclMS wahr- 
adieudich der riditige Name isl, da der erslere der im 
J. 83 Tor Chr. in einem Landsee (s« oben) entstandeaeM 
beigelegt wird. Sie liegt östlich von Kiu-Sin, und ihre 
Gröfse erregt bei H. v. Buch Zweifel an der Richtigkeit 
der Kampfenchen Angabe Yon ihrer nenea Eatalehiinfe 



L. m G. 9. — GBimniM aeaat die Stadt Stiamii. ^ A- 

fropMi» in Vospasiaa. 
t) rUnU (d«i Jiingeraii) Eplit. VI, 16 et 90. — AietoiiMW fai 

Tito. C. 6. A»d. Vktor Epf^ C. 10. — AmfSbrQches nbor 

dioMD Avtlmidi^and €btr dievancbiedeMn wiagan doMelbea 
idaer Folgen aa%e8(eU(ea Mainangea •• v» Hoff Geschichte 

dcr'^aatärl. Veränderungeader Erdoberfl. Th. II. S. 18() folg. 

Von Erdb^en io Rom im J. 85, iai HtUuptmt im J. 83, 
' in Phmueim, am Berge Kybotos, wo die Stadt Earitia 

Tersunicen seyn soll, aai Berge Phlegiat in Aethiopien, 

am Sipyluf, bei Magnesia, Tantalis, Galanis und 

Ganates, welche letztem die Collect, academiquc ». n. O. 

p. 496 sammtlich in das Jahr 19 «etat, liade iidi darchaoa 

keine nähere Nachwetsung. 
2) Kämpfer \. Dohm «Th. I. S. 196. 
a) Canariacho laMlo. 8. m 
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• Chronik. 175 

H« von Humboldt führt sie auch anter dea nenontstuide- 
■n JtpiBiselien loieUi nicht mü «if 

IW «L IM. — Im aiebenteii oder aditen Rcgienttigl^ 
Jslire Tru^mis hefU^ und verbrailetei Brdbebea 

in K 1 e i n - A s i a. Emehius ^) sagt davon : ,,Terrae motus 
magnas Menesiae re^ionis IV urbes coDCQSsit, Eiaeam« 
MyirldBain , Fjitanas et Cymaa« '£t Ontciae Opontiomai 
et Oritaniiii (nrbes)." Dle^ entgenainten vier Stidte Ito» 
gen dicbt «a derEliate dtt Ardiipelagns swiicheii den 
Flüssen Hermus und Caikus, die beiden letztern in 
L o k r i 8 in Griechenland und auf E u b o e a , so da£i dit 
Erdbeben über den Archipelagus hinüber wirkte. 

1(19 od. im. Im iwöiflen Jahre der Regienrng ')dee 
Trajwi9 yerwil8tet«Erdbebea drei Stidte in GaUtien*)^ 
Mlche BmMu» nicht nemit. 

115. Heftiges Erdbeben in China. Zwischen den . 
Jahren 107 und 115 sollen dort mehrere Erdbeben erfolg 
•eyn, nnter denen aber dat im snletst gemmnten Jahre 
dib itlrinte war 

116 od. IIY. — Im IT. Jahre der Reg;ienmg TVafm^a» 
Ein Erdbeben verwüstet fast drei Viertheile der Stadt An- 
tiochia, während Trajar^s Aufenthalt daselbst, wobei 
der Consol Pedo daa Leben verlor Calmiiua aetil , 



1) FfagmoBt aaiafi^ai. 

iB) Aiwft. p. asi. nur im lateiBiidien md atnMoifdMn Tat 
Sa icheint hier ein Irrdmm in der OIjoipiate-ZiblaBg obm- 
waltn. CaMu glebt daa iiebaBta Jahr 3W|faa't aa. — 
Onabu L. Vit. G. 12. 

i) AtteMat p. 28S; andi lin GfieehiadMB Taaie. «— Ontbu 
L. VU. C. 12 giebt diMea Eidbeban an ds ghdchadt% mit 
dem hier bd dem Jahre KS od. 1€6 aagdfillctaB. ' 

4) flu Halde a. o. O. 1, 365. 

Eusebius p. 283; fehlt im Griechischen. — CahitmSf der die 
näheren Umstände anfährt — Dh Caamu. 



176 * Chbohik. 

dieses Erdbeben in das Jahr 115 Schwere Gewitter 
und Stürme sollen demselben Tortusgcgaiigen seyn. Die 
Collect acad« gidit den 23. December 115 als den Tag 
dieaea Bragniaaea an« 

121 od. 12S. — Olymp. 225»^ — Im f&nflen Jahr» 
der Re^enmg Hadriaris zerstört Erdbeben die Städte 
Nikomedia und Nikaea in Bithynien, an iwei , 
Bosen des Meeres von Marmara gelegen 2). i 

m od.m Olymp. 227, 1. — Im iwölUten Jahf» 
HtOriadM trifft ^ glelchea Schidcaal die Stidte Nike« 
polia und Caeaarea (Neoeaeaarea) in Pontus ^)%. 
auch Hierapolis, Laodicea und Nicomedia. 
Das* Erdbeben soU bis nach Syracus empfunden wor- 
den aqm« 

1». Eidbdien in Sieüien «). 

144. Ambrncli anf der Upaiitodicn Inad Vnl- 
cano 

l&O oder kurz vorher. Erdbeben inKarien, Ly- 
cien, und auf der Insel Rhodos, nach Cak>üiu8^ wel-i 
eher berichtet: ^^toninna nrbea Lydorom. et Gamm^ 
Bhodom etlam , qood tenrae notn alüiqlae erant, InUnitia 
inmtibna joTat" *). 

f 

1} Von «oem nach Coli. acad. p. 652, in demselben Jahre In 
Rom erfolgten Erdbeben finde ich keino nihsro Nachricht* 

2) Eusebius p. 283; fehlt im Griech. 

8) Eusebius p. 285; auch im Griech. — Von einem im J. 131 
erfolgten y. Einigen angeführten Erdbeben in Sicilien, mit 
Ausbruch des Aetna, — v. einem 138 zu Cos, Khodus n. 
am Hollespont, auch bei Cyz i cu s erfolgten, deiigl.l39a. 
141 zu Rom, alles nach Coli. ac. 499 und fö2, ebenfalls 
nicht. 

4) V. Hoff Gesch. d. Veränd. Th. II. S. 227. o. A. d. Qu. 

5) Dolomieu Liparische Inseln, teutsche Uebers. S. 28. 

ü) Calvisius bezieht sich auf Pausanicu in Arcad. — s. auch 
Jul. CapitoLinm im Antonin F. C. 9. Von Erdbeben in Rom 
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Ghrosik. irr 

IW. Erdbeben zu S m y r n a 

169. Eidbeben ia «iiufea Qegenden Tenttoli'* 

176 od« Srdbeben ▼«rwQitel Saiyr«« >)• 

208. Anibmdi des YeiQT mter der Re^enmg des 

Septimius Severus. J)io Cassius der diesen Ausbruch 
beschreibt, bemerkt dabei, dafs an dem Berge sich fast 
jährlich Tulcanische Erscheinungen zeigten. Es ist dahec 
Bifiht unwahndieiiillchi dafs der Veanr ndeckeB den Jsh* 
len 19 u» 203 nidit imawr In yoUlwBunflper Rohe gebU»- 
bea Ist, Müdem defii in ^Uesem liqfeD Zeiträume oiebrerei 



141* und 148 nadi Collect acad. p. 652; — emem Erdbe- 
ben TOD zehn Tagen in einer niohl genannten Gegend, nach 
Bemftarfo S.SII$--r einem in Smyrna 160$— Brdb. fai Rom 
ySl nnd 166 naeh CMt. aoad. p. 469 find«» ich keine nfibeiWi 
Nachweienngen. DäCs In den b^en snleUt genannten Jah- 
ren die Tiber dnrch Austreten Tielen Schaden angerichtet 
' bat, mgt Cidvishu, 

1) «. HoJ GeMh. d. Verfind.. Tb. H. 8. 146» 

S) Bemlerfs S. 51. 

^ Euaebius p. 293 ; auch im Griechischen. — Colvisttit sagt bei 
dem J. 177; „Marens Imperator Smjrnam urbciu, cjuae in« 
gcnti terrae motu corrnerat, ma<;n!3 sumtibus rcficif und be- 
zieht sich auf Dio Cassius, Vielleicht war dieses dasselbe 
Erdbeben, das die Collect, acad. durch Verwechsefamg der. 
Zeitpiinctc in das J. KiO setzt. 

4^ L. lAVl u. L. LXXVI zu Anfanj^. — ^"^on Erdbeben in Rom 
in den Jahren 173, 174 u. 191, berichfit die Coli acad. p. 652 
u. 500, ohne Quellen anznr^ebcn. Vom letztern Jahre erzählt 
Calvisius die Einäscherung dc:» Fricdens-Temiiels , doch ohne 
Erdbeben zu erwähnen, — Dafs aber während der Ilcgie- 
rung des Septimius Severus , also zwischen 191 und 211, an 
mehreren Orten Terwüstende Erdbeben erfolgt seyn nitisscn, 
geht aas folgender Stelle des Aclius Lampridius in AI, 
Sever. Cap. 44 her#|r: „raultie civitatibus, quae post terrae 
motus deformes erain, ad instaurationem operum publicornm 
et privatorum pecaniam ex Tcctigalibus dedit." 
Bd. rV. Erdbeb. u. Yulc. M 
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wenn aach nicht sehr starke und verheerende Autbruche 
dieftea Vulcaiis erfolgt sej^a mögen , welche 4ie Cioidiichtc 
nicht 8ii%eseichne4 lut. 

SUL-^U. CL 96»^ ufttf OonusMb Begimi«. Yen' 
ü f M ü Mm folfiiide ftthMftdleBndMMg : ..PkniiBe 
InFrisia ad inoiUemRubricHvium ingens per dies unde- 
cim erupit, quae tandem, aqua marina adspersa, delets 
eat^' % Wo def Berf gelegeaiat, 4w«her kthe ich lE«iM 
Ayclimiit ciMtatt ktaiip. 

SSn. UbIw Aksmmhr Brnnmu, Am drti Tä§m 
heftige BrMfiM au R«», im FinsietHih begleitet; a« 
9. und 11. December; den dritten Tag nennt Calvisius 2) 
nicht Andere geben den 19. October aia solchen an^'J* 

261. — Aasbrach des Aetna. .^^Mona Aetna era- 
itMÜ-iuMfünn, et qnai flsvina toiwni ita ipvla vehe- 
■epa, et saza et teMai U^efaden» Teaiebat ad Gatap 
nensium civitatem. Tone Paganomin mnltitudo Aigiens 
de Monte descendit, et venerunt ad sepulcrum Agathae, 
et auferentcs veium, unde erat coopertum sepulcrum > ata- 
tuerant iliud contra ignem venientem ad se« et ipca hon 
italil ignia diHsna. Coe|lt antem ignia dUe ealenAunun, 
et eeaaavlt die nonanim" , 

— . • 

1) Calvmui bezieht «>ich auf AbbbL Fili» 

2) Calvisius citirt Fasti Sic. 

8} Coli. acad. p. 500 u. 652*, setst den 19. October hinza, aaf ' 
welche Quelle gytützt, ist mir nicht bekannt. D lese SaBHii" 
lang erwähnt zweier Erdheben in Rom, 221 u. 223; da aie 
hei beiden dieselben Moniitstn^e aogtebt». ao U^t dabei woU 
eine Verwechselong zu Grunde. 

4) Ferrara a. a. 0. S. 83 führt die oben auegezogene Steile 
an aus den Actis der heiligen Agatha nach Bollando. Der 
Zeitpunct ist om defswülen merkwnrdig, weil von demselben 
an der Schleier dieser Heiligen als St'hntzmtttcl ^egen die 
Verheerungen des Volcans angcwj|pdct Murdc, und seitdem 
die Ausbrüche desselben von den Geittlichea sorgfiUtlger auf- 
geseichnet worden sind. 
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2d2* — U. 0. 101 Uftter Galitmua^ Heftfg^ ShN 
•töfse niU mehrtilgiger Fineteniifo ni Bom^ in Bili^M 

▼«t^chkMI^n (oder fibUrfloilieit) wOH«fr leyn sollen 
wobei ,,auditum tonitrinim terra mngienle, non Jote t<r- 
nante/' auch Spalten in der Erde enUtanden seyn «ftd 
Mliiges Wasser ansgeworfeu haben üdHeto; 

232. — Vom ifthrer MD tk hfs n tiMta iaht« eiM 
lai^nif itaehtfere Sriheben 

Nach 287 und vor 307 unter Diocletiam Heftiges 
Erdbeben in Syrien^ wo?on Tyrus nnd 'Sidon sehr 
tarwästet werden 

8#6 (Ol. 1)« Erdbeben tolffl O^n« hi QfieaiiiM^> 

81lk^Eriibeb«nltf A#e#p6li8 ai6l*odteiiM e«r« S). 

841. — Sehr heftige und lange wiederholende Brd- 
stöfse in Antiochia und noch weiter verbreitet. Cal- 
ifMus ^) sagt davon: ,,Terrae motus unbersum Orienten! 

1) Trebcll Pellh in Galien. II. Ca|). 5 — Caloisius, Nach 
Üernhertz S, 51, welcher Jul. Capitolimis citirt, der jedoch 
davoa rtdlli erilUUI, irolhni sa Renn, und nach Coli, 
ac. p.' Mo kl imaielM Jdire In Kappadocien nnd Pen« 
ft«t, «ueh hd i. M oi. M wietfar ia Rom, desgMidlmi 
M M Hdm EntbehMf ttMgt scjn. Bat lateMre ittg«wlf!i 
inll dent TM M vAn^edMalt iud rtnsrlol. 

9) Or&Utu Li VB. C. 

4) V. OMeh. 4lv YerM. Tb. 11^ S. IM. ir. A. 4. 5lttL 
1) |& UNMer*» ErdbesdiMibAng m II. S. W. 
C) Soerofe» L. II. C. 10. u. Ciofomiit. — Andere büMWM Min- 
silbeit Jahre auch R«M irhd Dnra^K« vdfc BflAelMi 

treffen; eo BuHher S. 5, sich beziebenit aof Sttetttiwl h, If« 
C. 10. Soztrtnene» Ii. III. C. 5, wekbe beide aber davon nichta 
erwähnen. — Trithcm. Diese Krdbeben sind wohl das vom Jal^e 
342. — Die Collect, acad. S. 501 a. 652 setet atich in das J. 
' 333 ein Erdbeben in Salamis auf Cypern, nnd 330 eiaea 
ü» Rom, Aber welche kh ifibtte AaaJnmfe nicht finde. ^ 

M2 
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coDcatit, inprimui tarnen Antiochiaiii , qnae ad integram 
•nnuni conco8sa cst/^ 

,3^» — Erdbeben, weiches Dyrrhachium (Da- 
'raBBo) Tenrastel, in Ram «rihrend drei Tigen eni-- 
pfimdm irM und mehrew StÜte In Gampanien trülk^X' 
Mach ehiigeii soll ea glei€faaeit% mit dam hi^ m d^ J« 
341 gesetzten gewesen seyn. 

3». — Erdbeben auf R h o d u s 2). 

8I& — Neocaesacea in l^ontua wird rm Eidr* 
beben mwastel 
' SiO. — Erdbeben nerstSrl Berytna 

860-» am %k Angoat Furchtbares Brdbdbea, deaseii 
Wirknngeii sich Ton Pontus, darch Klein-Asia bis 
nach Makedonien erstrecken, und von welchem vor- 
züglich JNikomedia in Bithynieu hart betroffen wird« 
AmmiUmm Mareeltum» ^) schiidert die bei demselben 

• 

fJ^btx dietM Erdbeben ü. das Ider für dns J. 315 angege* 

bcnc, welches vielleicht mit dem von einerlei igt, so 
wie über den Bericht des heil. Hieronymus davon, s. v. Hoff 
Gesch. der Vcrändcr. d. Erdoberfl. Th. II. S. 130, wo wahr- 
scheinlich 7.11 machen Tcrsiicht wird, dafä Areopolii im J. 
340 zerstört worden ist. S. d. Anni. zum J. 365. 

1) Calüisim sich auf Cedrcnus beziehend, der aber dieses in das 
Jahr 345 setzt. — Hieronymus setzt dieses Erdbeben in das 
Jahr 34f>, nud erwähnt des dreitägigen Erdbebens in Uom. 
Orosius L. VII. C. '29 nennt Djrrhachiura nicht, sondern 
sagt nur: „plurimas Orientis urbes", erwölint auch Uom't 
nicht. — Beuther citirt für das J. 342 Soxomene» h. III* C ft» 
n. SoümUt Tu D. C 10, wa daton kafai Wott «BthalSm ' 

2) CMrmiw. 

3) Nach Hknmsmm. — Cah»i«M hat das Jahr M4f dtirt dsa 
ISenm/imut abar hieraach irrig. Cedremu telat di ma s la 
das siebente Beg«-Jahr des • CbiuCoafjst (9Ae7). 

4) Codr^mif . 

5) Ii.XVn.C.1f. Dieses Effdb« soll ein gewisser Artueim vorausge- 
sagt haben (^osomeneiL. IT. C. 16. h!st. ecci. — Magnati 44.)^ 
dn m ui m nbunt ▼an diasMf B^bsnbsit AalaGi, diaHeimin- 
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erfolgten Erscheiniingen ausführlich. Es bestaad aus 
meiirereii iriedeiliolteii Stöffen» Bald nach Sonnen -Auf- 
gang wdrde der Torlier heitere Himmel Ton dicken Wol-' 
tren bedeckt, And es entstand Md dichte Finstenilli. 

Zugleich erhoben sich heftige Stürme und Wirbelwinde, 
und es erfolgten so starke Bebungen der Erde, dafs be- 
sonders die an Abhängen erbauten Häuser über einander 
«tftraten. Der bischöfliche Vicar jiristaeneiua worde da- 
bei ersddagen. Aach brach Fener in den nerstdrtett €to- 
binden ans, nnd witiiete fbn&ig Tsge lang. 

MB, am % December.* Abermals Erdbeben in N iko me- 
dia. Ammiantis Marcellinus sagt*): „Quarto Nonas De- 
cembres Yergente in vesperam die, reUqua Nicottiedia coi- 



gen ftlCerer Phyiiker von den Unacben d«r Erdbeben ansa- 
iffihm» and an benrtheilien. Seiner Mmnung nadi eabitelien 
sie dnrcb ia die Erde eiogeechlofliene Winde, nnd creIgncB 
sich am hftnfigtten, wenn die Lnß mit Feuchtigkeit erfallt 
igt und Re^en in grofser Menge geliillen. Er giebt folgende 
TetSchledene Arten der Erdbeben an: ,.Fiant antem ter- 

' laram nrnMiBB randis quatnor. Aul ealni brasmatiae mat, 
qni hnnrnm molestius giiticitnnteg, sursam propellunt irama- 
niseinins lunles: nt in Asia Delos cran sit, et Hiera, et Ana- 
phe, et Uhochis , Ophiusa et Pcla«;lu pi ioribiis saeciilis di- 
ctitata, aiireo quondam inibri pert'iiüa, et Eleusin in Boeotio, 
* et npud Tyrrhcnos Vul« aniH , insnliiequc pIure:J: ant cliraa- 
tiae, qui limca ruentes et oMiqui «rlx's , a»'(lifi( ia , montes- 
que complanant: aut r.li asmatiac, qtii «jrraiidiori motu pa- 
tefactiä Bubito vnratrinifj, terranini partes ab^orbent; ut in 
Atiantico mari Europaeo orbe «ipatiodior insula , et in Crissaeo 
litai Hdloe et Bnra > et in Ciminia Itidlae parte oppidum 
' Saceonrim, ad Erebl ptofnndoe hiatni abactae j aeternie tene- 
brii ooeoitaator. Inter haeo tria genera terrae motnani, 
mjcematiae eoaltu andivatnr mtnad, emn distolutit ele- 
menta eompagibne nitro adsllinnt, Tel relabnntnr coneidenti- 
boe territ. Tone enim necesse est velnt tanrinie reboara 
nngitibue fragores fredritnique tenenoa.« 

1) Ii. WüL G. U. — anch JKeraaiyaMit.lilr dawelbe JEahr. 
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Ispsa e^t terra« motu, jl^d^qge poF^o n^J^m^ 

diocris.'^ 

MI. 0u jATii9»Un| Miht Wm» m der Erd« 

inCliM dM Traiiiels. Jmmkmufi Mm^^Umi/it ^> 

von: „Cum itaque rei idem fortiter instaret Alypius, jur» 
Taretqne provinciae rector, raetuendi globi ilammartim 
prope fnndameBU erebris adßultibus eriunpiwiles, ^ßftm 
latui exnillB aUqiiQliet «pmntUiiM iMecoAtm«) howm 
modo etemento dnteHiis repeltate, «Memvit moeigikaB^ 
M oder 809, tm 9t. lolia». Biiiw der IMlIt^arsleii 
und weit verbreiteten Erdbeben, nach heftigem Gewitter, 
wobei das Meer von den Küsten zurückweicht und sie dann 
wieder überfljithet , so dafs Schiffe auf trockenem Grunde 
blfiil^eii, mid mehrere Stüdte Terwüitet werden. SosdiU- 
dort jimmimm Marewilimu das Eroigsiri, idum je- 
doch die Gegenden genao anmigeben^-die es getroffen ha- 
ben soJI. Doch sagt er, dafs Aiexandria ') und die Cte^ 
gend vouMothone (Met|)Qae) iu (jiikQdäiiiQA ^von 

1) L. XXIII. C. X. ~ anch Socrates h. III. C. 20, welcher ei- 
nes Erdbebens dabei erwähnt. — Ob zu gleicher 5Seit? aber 
doch von deaiüelben Jahre führt /immian L. XXV. C. 10 eine 
Ersrhetnung an, die sich zu Antiochia gezeigt hat, und 
die man auch für Wirkung^ eines Erdstofset» annehmen mufä; 
er «agt: ,,Antiochiam vonimus, ubi per continqos dieg Telut 
•ffenso Dimifne nralta vi$ebaotor et 4iva: ^ooruin eroatoa 
fivni hu^fos gnafi Nnun prodigitünm pnAcinetent. Natt 
et Hniniiaiii •tatim Caeeavli > qoM locnln «rt In wHbalo 
faglae, amitll repaato aplmeraai aeNani, foroMitam in apa- 
dem polt, quam gettabatt et enm bnrrendo atridoM aenme- 
raat in eendttorie trabeat et tim aast iateiduifidein ceme- 

' taanni, «ipeff qnemin natani ratioeiaantoa pbyaiei miaiit/* 

S) X. UVL C. 10. 

d) Tenuuthlich nieht das Aegjptische Alexandria , sondern A le- 
sen drin Troas an der KleSofwiiitiMlm iUatodea Apabipe- 

higni, «Bwoit der Dnidnaellea. 
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gditten hätten. Nach eimgeu Ntchrlchten eoU es dieses 
£rdbebeo gewesen sejn, das den Tempel zu Delphi zer- 
•tiMte.. (Udvisius 1) füslhfatfii, dafs auf CreUsehn Städte 

iilg«D Ibchfidit«! nlleii wtXkfi die Uito ▼«! SIoUUm 

dasselbe empfunden hatea 

368 oder 371 oder 372, am 11. October. Erd- 
beben verwüstet Nikaea, nach Calvüius 

888» Erdbeben in Constanliaopei und anfi»- 
1« fw da iroift cotlemteii. Orten 

tember bis in den Nereinber wdt Terbreitetea Erdbeben, 
nach Marcellinua Comes, der aber die Gegenden, In de- 
nen ea gevüthet hat, nicht näher angiebt; erfragt: ,,Ter- 
mrtT m mense Septembno in Novembrium continuo im^ 
mifämtl nliquanlae Earo|^e restones fnmeiae-fltti»C' 

1) Calvisius bezieht sich auf Socrates , bei welchem ich hier\ on 
Nichts finde. — Hieronymus setzt dieses Erdbeben in dns Jahr 
367. _ Dafö auch , wie Beuther S. 5 anführt , der Tempel zu 
Delphi von demselben zeritört worden ^cy, dafür finde ich 
keine ältere Nachricht. — Irrig setzt Hagor S. 45 , sich auC 
Ammian beziehend, das früher zu Nikomedia vorgefalleoe £ril- 
beben in dieses Jahr. 

2) Collect, acad. p. 502 u. b58. — In dasselbe Jahr setzt diese 
Sammlung ein Erdbeben io der Areopolis (Moablkie), 
««riber ftltam Na«binehleB mir «banfdls abgehen , aaber der 
von JSeraiiymtw, valehar aber dioaee £reigm& ia^das Jahr 
a87iietit 

a) liieronywu «. OAvUSnu g«b«a den 11* Pct an, aabli AMtber 
8. a mB Soentt» Ii.II. O. »den 29. Aug» nannau» diMes ist 
jiMi «ana aapsgruadet. — Nnoli Call. aoad. mU angieiali 
die Stadt Germa am nellespeiit von diesem Erdbeben ver- 
waatet worden seyn. — Hieron. hat d* «I. 369. Andere Nach- 
* N liebten aber {Soor, L. I V. C. 11.) lassen en zwölf Jabre aach dam 
▼on N i k () m ed i a sich begeben , aUo 371. 
4) Evagrios llist. eccles. wird Ton Eipigen irrige dafür citirt. — 
. Nach CoU. acad. jadepsalhan Jahra Brdbobea in Uoiii. 
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31K) oder 807. — Erdbeben während einiger Tage; 
ohne Angabe der Gegend. Marcellinwi Cornea und HiC' 
roTtyfnm^) berichten davon, jeder mit denselbea Worten: 
«fX^me moliif per diei fJulmi firil, «odian^pw pttee 

40fß ^ EHMMn m C^onstaiitinopel >). 

4fl6. Ztt Rom anf dem Forum pacis WüliA 
während sieben Tagen eia unterirdiaches Getöse gehört; 
Mob Marcellinus Cornea* 

412.. — firdbehen m ütica ia Afrika wahread 
•iflbw T^iflCOf Iwl wddiflA die EMe ndi gespallet W»« 
•oU «). 

, 416 ungefähr. — Olymp. 299. — In Gallicana ie* 
gione, „in Civitate Biterris multa signa effecta terrifica, 
Pauiiiii epistoia ejusdem civitatis episcopi eoarrat nbique 
«Umta'S sagt Idatiua 0* VieUeidil kun nam die» Worts 
auf Erdbeben deuten. 

417 — Cosa, ff&noriua XI.y Ctnutantiua IL Erdbebm 
zerstört K y b c r a in P a ra p h y 1 i e n. „Cybera Asiae cifi- 
tas aliquantaquc praedia terrjae motu demersa^^ sagt Mat' 
celUnus Comcs. 

419 — Ck>8«. Menasiuau. FUntheu Erdbeben bi Pa- 
■ I — ^ 

1) BUrwpm» fagt.m. — IfoHtiber S. 6 n. Bernherlm 8. 55, sich 
■af jVo«p«r betiahend, geben 89B an. ^ Ragor 8. 4ft urt OnlL 
aaad. S. S03, gar 400. Ana den BeMlueibnngini oatnimnit 
man aber, dab sich ihte EniUnagen tfimmtlidi anf diaMibe 
Thatiache besidboi. Meiinrnrdig kt die va« ManOlkm 
Cornea gagabane Naduidit, dab fan J. 4^ (Wmlet wn 40O 
^ 401 '0 der Pontu dceiCdg Tage lang lo angefiroioa war, 
dab Eiflberge dnrcb'dia Pfopentb aogan. 

2) Marcellinus Comes. 

-Mi) — Physikalische Betrachtungen von dem Erdbeben , besondert 
■ an Lissabon. Frankf. u. Leipz. 1156. Vorrede. Die in dieMn 
^uche gegebenen Nachrichten ermangeln-aller Klitik« 
4) Cbrooicon. — Bitarrae ist Beaiars. 
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i a e 8 1 i n a, nach Marcellinua Come8 : ,,Miiltte Palaestinae 
«iviUtes yiUaeqne terrae motu ceUapste/^ 
43». AoUmieb Aeta» 9« 
4Sft — €öM. jMepMotmB und JforMMM. '¥er- 
lirdtete ErdMien in nfcÜhesClmnlnPG^Bgiend, nich Mar» 
cellinus Comesz ,^Terrae motus In multis locis fuit, inedia 

<^ Bttbaecata/^ Er erwähnt auch der Erscheinung eines Co- 
nieten im. demselben Jahre •*)• 

4il — Com. ^^MahmeB nnd Coäepiua {AhfpiuamtOk 
Andoien). Erdbeben » du MareMnua Gimies mSt iblgen^ 

,^en Worten beschreibt: ,,Ingent! terrae motu per loea 
ria imminente plurimi urbis An^nstae (Constantiuo- 
pel) muri recenti adhuc reaedi&catione constructi cum 
LVll turribns eonneranty saxa quoque ingentb in tum 
Vanri dudm tuper nae in aedifido posita,' atnlnaeqae ^in- 
ifmae sine nUins Tideücet laesione coUapsae' snnt/plnri- 
mis nfhiiOttiinas ciritatibus collapsls/' Nach anderen Nach* 
richten sollen die Stöfse ein halbes Jahr lang sicli wieder- 
holt haben. Als die davon getroffenen Gegenden wer- 
ben genannt: Thral^ien, Chersönes, Alexandrin 
CFroas), Anlioehia, Bithynien, beide Phtygieii, 
der Hellespont 



1) JMo in Biblioteca. 

1) BtM» S. 7 giebt irrig dai J. 428 an, sich gleichwohl auf 

MmrHXUm» besudind. 
8) Bomhatt S. (W, dar dleiet- Erdbebmi In daa Jahr 488 Mts^ 

basidii «iah anT CMremity der Jedoch Nichte 4a«OB aagt nad 

Amfa» IKMOfHit. CaUaci acai. giobfe fib 441 untf 418 Erd* 

Mbon an, weldie jedodi danelfte an seyn Mheiaen. 

GolL aead. p. 588 erwähnt eines Erdbebens im J. 4a 

oder 446, btf welchem der Hab Clitnjnaus in Um- 
• brtun einen Theil seines Waieers verloren nnd dassellie 

.bei.«ioem andani Erdbeben im J. 1688 wieder edudten hn- 

bin soll. * ^ 



448. — Erdbeben in Galiicien in Spanien, nacli 
Idatius im Clironicon: ,,ln Gaiiaecia terrae motu s agsidui, 
Signa in coelo piurima ostenduntur. Nam pridie Nonas 
Aprilis tertiafcria, po8t solis occasuin, sub Aquilonis plaga 
coelum rubens sicut ignis , autsangui8, efficitur, intermiic« 
tis per igneiira ruborem lineis clarioribus in speciem lia- 
starum rutiiantiuin deformatis, a die clauso usque in horam 
tertiam signi durat osteusio, quae mox ingenti exitu per- 
docetnr.**" — Die deutlichste Schilderung eines Nord- 
lichtes. 

455. — In 6 a 11 i c i e D Erdbeben. Idatius ^) sagt : ,JU. 
regni anno prineipis Marciani: in Gaiiaecia terrae motus, 
et in sole signum in ortu, quasi altero secum concertante^ 
monstratur.^* — Hier eine bestimmte Schilderung einer 
Nebensonne. 

458 oder 400. Olymp. 310. — Erdbeben 2U Antio- 
chia, das aufserdem einen Theil von Klein -As i a trüft, 
auch in Thrakien empfunden worden seyn soll. Am 
14, September 11 ühr Abends. /rfo/iM» sagt davon : „An- 
tiochia major, Isauricns inobediens monitis saiutaribus, 
terra dehiscente demergitur, tantum ipsius civitatis aliquan- 
tis, qui cum obaudieutes timori Domini sunt secuti, de 



Vom J. 443 erwähnt Marcellinus Come$ eine« groGsen 
Schneefalles, nach welchem der Schnee fast sechi Monate 
(wo?) liegen geblieben seyn soll. Coia. Maximus u. Patemus. 
1) Da Idatius ein Spanischer Bischof war , 80 sind die von ihm 
über Naturerscheinungen in seinem Laude — von denen aua 
jener Zeit wenig auf die un^srige gekommen sind — eben so 
willkommen ah wichtig ; Letzteres um so mehr , als die Fol- 
gezeit bestätigt hat, dafs Spanien überhaupt und namentlich 
auch die den Pyrenäen nahe liegenden Theile den Erdbeben 
sehr unterworfen sind. 

Eines Erdbebens im J. 453 oder 454 gedenkt Zachar. 
JUvander in Düringische Chronica 1596, S. 26. 
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iDteritu liberads, tairium eU9ii| «KÜis i^cw^i^V^ «xMttt^ 

super terram." ^) > , ■ > 

r'^ o4^ iä^ r— Cosa, Apoüoniuä ond Magmis. 

€sMäKS^Somes sagt: ,,CyiicM civItM l»9^i.fpn|N^ 

murorumquc suoniin amjliUtt iüt^rCQpto, se^Q «MOsqi^e 
4eplanxit'* «). 

^ 4ü5 oder 468 , am 27. März. £f dti^b^ ii| di^ Qegw4 
im Vienne in FrankreiiAi i ^ • 
408 ingdlUir (CNf flip; 319)* An« 4ieaer beiM^ 
tet Idatiua fallend« sellBam fimh^fnimg fOH Tooloqii 

86 : ,^Medio Tolosae civitatis hiedem diebus e terr^ sanr 
gjjiuem erupisse, totoque die lUixisse curriciilo," 

471 od^ip 472. Coss. Marciantia uad Fe»tus, Vo|| 
Aiat^m jorviUiiit jtfcrefr^^iftf« C^9ff«9 iUi«^n^lNi 

1) JSüe^horos L. XV. C. 20 setzt Erdbeben zu Antlocliia In die 
Jahre 458 und 462. Von beiden glebt vr denselben Monats- 
tap^ an , wie Idatius von dein v. 4ti0. Daher bcxichcn sich 
diese Angaben wolil säinmtlich auf ein and dasselbe Ereig« 
nifd. — Eüfsgrius L. II. C 12 hat d. J. 458, i$agt, dieses 
sey dii!« sechste Erdbeben gewesen , welches eeit dem unter 
Trajan (s*. ol). J. 116) dic.>e Stadt bctroflcn habe. Von uns 
sind deren fünf iiiif^crührt ; das 8C( liste i^t vielleicht in einer 
der Nachrichten von weit verbreiteten Erdbeben verborgen. 

2) Marc, hat 460. Ueuther S. 8 464. 

$) SidmhtB Apoüinaris L. VII. E^». 1 ad Mamerlum. — AUimi 
ilt^itiiloiiiiUade rogationibus. Gregorius 7\iranenm Iliätttr, 
Ii. p. C. 24^ -* DieMi Erdbabm wnr^e die Vambf sang der 
im dem damtligea WscM MamerUu m Tionne eiagefahr^ 

• tan uad wm lilaibaadaii Feittaga der Kin^ gewerdenen 
RagaHeaen. fJebdr dat CMmdlote der tim Qtuitard aa%e> 
fliellta» Bflbanpftuff <0mI* de TAead. des Sdeaoat de Pam 
nSt. & 56 f.), dab die erloMdieaea Vnleaae In der Au- 
ra *^e damala aoeli Aasbrüdie gehabt MUtan , ■. Hoff In 
V. Moll Neue Jahrbücher der Berg- nad HnttenbiindeBd.IV. 
IW« JSv 183 f. und in le Baren da Baoh CerfMpandaiiea 

, AtMwiiani. V.. «. & M. ^»d 43» 
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* 

des Vesnv, bei welchem die ausgeworfene Asche, „o-» 
mnemEuropae faciem minuto contexit pulvere.^' DieWirk- 
tidilwit dieiM Ausbroehet tot telir iweifeUiafft, d« kflln 
Merer gleidiieNSger Sehilfitoldler dessdben gedenkt, und 
db <Be ▼QM Broeop^ ■) imd Cag^od&r^ angeftbcieii 
den Ausbrüche des Berges nicht in dieses Jahr passen. 
Es ist vielmehr wahrscheinlich, dafs ein im Jahre 471 zu 
Constantinopel erschienenes groüiies Feuermeteor, tob 
weMem «Ine grofee Menge schwanen Stainbee aui ttsr 
Lidl niederfiel, den ^Qbnben fierrorgdiiadit hat, dieser 
aej Aadhe rom Vesnr ausgeworfen *)• 
^ 411 oder 472. Erdbeben in K 1 e i n - A s i a , ohne nä- 
here Angabe der Gegend. Marcellinus Comes sagt davon 
nur: ,,Septimo mense imperii sui {Olybrit) Tita defttttctiia 
eat In Aaia aliqvantae oivitatea Tel-oppida terrae mala 
isoUapflae aunt^^' 

416 oder 480, am 29.' September, im Tferten Regienings- 
jähre Zeno's , Erdbeben zu Constantinopel. DieErd- 
Btöfse wiederholten sich vierzig Tage lang. Marcellinus 
€knneB giebt folgendes an: -~ ^^Basilio solo cons. Urbs 
regia per XL continuos dies assidao terrae motu quaasata 
jnagnopere seae afflicta deplsnxit Ambae Troadenses per- 
llcna .carmenint, aliqnantao eccleslae Tel iciMesiuit» Tel 

« 

]) de hello Gothieo L. II. C. 4. 
S) Variamm L. IV. ep. 50. 

8) Der Stanbfidl «oll an Constantfnopei am 5.^6. oder ll.Noveat* 
her um die MittagMcek erfolgt sejn. Er wird beechrieben 
▼on Nilnphorw; in dem grieehisehen Menologiom Venedig 
lOU — 1018; in dem avf BefSshl des Koifert BatUiut ge- 
fehriebeaen Menologinm Graecomm Urbino 172V; t. ^oao- 
rot Anmd. p. fiO; ODdremit Hist p. 850; CT^eot Annal. F. 
IV. pag. 264; TheopkaiuB Cbronographia p. 103 (Pariser 
Ansgaben). S. darüber Chladni Feiiermeteore S. 350. — 
Doeh sehe man auch die urfan bei dem Jahre 1580 Ton-^* 
mm Aosbmche des Aetna gegebono Kachririiti 
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collapsae. Statua Thcodosii Magni in foro Tanri super 
Qoct&lidem Goluinnam posita corruit, duobua fornicibitti ijiis« 
dlem coUapiis'' Es soU anftoicli an Helieaf out» 
inf den Gyeladifcbeii laselD, «vf Cii«-iiiid sii€iii- 
doi empfiinden worden seyn 

494. — Co88. Asteritis u, Praesidius. — Erdbeben 
zerstört die Städte Laodikea, Ilierapolis iu Klein- 
Asia, Tripolis und AgatJkic ttm ia Syrien, nach 
Mareeüii/i^ Cornea* 

6061— Brdbeben n Neo Gaeafirea in Pontna^. 

512. — Ansbrneh dea Ve^nv; unhN^Aeinlidi def^ 
dessen Cassiodor *) gedenkt. Dieses ist der erste Ausbruch 
des Vesuv, von welchem des Ausströmens von Lava ge- 
dacht wird, welchea Cassiodor deutlich schildert, daa 
bei dem Aati^a achiui.Ton dtrnelhts Smmw baa«|irin- 
ben wird. 

518. — Magno golo Com. Mareeüinus Cornea giebl 

folgende Beschreibung von einem fürchterlichen Erdbeben 
in Dardania: ,Jn provincia Dardania assiduo terrae 
motnJ^XlV castella uno momento coliapsa sunt. Quorum 
dno ania cnm habitatoribna demeraa, ifnatuor dimi^lB aedl^ 
lldoriani suornm honunnmqne andasa parle deiftrucfta, na* 
decim. tertia domomm, totidemque popoli cUide dejecta, 
Septem quarta tectoriim suorum, tantaque plebis parte de- 
pressa, vicina vero metu ruinarum despecta sunt. Scupoa 
namque Metropolis, licet sine civinm suorum hostem fo* 
gientium dade, funditug tarnen cormtt Uno fai eaatella 

vei^nia Ourisae, qoad Samuto dicitar, raptii tuae terra 

- » 

1) Das Erdbeben toll aach zu Antlochia empfunden wordta 
seyD. S. DreadMr gelehrte Anzeigen 1756, Nr. 2, S. 19. — Maro. 
Com. n. CeArmtua p. 352 sagen Nldtfi biOTTon. 

1) Boagrim L. U. G. 14. 

^ Mager B. 40 cilirl IHkBpbanMi 

4) a. a. 0« Ii. IV. flp. 50. 
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Tenis, et ad instar torridae formtcis exa^ttians d i c fltf i M ii 
ftUrinseciis ferrenten^fuc imbren eromnit FhnfiAi totitts 
pretiiteb» itimitet hM tMe moftn iscissi flnint, sKtaftte ioH . 
^iiUi« colnpagftiMi, devoliiliqdö aflioniiii crepido per XXX 
paft«niim mftlf« patent ^ et in ^XII peinm latttüdinem de- 
hiscens , profondam aliqnantis TOM^incm civibns , castello- 
rum saxorumqtie ruinas yel adhuc hostium incitraioiM^ 
fu^entibog, jussn paravit^ 

821. — Erdbeben Terw&atet Corioth ütti J^yttht- 
chiam Hilter der Regierung de« iudim»^ def diese 
Stfidte herstellen ISfst. 

524. — Anazarbus, die Hauptstadt von Cilicien, 
irird durch Erdbeben zerstört 

609. Von ehieni heftigen Erdbeben^ Am Aniie*- 
ehtft Inf, ghdbt Mareellinua CotnMUAf^ie^ 
j^Totam Antiochlam Sjriae civitatem repenS inter prandea^ 
dum terrae mottHi bitaifl Alioqnin occidtiam eriifa'itiagnani- 
que ejus partem, »inistris raox ventis iindiqiie flantibus, 
flammasque coquinarum pro tempore aestuantes ruentia in 
Aedificia mincentibus, duplex tetridnmque eiithim impor- 
tetft« tSnphraahm ^p(MN|iie tothis iirbis epiaeopam, idettte 
ejus eapiCe, eMbnato sininl dtnit fteputehi«, dbeMiM 
OM fnrerao, et hnmi defosae.^ Als den Tag dlc^etf EftI' 
bebens geben Einige den 9., Andere den 29. oder 30. Mal 
an Es erfolgte (nach Evagrios) um die Mittagszeit bei 
ungewöhnlich grofser Hitze. £a soll sechs Tage hiater-* 
flkaiider sieh wiederholt haben. 
• Mi) adia^tfNevbr. NeMsBrdbebeaM AniitfAhiir, 
bei welchem diie Stande lang die 8t5fse nnter heftigem 



1) Cedrenif» p^ Wt, cd. Awif; €Mdm* 
^ Ctänrnt» p. M. 

t) Aach Eoagrio» hat ».BU-^ Nihipkvroi — €ahh km gMbt 
aneh im M> Mal an. 



Brnüea erfolfteii. Die iieuaa%eiiauten Häuser stürzten 
wieder znsaiiimen, und lUier Tiertaniend Menseliai wli^ 
nm Leben 

Ä4. Fempejopolltf ti Myirlfn wM?oflilMk 
Men M Inrrt betroffen, dife die Hälfte der Stadt Tooder 
£rde verschlungen wird 2). 

513, am 6. September, fiin verbreitetes Erdbeben» Cki/- 
0kim sagt davon: ,,Teme omtus fuit per ni^efmini w- 
htm tcmmi, tga^ CyMiei «rb« litcenun e^ttaptn «tl et 
ifaiiiüi tbtorptft.^ AntMrliciea ktt Gni^M»^ >>. 

5fnr. Brdbeben sn Conttantfnopel. Es wird 
bemerkt) dafs in demselben JabrcderNU einen ungewöbn- 
Ucb hrahen Wasserstand gehabt habe 

550 oder 551, am 9. Jalkis. Heftiges and wdlveKbreftch 
le» BMbeben durdi M esepeintolen, Arabien, Pn- 
U«0llnr«, PMliieieft mti Syrien. Ilieses iat'dae 
flvdbeben, w<^ikes dt9 Feisennir^bhrge Theouprose« 
pon (zwischen Aradus und Botrys) in das Meer ge- 
stürzt hat, im vier und xwaflisigsten üegi^riuigiijabre J»* 

ififi; — Heftiges Erdbeben in Orlecheniattd, 6m 
fiele SMte Iffitfity nnler Ander»: Naopacfns^ Petr«! 



1) Cedrerms p. 368. ~ Calvisius. 

2> Calvisius citirt U»t. Migc. Terra tremeoi cit. HmUmtk 
Chronica« 

8) Cedreniup.374. £ä traf auch Coustantinopei oad warf 
dort die Steine Jattinians um. 

forii «ndnr S41 gflebt Terra tremens, gich auf Franck 
beddiead, ein Erdbeben an, dat Anazarbua, Corinth 
und Dnrasso sagleich getroffen haben eoll, was vielteidit 
eine Verweditelang mit den frnlier dort erfolgten Ist. 

4) Aroeepn». CahüiuB setart die VeNiaigong dieser beMeirXr- 
srbeinnegsii In das Jabr 

6) Cedrenus p. 376, Tfc aoeb 1$. FmtH Obss. ad Ponton, MtUm 

IHsser bsroft steh auf Tktoplimm In Cfaren. 
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Corona u. s. w. Dabei ein heftiges Ueberfluthen des 

lleerefi 

öfö, im sieben und zwanzigsten Regieniugsjahre Justiz 
wittn% am 15, Aiigiiat, erdgiiftte aich ema der merlnrürdig- 
aten BrAeben » Bieht nar meifcwfirdig wegen aeiner lenlo* 
leiidea Stärke, aendem inabeaoiidere wegen der Gegenden, 

weiche es traf. Am heftigsten scheint es die Gegend von 
Constantinopel und diese Stadt seihst getroffen zu 
haben, da dort die Stadtmauern, viele Kirclien und Ge- 
biiude euMtünten^ aueh daa aehnelle Znnkckai^hen. oni 
flntbende Wiedeikebren dea M eeiea eine Menge von Schif- 
fen in Qmnde richtete. Pemer traf es die biael Coaim 
Archipelagus, Nikomediif, Antiochia, mehrere 
Städte in Arabien, Syrien, Mesopotamien, nnd 
die Stadt Berytus (jetzt Bairuth) in Sy rien sohari, 
da£8 die Mitglieder der dort liestehfanden Schule der Rechta-* ' 
galdhrien aiah genöthlgt aahen, Are Anttdlt unoh Sidoii 
TO verlegen. Endlich aber ettipfbnd auch Alexen drin 
in Aegypten dieses Erdbeben, obgleich nur schwach, 
doch zum grofsen Schrecken der mit dieser Erscheinung 
durchaus nicht bekannten Einwohner. Denn Aegypten kennt 
aie laat nicht t und aus dem Zeitranawy der swiacfaen dem 
eraten Jahre , der 188. Olympiade (28 J. Chr. Geb.) 
da ein Erdbeben Theben in Oberäg^-pten ieral5rt ha- 
ben soll — bis auf das jetzt genannte Jahr Hegt , ist keine 
Nachriclit Ton einem in Aegypten erfolgten Erdbeben 
nnf uns gekommen 

558« Im inlina» ein Erdbeben ihf taü 
dpoos) . 



1.) tkdvisius besidit ndi anf Procopius, 

2) Agathias de imp. et reb. güt. JustiakmLEA, Padi 1688. foL 

p. 51 — 58. — Cedrmm p. 28(1.- 
^> Csdrows p. 888. 
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SM. Rom wird sweimal tob Brdb^en getroffen, 

und zwar das erste Mal sehr hart, weniger Ton dem, wel- 
ches sich im Winter wiederholte. Auch in Constanti- 
nopel richteten Erdstörse, die mehrere Tage nach ein- 
ander dauerten, liele Zerstörung an. JuttMa» l^gte dei- 
balb hei der Fder seines Gebnrtsfestes die Krone ab, und 
ftberliefs die zu Schauspielen bestimmten Geldsummen den 
Armen In Rom soll das Erdbeben am 6. October und 
14. December, in ConstanUnopel au Ende des Herbstes 
erfolgt seyn. 

SflS oder 508. Beigslnrs (ni^ewifs ob durdi Bcd* 
beben Ternrsacht) am Deut du midi Im Walliter« 

lande. Er verschüttet das Castell oder die Stadt Teu- 
ro d u n u m , den Ort E p a n u m und einige Dörfer. Die 
GrÖfse und Gestalt des Genfer See 's soll durch die in 
denselben geiaUenen BergtrQmmer so TWÜndest wordea 
wmy»^ dafo derselbe, vorfaer seehiig Meilen lang und iwan- 
lig' breit,* nach dem Bergfaii nur noch aditaebn Ideueu 
lang und drei breit geblieben seyn soll. (Er ist jetzt zwölf 
nsid eine halbe Lieues lang, und an der breitesten Stelle 
dTei und ein Viertel breit.) Er wurde dabei so bewcf^ 
dufa er aua im Ufem trat, die Brilclce und Mikhlen lec^ 
ilMe, anch die Stadt. Genf selbst überschwemmte ' 

619. Erdbeben Terwüstet Antioehia und Baphne 

860. Erdbeben in den Pyrenäen 

1) JgaOüu a. a. 0. — ^ CaUMu* 
. -10 J wr t fwi d Mteoivsf < bittorifa« et fliyi. aar las traridmans 
de tene, & la Hsye 1157, 8. 87. dt. d. Ghmft r. MsrAcs 
Binbaf t. A t aac h e t i ■• anch Dtatter gelahrte Anaelgen 
1750, .No. 2; giebt, sowie auch CtdvhiuSf das Jaiw B8S aa. — 
Berliner SpenersclM ZeitUiig 1887, No. 77. 
8) Evagrios wird zwar von Bernhertz S. 62 citirt , dort aber iat 
ileesa Ecdbeben in das dritte Begierangsjahr det TiheHm^ 
also 581 gesetzt. So gidbt ea anch die Collect, acad. an. 
4) FfdttMim Mimoiros ^met swfir k VlatL nat. dei PjrMei. . 

Bd. ly* EBsasa« o. Tmc. N 
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^ wSLOQto|N»9r|Ilir Atai4i,filrA 
lioclii«!). 

600. Furchtbare GrdliebeB in Jtpan, durch das ganji^ 
^ U^\ck verbreitet 

6)5. ^rdbeb^Oy &ber daen grafsea TheU von it 

fal HedqfliaB (^ral^ieii), wo bei Oliefhas Feqer im 

der Erde hervorbrach , uod , wo uicht zugleich , doch in 
demselben Jahre, in Palaestina und auf der Ostselte 
4eci Todten Meeres; die Steide soUea dceifaig T^is 
Ins *\ioh wiederhpU Jialm ' 

610^ Erdlielm im HQrdU^hea wd dMUdten Ata* 
hlen, namentlich In mid M Bf edinah 

050. Ebenfalls in Medinah Erdbeben. Auf ei- 
IHeg dieser Erdbeben folgte ein grofser Erdbrand 

684 oder 6^. Heftiges Erdbeben in der J9paBi9fibie9 
JßsavÜAa Tftti^» weUdie die sUdweBtAiehe fieke der Wh 
(imilnael iiik^kf hUdet Slahei vemanfcen mfhr aialiM' 
himdeHtausend Acker püugbarea Laadea in daa Hoer^'^ 

im März, Ausbruch des Vesuv 
' • . ' 

4 

p. M £ — imd Suite dw HAnoiiw ete. p. 8T4 £ oit Cbv- 
|{«ir «. IbHM Opna p. SIB. 

1) JCMfrlbt L. VL G. a — m^rkaroft 1%, 9|1^90^ ^ 14. tt- Die 
Coli. acad. giebt das Jahr 590 an. 

2) Kämpfer v. Dohm Tb. II. S. 204. < 
^ Marion Scoe. u. SitgeM cpi. t. Crrlmwiii Jealfar aiftn. 

Bemhertz S. 63. 
. Cedrenus, obgleich Ton Beuiker 10, Magor 47, BemteCs 6S 
cUirt , sHs:t: davon Nichts. — - Nach ^^^tTT in X dttU 

5) iiT. i^ater Erdkundfl Xik If. S. 839. . 

6) Derselbe a. a. 0. 

Kämpfer v. PoAm £ & UumMdt Fiagmm» Aaia- 

tiques T. I. p. 224. 
8) Nacb deUa Torre Istoria o fonoqieni ddi Vesario* NapoU 



Digilized by Google 



CUftOHlK. 195 

112 oder 713. ^ 91 der Hedschnu In Syrien we- 
ihet ein firdbebeo wihreod vi«nig Tagen, ttnd verwMet 

TIS oder iwiachen ifteaeii Mire miJtli^--*w< M riHN8r 

die Chronisten sich theils abweichend., theile unbestimmt 
erklären — , soll ein Ausbrach bei San torin, neben der 
Insel Hiera (groTse Kammene) erfolgt, und diese 
laCilere eellMt durch Moe Erhebung dea Mc er e a g ilm dea 
neben flirer KMe um Biwaa tergiMert werden sejn *>. 

— 119 der Hededm, am 96. Oetober. Reftfgea 
Bllibeben zu Constantinopel welches zugleich 
Nfkomedia und andere Städte Klein-Asia's erschüt- 
Hert, und mft wiederholenden Stdiaen ein ganaea Jahr Jang 
gedauert haben aeü. 

142oderY4K SehnrerwMendeaHrdbebenbi Aegyp- 
ten und itf ier Wbate tfabn, weü terbreitet, ao dab 

im*— 8.d. TcotoefaolJabeudaaaff vMiIfcCIMfo^yAUMi' 
bnig 1188, S. 105. Er beiiafat lieh auf die BerioIiC« tos 
Saftetlnw, FmiUu JHae, o. ^gmdaa. 

1) IST Mdb'M p. 10. — 6bd. Bibl. Gothaflae Iffo. m Uebar 

diesen Cod. b. J. //■ Moeller^s Catalogus librorum qui joisa 
Angttsti duc. S. Ctoduuii s b. Seetzenio in Oriente emti 
inBiblioth. Gothana attervantur; Gothae 1826. 4. Er ent* 
hält eine bis znm Jahre 741 der Hedächra gehende Univer- 
sal^eschiclitB Yan maem ungenannten f^erfaiMr. — Badtehi 
Chalifa. 

2) ^ikephor. Bre\iar. IKstor. Paris 1648, p. 37. — TheophantB 
Chronogr. im 10. Reg.- Jahre des Leo. — Cedreni hist. comp, 
cd. Pari». 1647, pag. 454. — Pmihts Diac, in Hist. misc. bei 
Muratori T. I. p. 151. — Baronius in AnmrI. ad ann. 726. 

8) Hadschi Chalifa. — Paul, Diac, Lib. XXI. rer. Rom. v. Beu- 
ther u. Ragor; Siegehert von Bernkertz. Coli. acad. p. 510 
giebt das Jahr 786 an. Die Adinlidhkeit der Umstände in die- 
aan Angaboi llftt miwflke a, dab iSniiBtlich lidi aaf du 
da i iB lba.. l BiiBomcn bealclicD. Cdirmm p. 457 gfebt daa 
Tier uid iwaazigste Regfenmgqalar JBaa btmHauwi , 
ebaaMkirt. 

N3 
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sechshundert Orte zerstört worden und Berge eingestürzt 
gc^n sollen 

745. — 128 derHedschra. Erdbeben in Khorasto 
und in nngrSnzenden Geilenden *>• 

746 oder 7it% im 18. Jtniur 11 Uhr Moifeu Erd- 
beben In Syrien und Palnettinn, Ton welchem be- , 

sonders Jerusalem hart getroffen wurde 

149 oder 150. — 132 der Hedschra. Heftiges Erd- 
beben in Syrien und Mesopotamien, wo eine zwei- 
tausend Schritte lange Erdspalte entstanden se^ solL 
Die morgenlindischen Sagen enBlüen: ana derselben acf 
ein Thier, einem Maniesei gleiehend, emporgestiegen, nnd 
habe mit menschlicher Stimme verkündigt, dafs ein Volk 
ans der Wüste die Araber überfallen werde 

757 y am 9. März Erdbeben in S j r i e n 

Im Japanischen Meere» dem DistrideKa* 
ga-Simo in Japan gegen&ber, edieben sich unter volca- 
nisehen Ausbrüchen drei nene Lueln , welche Jetit bewohnt 
sind 

715. Erdbeben in Antiochia 0« 

1) Purcha3 Pilgrimes, ed. 1626, p. 1025. —Bmtherdi, Cedremu 

mit Unrecht. 

2) El Makin, — Cedrenus S. 461 eugt vom dritten Regiemngi- 
jahre des Conttmt, Copronym, „terra ^uogae ad Caspias 
poitas motn tremahcta.** • . 

5) And. IKso. Ii. XlUL^dsdramw p. 462. Des ünigtaads^ dafs 
Jerusalem dsrongdlttoo, gedenkt lZi^.8.48,besiAtrich 
anf Amoonw. S. aneh JBtmftertf S. 64 n. Oo|l. aGad..S«{U6. — 
Cednmu asont Jarnsalem nldity sondcm die. Gfigpiad am 
Jordaa. 

^MMakkt, DielUbd «nihlt Hbt eesLL. Vt cSL Cfdrm. 

PlauL Dlach.%%SL 
8) BeiOher cit. Anaal. Gsashdiit. JIsmosm.^ Jlsfor bsslditsleh 

auf Funccitu, 

6) Humboldt Fragmeni Asiatiquca T. I. S. 222. 

1) p, EbigQmk, d. VeräuL T« IL 8. 118 o. A. d. Qa. 
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186. Erdbeben in Teutschland, besonden ia 
Baiern in den leliCen Monilca det Jahrei Bei dir 
Beedireibimg desselben werden ebdge Udierlidie Eniiir 
hingen von anderen Wnnderzeichen beigebracht, die zu- 
gleich wahrgenornmen worden seyn sollen. 

189 oder T91, am 8. Februar. Erdbeben xn Con s tan- 
tin op ei nnd nadi eanigt^ Nachrichten euch in Ron, 
wo ein starkes Austreten der Tiber damit veibnnden ge- 
wesen seyn sott 

194. — 180 der Hedschra. Erdbeben sn Aiexan- 
dria in Aegvypteu, welches den Pharus umstürzt 

797. Erdbeben in Cons tantinopei, auf Creta 
«nd in Siciiien ^ doch nicht sogleidi; das auf den Inseln 
erfolgte im Aprll^ nnd das in Constantinopel im Mai 

798. Ansbmeh des grofsen Yulcans Fn s i-no -yamn 
in der Japanischen Profini 8onronga. Der Aftabraeh 
dauerte vom vierzehnten Ta^e des dritten Monats bis zum 
achtzehnten Tage des vierten Monats 

800. Abennal^;er Ausbruch des Voicans Fnsi-no« 
yama in Japan, ohne Erdbeben *). 

8OI9 am 31. Min od. SO. April, Erdbeben in 1 1 a 1 i en, 
Frankreich nndam Rhein; besonders heftig in S p 0- 
leto und in Rom, wo das Dach der Peter^kirche ein- 
stürzt. — Xarl der Grofie war eben aus Italien nach 
Frankreich zurückgekommen 

1) licuihcr c'it. ^vcnt. Aiinal. L. III. in fine, Sexofff SUg^trt 

Schaffneburfr. — Oder 787. 

2) Hagar j licuther ii. Ucnihcrtz c'it. Ann. Constant. — Paul.Diac. 

XXIII. ' — S. atich Phyäical. BetrachtaDgen über 
dl^rdliebcn zu Lisi^ahon 1756. Vorrede, 

3) Hadschi Chalifa, 

4) Paulus Diac. y 

5) Humboldt Fragiuens ADiaiifiues T. I. S. 224. 
^ Oezaaibe abend. 

9) BudwrfAaaaL toneorum, v. IMftcr n. tewAerta dtlrL 
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602, am 13. ApriJL Vfiftf^ ^dbebeo in tor gan- 
9^ Schweiz 1). 

803. Erdbelieii m AttJiOB 

Crrofaeriy der sidi eb«B in der Nahe m Sicilieft be» 
bnd , in Schrecken geietit haben boU 

817. — 201 der Hedschra. Erdbeben in K h o r a s a n 

818. Erdbeben in Regione Transoxiana, wobei 
die Stöfae während aiebeuig Tagen 8i«li wlederiultoi 

8tt oder Sn. Hin (gf^bm BcdMen In Tente cli- 
iend« mneiinilloii in eiirigcn Geffenden fea Oker-Sneh« 
•en, welches von merkwürdigen Erscheinungen begleitet 
war, und dauernde Folgen für einige davon getroffene 
Puncte gehabt hat. Durch dasselbe wurde neben dean 
Af eadaoe, M de» StadtciwM gkieliea Nanena^ iwl- 
ialMi fiel s wedel wd WitteBherge in der Altoiarli 
eiM Biliebnng den Bedena hcnreige br aelit, die noeii jetal 
bi Gestalt eines firdwaUes besteht % Ferner ist nicht 



1) Bcrfrend Mdmiirei Idstorl^oea de. S. 29 bMkht aldi anf «lkw 

haadidirifittelM Chronik. 
•S) Naueler, Chronic, giecv« dt» von Bindlertf . 

8) Athanas Kircher Mundus gubterraneus L. IV. C..9* — JhlKail 
d. Gr. im J. 802 nach Frankreich zurückgekehrt war, und von 
einem Aufenthalte desselben Fürsten in oder bei Sicillen im 
J. 812 nichts bekannt itt» an Ist diese Anecdete wohl ebne ' 

Grund. 
4) Iladschi Chalifa. 

&) K. Kitfer Erdkunde Th. II. S. 880 n. 881. Es ist fast zu ver- 
miithen, dafs das hier erwähnte Ereignifs mit unmittel- 
bar vorher angeführten ein nnd dasselbe ist. ^ 

8) Vita et ^esta Caroli Mag^i, Imperatoris invictissimi , per 
Eginhartum cyus secretarium descripta, cum brevi narratione 
de ocigine et sedibus ipsorum Francorum etc. et annalibus 
Pipini, Caroli et Lodoviei Regum Francorum, ab anno 141 
•i^ ad mm. 9g per qniodan mewMaBenedieCinnvRatt- 
ffionis eeBeclls. OeMae U»L 4. Li^dael«lfi.4.mRAlYU. 
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4 . 

wimhiMuSaMiA, dafs dsiselbe Erdbebea den Du^ehbrach 
iefl Biflterii-See's In M eissen Teninacht, imddM 
Plauiieiieii Oi'üDde Miiie jetiige Gefttatt^ so wl« der 

Wfeisseritv einen TerÜnderten Lauf gegetai hat» M 
erste dieser Nachrichten beruht auf ziemlich glaubhafter 
Ueberlieferung; der letztem liegen mehr Vermuthungen 
Min Gnuide« dorcli siemlich tantiluncnitimnwade iltere 
NaebHehteD lutteratatit 

Brdbebed iil der 8eh#eit^. Iteagteichen 
auch, nebat heftigen Stormwfnden, in Tentflühland^ 
wenige Tage vor Ostern ndch Anderen zu Anfange 
der Fastenzeit, wobei die Fnmenkirefae zu Aachen sehr 
beaehadi^ wird «). 

m» Mhehtn In eini|eB Cfegenden Tod I teilen 
Bit, am 2. Ididna; ZüWirsbnr^ eHölgenttdir ilir 

zwanzig ErdstSfae *). 

, — 

(Herausgeber Gre^ Hermann von Nuenar) S. 144 der Am*- 
gabe TOD 1616 In den Annalen, welche übrigen« nicht, wie 
der l^itel angiebt, nur bia som Jahre ItMB, londeni bis nniii 
Jahre fOS gehen. — ferner S^ettlciif Snn. 8. id, tk* (Öpetri 
Batik fbl.) T« 0. p. 01& - mSbTtfUäg^&tik BäMfm im 
lletefiaradi. Freaadeaa BeHje^B-TIII. & flB6^ iLBi%i S.ia— 
CAm. Frkke Errte taoMmjiihrige . JabelÜBier dea metbwfir- 
digan Landaee'a bei Arendiee In der Altmark im J. ISB» 
Stendal 182S. 8. ^ 

1) Nüdl einer angeblich Terlorenen Chronik des Klosters Wä§- 
druf, S. 01)er8ächi^i(iche Pro vimial- Blatter (vom OrtfftMv, 
Beust) Bd. XV. aSOT). ä 417. * 

Ueber beide Ereignisse s. v. Hoff Geschichte der naturl. 
Verand. der Erdebeffläebe B. U. S.. 306 B. lU. S. 3^» 
113 n. 422. 

2) Bertrand a. a. O. S. 29 nach einer handgchnftUchen Chronik. 

3) Rai^or nach Stumpf. 

4) Bernhertz u. Beuther nach Urspcrg. 

5) Ragor nach frank. — Benther defgl. 

6) Ragor nach Funccitft.— Benihert$ nach Chronica antifuaani- 
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8^. Erdbeben mit anterirdischein Getöte ia F r a nk- 
reich 

ML MleD an fmdüeieom Orten durch pam 
Italien hSkd^ Brdeiafse cwpftinjlfin wofden e^ *)• 
MI. Brdbdben in der Scüweis <). 

8H — oder Tielleicht 856, mit der Bemerkung: bei 
der Thronbesteigung des Pabstes Johann VIIL (Päbstin 
Jo&amia). Erdbeben trifft Maynz und Worms 

In demtelben Jalm mehrere liefitige Erdbeben in * 
Japan 

' ^ «850. — 242 der Hedschra. Erdbeben in einem ipree* 
sen Theile Tou Vorder- As ia. Es wüthete in P e r s i e n, 
Khorasan, Syrien, Yemen, besonders in Kumis 
COomiaene), wo fünf und vierzig tausend Menschen 
nrntawen. Zogleiah eoU nm Rai und Hamadan ehi an 
Iwfttger Stnmwuid entetanden aeyn, dafa Berge ven fluen 
Piltaen weggeblasen worden Ee ieftmerfcwtrdig, dafb 
diese heftigen Erdbeben, in Teutschland, Vorder- 
Asia und Japan so nahe, ja vielleicht in Ein Jahr zu- 
aammenümen« Die Zei^oncte derselben sind nicht so 
genan angegeben, dafo. man die wirkliehe vielleieht noch 
grftiSMre ihrea Zni am me nt refliBnc lieatiaunen kdnnfte. 
856. Erdbeben hi der Sehwein 

I ■ !>■ ».i I 

1) CoUaetb» acai. T. VL p. S18. 

2) V. Hoff Gesch. d. Veränd. II, Wt. 

8) Bertrand a. a. O. S. 30. — Coli. acad. a. a. 0. 

4} Ragor S. 49 letzt dieses Erdbeben in d. Jahr 858 und lagt» 
dar« dabei die St. Albanskirche in Mayns von Grund aua 
zerstört worden sey. cit. Vincentiua L. XXV. C. 37. — Beu- 
iher setzt es auf den 1. Januar 856 and nennt die in IVIayna 
zerstörte Kirche St. Urbans y citirt Aventin. Lycosthen. — 
Bernhertz hat das Jahr und nennt auch IVmmu, citirt 
Hedid. 

5) Kämpfer v. Dohm I, S. 213. 

6) Hadaehi ChaUfa. — El Makin S. 150. 

7) Bertrand a. a* t>. S. 29 nach der handichr. Chronik, 
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— atö der Hedschra. Weit Terbmtetei Erd- 
beben. Bs war besonderihellig i» Antiochii, woeimaii- 
tend i^Bflninderl Ifioaer md Mbr als iieiii»8g IMrme 
der Stadtmauer einstürzten. Man empfand daaselbe fast 

in allen Städten Syriens; Laotlikea und G a b a l a 

verloren den gröfsten Theil ihrer Einwohner. Dabei stürzte 

ein Stück von dem Berge Aakraeoa iioweU LaodiJkea 

in daa Meer i}. 

8M. — 245 ätt fiedaeiaa, am 29. Mai. Yerwilsten- 

des Brdbeben in der Gegend von Bagdad Auch in 

Constantiuopel'). 

863 — im sechsten Monate und in«,. , . 
o«« . 1- i.. . i Erdbeben und Ani- 

861 — im fünften Monate ) 

brüdie des Fuai-no-yama in Japan. Deriwdtewar 

adir hcft%; anf einer Füclie Ton swd Quadrat •Lienee 

Iwaehen überaU Flammen ana, aalm Tage lang;* dann braeh 

am Fiifse des Berges eine Spalte auf, die Asche uud Steine 
auswarf ^ 
667. Erdbeben in der Schweis 6). 
Bi2^ am. 2. December. Erdbeben sn Mayni 
880, am 1. Januar. Brdbeben an Mayns. Ba anll 
luglfilch eine Sonnenfinatemifa geweaen äe^n . 

1) HaMb* CM^a. — JMfandtdk Chr. png. 166. — El Mm- 
Mn Hiit Sarac. Lngd. Bat 16K, p. 160. Bie Coikct acail. 
setzt diese letztere Begebenheit in d. Jahr 867. 
' El Makiit, — Purchtu Pilgriinea p. 1031. 

6). Cedrenus p. 552 lagCi BB Hiimelfahrtrtage. Ctänitm» 
23. Mai. 

4) Humboldt Fragmens Aeiatiqiies T. L p. 226. 

$) Bertrand a. a. O. S. 30. 

6} Lerner's Chronik von Frankfurt. Krie^k in Mittheilungen 
über physisch - geo^r. Verhältniiie von FraoldEurt am Main. 
1839. S. 14. Bghs, 

%) Ragor citirt Spe. — Beuther ^ der den Monatstag angiebt, 
citirt Palmer f Piatina. — S. aach : Physical. Betracht, über 
das Erdbeben zu Litnabon in der Vorvede. — < 



20a CmMtak. 

882. Erdbeben ebendaselbst ^) am 30^ Deeember. 

885b Brdbelm eboidaMUMl >). 

8BQr. SM d«r Hediclum. BriMm In Aegyp- 
leB, f c tw ltolei id, wte iriUier dort kclMt gewMn wjü 
loU S). 

803. — 280 der Hedschra. Heftiges Erdbeben in 
Indien. Es zerstörte die Hauptstadt, und es soUen ein- 
Imndert and acfateigtaiisend Mensclien dabd ungllLOipinicn 
M^rn« Bi wM enriM^ difii don BfdMtn ?Mtii|i eine 
Sonnenfinitetntft gegangen nnd helUge Stünne cof den» 
selbe gefolgt seyn sollen; ferner, dafs in demselben Jahte 
weifse und schwarze Meteorsteine unter Donner und Blitz 
gefallen seyen *)• Der Mame der sogenannten Hauptstadt 
ist nkht angegeben. 

SUft« Angeblich cntar in Bnn^ Mnnler fak»- 
tttschef Ansimidi anf Islnnd 

808 — 285 der Hedschra. Heftiges Erdbeben in 
Rai. und Thabarestan *). 



1) BtetW «ifirt JM JAehif in COmim^ 

1) BenMt» aitirt Mütuenu und erwiluit «ieiar der Zentornag 
der 8t. AlbaBi* Kirche, deren schon oben bei dem ErdbelMB 
tom J« 865 gedadU wurde. Es ist bei den drei letzten ton 
Mayiti angegebenen Erdbeben eine Verwechselung nicht 
unwahradMiBlich, da Ragor die beiden letstein nicht anführt. 

S) El Makin. — Jbiilfarad$ch S. 172 gedenkt einet Erdbebens 
nm das lahr 888» VkUsiobt mit den hier aagefnhrtcB ei- 
nerlei. 

4) Ahulfaradach S. 178 n. 180. — El Makin. 

5} Dieses und alle im folgenden angeführten Erdbeben und tuI- 
caniflchen Auebrüche auf Island sind nach den Nachrichten 
aufgenommen , die sich in den Reisen ünd Beschreibungeil 
von Olafsen Troil und einigen Neueren finden. Sie sind zu- 
earumengeitellt in v. Hoff'» Geschichte der iiatärL Veränd« der 
Erdoberfl. Tb. H. & 18» f. v. Hb 10. & 4W. 

8) AdüllCMOlik 



IM Ainifftck de» KatlefUft auf ItUftd Ihi 



Skiptefeirfl Syssel. 

931. Heftiges Erdbeben in Japan 

ÖS8. Desgleichen, ebendaselbst 

am 16. April. Erdbeben in der Schweis'). 

IM. Efdbeben in Fraakreicli undm Teutfcli- 
Undy abne ailiete Angabe der Gegeaden 

95fl. — der Hedtehra« Ein hefliget Erdbelieii 
in Rai und Thalekan, mit einem beträchtlichen Zn- 
rücktreten des (Caspischen 1) Meeres von seinen üfem. 
Das Meer .wich achtsig Spannen zurück, und es wurden in 
denaellpeB Inaein and Beige tichtker, die man frilher nichl 
bemerkt balto Hadteki CM^ eagtt die Bewehner 
▼on Rai nnd Thalekan worden darcb ein grorsea Erd- 
beben verschiittet. — Bar Hebraeus ®) schildert das Jahr 
3416 als sehr Verderben bringend; auf Heuschrecken, weiche 
Alles verdarben, folgte die Pest; im Winter kamen un- 
gewohnUch atarke Regen; das Meer log sich anf dreihnn- 



1) Kämpfer v. Dohm I, S. 21&. 

2} Kbcndaselbst. 

Von Erdbeben , die zu Rom in den Jahren 896 und 911 
erfolgt seyn sollen, berichtet zwar die Collect, acad. T. VI. 
S. 653, aber ohne Quellen für diese Nachrichten anzugeben. 

8) Die Schweiz nennt Coli. acad. T. VI. pag. 515. — Ragor 
eich auf Hcrmannus Contractus , und Bernhertz , gich auf Si- 
gehert beziehend, nennen die Gegend nicht, in der da» Erd- 
beben Torgefallen seyn soll. Bertrand führt e« auch nicht 
an In seloem Veneleliiilssä der Erdbeben in der Schweiz. 

4) llwtikcr ddrC Jmmu Sglvimi — BernJurt» Wlitekind Gesta 
8sx. L. in. ^ BonifterfB goienkt aach eines Erdbebens im J. 
IlBO, ohne Anfnbmng cnaer Quelle, mmndilich mittel von 
9Qg dnertd* 



S) nm^MdrhA M^eda Ana. p.46?. (I&r^f^lst, wie 




204 * Cbrosul, 



dert Ellen zurück $ vorher uichi bemerkte Inseln worden 
« gichtbar. 

066. — 341 der HedMlun. £in heftiges EidMbm, 
das beMdert Dettan und KsBchaa (Persien) traf, 
wobd viele Menschen omkamen — Sl Btakim ^ ssgt: 
dafs dieses Erdbeben heftiger gewesen sey als das des 
vorhergehenden Jahres, und dafs davon vorzüglich Hol- 
van, Korn und Kaschan getroffen worden seyen. 

966 oder 907. ^ 353 oder 357 der Hedschra;* Erd- 
beben in Aegypten^ das grofses Schrecken enegte; vir 
4er der Regiemng des Versdinittenen Kaflur >). 

967, am 2. September, um Mitternacht. Ein schwe- 
res Erdbeben trifft Honorias und Paphlagonien 

968. Erdbeben in Teutschland 
^ 914. Erdbeben m England *). 

96S. Ansbrndi des Vesnv *). Demsdben sollen 



1) Ab^aradieh p. m 

2) El Makim. 

8) Marai Geschichte der Regenten v. A^gjf^^ dbfln. Vt BeUkc 
in BflfdUng's Magufai Th. V. S. M & 

4) Cedrcnus p. 660. 

6) Bemhertz o. Collect, acad. T. VL f. Bdde oline die Ge- 
genden naher anzugehen. 

6) A chronological account of the inost memorable Earthqua- 
Ves y from the beginn, of the Christian Period to the Year 
1750, wilh an appcndix containing a dictinct scriei; of thoae 
thathave hcen fclt in England, etc. etc. Cambridge 1750. 8. 78 
Seiten , citirt Simeonis Dunelmcnsis Hist. de reb. gest. Anglo- 
runi, in Hist. Anglican. Scriptor. X per Twysden Coi. 159. — 
Coli. acad. T. VI. p. 515. — Dieses ist die erste Nachricht, 
die von Erdbeben in England auf uan gekommen iat. 

7) Nach Baronius^ auf welchea deUa Jbrre sich bezieht Er 
gagt, der Ansbradi sej im J. MS erfbigt, km naeh dflm 
FeUtnge im Kabait Otto IL in SicUieo. Diesor Feldzug 
mit hl die Jahitt 961 md 9B8, nad M iteib derEaiaer. 
HÜ Uancfat beahht rieh dahflc Cruebu ha VmH^as aidapt» 
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Erdbeben zu Benevent und Capua voraofgegaogen 
■qrn 

985« an 23. SqiteBber. Bcdbeben trifflk Cysieus« 
Nikaea und andere Orte ^. — Desgleidkea Laybaeh 
in Krain *)• 

966, im October, schweres Erdbeben zu Conatan- 
tinopel 

997. — 38T der Hedschra. Erdbeben in Aegyp- 
ten» ao heftig, dab eine Menge Ton Gebäuden Terwfk- 
stet wurde — in demselben Jahre Erdstote in Mag- 
deburg *)• 

am 14. December. Erdbeben, ohne Angabe der 
Gegend, in welcher es erfolgt scyn soll 

1000. Vulcanischer Ausbruch auf Island, welcher 
di« Lava -Felsen, Thnrrae Hrann genannt, hertnrge- 
hraeht haben ioU 

1091. Erdbeben in der' 8 eh weil welches von 
Feuer -Meteoren begleitet ge\«Aen seyii sollio^. 

109^ Ausbruch des Hekla auf Island 

t • 

' ■ I 

wo er das J. 993 angiebt, ebenfalls anf Banrntu, CatkXU 
(Incendio del monte Vesuvio, Rom 1G32) hat auch 983. 

1) Ragor u. Beuther citiren Piatina n. Leo HogUetuis L. II. C. 11. 

2) Beuther c'it. Peucer in exposit. III. part. Ckmau Qumu, fOb 
hoc eod. Constantino Duca Imp. Orient. 

3) Collect, acad. T. VI. 616» oluie AaNOmmg der QotUo. 

4) Cedrenus S. 69$. 
, 5) El Makin. 

6) Beuther cit. Fabricivs. 

T) Beuther cit. Naucler. Curia. — Die Feuer- Meteore setet die 

Collect, acad. hinzu , a. a. O. p. 516. 
8) Yen demselben Jahre erwähnt die Coli. acad. a. a. O. p. 653 

einai Sribebeat in Ro m* 
0 D.10) SorfraiMl a 80 nach feiner handachrifüicben Chronik, n. 

Coa aead.^ . 

11) In dasselbe Jahr, deigleidien in das Jabr 1006, sMat dia GolL 
\acs4 Erdbeben iBlUm 8. OSSi • 



» 

Iter. -~ SM 4« Heasehrs. • Heftiges Brdbetat «n 

Deinar in Irak Es worden zehntausend Menschen 
unter den Ruinen hervorgezog^en ; noch mehrere TertchUiig 
^ Erde. In Bagdad fiel Schnee >). ^ 

1000. Sehr heftigei and verheerendes firdhebw in 
Iiittebea 

1010 oder 1011. Im Jennir wird C o n • t ■ n tf »epel 

nebst anderen umliegenden Gegenden durch ErdstÖfse er- 
flchüttertf die bis zum 9. Märzaich wlederholeaund grofse 
* Zerstörungen anrichten 

lOU. Ein grofses Erdbeben. Wo?i8lmdiftiflgeie%t^> 
liU oder 1014, am VU oder 18. Noivonber» om 
Mittag. Bin Brdbobe», ilicnnalo ohne Aogibe des Schm 
pUlzes 

lOn. Ein heftiges Erdbeben in Rom 7). 
1010. Ausbruch des Vulcans Klüt auf Java 
• im. Ein hefk%M Erdbeben in mehroren Gegenden 
von Siidtenl»elilniid#inmentlic]i in Bnitlirn *> ud 
zu Bagel, wo des MAnffer ud mehrere €tebäude ita den 
Rhein geworfen wurden i^). Es sollen zugleich feurige 
Meteore gesehen werden seyn^>* 

# 

1) Hadschi Chalifa. . . , 

2) Abulfaradseh S. 219. 

8) Balbi, Essai poüt. enr le Roy. de Pwtogal, T. ff. p. 102, cit. 
Tavares Schrift iibec di« MiiwralwasMr Portogai't. — Bgka, 

4) Cedrenua S. 706. 

5) BeiUher citirt SabelUau ud Jümulerui, • 
e) BevOer giebt 1013, 17. Netbr.', riA enf Siegübert Chran. 

Mogjsbttrg. teris üfi n d u> g M w i w r f s.1014, 18. NovBr. ndt Bo- 
lidioDg auf dSMelbrQhialieL 

7) NadiChilL .oan«.&»0. 

8) i{q/)lM«heHittiii7«fJnfi.LaadMlBI^T. n;p.M. 

9) Bmih» MABnpmg^ 

U) Bamftsrfa cit; uMfaSi— Jl^r<*i^ rieb nnf d iaw li a ^— Mb be» 
11) Btrirmd 9. » OL jL Auloif • V k v M gi iei G ti og s a hri t 
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GOMOXIIU 101 

10£O. 490 der RMsdhra. ' Brdbeben an Damag- 

CU8, die Hälfte der Stadt wird verwüstet 

In demselben Jahre , Aushroch des H 1 a auf 1 g 1 « n d* 
1032, am 13. AxtgasL Efdbebeii n CoMtantinopel 
im oder 1034. — 485 der Hedgcfara 6. Min. 
Brdbeben k Aegypten, Pslaegtina md Syrien» 
nie Stadt Balasoh gin^ zti Gniade; die Wände des 
Tempels zu Jerusalem stürzten ein; in Syrien Ter- 
schlang die Erde mehrere Orte und Menschen; in Aska- 
lon fiel der Thnrm der Araber eui, in Gase mir die 
Spitie einei, ThunM« Ten Ftolenaia wnrde die Hüfte 
■eratdil Das Meer trat drei Farah weit awrilck» ae dafa 
nan anf den Grunde gehen konnte ; Viele aber die es ver* 
suchten ertranken in der schnell zurückkehrenden Fluth 

1036. Ausbruch des Veguv ^) aus der Seite des Ber- 
ges^ mit Ausfliefsen Ton Lara, die das Meer crreicliteu 

Mar, a» Deoeoiber) in dtririeiten Slonde4erMacbty 
iwel gehwaebe Erdatöfae nad töi starker^ vennntUigh ii 
€[«Jiala»j||Jiopel 

de« Erdbebens zu LiMaboii. Basel 1755. 4^ 'S. 80 — 92. 

IMb Coli. acad. a. a. O. faglFt aBa ^utäm la 4«r8dhwtis 
Seyen ärüto fMnvdae. ... 

1) El Makin. 

Z) Cedrenus jf, 730. 

3) Abulfaradsch p. 233. — Cedrenus p. 733 , welcher den 17. 
Februar 1034 als den Tap des Erdbebens angiebt. — S. 
anch V. Zach Correspondance astronomique T. X. p. 427. 

: £ä soli auch zu Constantinopei eoyifiiiidflii wofdeatseya; 
s. Dresdaec gel. Anz. 1756. Nr. 2. 

4) Deila Torrc a. a. O. bezieht eich auf die Chronik det Jao- 
nimo (kutinese, Daf* auch im J. 1038 ein Aiubruch am 
VeittT ttattgeronden haben soll, wie von einigen Neueren 
WtgfßSktk waadn ist, adMint nicht gegründet zu seyn. Die 
»«riiMigftHi GhmlitMi aaviliMii eues soiehcD nicht, 
■fd dia JdMnU acUafc «er a rf t l Ü g fanraehnit worden 

au MJB. 

8») dtdpsaat a 789. . 



108 Cbeokik» 

* 

In toiselbeD JaBre, Erdbeben Iii China, Provins 
Sehe II -8 1. Es erstreckte sich von der Westseite des 
Flusses Hoangho noch Einhundert und fünfzig Li (zwölf 
geo^. Meilen) über seine östlichen Ufer 

1088, am 6, NoTember, mn die sehnte Tagea-Stmide» 
Erdbeben sq C4»D8tantiK6]iei^ sach Schrat dieEfd« 
«törse bia in den Jiinnar dea folgenden lahrea wiedecfan- 
len 2). 

1040« — 434 der Hedschra. Erdbeben zu Tabriz 
in P ersten, in welchem das Schlofs und die Stadtmaaem . 
leratört worden, und wobei f nnfsigtansend Menadien nm- 
• gdconunen aejn sollen; ilaa anoh in Africn empfunden 
worden seyn soll Ans demselben Jahre wird Ton einem 
Erdbeben berichtet *), das am 2. Februar mehrere Städte, 
darunter Smyrna vorzüglich hart, heimsuchte. Da bei 
dem Erdbeben von Tabrii der Monatsta^ nicht angege- 
lben i9t, ao bleibt es nngewtfs , ob die Erdbeben an den 
genannten Orten gleichzaitfg waren, 

lOtl, am 10. Jnnins, nm die zwölfte Tages-Stande.- Eid* 
beben , wahrscheinlich zu C o n s t a n t i n o p e 1 

In demselben Jahre ein starkes Erdbeben in Japan ^). 

1048 , am 15. u. 16, October. Erdbeb^ an- C onatans. 
woBSL Bodensee ^}« \» » 

In demselben Jahre, .Eidstöfiie sn . Wilrqeateir, 



1) De Mailla llht. gen. de la Chine T. Vm. S. 201. Er sagt 
im 12. Monat zu Peking: Ting-tschu, Siang-tschu, 
Ping-tschu, Tait-schu und Uin-tschu. 

2) Cedrenus p. 740 • . , , 

8) Hadsdä CkaUfa, • > . 

4) GedfaiMt S. «IS. m UMn. 

5) CedraMff fk HA. Ba^wo CMfMiu «inea IMbebcni gadenlct, 
ohao'iwOct, wo Oi erfolgt ist, in ■annn, ist IMennal die 

• Bsaptiteit des Bcicihf €o asten tinof ei ^«mnOMham. 
e) EMmgf^ TOB Dohm I, S. 217. 
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Dsrby und noch an anderen Orten Bnglanda, wmnf 
' eine Sendie unter Menschen and Thieren folgte i). 

1(^9. Ausbruch des Vesur mit Brfuffl Ton LaT«, 

die das Meer erreichte. Man nannte sie bituminöses Feuer. 

1052. — 444 der Hedschra. Heftiges Erdbeben in Chu- 
teatan nnd Tomehmlich in der Stadt Ardschan. Bin 
grokr Berg in der Nachbarschaft dieser Stadt rifs ans- 
ehiander, nnd man erbUckte In sefaiem Innern Stufen ana 
Ziegeln und Kalk. Bs ntUhete anch In Khorasan, hi 
der Stadt Bihak, wo es die Manern des Castelis nieder- 
warf 

1057. Im vierten Mond» Erdbeben In China, Im 
Lande Yn-tschn$ es wurden viele Oeblnde aerstilrt 

1068. 450 der Hedschra. HefUgea Brdbeben In 
Mesopotamien nnd Mosni, welches eine Stunde 
dauerte, nnd wovon viele Häuser und Orte verwüstet wur- 
dea, auch eine grofse Menge Menschen umkam 

1059. Erdbeben in Teutschland 

1001. — 432 derPedschra. Brdbeben im Orient 
WalMsclieinllch dort, weil es nnr von einem morgenlSndl- 
achen Schriftsteller erwähnt wird 

1062, am 8. Februar. Erdbeben in Basel und an 
mehreren Orten der Schweiz 

1) S. den bei dem Jahio- 974 angeführten Chronological Ac- 
comit etc. citiit wie oben Sinu Amdmenm imd anch Joh, 
BrmntoK^k 'dnroaik, In der oben angvfSiirteii Sammlung. 

10 Helja Tbrre, sich beiielieDd'aaf £eo BSankmuft andi Otl»- 
eMM genamt. 

8) ÄMfedm, S, p. 140. 

4) De JfotUo Hirt. gMr. de la Cadne, T. Tm. p. m 

0) JMM»^ 0» 1. 

IQ BcnihertZf dtirt ScMert. 

T) El Makin. 

8) Bertrand S.SL nennt die Schweiz n. Basel« » RagoTf ohne 
die Gegend xn neum, citirt Stumpffittt^'^Bmlik» dkm 90 
citirt PaUm. Hermamm Conirmfiiff. 
Bd« IT* fianaia* n* Yn&o. O 



zu Chrosik. 

1068, — 455 der Hedschra. Hefti^s Erdbeben In 
Syrien, wo eg mehreire Stidte mf, und die Mram 
von Tripelie (Taral^lne) omwarf i). 

lOM, im seehtten Eegienin^jahre des iByasantfarf- 

«chen Kaisers Comtantinus Ducas^ am 23. Scptbr.^ hef- 
tiges Erdbeben in T h r a c i e n , insbesondere in Consta n - 
t in Opel, welches auch in Klein - As ia, namenlüdi 
. in Cynievn «nd Nilcaea Schaden anriohtetey inid einet 
der fltirkslen In den dortigen Gerden geweien wtjü 
•oll«). 

1065, am 27. März, am Ostertage, Erdbeben in 
Teutschland 3). 

1069. — 460 der Hedschra. Erdbeben zu Ram- 
im sftdwestlialien Palaeatina» aeiir «taifc. Eine 

lfen|e ven Oebiäden stftrnte.dn; fiele Menschen wnr^ 
den getSdtel. De« Bfeer trat weit sorttck, was Ylele Ter- 
leitete, das, was sich auf dem Grunde fand, aufzusuchen. 
Viele davon aber wurden das Opfer der zurückströmenden 
Fliith Es wurde auch in Aef jp4en empfunden. 

1030^ am 11. Mai ISidbeben «n Köln «nd hi der 
umliegenden Gegend ^* 

Itm. Erdbeben in England 

10T7. Erdbeben zu Lay b ach 8). 

1080, am 1. December. Erdbeben zu Maynz ^ 

1061, am 26. Mira od. ApriL Erdbeben in Tentaish- 

1) Ahulfeda, 2. 

2) Joann Sc^UUuu CtHTopoL Brefiar. hiator. p. adiL Paria. 

3) Calvisius. 

4) Hadschi CkaUfa. 

5) El Makin, — Abulfeda Ann. 3, p. 21L 

6) Beuther f c.'it. Chron. univers. 

7) Chronologie. Account etc. 1750. cit. Speed Hitt. 4»f Gieat- 
Britaia ed. 161S. p. 421. 

8) Collect, academ. a. a. O. ohne Angabe der Quelle. 

9) Bctt$kw cit. MacAoiniM ia Chroa. fotoa. L. IL C. 20. 
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1«B«I| beMMiilcra ia Mtynif mit ai^erirdisclieiii Br&lleo; 
aacb In Krain. Eben&Us in Bngland l>. 

1061. — 4^2 der Hedachni. Heftiges 8rdf»eben 
in Spanien dem >viederholte Erschütterungen wäh- 
rend mehrerer Wochen folgten. 

1068. Erdbeben in Sicilien. In Syracns stürzt 
die Ik«|ptkirche eia nur Vespeneit, und begriUit viele 
Mensdien. Der Priester nnd iwd Diacenea aUein aolian 
•an Leben geblieben seyn 3). 

1087. Erdbeben zu Soissons 

Von diesem Jahre — 479 der Hedschra — sagt uilnd-' 
feda dafs ea doreh heftige Erdbeben ansgeaeicfanet ge* 
wcaen aey* 

1068, am 12. Msi. Erdbeben in Thüringen nnd 
Reaaen 

1069, am 11. Aagnst. Erdbeben in England 
1092. — 484 der Hedschra. Ein Erdbeben zerstört 

4ie Manon von Antiockia und Damaseus 



1) Für Teotacbland s. Rcuther^ cU. Sigebertus u. lifassoeus, für 
Kraia Coli. acad. 8» a. 0. 519, geben 26. März an. Für 
England y wo d. 26. April aogegeben wlid, •.Philoi.Tran«act. 
dt Muftifc. JRBriifliMor.Aiigliae p. 14. edit. Ift11| aadi Flor. 
Utt MottJk. Wettman p. 2t8; f. ancli Calvitius, 

S) IHe Haarfln in Spanien van Conde, tibera. van JfaitodbuBm. 
B. II. OL > ^ 

0) Amfhet «iL flinrfliaami« Ütgoi, Nmuhnu. Plathia, 

4) Tnikmi. CbtoM» itegü nomi lilnaCri di S. Banedetto. 

tt) Jbm^häa Ana. 0, Wl, 0 

0) Beuther dt JMridKf. <— JUuMdier In Dfliingigdie Oiiiadca. 

S. 210. 

9) Chronological Acconnt etc. cit. Annales de Morgan ^ inHittor. 
Anglic. Scriptt V. Vol. 1. p. a nnd Sbü. DumOm. Uiaftor*' 
Col. 215. — e. aach Calvisius. 

8) Abulfeda Ann. 3. — Eb ist hemerkenswerth , dafs seit dem 
Jahre 859 Antiochia , welches vorher go häufig von Erdbe- 
ben getroffen worden ist» bia anC daa hier genannte Jahr 

62 
P 
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1002, am 8^ Fdimar. Efdbebea lu ConslaoB am 
Bodensee 0* 

IIM. Amlmich des Hekla auf Island. 

1105^ im 24. Decemlwr. BrActai m lemsa- 

lern «). 

1110. Erdbeben zu Shrewsbury und Notting- 
ham in England, bei welchem der Flofs Trent lut 
trocken wurde 

1112. Brdbeben im s&dOchen Teutschland, es 
trifft unter mehreren Orten besonders Rotenburg am 
Neckar *). Nach einer anderen Nachricht, die den 3. 
Januar als den Tag des Erdbebens angiebt, traf zugleich 
eine grofse Ucberschwemmung die Stadt Lütt ich, und 
ühidklL Graf von Hasemberg.wurde durch das Erd- 
beb^ Ton seinem Schlosse Fdnis Tertrieben 

IIIS. Ausbruch des Helcla auf Island. 

1115. ~ 508 der Hedschra. Schweres Erdbeben 
trifft Haieb (Aieppo) zerstört die Stadt Marasch 



unter den Orten, wo Erdbeben erfolgt eind, nieht gfsnnt 
wird , and däber wihrend awoihuadeit aad dreiCdg Jahna 
vom dicMT CMmI gans frei geblieben an f^yn sddul; was 
indesfen nicht ganz wahrscheinlich Ist. 

1) Beuther c\t. Eberus in Calendario. — 

Vom J. 1(M)3 giebt Beuther ein Erdbeben in England 
ao, mit demselben Citate. Die Englischen Sammler erwäh- 
nen dessen aber nicht. — Von (Sept.) o. 1095 (10. Sept.) 
giebt Beuther Erdbeben ohne Anführung der Geg-enden an. 
Ebenso die Coli. acad. ein* Erdbeben in J&om im J. 1100^ 
ohne die Quellen zu citiren* 

2) Beuiher cit. Lycosthenes» 

2) Chronologie. Account citirt Sim. Dunelm, Hist. X. Scriptt. 
Col. 231. b. Salopian Chron. Henr. de Knygfaten X.. Scriptt. 
Col. 2319. 

4) Beuiher cit. lAfcosUhenm ^ Ifibutenu Cotmogr. L. DL 

5) Coli. acad. T. VI, p. 519. 

8) m Mslwi, — Cod. CM. Hr. 



* 
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*.^s^V)^ begräbt ilire Bewohner. lu der Stadt Schami-T 
Bchath (Samosata) stürzten viele Häuser ein; in 
Bdesfs dreiielu Tkibciiie in deaMaueni; «ucli eiaTheil 
der Mnieni von Haran; in Balascb bnndertHIfcfe and 
die HUfle des SdiiiMies i). 

In demselben Jahre sollen die vorher zusammenhan- 
genden Inseln Sumatra und Java durch ein Erdbeben 
getrennt, und so die Sira£8e von Sun da gebildet wor- 
den aqrn *), 

1111, am 3. tenar« Bin acbwerea Brdlidien trifflOlier- 
italien (die Lombardei), die Schweis, nnd meh- 
rere G^enden von Teutschland auf einer Seite bis in 
Böhmen, auf der andern bis nach L ü 1 1 i c h. In der 
Lombardei soll ein ganzer Pachthof dadurch von seiner 
Stelle gerückt worden seyn , in Cremona die Catbedral^ 
efngestlM >)• In Lissabon war dies Erdbeben sdir 
heftig. Taoare» führt an, dafs einige von den Erschnfr- 
ternngen, welche Lissabon in den Jahren 1009 , 1117, 

1) Har Hthranu p. Vß. — vws. ist p. 8M. 

Z> Jb|0lef Histoiy of Java T. I. p. 25. T. II. p. 282. 

'g) Beuther f sich auf Vincent. L. XXVI. C. Id. Urspergena. Do- 
dichinus in Mariani Scott sapplem. Appendix Chron. Sigeherti^ 
Jacob Frank beziehend, tagt, dafe £inige dieMS firdbeboi 
in das Jahr 1118, andere ui das Jahr 1119 setzen. — Ragwr 
giebt dafür 1117 im Januar an , crM ähnt aber auch bei dem 
Jahre 1119 eines Erdbebens, das vierzig Taj^e «rciljuiert ha- 
ben soll, welchen letzteren Umttand Beuther von dem von 
1117, od. 18 od. 19 anführt. — jBernAertc, sich ebenfallu auf 
Ursperg. beziehend, hat den 3. Januar 1117, und gedenkt 
auch der vierzi^^tagigen Dauer der Erdstöfse. — Bertrand 
berichtet daä Erdbeben von 1117, und 8agt davon: il fut 
preaque univerael , tagt aber Nichts von den vierzig Tagen; 
dia as n Umatand hingegen führt er von einem Erdbeben im 
Jahre 1128 so, dMiea di« andetaa CüironuteB nicht «rwfth- 
ncn, ao dab man einen DroddiDhler Ton 1128 atatt 1118 
venandiai kann. ^ Die Collnck amd. p. 521 hat IW ndt 
Erwalunifg der vimlgtiiglgiB Dansr» 
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1146 und 1290 betrafen, die Stadt in einen Trümmerhaii« 
fea Terwandelten. YemmUiliGh gehört das hier ia Rede 
iqrtode Erdbeben zu dieser Kategorie 
1110. firdbeboi bi England 
* liao. Erdbeben im Tri^defttlnet Thaie 

1188. — 515 der Hedachr«. Erdbeben In Ara- 
bien, durch welches der Tempel zu Mecka beschidigl 
wurde 

1123. — 516 der Hedschra. Erdbeben in Hira 
1185. — Zwiaehen dieiem Jahrn «nd im aoU aidi 
in SachsM abi erbeben haban, Mdutmiand 

Sdnitte lang • . 

1128. Erdbeben z\i Tyr US 7). 

1129. Erdbeben zu Bagdad B). 

1183, im August. < Erdbeben in England . 
llSft. Erdbeben zerstör^ die «tadt Do^vdayli 
%ji!a^? in Armeniern 



1) Balbi, Essai a. a. O. — Bgha. 

2) Chronologie. Acconnt cit. Sim. Dmelm» wie oben Col. 240. 

3) Beuther, cit. Chronic. Cemiaeoae, — ätMutmuB Amk L. VI. 

4) Ahulfeda Ann. S. p. 413. 

5) Cod. Goth. Nr. 237. 

6) Acta Eruditoruni. Sappl. T. I. p. 

9) Terra tremens, die zitternd oder be1>ende Erde. Einföltig 
doch klar a. deutlicher Bericht, was Erdbeben eeyen d. s.w. 
Ton M. P. S. A. C. Nürnberg 1670. 4. Diese kleine Schrift 
enthält äuch eine Chronik der Erdbeben, hie und da mit Ci- 
taten Teneban « and obgleich ohneCritik, doch für die dem 
Verf. gleidueiligea BrdgygM wML anbnnMidiar, bezieht - 
jrfck auf JVwMfe €hnin. Tlk U. 8. 4m — irt das 

Jakr» io weldiflf JBMüraad ein vicrzigtägigetMWbaa ia die 
Sdbwaia seist & obsa bei d^ J. lUT. 

8| Bm Bikfmtm f.. vsm. lat 814. 

t) Cfaraielosla. Aeosaat tik Sim. AhmIbi^«.«. O. CU. 
10) Anr ffeftroew p. Sil, lat y. dtt. 
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1135. Abenmils zu Bagdad ein Erdbeben 
1138. — 532 der Hedfichra. Verwüstendes Erdbe- 
ben kk Syrien vni Meeopotealen, vebel viale Heu- 
■ohen enkanran. fit dnwrte bis in- dba folgende Mu 
wmä ufir Ten vierten Tage dee iweiten M emli lile enni 
zehnten Tage, und war besonders heftig in Ha leb, we 
wegen der ei nstürzemlea. Häuser die Eiawoluier ach auf 
das Feld flüchteten 

1138, am 29. Mai. Anfing efaiea Anabrudia dea VeanT, 
de» fieraif Tage iang daRMrte >>. 

liaS^am ft./enlna in Wftt ib«f f mennlf BidaÜfiM; 
logleich Qewitter und Hagel, die St. Kiliaaaliirclie wfard 
vom Blitze getroffen. Den dritten Tag« danach wirft ein 
Orean die Stadtmauer um 

1139. 333 der Hedaohra. .Ei^ben in Hirn. 
Bf verachlang in der Pereiacben Sladt Onnaann hamdert- 
tnneend MeaMhen; die fitadt eelbet werde vemidMet, nnd 
ee.dia^ achwanea Wasaer aus der Brde. Andi Hniek 



1) Anr BiB^rmt p. 314. iuC: p. 320. 

Von demselben Jahre giabt üevtber ein Erdbeben an, 
ntine die Gegend desselben zu nennen; er bezieht »ich auf 
Siegebert, nnd J incent L. X&VII. G. 13. Vormatfalich das 

von Bar Hehr, berichtete. 

2) Abulfeda Ann. 3. p. 479. 

i3} Anonimo Casainese bei Muratori Scriptt. rer. Italic. T. V. 
p. 64 und 141. — Dieses Datum , welches auch CastelU 
(Incendio del Monte Vcsuvio etc. Roma. 1632. 4) angiebt, 
scheint das richtif^c za seyn. Die Zahl 1183 bei Cruciua 
im Ve».uvii]8 ardenti beruht wohl, wie hieb auch dort aus 

' dem Zuciduimcnhange ergicbt, auf einem Schreib - oder 
Dracbfiehler. CkutelU fnlirt zwar, nach Falco von Beae- 
veet (puMmicoB bei UmaUn T.V. U8> 1089 all ebiAa». 
bmoiia-Jahr an , glanbt aber, dafii diata Aaglba eine V«^ 
vacbMloBir mit UM 

4) Bmtim fliL JL^eorttoa». . . 
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und Am bar wurden getroffen mit groTsem MenscheuTer' 
luite 

1140. Oeffnete sich die Erde im Qebiete ▼on Kalu- 
Mikas * itf\n tv\\iü l q. dJj Rakka, und TencUang 
TkflFEif Reiter mit fliren FSeiden, deren Getduoei matt 
■och lange h5rte 

1142. Um Weihnachten Erdbeben an Lincoln iii 
England, drei Stöfse in Einem Tage 

1146. Zu Maynz fimfzehn Erdatöfse (in wie viel 
Zdi tet nicht bemerkt) «). Aach m der Schwaia wkA 
hl aiad^ aaderai GegCBdaa ▼an Europa wurde dBaaea 
Brdbeben empftmdea ^$ hecoBderi fa Poirtagal, wo 
' es namentlich hi fciaoabon heftig wüthete > 

ll&O od. 1151. Ausbruch des Vulcana Trolladyngr 
anf Island im Thyngores SysseL 

1162. Erdbeben hi Italien 

1165» am 16k JaMiar hl Batgand drai BniataCiie kSI- 
nerBlBdit — dam -apätar » hi der FbiteBseit wieMMUe 
Erdbeben in Italien, durch welche ein Schlofs, nicht 
weit Ton Ciuniaco verschlungen worden, und an dessen 
Stelle ein sclir tiefea Waaaer entstanden aeyn aoU 

1) Hadschi Chalifa, — Ahulfcda p. 329 — El Makin. — Cod. 
Goth. 237. — Nach Bar Ilebraws p. 223. w, lat. p. 329. Gatua 

S) fior Hebräern p. 323. \. lat. 829. — In dasselbe Jahr setzt 
Beuther ein Erdbeben in England, sich beziehend auf Mat- 
the. Paris. Balae., Ton welchem ich bei den EogUfcfami 
Sammlern Nichts finde. 

8) Chronologie. Account, cit. Sim. Dunelm. a. a. 0. Col. 268. 

4) Beuther cit Mariarms Scotug in Append. a. Uinchaugiensi- 
aehe Ohnaiaa. 

S> J ar iwi d 8« 9t sagt, dÜBiat Baibebaa ftil hi gam Entopa 
CBipfBadea wafdaa, plna ea BMin vMant, idaa ki licoz. 

€) BdH mmä, a. a. O. — Bg^. 

7} BmOm^ dt Oaaiimiatia SigtlbßrtL 

^Äw^ÄÄ^r y c^Ä* ^3oaC^ii# ^^^^psJ^w^t^p ^^fciajat^ * JtÄioaiÄacaai^ 
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In demselben Jahre, am 14. April, Erdbeben za St* ' 
Michaelsberge i) (Mont St. MicheH)* 

In demselben Jahre. Erdbeben in Antiocliit» Da- 
mtsc««^ Tripolii (Tarabiot), über aweitaiiwp4 
Itaadwii fcMBnicii UB« Auch m Slciliao, wo flMteu* 
•end Menschen umkommen 

1158. — 532 der Hedschra. Ein schweres Erdbe« 
ben Terwüstet viele O^rte in Syrien u. s. w. Hama^ 
Stadt und Burg, Schi aar wnrde gam mit seinen Ein- 
wohnem seiaM^ Smeaaa, Haieb« na di« Bewahaev 
lieh dareh die Flacht retteten« Ava Kaphajriah» «i4 
Enphemia konnte Niemand sich retten. Das Erdbe- 
ben erstreckte sich noch über mehrere im Besitze der 
Franken befindliche Orte, bis nach Rachbuta. Die 
Schlösser Lachrada und Arka wurden ginaÜch aar* 
atdrt Die «drei aujetat iienannten Orte liegen unweit 
von Malatia; dannadi hat. dieae» grofae Srdb^en eine 
Ton Sid nadh Nord- gerichtete Linie Ton rier Breiten^a- 
den getroffen, mitten in der grofsen den häufigsten Erd- 
beben unterworfenen Erschütterungs - Linie des Mittellän- 
dischen Meeres. Es wüthete, sagen Andere ^) , in Da- 
maacnay Haleb, Hana, Hema, Antiochia, Tri- 
polia, und in gana Syrien. 

In demaellien Jahre, oder 1166. Ausbruch des 
Hekla. 

UöS. Erdbeben in England, bei weichem die 
Themae in London trocken wurdet). 



1) Beuther, cit. Appendix Sigeherti, 

2) Beuther j cit. Vincent, L. XXIX. C. 8. — Ant. Lycosthen. 
Chron. Martini Poloni Fascic. tcmporum. Joh. de Oppido, 

8) Bor HOrwu» p. ß48. t. 1. 856. 

4) Cod. Golh. W. 

5) Cfaronalogic Aeccoat dt* ChmlM 0tnmU ^hhUnmtk 

Seriptt. Cd, im . . 
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11601 HeMii^SAdbciik Japan i). 

1161, am l.Jaenar lUhr. Erdbeben in der Nor mau< 
die; es trifft das Sc}iioft St Lode und das Dorf Co^n- 
• Untine 

Iii doMclbttKMive. JfiidMicii in «MUkbai TMk 
TOi| laUttd. 

110«. Bbcn&ltoSrdbfllMi In iM. Th^ ItUnd. 

1165, am 25. Januar. (Pauli Bekehrung) Erdbeben 
in England 3). 

In demseUn^ Jahre, abemiaii Erdbeben im aMr 
ttabBii '(Jieito von hkmL 

luv» am .4. Febriar. BidMenin CaUlirUa wmI 
Sieiiien, uad Aeafoieh dce Aetoi 

1169. Erdbeben in Toledo und mehreren Orten 
Spanien» . * *. 

1) Eämpfsr 9i Mim I, S. 22S. 

Is daiNlIio Jafcr aottl die GolL 9mL T. VL ^ MB ein • 
BiOdbai ia Aatbchia,- Tkipd»» IHuh» Oataia «n 
Bothea Ibera, odt der Bonarinagy dalb die leteteM SCail 
. daM ▼on Mmko abciflatliet woffdaa eey. QueHea eiad aklit 
aagegeben. 

S) Beut&er, c!t. SkAeXUau und Chronfcon mtirersRle. 

l5 Chronologe. Acceaat. cit. Cbroe* Gere« Dorohom, a. a« O» 

Col. 1398. 

4) Für diese Begebenheit g^ebt es verschiedene Zeitbeitimmim- 
gen. Einige geben Tag und Jahr an wie oben; Andere Atn 
4. Fehr. 1179; und noch Andere, denselben Tag" des Jahree 
1183, an welchem Sicilien und Calabrien durch ein 
sehr heftiges Erdbeben verwüstet wurden, wobei der Gipfel 
des Aetna, soweit man ihn von T a o r ra i n a ans sehen 
1<onnte, einstürzte. Dieses berichtet Ugone Falccmdoy ein 
gleichzeitiger Schriftsteller, Fazcllo fugt die Nachricht von 
einem zugleich erfolgten Ausbräche des Aetna hinzu; und 
Ftloteo, der die Begebenheit in das Jahr 1188 setzt, lie- • 
merkt: man müsse es eSaen Waaier a aeehr e Hb e u , dafe das 
Tan der Whfaiag der BiditiUiM msch aa t gdilMbeaa whM 
daidi die H a a —i apnlBrt weidcii ee^yw 

») MMMmioriaada i^HispanicisIdMn^ 
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inO. — 565 der Iledschra. Heftiges Erdbeben in 
Syrien 0. Es fing am 29. Junius an und dauerte in 
wiedeiliolMidra Stöfinn fwif und iwaosig Ta^ Es war 
sa lidTtif, dtb die EidoberlUUte Ida wd her Mfawtnkle 
wie ein MM wd dem Bftem. Die Umtm tea Heni 
(Emessa), Haleb, Baaibek, Hama, Sehifler, 
Bagras^ ihre Schlösser und Hofe stürzten ein, und be- 
graben ihre Bewohner unter Trümmern. Es war hef- 
tiger als irgend Einet, und ferwiistete viele Orte in Sy- 
rien, Aideekeeira, Metieflei, Irelc.ii^fl. w» Be- 
•enden Terderblidi war es Ar Daneaona «nd die eiieii 
schon genaunten Orte Der Patriareh Michaei m Da- 
mascus erzählt: als er am Feste der Apostel St. Peter u. 
St. Paul in der Kirche dea Kioaters Mar Hanna den Früh- 
gettetdienat Teraehen liabe» sey plötziicli ein Gerüaaeh ia 
der Bide gehört worden gleieh. dem baCligatea DonncB, 
so -dafa Alle vor SdhredLen am Altare niedeigeanhiLen 
Seyen — Auch in Sicilien aoM au gleicher Zeit Ge- 
tan ea durch Erdbeben eine aurserordentliche Zerstö- 
nug erlitten haben — Desgleichen Ungarn ^) und 
die Sehweia, auch Teutachiand ^ 



1) Hadschi Chalifa. — JbuHfeda Amol 9. f. 627. — i2o6«rrw de 

Monte ad ann. 1171. 

2) Cod. Goth. Nr. 237. 

Z) Bar Hehraeus p. 363. v. lat. p. 370. — Ragor citirt GuiL 
Tyr. de Bello sacro L. XX. C. 19; so auch Beuther. 

4) Beuther^ cit. Guil. Tyr. a. a. 0. u. l)emcrlit aufser der Zer- 
etörnng von Cathina {Catanea) auch, dafs der Abt vod 
Melita mit vierziij- Möochen und funfzehntausend Men- 
sehen umgekoniuieu sey. Ks ii<t nicht unwahrscheinlich, 
dald diM« Nachricht der schon beim J. UCtt aagefidiiliaBa- 
g«beriMift gilt 

«) Jtaü GhttMi JU. mh. 

9) Bm1rmiU.9i 



'BW C!hbok». 

• ■ 

1110. VieUdcht das oben In das Jahr 1169 gesetzte 
JSrdbeben inSicilien mit einem Ausbrache des A e t n a i). 

hk demselben Jahre. Erhebung eines H&fek in 
Ozenhall bei Darliagton im der Diöces von Dbr- 
kftin» Die Krde soll piotelisii'teiadiodi eriioben woc- 
Jen, einai Tag lang in dieser Lage geblieben , nnd dann 
mit grofsem Getöse wieder so tief eingesunken se^n , dafs 
an der Stelle drei neue Seen entstanden 
1160. Erdbeben in der Schweiz >), 
1182. firdheben in »jtipn nnd Jodaea 
U8i. VieUeiolit der von Einigen in das Jahr U69, von 
Andenn in dss Jshr 1119 gesetste Ansbradi des Aetna 
In demselben Jahre. Erdbeben in der Schweiz 
1185. £rdbebea in den nördlichen Thailen von Eng- 
land 7). 

im BidMen in Veromn ^ 



1) di« AnnieilciiBg tum J. 1169, oben. 

Chronologie. Account, cit. Chronic. JUk. Brmntou SeHptt« X« 
Col. U38 flg. — Gndea Britanida i. andi fird^a. €9UUhf 

Britannia p. 164. 

3) Bertrand S. 32. 

4) V. Hoff Gesch. d. Veränd. Th. II. S. 188. o. A« d. Qa. 

5) S. d. Anmerkung zum J. 1169» «Imo« 

6) Bertrand S. 32. 

T) Clironologic. Account, cit. Yttugia, Histor. a Bad^o de 
Diceto» X. Scriptt. Col. 628. 

8)) Chronic. Gervasii Dorobemenna in Scriptt. X. Col. 1505. 

Die Coli. acad. giebt noch ohne Nachweis, der Quellen 
Erdbeben im Orient und in Syrien an für die Jahre 1172 
n. 1183; des letetero gedenkt auch Beuther u. citirt Sabcllicut 
Eon. 9. L* V. Dieses ist aber gewüi eine Verwechselung mit 
imn ota in daa Jbha Ult geMtaHa Bcdbeta; dwa aidift 
mar weriea die m^aMB batmübaea Orte Uov abanOich 
i|{edflff gaaaant, ea ad —a sogar dia Aa g ai« dar BtUan dar 

a 
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1188» Aosbrnch des Trolladyngr auf Island. 

IMT öd. 1196, am 4. od. V. Mai Erdbeben In eiidgai 
Gegenden yon Tenta.chland, wodurch daa Dorf Lon- 
gaw im Böhmerwalde seratörl woiNkn seyn, imd dort 
die ErdBtöfse ein halbes Jahr lang wiederhol! haben sol- 
len 

1196. Vnicanlscher Ausbrnch der Soifatara bei 
Poiiuoll unweit Neapel 

In dem Zeltraiinie swiaelien dieaem Jalkre und 19Ü 

soll ein Ansbraeh det Aetna erfolgt seyn 3). 

1199. Erdbeben in England., vornehmlich in Som- 
mersetshire . Auch in Polen und in Gonstan- 
tinopel 

im oder 1292. — 607 oder 598 der Hedaehm. 
Heftfgea Erdbeben In ▼enddedeoen Gegenden der Efde*>. 
Namentlich m Syrien, Pnlaeatina, Meaopotamten, 

wodurch viele Städte leiden — Die Burg von Hems 
wurde zerrissen , der Thurm im Schlosse zertrümmert; das 
Sclilofs der Kurden Terwnatet. Ea aoU anch Cypern 
ntroffien - baben 



1) Bwiher md BarkkertB Mna Fhnomä, ÄomUtmut Xu VII. — * 
Die CoU. acad. T. Vt p. 668 aelBt In das Ii 1189 «Ik Erd- 
beben in Rom. 

8) lieber ^amb An^brnch and raehreres darauf Beziehang ha- 
beade •. m. v. Hoff Gesch. der nat. Veränd. d. Erdoberfl. 
T. in. S. 328 — 335 und die dort angeführten Schriften» 
besond. auch LyelVs Principleg of Geology T. I. p. 449 f. 

8) Ebendas. Th. II. S. 227 a. 228 , nnd Ferrara Gaiäpi flegrd 
ddla Sicilia p. 155, Parnta citirend. 

4) Chronologie, Aocoont dt. Ymagin, BkU Badui^ de JHceto 
Col. 109. 

5) Beuther cit Chron. PoloB. Cromeri, 
.6) Hadschi Chalifa, 

9) Abulfeda Aon. 4. p. 196. — fiar Hebraeus p. 485. v. 1. 4tt. 
8) Cod. Goth. Nr. 237. 
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' 1201. — 600 der Hedschra. Erdbeben in Aegyp- 
tea^ Syrien, Mesopotamien, Irak, Klein-Atia, 
Cypera^ Siciliea/ welclMi die Blaotm tob Tjriia 
mmwut 1). 

In dcntcHien Jahre, «a heHffen l>reilo5ii!gttage. 
Erdbeben bis zum 1. Februar, dessen Schauplatz nicht 
angegeben wird 

1204. Soll die Insel Bali tob der graiiMB lasel Java, 
flrft welcher sie ehemals «wammeagehasgen, dnrch efal 
Erdbeben abgerissen worden seyn 

In demselben Jahre oder 1206. Aasbrach des Hekl^. 

1209. — 605 der Hedschra. Erdbeben in IVisa- 
bur und Choratan 

1218« Erdbeben in Venedig, mehrere lÜaMr und 
üe 0t Qi Mny a iht ii c vmtimk hMhUlgt 

. ms nngefdhr. In Franehe Comi4 Mfael aidi 
«In Berg und verschlingt fünftausend Menschen 

1210. Erdbeben in England »). 

In demselben Jahre. Erdbeben im aädlichea Theüe 



1) ilMM« Aan. 4, p. 211. — AIndfarmdteh , p. 405. — Bew- 
fftsr hat 1202, 30. Mai, und sagt: ein grofiar Theil der Al- 
canenser Stadt mit dem kuniglicheD Hof sej eing-estürzt: 
cit yinton Tit. XVII. C. 9. §. 31. Tincent L. XXIX. C. 68. 

5) Beuther cit. Hector. Boetiui Hitt. Scot. L. Xlll. Pmdulpiuu 
L. Vif. C. 83. 

3) Raffles Hi^tory of Jara T. I. S. 95. und T. II. S. 232. 

4t) Bar Hehr, (ist derselbe Schriftsteller, der auch unter dem Xa- 
mcn Abulfaradsch häufige angeführt wird) p. 452. v. lat. p.4ö4. 

6) Beuther und Bernhertz cit. SabeUiou» Decaa I. Ii. VJIl. fOB 
den Händeln der Venediger. 

e) Coli. acad. T. VI. S. 524 citirt Nauclcr und bemerkt, dafa 
. AUtcdius dieses Ereignifs in das J. 1240, und Andere daa- 
■elbe in die Jahre 1251, 1281 and 1812 fetzen. ^ Beuther^ 
■ich auf Avenim besieheiMl , Mtat es ia das'J. UM. 

4) Mfardt. ft%torX> -KWf <is Bngih ilüi fi Haiw i ii f hrfbaa 
«s MkL 
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fon Island, und submariaer Aosbraoh nicht weil fOD der 
derligeii SMklltte bei Näts Ref p. 

M as. Dedbr. bla U82» am IL J«ur* Eiirtafbe 
a«f dMm «ifact o ff de B t Udt ^ofeea Rrame. In Itali«« 

anfangend, trelFen sie nach und nach die Lombardei, 
Tyrol^ Cypern und Teutschland, besonders Köln» 
Brescia und Brixen leiden sehr davon 0* 

1282* Ambrncli des il«kls, nnd AntbnNii nnl|| 
4m Meeie nnvdt ReiM« Nia« bei SMkMe fü 
Island. • 

1223. Vulcanischer Ausbruch unter dem Meere unweit 
Reikia Näas bei der südlichen Käste Ton Island, an 
derselben Stelle » wo efai solcher Im Jahre vorher s t s ttg e 
ftiBuIen halte» 

128ft, Anabmdi «itar dem Ifaava aliemala an dar- 
aelben Stelle , wo in den beiden voilier^e^n^nen Jaliren. 
' 1226. Vulcanischer Ausbruch unter dem Meere un- 
weit Reikia Wik auf der Südküste von Island. 

in demaalben Jahre, oder 1227, Imn vor dem 
Absterben des Pabstes Honorius DL, also Tor dem lA» 
Man 122T.--Mb«bnn4ii den Alpe«, bei den SnlTÜa. 
Oder ein Bergfall, weleher fUnilanaettd WfcwslMin 
scliüttete bis nach Brixen empfunden. 

1235. In dieses Jahr wird von Einigen das bei dem 
d. 1218 erwähnte BrdsnlliB m der Franche-Comid 
^etft. S. obeh. 

1) Beuther dt. IWOasKW. S«4UKh RNsdasr gdahito AaseigeB 

1756. Nr. 2. 

2) Beuther cit. Aventinus L. VII. Die Salvii oder Saluvii 
■lud am Rhdne zu suchen (s. UJcert Geogr. d. Oriech. und 
Kömer Th. II. Abth. 2. S. 295.) — v. Hoff Geschichte der 
Veränd. U, S. 333. d. CoU. acad. erwähnt Tom J. 1230 em 
Erdbeben in Böhmen, ohne Quellen ansageben , und eben 
80 im J. 1231 eines durch die ganze Alpenlcette, dessen i^er- 
tramd nicht gedenkt. T. VL p. 525 u. 6M. 
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1236. Viilcanischer Ausbrach unter dem Meere an- 
weift Reikia Wik auf der Südküsie lon Island. 

Ib demselben Jahre soll die kleine Iniei Palo 
MeBgarl, bei Snrabmin anf JaTa durch vnicaaiaciie 
Briidking entstanden aeyn 

' 1237. Ausbruch unter dem Meere, beiReikla IfiflB 
auf der Südseite Ton Island. * 
:.. . 1280* Ausbruch dea Viilcana Kosi-no-aira-yama 
fn Japan, nördlich Ton dem See Mitsoa-onmi und 

Fravinien Onl «nd'Jetyaen 

ISiO. Erdbeben in Onldbringe Syaael anf Itland 
und submariner ynlcatfiaeher Ausbrach unweit Reikin 
Mäss. 

In dasselbe Jahr setzen Einige das oben bei deui 
J. 1^18 erwibnte Breifaifa m der Franehe Comtd. 

IMft. Ansbrach des Volcana 8oeilieiinn JSknl in 
Skaptefella Syaael anf laland. 

1246, am 19. Mai. Erdbeben in einigen Gegenden von 
England, am stärksten in Kent, wo Kirchen einstun- 
ten 5). 

Ssdbeben in Candia. lUe Maneni der Stadt 
Onnen st&nten ein 

ISiY, am 12. Febr. (in Vigilia StI Valentfaii) Brdbebea 

in England an mehreren Orten, besonders in und um 
London^ wodurch mehrere Häuser umgeworfen wurden 

• 

1) Baffiea Hist. of JaTa. T. II. S. 232. 

Die Coli. acad. p. 585 setefc in dieses Jahr ein Erdbeben 

in Laibach. 

2) Humboldt Fragmens Asiatiqaes T. I. S. 229. 

' • 8} Chronologie. Account cit. Higdcn's Poljchronica, translat. by 
Treviza fol. 320. — FabyarCs Chronicle V. 2 f. 25. ed. 
1516. Tftom. WOMam HbCor. Angliae. — Camden 
Aoglic. Nomsaa» p. Ml 

€) Btuther, ciL Mn» JutikikuL L. DL Bistar. Fenolor. 

^ Chnndagie. Aopsnnt oft. JHaUft. Fsrl» BU ^ 911. 
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1248. Erdbebea abermilB in England, besonders in 
der Diöces von Bath und Wells. Am letilgeiiaiiiitai 
Oite üü die Cathedrale ^ 

Ib demtelbea Jabre. Eidbeben io SeToyen nmä 
Flenent, das yiKLm Sehaden anrkliiet Ka aall amh 
in Syrien lieftig gewesen seyn 

1250. Erdbeben in England, zu St. Albans, 
md ia der Nachbaracfaail, in der Gegend The CJiii- 
lerne (KaUdboden) genannl >)• 

ISSft. BMgpB Brdbeben in Arsen f an oder Ar- 
senjan in Klefai-Aslen, Paacbalik Siwaa, IMaCriet 
Divriglci, wobei mehrere Taugende von Menschen um- 
kimen. • Es erfolgten Einsenkungen der Erde, und öffne- 
ten sich Schlünde. Dieses Erdbeben erfolgte also in der 
nSrdUehen Verliagemng der Lbiie, die Im J. 1168 rvm 
einem grofaen Erdbeben getroffen wurde. Bin See ent- 
stand in denselben Thde, In weldien der Soltan Ton Rom 
oder Natolien , oder, Iconiom von den Tataren gesdiiageo 
worden war *). • 

1258. Heftiges Erdbeben in Polen 

In demselben Jahre. Brdbeben In Japan *)• 

IM. Dnreh efai Brdbdien aollen klebie Thdle der- 
Insel JaTo anf deren Nordaeite Ton derselben losgeria- 



1) Chronologie. Accoant dt Matth. Paris Ilist. p. 961. 

^ Bertrand S. 88. — Coli, mutäim, T. VI. p. 525. 

S) CbfOBoIogical Account dl; JMirftft. Pari» Hiit p. 1017. — 
Benlfter dt. ßahau Cent IV. C. U. In App. und «bonfiüils 
JM. Airt», seilt aber das Erdgoib fai das Jabr 1240. 

Tor dem Jabr ISSO, imd nach dem Jabre 1196 (s. bd 
diesem) ein Auibrodi dm Aetna» 

4) CoUect acad. T. Tt p. 916. 

5) BtuUur dt Onmtnu L. IX. 

€) Kampfar t. Dohm Gk SB am 28. Tag dm 8. Moads. 

Bd. IV. Banns, o.^ ymc. P 



\ 



9Mf ^^^BRflS^Wt* 

«en worden di^ JeUlgen Uflipeq GtUng u. 

12a0 uad 1261. Erdbeben auf der lif^m \mA 
f la^ey im Breidafior4 frei Irland. 

SkApiefelU Sjaspl hUo^, 

1^0B. Evdbehen In C i Ii o I en^ inehrere Ort« werden 
ZQ Grunde geri^li^t^t, Hg4 8§ghy|gta i vi«}ttd M^P^^i) 
men um 

12011, Krdbeben in I^^eapei (ad la«vm.Fmii«uin» 

mn. Heftifea Erdbeben iqt Af«r^id8c|ian qb^ 

Tabrii in Pereieii, wodi^rch fiele Gebäude und Teoi- 
pel aeritörf w«rd^, docb ni|r X'mhwdff^ ui|A iJinMf 
]||Mia<bi«n umkommen 

l» «WM»«» J«hnu WM9m Tn»^ *X 

regen ^ ' 

' 1276. Heftigea Erdbeben in A r c a s t i a |.t^^mV>}^ 
im Gebiete von Argisch, wodurcli die Jltanern nn4.*Ue 
• 6iJ>äude umgestürzt und viele Menschen eipfifrlafeo Wer- 
lte. IH ^ SNlft CiU^li 4w«viai dfii.lM« 
ftofie neun Stunden 
' 1218. Erdbeben in Frnnkrelch und in England^. 
1280. Soll ein Erdbeben wieder ein kleines Stück von 



1) AiHOIbt Hislii7 «f Jm T. I. & ■» T« IL MH 

1) ^Anff^adMA, p. 

t> Itovlftar dt. hmtd&t n. jlUMit JUmmnImiiIi^ 
4) IMrom» p. V. lat. ftH. 
^ BtM/etf cit FMde. tenponuD. 

6) BnHOitff dt Polydor IhXVB. JAnnfefrii dtr ffualab jw^pii, 
1) Bar flek'aeus p. 553. v. lat p. 577. ' ^ 

8) Bsatftar dt- Migfwr, L. XVI. Angl. Iditer, 
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faral SambsTa bei abg cii i iM i haben; die 

Joliig» klekw loiek 8»U Pirang 

ISBi. Brdbeben in Neapel vnd nu 0a fr in 

Danphin^ *). 

1285. Eini^ Tige nach dem Tode Karls von Anjm 
(itarb 7. Januar 1265) Ausbruch des Aetna 

In demselbea Jahre. — 683 der Hedschra« Weit 
yesbtcitotti Brdbdben, daMen Scfaaiiplilie (▼emwlhück 
Im Orient) nUier nicht angegeben werden 

1287. Erdbeben in Rom, das die anr Pabstwahl ▼er- 
sammelten Cardinäle nöthigt, sich an einen andern Ver- 
aanunlrnigs-Ort zu begeben '^). 

1280. Erdbeben hi der Sehweii Es seil noch 
wdto wbreitet geweeaa aajn es wbd dies nament- 
Uaii Tan Llsaabon lieiiiditet, wa 'ea aahr lieftig war*> 
' In demselben Jahre, Erdbeben in Rangoavalie 
Syssel auf Island. \ ' . 

1283. Erdbeben in Spanien 1*)« 



1) nafflw Bist. oT Java T. I. p. ». n. T. IL p. 28S. 
1) Bdttter eit. Mmmu Oppid». 

fl) CwwipsndsBce aalionoariqno dn Asr. de Zoeft Tai. III. p.'iL 
4> Fmrnm in dMcrii. deH' Btaia 8. 84 u. Gampl fl«grel ddÄi 
SieOia p. 196^ ilcb anf NUolo S^eekth Hiit I, 1 beaiebead» 
naiHft wmm i. JL 128A» ab« dea TM Kads als giridkseicig, 
daher habe ich 128& gMetzt. — Sie ColL acad. gedeakt ▼. 
W4 iiaas Erdb. ia BBgiand, dessen die Bngfisdien- Samm- 
ler m«^t erwähBen, und 1285, ohaaAaialmmg laaQkflllen, 
eines in Italien, T. VL p. ftST. 
S) ^ulfaradich. ' ^ 

8) B^her cU. Platina de fitis Fonlülcam Colon. 1418 und 
i^ätere Auflagen. . 

7) Bertrand S. 82. 
. 8) Coli. acad. S. 527. — Diese Sammlang berichtet aneh Tom 
J. 1292 ein Erdbeben in Rom, ohne Anfniumng der Qaelle* 

9) Balbi Essai a. a. O. Bghs. 

' 10) Potesfou NottTeanx Mänoires sur leg F^^n^, Pan 1823, 8. 

P2 
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1294. Erdbeben auf Island, und Ausbruch des 
Heklsy der auch in dea darauf falgendea secha Jahren 
nicht fann mh% wird* 

IM» Ende Angnal, oder Anftng Septemfeem^ HM* 
lieben in Conatans/hn Thoroner Uatfinni^ und hi 
den Rhätischen Alpen i). 

1298, am Andreas- Tage. — Nach Anderen 1300. 
Erdbeben in Rems (Rheimsl). Die firdatöte wieder- 
holen wahrend einiger Tage 

•In demaelbeD Jahre BidhebcB' hn' Neapulttani- 
iehen 

1300. Erdbeben in Italien^ weiches die Stadt Rieti 
- ' im Kirchenstaate verwüstet *)r 

In demselben Jahre, vom Julius an fast zwölf Mo- 
nate hmdurcfa Ansbrnche dea JSeicia. An 29. Ih^M' 
her Erdbeben in der fUeaen Beig .omgebendcn Gegend. 
Zugleich, wenigstena in demseilien Jahre » Ansbfftelie dea 
Jökuls Ton Th.orsmark in Skaptefelis Syssel 
auf 1 8 1 a n d y weiche his gegen das Jahr 1350 öfter wie- 
derholen. 

1S02. Vuicaniicher Anibmdi dea Sporne« inf 
Isehin ' 



1) Beuther und BemhertSy auch Ragor» Letzlerer tagtt Sonn- 
abends vor Mariae Gebart; Beuther einmal: acht Tagpe nach 
St. Aiig^tistin, und nachher: den 4. September, nach den 
Tcrächiedcnen Orten. Vielleicht dauerte ei mehrere Tage. 
Cit. Bedaeus Cent. IV. G. 70, Aventin. Ann. Boj. — Ebertu, 
In Rhätien aoUen fanfceha Schiösaer verwoftet ^ocdea 
seyn. 9^' 

Z) Beuther cit. Fascic. tempor. — Sahellicus Enn. 9. L. VTI. — 
Appendix Martini Poloni, -^ Collect, ocad. T. VI. p. 527. 

3) Beuther a. a. O. 

4) Magnati Notixie iitoriche de* tORO moti snccedati ne' aecoli 
tmoorrf o nel prmmiio» Napoli IM. U. 8. 81. 

8) ftahaiBi Ii> de bdla Weip> liUftniB« Thmm. T. IZ. 
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' im. — 702 der Hedichn. Heftiges Erdbeben in 
Aegypten besonders in Kahira gegen Ende. des 
Jahres nndi in Syrien.: Bin Theil der Manem der 
Btaif Harns, nnd' dn jrsiiMB Siftcfc der. M w e m v«» 
' AI exend rin eiliMn ein >)• 

1307. Heftiges Erdbeben in Japan ^} , im 8. Monat. 
1311. Vulcanischer Ausbruch des Röidekanip, in 
SJcapiefells Syssel auf Island. 

1S18, am 14. NerenOier. Erdiieliett in Bngiand 
BrdMbcn in Armenien, weUbine die alte 
flra|i«8«idt Ani lentörte 

ia22. Zu Ende Novembers Erdbeben stt Genf 
13S5^ dm 21. Mai. Ein iieftiges aber sdmeli vorülierge- 

p. 3. — X fV«. I«ni5ardiM de baineb FnCeolaBli, ia Cbn- 
HertfllaBa fltasftnte. Kreaool^lOlO. fbL, n. in Grw». Thea. 
. T«IX« p.:4. — Maai. Adoal t. Lncca. Histor. acdeiiart» 
L. XUV. in tfanrtm U. p. Ittl; — > Leof . «. Aicft ia 
Msll Nenea JalubAcii. dat Bug- oad Hattaalnude B. L 
& 348. 

1) Hadachi Chalifa, 

2) Cod. Goth. Nr. 237. 

. 3) JMfeda. 5, S. 191. — Vom Jalure 1306 giebt H. v. üadb 
(Beob. auf Reiien 2, 159) einen Auibrnch das Vesav an, 
mit LaTaftufs in das Meer. Ich habe indesMO dae Qaeils 
fffir diese Angabe nicht finden könaea« 

.4) Kämpfer v. Dohm S. 229. 

6) Chronological Account etc. cit. Uiom. JVahingham Hist. Angl. 
Camden Angl. Norm. p. III. — Coli. acad. T. VI. p. 528. 

6) Conversations-Lexicon , Art. Armenien. Unt^der hier ge- 
nannten Stadt dürfte entweder Van oder Amida gemeint 
seyn. £ine Quelle der Nachricht ist nicht angegeben. Tin 
awr JCr. stellte in Boltlaara .dae prächtige Moschee har, 
die tadi «ia Erdbeben mmSkt «ardaa «er. T. liBib bn 
Jahr 1413. Iit irfeUcicbt das Uer erwihale Bfdbebce anch 
jcaMÜi des Caspiiclua Haeiei .wbtem g e w as aa ? — s. am 
Bannt IMaa im Bdlnbvgb Bevieir. Hr. US (1881) 8.418. 

3) flnriwad a 33. wndi d, bentolMfiftl, Cfcianib. 
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hendes Erdbeben in Florenz. In der dirauf folgenden 
ÜAcbt wurde über der Stadt ein Fenermeteor gesehen i)» 

lia^ am 1. Deeember lUhr Margens. £mBrdMM* 
trfIR N «r^U im ürAsmitu^ wa^iMi wM u 
mnr In efnigea lienidibafteii^itea, soMlntB andl iv Horn 
empfunden ^ 

1S20, am 28. Junius. Ausbruch des Aetna, der hh zum 
Anfange des August dauert« £• wurde dadurch einer da» 
IiMma B«|gd, Montivottl ffMftnt, gebildet 

Mtt,anitt»FtlMiinr ABeitdt. Brdbeben nirtn- 
^en nnd Melfien^). Ali dnawellMn T«gis In OIpih 
itantinopei 

In demselben Jahre, Ausbruch des KnapefelN 
Jokul, welcher die nördliche Spitze des Oeräfn bil- 
aalv. 19 Skft.pt «feils Syssei auf Uland. 
f,. :1ml Ambnidi dei Anina. IBa Mdulrntt mir Steine 
itMi Aidhe nifg^Ivdi^Bn urof^len^ t/tn Lava-Ergofs aber 
dabei nicht erfolgt zu seyn 

13:57. Heftiges Erdbeben in Japan »). 

1339. — 739 der Iledadira, H«lt%ca Bidbetai 
In Tripolis in dytien S). 

In denisdien 'iabre fan sfidtfciieii Hudle von f sla'iid.^ 

1840. VoIcanisclMB Ausbrüche durch fast ganz Island. 
Im südlichen Theiie am Hekla und Knapef ells- Jö- 
kul; dann im Meere bei Reikia Näss; aus dem Jö- 
kttl bei Afosf eil in Kiösar. Syasei; dem Heide- 



1) Beuther cit. Joh, Fülak, * 

2) CoU. acad. T. VI. p. 654. 

VwA IHcdo SptUaln . S. F^Brrmfa Campi flegrei S. 
^ Betißkm' dt Arw. 

9) Arüni dworfiiMw sta. «I* di Mhuggio, 
9) BadtddCha^fiL 
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bred Olli dem Trölladyngr in Thyit^oren SysseU 
Die vier aaletst genannten Puncto liegen in Kiaer die Uh 
M fW SW< mdi NO. dordischnddend^ IMb, 

mk Bi«N*MI in V»ii«iii 1). 

IMi. — 144 ^ BMMüii BMM» to S^tU» 
•iid Aegy[iten >)i 

1315, am 12. September. Erdbeben in Floren« und 
Mieren Orten von Tosoana 

In deikiselben Jahre, im wesUichea Tkeüft fttil liUiiA» 
UM MMMttt im Bt^iMi0tet 4m foilMt nihil geie- 

fei (dMMekNüi irilfe, «« T§f^ BekehMitig, Erd- 
beben in Teiltaclilandi' Vieie Soklötser trerden ner- 
»tört 

ttü 24. od. 25. Novbh (ain St GatlMtineft Abend) 
■Wü wb m AI Ba««I, dl« dnig« tieblu^« iMtbrte . 
MV» Mi Mi^mbefe^ EMMei tu Mdi|iel •}« 

' am Jaiitttfi'. ElPdbeb^b Üb Aaf«tn, ge^en 
die Alpen hin, in Friaul, Tyrol^ Kärnthert, 
ft#»in^ Windlaohmarli.; flechs und t^mdg Slädie 



i) Mägnttti a. a. O. S. ISL 

1) Hadfichi Chalifa. 

3) Magnati a. a. O. S. 134. c-it. J?p- f i7/ano L. tU. C. 49. 

4} Ragor cit. Funccius. Ea int wahrschein li(^h «ttts ontet 1^48 
angeführte, da Beuther denselben Monatstfig aiigiebt. 

9} Beuther cit. MunfftcrAs Oostiiogr. L. HI. ad Ba»iieann urbeiOf— > 
Betttand, S. 88. — Die Coli. acad. T. VI.S.529 erwnhftl in 
demselben Jahre am Janiidr eines Erdbebens in Teutsch- 
land f Terniuthiich Varweda«liiil|( ndt dob im J. l84^ 

0) Giov. FtVetwto latorfi de* bratfNMil tffMMi Mihi ffttviacia 
ddln IWbik idtttbiM e nailn ieilM dT MaMinn naU^ atfMi. 
lUpMI ItM. 4^ V. I. |k U. Ba |^bt tKt^ UTefie wn Fi- 
MMtb^^iaMt-lit« «Bteft bei tan J« llbS aiuilteUcli aaga- 
gdben M. Wau die SaitMida bl Mmisehan mttm mm^ 
gaüint wirdf it glll tte dte Bildw t. IM^ bi nubMan 
dmWrim 
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und Schlosser, danmter VIlUcJi, wttto dif on hart 
betroffen, auch Venedig empfindet es i), nicht minder 
die Schweiz^)«: £« soll selbst in Rom und JNeapei 
enpfimden worden g^n >), und die BracbiUfteniBgtai 
IjBa vtofg Tage kng wiedfliiiolt haban. . 

1SI8| am 6. Fcbniar« Erdbeben ni IraakfttrtM 
Main % - 

1850. Erdbeben in Lissabon — In der Schwein 
Boll ein £rdbeben einen Berg gespaltet haben 

ISÖtf, am An^st. Erdbeben In Liaaabon; 
ea danerte mit mehreren Unterbrechongen .ehm V-ieiiM 
fiHwde< lang; jMfarTiel^ Gebinde woedcn dem Beden 
femaeht, md ee folgten euf dleaea Erdbeben EricblUta* 
mögen, welche ein volles Jahr anhielten 

1356, am 18. October. Erdbeben in den Gegenden 
dea Ob er- Rhein. Strafsburg nnd Basel insbeaeil* 
dere weiden dftTon bpil.g^ffeäu iimk Jferte aoUL dienet 
daa heftigate Srdb«Aen geweaen a6yn,:.wdchea Baael — 
wo diese Etachefnang nicht aellbn fat bis zum Jahre 
1834 erliUen hat Die Stöfse wiederlioUen noch mehr- 

1) Beuther cit. Aventin. Ann. Boj. L. VIII. — SabeüimB Ea- 
nead. 9. L. VIII. et decaa 2. L. III. — Trithetn. — Mxma^, 
Die Stufte sollen vierzig Tage lang gedauert haben«.' 

2) Bertrand^ S. 83. . 
8) Coa aiiM- T. H. p. 651 

J^flmer't Chnpiik. JSrhgk a. a..O. p. 14. — Bgkt^ . 

S) Dr. ErUt tob den UrtadieB dar Brdliebfln. Brifaichrifit. 
Uftmjit UM. 8;'8.16. (yonniiaili& gafafiit aiataa Mbebcn 
in das Jahr 185ß«-7<%V')-^BIa CoIL acaiL salat fai dnueibe 

. .- Jalir anch ein. Efdbebea wß Ran. 

g) MaMer't Geotgoofie, 141. 

Dia Coli. acad. enf^älut wdk a«a. O. swaiar In ,dan Jäh- 
ren 1398 und 13^ in Born erfUigtar Bcdbeiiait .ohaa dalfir 
Quellen anzufaliren. 

T) MH^ Essai sur le Roy. de Portugal» T. I. p. 102, citirt 
tkoam Sdirift über die MineEalwaaiarl^ortagalfc.fr» Bgfut» 
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mala in demselben Jahre. Ferner litten Lausanne und 
YTcrdan, und acht und dreifsig Orte und Schlösser 
itHon daTW verwflijtgl wordw feyn ; damoter Schauen- 
Ii»rf, Reifflieiittceini, LanilfkrttB, Wfti4ee.k, 
I^BdfeiibOff. Die Oitfifltak fwi Barn ud H» 
Thurm wurden lehr beschldigt i). Bei B«4]iettbarg 
an der Tauber ist ein Wildbad, welches durch dieses 
„hiftige*' Erdbeben cmtfitanden fleyn soll r / 

Erdbeben in Spanien, dM ranebnillW.Se« 
filln und OovdoTn trifflfc 

In dmoMtten Jduw, am MtlIfaL BiiMbett te Ba- 
eel, Neufohatel, Solothurn, Strafsbur^, und 
an noch mehreren Orten des Elsasses zwisclien 7 und 
8 Uhr Morgens. 

la^. Ausbruch des Trolladyngr auf Island« 
im iAnsImcli dafr Knaipnfell - Jiöknd daaelM. 
atoiaiftewwiilmiA naedMüdi Tan deaKellMn MIdflt dnw 
neuen Berg, jetst Breidamarkur- Jökul genannt. Da« 
unterirdische Feuer soll damals, an sechs Functen ia la* 
laad ausigebrochen seyn. 

1S66. Autbmch des LiUehered auf UimiktUr A • 
laeB. In der Pfingatwocfae. Eidbeben in Tiiirin- 
cen. XU Htthlhanien, Eisenaeli ond an anderen 
Orten . 



1) P. Merlan Ueber die in Basel wahrgenommenen Erdbeben 
n. «. w. Baad. 1834. 4. cit. Tschudi's Chronik. — Beuther 
cit. Urtperg, — Aventin,^ L. VIII. Fascic. tcmpor. — Tri- 
Ihemim. » Jlliiiitl«riit Ii. m. coimogr. — AquaIm ilrgenti- 
■eafef om^. — JB«ftrn^; 8. 85» 

2) Fßlger, BaoaUh te Geographie, I, S. — I^JM. 

«) IforfriüMl, 8. 88. .r* CdüL aoad. T. VI. p. 980. — Dieselbe 
daaellMt seist in dat Jahr 1898 ein Erdbelmi la Laibaeh. 
8) IUmmmIm'« DiibgisdM aiKaite..S. 428. 
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1370. Erdbeben im Bezirke von Olves auf Island. 

ISIS, aml.Janius, od. 1. Joiius. Ein leidites Erdbe- 
ben In der Qcgtnd ron Basel. Dabei di» Memerkaa^ 
Ml Uni Tag« mA 4mmiikai cia Biog wm ^ taM 
wtü mnü Mrwi» ( W g tuü ä wm ) gcadMii watiteft wtjm^%. 

ISIB, im Januar. Erdbeben im nördlichen Theile 
¥OB Spanieii) wobei Sitistianie v«ii Fekea iü 4tti P^» 
renaen «folgen 

188D, am 1. Jiüiiia. JBtdbdbM 9ü ji» Bthmr^U ^ « 
m Am Feite DddstauL ttil gMlMtf, doich 
gai» Bttf itttd effolgtet fiMbdien^ aef iteliAM eiafg« 
Tage nachher eine heftige Bewegang Im Meere erfolgte. 
Das Jahr soll dort fast ganz ohne Wind gewesen seyik 
Bemhertz bemerkt, das Erdbeben sey erfolgt, als eben 
daf OüHlmairiedaiaelte BMlof tOi tieM AiMte vev- 
iMnen §9ifeiCB aagr^ m me ijemfv wflMni Mi teraam^ 
men 

In demselben Jahre, am 20, ApHI; Grofses Erd^ 
beben in einigen Gegenden Ton Fraakreioll und ladet 



1} Ragor und ßemhertz citiren Job. Stumpf. Scbwelzer Chro- 
nica 13 Bücher. Zürich 1548 n. spätere Anil. — Bertrand, 
S. 81. Die Coli. acad. T. VI. p. 531 führt die beiden oben- 
genannten Tage 80 an, dab an jedem deraelben ein £rdbe- 
ben erfolgt eejn soll. 
• Z) Palassoü a. a. 0. cit. Abrdg^ noormf de rUitoife d'fifpagne 
T. XI. p. 122. edit. ia 12iiio. 

8) fiertrMid 38. . 

4) GhroBological AeoonC «le« dtt Gfainicon Hmr. da Mbufgh^ 
IM is Scriptt. osL Mlf — mo» 9n«m uliaaiai. HiL 
HS?. — T4IIB J. M$i li Jmu güMs Aig9f vjad-'flMhanB 
ak Eidbafcae an, ohn» d»i SiflMWphrta an aanajüi WM dae 
tmk OtftfMi mat4ml*HL gu i i i tate i 

») Berfrwid a d& — JPaWiar dt Ji i iü l O». 
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188&. Zweimal Erdbeben in England. I>a8 eine 
(nach der Coli, acad.) am 11. l^e nacli dem Ftste d«f 
TmadtHiom 4m hdbgm Tbmam VM OmHilRuy, k der 

Mi. Avslnmdi det Hekli. 

1801, am 22. März. Erdbeben in der Schweiz 
In demaeibea JaUf«, Erdbeben dinrah fati gans 
Island. 

UM, ain22.Man. Erdbebeii iUberiiidiMffe Pallete der 
8'ckweli Teitodtel ^« 

laoft. BrdMeiilA Speniett aachin Teutich- 
laad 5). 

l'tOS. Heftige Erdbeben in Japan audi ui 
Rom 



' I) CHiMiKiloglait AcDMtnl «ißr TMftlN. jralstn^Aiim llist. 
Angl. ^ CMMfan Ahf^tk NoHtt« W tt. ttt; ^ GMLaouU 

T. VI» SU gi«bl daa l'ng mu - ' 

jRogiDr, ^Siami^ dtttaad, mm ErdbclbM auf 1»4, 
Ml HiM ifmülittatr» aim« den Oahaaplal« stt baatfamieo.— 
teM«« «IKM M BkM iMk «tt OM^^ 
Mlfar cilir hgMdm, «md Galt. iM< 8.itt Bmmd bat 
ef riicht. * * 

d) Bertrand S. aS. 

4) Pafattott N<mT«aiik Mteioirei «Kr les I'jrMtlllVMu Ml. 8. 
• 6) Phy^iical. Bctfachlnngen ül>€| daa EMlb» a. #■ 1r.' ▼«Wade. 

6) Kämpfet t. Dehrn I. S. 232« 

1) Coli. «cad. T. VT. p. 654, mit d«rBi»tner1{ofi|f « dat^ tos diesem 
Jahfe Rii bis zum Jahre 1703 Rom .lattMr IMI^ adMndia 
Kracbütternngen empfunden habe. 

Ungefähr im Anfange dieses Jahrhunderts soll der Capa, 
Ürcn, anch el Altar de Collanes genannt, in Quito 
Antbräche gemacht haben, bei welchen sein vormals höher 
al« der Chimborasso gewesener Gipfel cin^^estnrzt, und wo- 
bei die Aschenregen u. s. w. eine siebenjährige Nacht berror- 
gdbtacht haben sollen. Humboldt Ideen und NatnrgenaUdo 
Ar Hl Mli Atlas pittoresque S. 106 und 201. 
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1405. Erdbeben ondAuabnicIi des Berges bei Magno 
in der Provinz Simotsky in Japan 

1406, wom. 9. bis 20. Movembar^ gnfiMr Ansbrach 
4m Aetna nit alaiiMni Kffgasse im Lm 

14ia Brdbeben In Jnpmn 

1415, am 94»; JimbM' EMbeben m Basel *). 

• 1416, am 22. JnUus, leichtes Erdbeben ebendaselbst 

— f. 

. 1) Kämpfer v. Dohm S. 232. 
2) Fcrrara Descrizione S. 87. cit. aas Silvaggio folgende Be- 
schreibang: „die 9. NoTembris 1408 circa horara tertiam 
noctis mons Aetna ernctavit incendium. Primitns exierunt 
et apparuerunt flammae per 08 rnngnom, et immediate exi- 
yit magaus ignis per divena fpramina rapta» et aperta de 
am ia pade dtcti ombüs, vidaUaet supia aMiaaitoitai 8s%> 
cti Nicolai da Straal« par ipatiam triaBi nulliariaBi, at sta- 
tim illaa flaouaae qoae azibaat par oa magnam ceaaarnnt, 
at dicftaf {galt düBuaa aat per dt ra r ia a partes aeaaafii, at 
^ ab iüb jfofapib^ asigaa. fssrt iisi Ispidaa vatoaUan par 
....aaranii topUma .aanlta araat ia JUis foiaauaibas» at 
tarraa aratna BHtgaaa acat abcaaBsina, at dlotl U^das araat 
nngai at parvi, et ig^tti, at aooeasi, et moUea gicat paaCa 
liqaidaft at dictaa ignia nna cum dictis lapidiboa aimal da- 
carrebat par aspias sicot ploBAbum liquefactuin. Igpli aaa- 

• fit ire Tecaat oriaateai» at- accidentem, et detode fenpar 
Tenit diminuendo; veram et molta damna fecitt 9ua dera- 
atatit et destmxit multas Tineas, et domos villae qoae dici- 
tar Lapidara. Dictus ignis daravit per diet duodecim.** — 
Femer sagt Surita von dem Aschenanswurfe: „cinis egestua 
pruinifl inimixtns pene Metsanam, aliquotque Brutiornm op- 
pida obraerat/' Rer. Arag. L. III. Wir sehen hier Eum 
erBtenmal genau den Hergang bei einem Ausbruche beschrie- 
ben. Der grosse Krater stöfist zuerst Dampf und Flammen 
aus. Diese Erscheinung hört auf, sobald die La^n sich an 
der Seite des Berges Auswege gebahnt hat und abfliefsen 
lann; aus den dadurch gebildaten Oefioongen etfolgt ao- 
dann das Ausweite tan Staiaaa nai sagMaafar A a d w. 

9) Kämpfer Mai l 8. 2|B. 

4) Ifertraad B. M. — ColL acad. a. a. a 

5) BirinmI.B. ML — üa^or n« Biraberts aitinn ä|as«f. 



Digilized by Google 



Chrohik. 



23t 



In demselben Jahre» Ansbiüche des Katlegiaa auf 
IslanM. > 

1420 od. 1421. Erdb. zn Oiot m Cfttalonien i). 
' 14SIL VnlcMiiscIier Aoabnich im Mem» msmü 
SMklltle Ton Island M Relkla Nlii. 

.1426. Am BüchaeHs- Feste swischen 2 nnd 3 Uhr 
Morgens, Erdbeben in England 2). Es soll auch in da- 
?4m entfernten Gegenden empfunden worden seyn 

1427 9 am 25. Novbr., Erhebung aus dem Meere bei 
Santorin^ wodurch die swischeii deo Jahren TIS'«« 726 
Benentstandene Insel Hiera oder, Grofse Kammene 
am etwas Tergröfsert wird 

In demselben Jahre, Erdbeben in Catalnjii en 



wird fast ganz zerstört. 

1428, am 13. Deoeniber, ErdbdMn sn'Baael 
1480* Seften^Ansbmeh am Plc .von. Teneriffa, 
durch welchen derüliigd: La Montanita deila vilia 
genannt, gebildet wird ^ 



Der Sage, daCi mit dietem Erdbdmi sagleidi M OloC «fa 

Tnlcanischer Aasbrnch erfolgt sey, wir4 widanfm^lMB VSO 
Lgeü Principles of Geology. T. III. S. 191. 

1) Paltusou Suite des M^moires p. 379. citirt Mariana. 

2) Chronological Account etc. cit* St9W*9 Aonal«, p» 368« 

8) Collect, acad. a. a. O. 

4) Philos.Traosact. Vol. XXVII. (Nr. 332.) S. 856.— Toumefort 
letL 6. p. 102. — Andere Betzen dieges Ereignifg in das Jahr 
1457. 8. Hist. de TAcad. des sc. de Paris an 1708. p. 26. — > 
Ordinaire Hist. nat. des Volcans. p. 290. 
5} Dresdner gelehrte Anzeigen 1756. Nr. 2. Palassoii Suite des 
M^moires p. servir k Thist. nat. des Pjr^n^es. Paii. 1819. 
p. 878, — Lyell Principles of Geology setzt dieses Erdbeben 
in dia.Jdir 1481, mit welchem Rechte ist mir unbekanot. 
C> Bs ri f wd S. 88. — Xtggw «id BmiMv Mm Skmtf. 



' 1) BumMii Voyaga T. I. p. 118. — lÜMar A^hnndi d«g Fie 
IM der ütarta, dsswa fsrnnttlldi aadi IMhidiaCBnnig 



nnd zu Montpellier 




1 



m Cmmm. 

14S1. firdbebeaia Arrtgonien, Catalouien und 
Ronsslllon 

1432 — 143ii. Zwischen diesen Jahren ungefähr ist • 
wiiniilwmrh mI der . AsoriAchen laael E> Miguel 
du grofter ▼almtMlMr Antteiidi «iftigt GnAroi, 
im J. 14aft die Intal ftte MtrU cirtdcdEl httte, ftnd 
bald auch jene Inael, und swar in einem snm Anbau ge- 
eigneten Zustande. Ein Jahr später aber £uid er dort 
den Boden dnrdi eine inzwiaelieii. eifelgte vnlcttHecbfi 
SflvelntlMi gern verwMel >>• 

lim. Erdbeben in Behleeiea 9); 

1490. Anebrneh det Hefc!» 

am 5. Junius. Erdbeben in Ungarn, Polen, 
&QliH|[|en, namentlich m Breslau, und in Böh* 
men *). 

Mdd, «» 6. Febnw; VuleenieelMr Anetoneit «nf der 
litfrurlteli^tt Ineel Vulenn* 

in demseibeB Jahre, am SO. Norember, leiehtes 

Erdbeben zu Basel vor Sonnenau%ang. 

la demselben Jahre, Ausbruch des Aetue, dem 



durch die Eingeborenen — gedacht wird. Hr, v. Buch (Caa« 
Ins. S. 321) aber sagt, der «r^e in der Gruppe der Gan. 
Inseln überhangt beobacblata lukawMiio Aasbradi aqr dar 
auf Palma im J. 1585. 
' "ky, Palassou cit. Ferrara UUt gin. d'EipaiMMl. 

In da««elbe Jahr seUt die CoU. acad» a* a. 0. an £td- 
bebes zu Laibacb. 
2) o. Buch in Poggwd^rf» Aonaleft der Phya.. 2. Beifaa B. 7. 

(1886.) & 186. . 
i) Btmtker «. BnnhmtK «Hb Bmm u. FaMdm. 

^BmUUk iatllliilioaa «Moglqaea T. HL f . H«. dw taot- 
aihoa Ua b s w aha i ig vwi «fraaiiiifc dtiift JMb} 9. «mh 
llmerv Ctamii iaglMi ddlu tfcaie fl. m 
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heftige Erschüttemngeii des Berget Torausgingen , wo« 
durch ein Theil des Gipfels in den Krater gestürzt wurde« 
Kia Lavastrom ergofs sich nach der Seite von Gatania 

daer mimm MMMmr 

1446, am 2S. SeptbVM dumMgm Utäm-ämlmOk 

df0 A e t u a , welclier einen der kleinen Berge an seinem 
Abhänge, vielleicht den Monte Finocchio, bildete 

1447, am SefMtwtaw Attshmli im A«Ua, nÜ 

1440, am 23. April, Erdbeben in Flandern imA Ii 
cfaiigen andcvan C^^ndan 

14^, Erdbeben im Neapolitanischen. Es trifft 

die Städte JNenpftU Ariana, vod Gara m Fulnaipato 

oltra 

145g, am g^Septeadief CaiUPirwnhwr), übt Ahandfc 
Iiv4WMn N^tf^elilwie^li^n» tehir mbcaüei Mä 
ApuMen; ea teHH Tanietalioli die OHn und Gegenden 

von Benevent, S. Agatha, Brindisi, wo grofse Ver- 
wüstung erfolgt, Astoii, Gampobasgo, Avellino, 
Averaa» Keeera^ Caneaa £a wird aueh an Lan* . 

1) Ferrara Descrizione etc. S. 88. ciU Filoteo u. Faixllo. 

2) Ferrara Descrizione etc. S. 88. cit Filoteo juA FomU», 
d) F&rrwra ebcndanelbst, S. 88. cit. Süvaggio. 

Die Coli. acad. ietzt in das J. 1448 oder 1440 MA Erd- 
beben in Florenz, nach anhaltendem Regen. 

4) Beuther u. Bemhertz cit. Platin, und Massaeus, 

Die Coli. acad. setxt auch ein ia Laihach erfolgt «ejn 
■eilendes Erdbeben in dieiet Jabr. 

5) Ragotf BnilAer and BtrnkmtB eltim Oaspw OaUmim le- 
sdiraiboDg ^üttUehar wi4 laafliwhirW—iBwuishaa Vr^A- 
fort ISei, a. Mm«. J^nrntkeitt CkMloM CTiiaiiistii Ab»- 

bmg un. 

4) Jiigar bat dta i. B a a Ma b sa, «Mit fWwiefc. Bm i k mm abaa ' 
M. — BmOUt fk gipNmbw cilii# Mauste «■* Jflalbm 
nmmh am abmaBgnliiibHaB Orte ^ PiernJur, wakbwr 

» 
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MD Cw— nr 

sänne im Waatlande empfunden Am 90. De« 

cember erfolgen abermals Stöfse ia dei^elbea Gegenden 
des Königreichs Neapel 

lAfi9 8oli deh M dem See Beasf ae (Lftgo dl 
€ltrde)> onweil Salo., da Berg geipeliel hal«^). 
. : im. Brdbeben m Rom 

1406. In Japan mehrere Erdbeben in demselben 
JUire 5). • 

1408, im Februar. Brdbeben trifft Wien 

I^IO» im 0. Febmer^ 5 Ubr Abende» Brdetefii n 
Basel 

14Y1. Lefehte Erderschttttenmg m Brixen 

1475. Ausbruch des Trölladyngr auf Island. 

1415, am 24. August (in der Bartholomäua - Nacht) 
Erdbeben au Frankfurt am Main >). 

14BL Br^beben au Ragnaa 

In' demaelbett Jahre, Erdbcien auf der laael Rlio- 
dus, als die Türken die Beiagemqg anlJs^bea hatten U). 



daher wohl für den richtigen anzunehmen ist. — Dteill- 
ner gel. Anz. 1756. fifr. 2. haben auch 5. Decemb«. 

1) Bertrand S. 39. 

2) Vivenzio a. a. O. 

^ Coli. acad. T. VI. p. &S5 cit. Matth. Palmerim; erwähnt 
auch eines im J. 1460 in Neapel erfolgten xerstorendenfird- 
' bebens, ohne die Quelle anzuführen. 

In dieses Jahr setzen Einige die submarine, oben unter 
1427 angeführte Erhebung bei Santorin. > 

4) Ragor citirt FuncaHi.'--IIMb«rtebwidM fleh auf JPiiItDert^ 

5) Kämpfer v. Ihltm 8. 

9) vBeutfter dt Chroaiaim BaMergU ViauMBte. 

7) Bertnmd S. 40. — Call, acal a. a. O* 

Q JMfttr cit. Mneriw. — BvukertM cit.> Nmeler. 

9) lierutr*9 ChfiNuk. Xnegk a. a. O. — BghB. 
19) JWftarlidkBoffieht nbar dasDfltonationsrFh&nonmi anf dar 

lasd Mdeda bei Bagosa. Wien 1826. 8. S. 188. 
11) CUL wmL T. n. U6. Ohae Anfalmm dw ^^aalla* 
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Chronik. 241 

1482. Erdbeben zu Ra^usa i). 

1486. Erdbeben ia Neapel welches grofse Zer- 
störung verursachte. 

1402, im 7. Nofpnber, fivdeneliAtteniii; wn Bftiel ^» 

1406. Blieben in Jepen «). 

Li demselben Jafire, am 30. Decen|{ier, 11 Uhr 
Abends, Erdbeben zu Bologna S)« 

1500 oder 1506 Ausbruch des Vesuv, der voa 
deo meittenSchriftsteUem nnbeaehtot geblieben iit Vie!« 
mtHunmk an, der Veanv iejjr Ten IISS an Ua lu dem 
groTaen Anabroch im Um 1691 In TöUiger UnAitigkelt 
geblieben, ao dafa aefaie Eigenschaft als Vulcan fast ver- 
gessen , wenigstens die Wiederkehr Ton Ausbrüchen be- 
zweifelt worden sey. Nach BraccinVa Beschreibung 
war der Gipfel dea VesoT vor 1631 dem einea fen«u 
speienden Bergea gar nicht übnlieh, aandem mit dnm 
Walde Ten miditigen Binmen bedeckt Eän aoleher Wald 
bitte sieh nnn freilich — wire im «T. 1506 ei|i Ausbruch 



1) P. ParUfik 8. B. O. 

8) Vivenao a. a. O. S. 11. 

In d. J. 1490 setzt Bemhertz, doch ohne Quellen anzu- 
führen, ein Erdbeben in Constantinopel. Auch ia| in v. Hoff 
Gesch. der V eränd. d. Erdoberfl. Th. II S. 202 dieses Erd- 
bebens, und dafs es gleichzeitig in Neapel erfolgt sey, ge- 
dacht , woTon aber dem Ver&g»er die Quelle, ans der er ge- 
schöpft hat, entfallen ist. 

3) Bertrand S. 40. — Coli. acad. T. VI. p. 536. 

Vom J. 1492 berichtet die Coli. acad. ebendas. von einem 
Erdbeben auf der Insel Lango, Tormala Cos, durch welches 
ein Berg gespaltet worden, und eine neue Insel entstanden 
Mgm aolL Die Qneile führt sie nicht an. 

4) Kin^fBr Dokm S. M 

5} G. jigrUola Ittneralog. Schfifien, toalidie Ucbon. Left- 

flUHM. Fkeibetg 1807. Tb. D. M. 
<) Ctutm laeendlo de! Vennr. bal 1900; — OrnnftoB isOO. 
1> DeU' Imeiidia ftttod Bd VciBfio Ul die 1^ 
Bd* ly. Bu»B*. 0. Ync. Q 



erlolgt, — in Einhundert und fünf und zwanzi« Jahren 
bilden müssen, was in solcher Höhe und auf eineni aus 
Schlacken bestehenden Bodea nur aileDfalls unter den» 
^(iloUicken Hübrnektincke Ton Nei^ mögüeli seg« wür- 
de. Indfiswn beniht doch die Sage von den Aeabraehe 
w die erwIHnte Seift aaf der ven einem SdbriftaleUer 
Ambrogio di Leone ^) bestimmt und deutlich gegebe- 
nen Nachricht. Dieser sagt: ,^ostra vero tempestate, 
id ofiteudit Veauvü caminus. Triduo enim aerent teftcp» - 
■imiim Tidinme uaqoe adeo , ul auoti nuraatea comyaion • 
■eate coeperini: dainde nid dtefSeiftidt aeataa, qw mafttrian! 
eiftollesdo omnia texerat, plidt elnere anbmfe qnampin- 
rino, quo cuncta veluti nivc teuui obruta vidcbautur ; neque 
rguis iUic extinctus adhuc prorsus est In rertice enim 
.montia ejua ioca multa excaTantur in rupia, ut vaporaiie 
ianft, qno plerifue male Talentea Augntto menae aacei^ 
dwft, ot per deandatieMa nimia» aelnftin enaftiaqiie artfcu* 
lema Iranetibn» cnrenftnr." Wenn dahea ia» NaalpTieiilv 
welche aufser diesem^ Leone kein anderer gleichzeitiger 
Schriftsteller mittheilt, zuverlässig, und sein Buch wirk- 
lich im J. 1517 geschrieben oder wenigstena erschienen * 
ist; so gdit daraus nur henror, dafa knn vor diesem 
Jehre eln.^nsbi:ndi des Yesur erfoigly dafs er aber nur 
Ton kurser Daner gewesen ist, keine Lara ergossen, son- 
dern nur Asche ausgeworfen hat, und daher wahrschein- 
lich im Krater keine grofse Oelfnung und keine grofse 
Yerlnderung, vielleicht auch in dem Fflanzenwuchse des 
Beleges keine bedeutende Zerstörung angerichtet hat Nach 
1^ Buch (Beobb. auf Reisen II, S. 1^) soll auch ^or- 
rentino (dessen Werk mir nicht sur Hand ist) S. 69 
dieses Ausbruchs gedenken, und zwar dafs cs ein Seiten- 
Ausbruch aus den Monticeiii di Vinte gewesen sey* 

I) ]laiabasSfoh»iaL.l.ai. DaaBndi ist Im J. ttltgaseiiiabsn. 



Digitized by Google 



Cfliumiic. 



Ift aieion Falk» JtöAote vleUdcM der grobe Krater wenig 
oder niebt dbTon angcgiiffeii worden seys« 

15M. SrdeMehulleniiigeD 1» emigen GegeideA der 

Schweiz * * 

1504, am 27. Mai nnd 10« Jimius. ErderschüUenMi* 
fgtm zu Genf 

ItOdb Erdbeben sor Belogna 
' Uai die Mitte deaselben Jahr ea wurde die Hod^ 
temase ^abBi, ia AfglawiDtaaf^ Ten eineai fdruMMioi 
Erdbeben heimgesucht. An^Tielen Stellen spaltete flfali 
der Boden und sank zusammen; Quellen sprangen hervor 
and Wasserbecken traten an die Stelle des festen Grun-' 
de« Auf einer Stred^e vm 6 7 deutaeheii Mellen 
wvide die Oberiaclie a» aerrlsaea und gebiediea, daii 
efe bald Elephanten hecb ftber flir Ternialfgea Nifeaa afoh 
erhob ^ bald eben ao tief anter dasselbe herabsank. Ad 
einem und demselben Tage ereigneten sich 33 Stöfse, und 
vier Wochen lang bewegte sich die Erde zwei oder drei 
IM an jadefli Tage und In Jeder Naeht 

la denueflbenr Jahre. Anebrndi dca Pia von Tenth 
f Ufa, der ertte, iw welabM Bioropier Zeogen* wariM ^ 

1501. Erdbeben auf Santorin, wodurch ein Stüek 
der ln«ei iaa Meer gesonken ae^ 8oil ^>r 



1) Bertrand S. 40. 
^ 10 Metirand S . .40 dtiif JMhtt. 

4) B^ghmuf Annalea der Erdkimde; SteBeihe, Bd. I. p. 812; 
bmIi Saltan Baber*! Memoiren. 

Ö) Humboldt et Bm^^Umä Vayaga Belatr hirt, T. I. p. R4f ^ 
m. Ittl dfoier. Angabe itbaMt die dm H. «. A«b (Qn. 
las. S. 821) enthaltaflaf nirhr ibevda, aaeh waldmr der Aus- 
bffMh aaf Palaia^ln J. 1M8 ior ente Yen der Groppe 
der Onvitchen Inada nbwhanpt bekannte gewesen tey. 

8) Hfpper Beiduyfiiig der Bilaad«n in de AieUpel p« 1IB8.. 



2Mt Chronik» 

1506, am 29. Mai, Erdbeben auf Ca]idiaOi~^>ttcli 
in Teutschland . 

1610. — 915 der Hedachitvam 14. September« Erd- 
beben, in Conatantinopel; daa lllrehterliafatte, deaaen 
dort die G«8ehichte erwihnt Binhmidert and nenn Mo- 
Bcheen, Eintausend und siebenzig Häuser, die Ländmaa-^ 
ern, ein Theil der Seemauern, die Thürme und IVtauern 
dea Serails u. s. w., überhaupt eine Strecke von Einlau- 
fend nnd viersig Eilen Stadtmauern atturaten ein bia anf 
den Gmnd.^ Einige tanaend Henaehen wurden eradüa- 
gen. Fünf und yierzig Tage lang bebte die Erde niebl 
allein in C o n s t ant in o p el , sondern im ganzen osmani- 
achen Reiche, in Europa und Klein- Aaia« Zwei Vier- 
theile der Stadt Tacho r um worden von der Erde Ter- 
•dünngen, die Featnngaweike toh Kailipolia seibrochen^ 
J^emitokk^ BajaMi Gebnrtaort, zerfiel In Schutt Dan 
Meer atieg über die Mauern Ton Gonstanti nopel und 
6a lata in die Stadt und Vorstadt; die alten Wasserlei- 
tungen brachen zusammen. Der Sultan wohnte zehn Tage 
lang in einem Zelte im Garten; dann flüchtete er nach 
Adrianopel, aber bald nadi aeiner Ankwnft daaelbat, 
tBa'16. Novendier, erfolgte andi dort dn filrcfateillclMB 
Erdbeben, und am 22. stürzte daselbst ein Wolkenbruehnle-^ 
der, die Tundscha trat aus und überdeckte mit Fluth 
und Schlamm die Verwüstungen dea Erdbebens 3). 

In demaelben Jahre ^rdatöfse zu Freibarg In 
Brelsgau, in Steyermi^rk nnd Tyrol 



1) Martin Baumgarten L. III. C. 26. 

2) Ragor, Beuther q. Bertthert» cit. Nie, BomInw« Stmagf 
Joh. Nctucleri Chronicon Colon. 1607. 

S) Hadschi Chalifa. — v. Hamm» Gefchichtd dos Ogmaniirban 

Reiches Th. II. S. 349. 
4) Ußgor n. BemheriM» 
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1510. Grdbebeii in dnem gnhm TJieile. Ton Itft- 
lieiiy In Florens, RtTenna, Forom Jnlium, Ve- 
nedig 1). 

In demselben J., im Jalius, Erdbeben und Ausbruch des 
H e kla ; femer , ohne An^be des Monats , Ausbrüche des 
Trolladyngr und Herdnbreid auf Island. 

1511. Erdbeben in Japan *)• ' 
.1612. im Thale Ton Palensa entstellt ein Spalt 

swischen swd Bergen, ob dnrdi Brdbetai oder Bergfail, 
ist nicht, aufgemacht 

1513, am 17. Aug. Erdstöfse in der Stadt AI ei s s en 

1514. Starker ErdstoCs auf Zante« einer der Ioni- 
schen Inseln*). 

151t, am 26. Jmdus. Erdbeben nnd dabei lieftiger 
Storni so N5rd linken and swel Heilen im UmbelBe. 
Die Pfarrkirche St. Emmeran stürzt ein 

15ip. Heftige Erschütterung des untern Djandol- 
Thals, eines der Kabul th|i1er In Afghanistan 

1519 nnd Ausbrüche Bfexicanisdier Vnlcine» 



* 1) BBufftcr eit Chnm. Gsrm. — Mmar, nondspergeritclMr 
CMiidilNlmiber L. f.— Gott. acad. T. VI. p. 588.— IndoiH 
sdlMB Jalire goUen auch so NMUngm SiditülSw erfolgt 
* • •qni,*»lWiim Joliom war der alle Name TOn Fr inli. Zvar 

ffthrtm noch andere Orte diesen Namen , s. B. F r e jvi , wd- 
dier Ort aber weniger in die hier beaeidmete Ctogenil. pal^ 

5) Kämpfer Dohm S. 2S4. — Die GelL acad. setet in dietea 
Jahr aach ein Erdbeben in Laibach. 

3) Bertrand S. 40. — Coli. acad. T. VI. p. 538. 

4) Beuther mt Rivander^s Thüringische Chronik. 

fi) MontgotMfff Iforttn Hut o£ the Britiah Col. VoL V. p.4ai. 
— Bghs. ' 

6) Beuther citirt FinceUnus L. III. u. Müneteri Cosmographiae 
nniversalig libri VI. Baäii. 1598 L. III, Art. Äordlinga. 

7) Berghaus' Annalen der ISrdkande A..a* O,, nach Sultan Ba- 
ber's Memoiren. 
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dci Citlait€petl (Fic von Orisaba) undPopoct- 
tepetl (Volcen rtm Paelila); «nhreder eiim jeden, od«r 
eines von bdden in einem der genannten Jahre« SUge 
nennen dafür audi das Jalir 1516 

1520. Erdbeben zu Ragusa 2). 

1521. Heftiges Erdbeben in der Stadt Mailand'). 
In demaelb. J. Erdbeben in B el gr a d und Se m 1 i n 
1588, ttDl9.Mai,3U.flI. Steide ErdatöTae InNenf- 

elielel und fan Waatlande» betondera TTerdon^, 
In demselb. J. sollen auch mebrere Ptonete Hl Nea^ 
pel und üi Granada in Spanien Erdstöfse empfunden 
haben 

1) Die Coli. acacV T.VI. S.538 sogt: der Spanier rTOrdozhabe 
im J. 1519 den Ausbruch eines sehr hohen Berges, acht 
Lieues von Tlascala beobachtet, die Erde sey dabei er- 
hebt und ein starker Aschenregen gefallen; der Krater des 
Volcan« habe ein Viertel Lieue im Umkreise gehabt, and 
auf dem Grunde des:$cll)en sey eine entzändete, flässigenad 
aofWaUende Masse zu sehen geweten. Femer S« 5^9 giebft 
die Coli. acad. für das J. 1520 eioeo Aiitbnidi'det Poptn 
catepeti an. Ob der im J. 1519 erwSlute Ausbnidi der- 
Mibe, nnd aar durch Terwechfelaiig der Jahnahlen ab ein 
beMNiderar angegebene A^Mbmdi desfelben Berget if^ ote 
ob er am Citlaltepetl eifolgte, itt aehwer am— mi t t ehi , 
da difia beiden Berge gleich weit von TIaeeala entfernt 
liegm. H. e. Aiaiftoid« erwalint .der Anebiw^e In' den ge- 
nannten Jahren nicht, sondern sagt: dafii die hefdgiten be- 
kannten Ausbrüche des Citlaltepetl in die Jahre Ton 1545 
bis 15§B fiiUen; nnd dafs der Popo catepeti immerCort 
Ran^ aas seinem Krater stölst. ^ Etiai poUt» anr la No»» 
volle Espagne T. I. S. ITL u. 116. 

2) Partsch Detonntions- Phänomen zu Meleda- S. 188. 

8) HagoTy Beuther x\. Bernhertz ciL Frundspergenche Qwchicht« 

Schreiber L. II. und Fnnccius. 
4) p. Hoff Geschichte der natürlichen Veränderoogea T* |JU S. 

298; die Quelle nicht angemerkt. ^ 
• 6) Bertrmd S. 40, — Coli. acad. T. VI. S. 639. 

€) Vt Hoff ebcndas. S. 202 and 271, ebne Bemetliaiig dcv f^oellen. 



' ' 1&24, im September« ExÜMlMtü ni Angers i). 
1588. ErdttöfiM m Hayns 
im. Hefl^ Bi^bcbeil aof dm KftiMI ifilB 
md Cnmina iv Slkdamertct* Das Meer trat thbcr die 

Dfer und das kleine Fort, weiches Jacob Castillon bei 
Neu -Toledo erbaut liatte, fiel ganz in Trümmern. 
Zugleich entstand ein ungeheurer Spalt in den Bergen von 
Oerie 0 0 am Rande det gleiefanamigen Busena, in eine 
gviCae Ufatae aalaigen Waaiera mit Ai^lt gemengt aoi 
dem OUMunerecliiefcr limorsprang 

1581, um 36. Januar und acht folgende Tage, die 
heftigsten Krdstöfse zu Lissabon^ zugleich empfund^ 
in mehreren Gegenden von Portugal^ Spanien und 
der gegenfiber liegenden MordliiiBte Ton Afriea, Andi 
bei nelireren Brdbeben der apitem Zelt ütten dUeae Ge- 
genden xugleieli deren. Ba aoli dieaea aneh in der Seil weil, 
im Waatlande, empfunden worden scyn 

In demselb. J. Erderschütterungen in Flandern^). 

1528^ am 7. Mära. Starkes, doch ohne Schaden tot- 
Ibeigeliendea ürdbeben lu Baaei i^JI« 

•^--^ am 25« oder 20. Norembet in d« Seiiweis, 

1) BenOcr dt Cnb. Hie. Gittoh 

1^ t^* Nmumu Blancieampianl, de praedpno Iiiqai anai 1528 
apud 'Mogontiam terrae motu Retponenm. 4to. pp. SS. 
. 8> Bumholdt Veyfige. ed. in 8«. Th. II. p. 178. 

4) MagOTt Beuther und liernhcriz citiren: Polmer, Tiouclcr, 
Col(fmurmy Kberus, Finceliua L. I. Paul Jovius Ilisf.Ij. XXIX. 
fol. 180. — S. aach Philosopli. Tran^art. V. XLIX. (1T55) 
p. 402. 11. Bertrand S. 41.^Coll.acad. T. VI. pap^. 540 hat das 
Jahr 1532 — (und Tavare», bei Balbi I. 102, giebt den 
1. Januar 1531 aU Zeitpnnct dic<!es Erdbebens im, welches er 
als eines der schreckliehfiten beschreibt, Toa denen Litiaboa 
jcinali heimgesucht worden ist. — Bghs.y 

5} V. Hoff" Geschichte der Verindenugen T. IL S. dld^ ohae An- 
führen der Quelle. 

•) Bvirand & 41. CoU. acad. a. a. 0. 
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besonders in St Gallen und am Bodensee, auch zu 
Neufchatel, ErdstoCse, die aber nur an dem zuletitge- 
nimtoi Oll« Sdndcn sinfehteii. Bin Bach im Thurf nu 
MÜ dadordi dnen TcrSiiderieB Lauf eriiaiten Micii ^).— 
Es soll mdi In daneÜMtt lalire Itallea BvdstlMiw cb* 

pfunden haben 

In demselb. J. oder doch um dieselbe Zeit, bald nach 
dem Tode des letzten Inca, Atakualpa^ Auabmch des 
Caloptxi in der Kette der Andet von Qoita^. An 
Abhänge dieses Vulcans Hegt ebi graTses lni|ipdftnB|gee 
Feisenst&ck» Ton den Eingeboreaen der Kopf des Inen 
g^annt, Ton welchem die Tradition sa^, dafa es vormals 
deu4^ipfel des Vulcans gebildet habe, und bei einem Aus- 
bruche weggeschleudert worden sey. Einige behanptea, 
dieses sei im Jthre 16S9 geschehen, .Wahrscfaeinlidier ist 
dieCi aber bei einem Mhem Ansbmche gesdhdien, weil 
das Abwerfen der Kuppe dss erste Oeffhen des Vnlcsmi 
bezeichnet und Spuren Torhanden sind, dafs schon Atahuat- 
pa*8 Vater mit Auswürflingen des Cotopaxi gebaut liat. 

15^, am 11. und 12. October. Erdbeben imAargan; 
es trifft besonders die Orte Beden, Bremgarten, Mel- 
lingen, Brncky Windiseh und Konigsf elden ^. 
Anch Zftrieh wnrde dsTon betroffen 



1) Ragor , Beuther n. Bemhertz cit Chron. GonnsB* n« CSontbu * 

Sleidani. — Coli. acad. a. a. O. 

2) V. Hoff Gescliichtc der Teränderangen T. II. S. 202. 

S) Humboldt Vues des Cordilleres et Ittomunents des Feuplet eUS|i 
ed. in 8. T. I. p. 147 u. 148. 

4) Ragor* Derselbe erwähnt, dafd er selbst während dieses Ereig- 
nisses za Windisch geboren worden sey, a. dafs sein Va- 
ter, damals Pfarrer diesem in der Herrschaft Konigsfelden, 
Canton Her n, gelegenen Dorfes, den ganzen Hergang des Erd- 
beben» aufgezeichnet habe. Von dieser Zeit an ist daher Ragor 
als gleicbseitigar Cfaionlat des Erdbebens zu betrachten. 

9) BenroMl&ai — BtassAmMflbsdatVnlcansTon Gaatimn- 
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1686« am 23. Marz, gegen Abend, erfolgt vom Aetna, 
null nemiiigihiiger Rnhe dietet Valotn»« einer derhef- 
4g8teii AwMche, der bl» lul in die BOite des Apiil 
dauert IMe Lara Mdit rieh hoeh oben am Berge neue 

Oeffnangen und flierst daraus theiis gegen Randau o, 
tbeils gegen Bronte und Aderno. Heftige Erschütte- 
nmgen bewegen den Berg. . Mehrere Oeffinungen entstehen 
an adaem sädUisken Abhänge unter dem Krater bei der 
Seliiena d^nsinow Am 26. Mirz entatanden deren dort 
iw51f, bei dem Monte Manfrd nnd dem Monte ¥i« 
turi in der Mitte des Aetna, die einen ungehenem La- 
vaatrom ausstiefsen, der sich in die Schlucht dellaChiesa 
di S. Lio oder Leone stürzte, sich dann in xwei Arme 
tiieUte« nadi Paterno und nach Monaatero di S. Ni» 
eolow Am 4» AprU standen die Lavaatrtae, aber der 
Anamirf Ton Aaehe dauerte noch wihrend dieaea fanaan 
Monats fort, und war so stark , dafs die Asche nicht bioa 
bis nach Caiabrien, sondern sogar bis nach Candia 
getrieben worden sejn soll wie Füoteo beliaoptet. Wäre 
lUase Thataaehe gegründet, so brancbt man die Snih« 
hmgy dab im J. 471 die Aache Ten dnem Anawnife den 
VeauT bia nacb Constantinopel getrieben worden 
aey, Tielleicht nicht zu bezweifeln i). 

1537, Anfangs des Mai, hörte man fast durch ganz 
Sicilien zwölf Tage lang donnerälmliches unterirdisches 
Getöse Ton ieichten Erderschnttenmgen begleitet. Am 11, 
Mai erfolgte ein Anabrneh dea Aetna» An seiner alldli- 



la, den die Coli. acad. p. 540 in das J. 1534 setsty gedmikiil 

andere Schriftsteller nicht. - Es ist eine Verwechselang mit 
dem im Jahre zuvor erfolg-ten Ausbruche des Cotopaxi 
nicht unwalirscheinlich, denn diesen hat die Coli. acad. nicht. 
J.) Ferrara deecrizionc etc. S. 89 bis 92 bezieht sich auf die 
gleiclizcitigcn Filoteo und SUvaggüf, dereo letzterer Aogen- 
Spenge des Ausbcuchg war. 
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cfaen Seite, sieben Migiien unter dem Gipfel, bei denFon^ 
tanelie unter der Schiena d'aalao öffnete sich eine 
Seilte« IMoae gofa omd Laitaalroai am, der in vier XW»- 
1^ ftnfiMlua Mlffim nett gegea Hittag fbrtatfOiiite, we* 
nige Schritte tun dem KkMrter 8. Niaele vorbei, gegeA 
Nicolosi und Mompeiiere flofs, und grofse Zerötd- 
rang Terursachte. Das Toben de« Vulcans dauerte fort 
Ma gegen Ende dea Julius, und ungeheure Maasen im 
Aadie worden anageworiett, die aiah JMcfa Meas.iaa naA 
Galabrien ▼erbreNeten, Ja, aniA von dfeaemAoawnffc 
wird berichtet, dafa die Aadie auf Schiffb im Adriatl* 
achen Meere, dreihundert Miglien von S i c i 1 i e n ent- 
fernt, gefallen sey. Nach dem Aufhören des Ausbriiohea 
and Aaehenanaworfs wurde noch in gana Slcilien «iter- 
Miadier Donner gehört Der im J. 1444 gebildete 
«nf dem Qlpfel dea Berges at&rate ein, se dafa die Helle 
des letztern um dreihundert und zwanzig Fufs Termindert 
wurde. Die Höhlen von Paterno und Montcne^ifro 
bei Monte Spraverio unter der Schiena d'asino 
aind durah die hvm diesea Aoabmeha gebiidel wofdeii. * 
hn Angaat nach dem Aoslmiclie bestieg Bembo den Aetek . 
nnd fivid anf dem Gipfel swei Krater, einen gröfsem nnd 
einen kleinem. Filoteo fand im Jahre 1510 nur noch den 
gröfsem, so auch Fazello^ der ihn im Jahre 1511 unter- 
suchte. Ans den Höhlen im Grunde des Krater» stiegen 
Flammen emper, nnd ea wnide fortwährend ein Getöse 
darin gdiört^). 

1) Ferrara dcsrri/inne etc. S. 92 bii 94 bflileht sich auf FaadiOy 

SUvaggio u. Filoteo. , 
Mach Ebel über den Bau der Erde im Alpengebirge T. II. 
^ S. 125, 9oll nm 18. September 1536 ein Erdbeben zu Baad 
erfolgt fcyn, und in der ganzen JiiraVette, mit grofsen Vcr- 
wüftiinpcn. Es ist hierbei aber eine Verwechaelnng mit dem 
Erdbeben vom 18. October 1356 zn vennutheii. S- v« Hoff 
Gegchichte der Veränderungen T« II. S. 
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1537. Erdbeben lun Pozznoli bei Neapel, in der* 
8«lbeif Q^taät.'mo im foJgeaden Jalne der Nen Bog 
entatand. INe Ench&ttemiifieii daaeni tet Iifai ra dm 
Anbrndie, der diesen Berg bildete 

am 28. Januar. Erdbeben zu Basel in der 
Stadt und in dem ganzen Canton. Es sollen nach dea 
Stöfsen dort Tenchiedene Feaermeteove gcfleheo watdeii 
«eyn «). ^ 

— am 9. Jonios. Ber^&ll, doreh weldiea der 

Flecicen A r d e n n a Tersehüttet wird 

am 29. und 30. September. Die merkwürdige 

Erhebung des Monte di C euere oder Monte NnoTO 
bei PoszaolL In der dortigea Ge^nd waren schon 
nett ttnger als dnem Jahre hSnfige Erd er ae hü t te r a ngen 
empftmdeii worden; wie denn überhaupt sich aaa dem Tor- 
hergehenden ergiebt, dafs der vulcanische Bezirk von 
Sicilien und Unteritalien seit dem Jahre 1536 in lebhafter 
Bewegung war. Am 28. September brachen Fiaminen aus 
der Erde hervor, swischen dem See Averno (ehiem attoi 
KraterX dem Monte Barbaro (Gaoroa der Alten) 
md der Solfatara; zugleich entstanden dort mehrere 
Risse in dem Boden, aus denen Wasser sprang, während 
das Meer sich auf zweihundert Schritte weit von der Küste 
surückzog und den trockenen Gnmd sehen liefs. Endlich, 
am 29. September, ungefiOir awei Stunden vor Sonnen- 
untergang, öffnete sich nahe am Meere ein Schinnd, aus 
welchem mit dem Krachen des Donners* Dampf, Flammen, 
Bimsteine und andere Steine, auch Schlamm ausgeworfen 
wurden. In der Zeit von ungefähr zwei Tagen wurde der 
Boden in einem Umkreise von achttausend Fufs so einem 
Berge von vierhundert und drelaehn Fnb senkrechter Höhe 

1) Vivenzio S. 12. 

2) Bertrand S. 42. 

iS> Bwiraad S. 43. % 
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eriloben. In dieser Hohe hat ihn im Torigen Jahrhunderte 
■odi Phd gefnnden; mpr&iigUeh imif er noch etwas ho« 
lier geweaen Der Awbrach worde nach and nach 

tchwicher lüd hatte am S. October gani aufgdiihrt Her 

VesuT und der Aetna waren während dieser Erschei- 
nung ^nz ruhi^. Der neue Berg hatte auf seinem Gipfel 
ehien Toilkommenen Krater mit festen Wanden hinterlas- 
■en, Em Viertel Miglie hn Umfange. Aus demselben er- 
folgten am 6. October nodi efaiige lebhalle Aoswiirfe, dnrch 
wdcfae mehrere Personen, die den Berg bestiegen hatten, 
das Leben verloren. Man hat behauptet, dafs durch dieses 
Ereignifs der Tormah'ge Lu er in er See aus<rerüUt worden 
•ey; indessen ist es wahrscheinlich, dafs dieses durch ei- 
Bcn hfinstllchen Hamm Tom Meere abgeschnittene Wasser- 
hebUtnlfk schon damals als aoldies ntdit mehr bestan- 
den haly sondern schon in Mherer Zelt dnrch ZerstSmng ' 
des Dammes wieder mit dem Meere verbunden worden ist. 
Der Monte Nuovo besteht noch, und sein Krater hat 
•ich erhalten. Neuere von JL o. Buch und Elte de Beat^ 
jnoftf angestellte Untersuchnngen haben geaelgt, dafo dieser 
Berg nicht ans einem unordentlichen Haufen von Steinen^ 
Asche und löclcmn Stoffen besteht, sondern aus festen 
Gestein- und Lavascliichten , welche eine im Ganzen er- 
folgte Erhebung eines grofsen Stückes des vorher ebenen 
Boden» mit Aufbrechen am höchsten Pnncte der Erhe* 
hvngf beweist 



1) Gleichzeitig der Begebenheit sind folgende Berichte davon: 
Dell incendio di Pozziiolo Marco Jntonio delli Falconi all* 
illastriseinia Signora Marchesa dclla Padula nel 1538. 
Ragionamento dcl terra/emoto, del ^llovo Monte, dcll' apri- 
mento di terra in Pozzuolo nell' anno 1538, e dclla signifi- 
cazione d^esMi, da Pietro Giac. di Toledo. Stainp. in Napoll 
per Giov. Sultzbach , Alemanno, a 22. di Gennaro 1539. — 
Auszüge aus beiden ». in Fauja» SU Fond le» Volcaue öteiats 

0 

\ 
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1S88. Heftiges Erdbeben in Quito und der imillfr* 
genden Gegend, welchem ein Ausbruch des Rucu Pi- 
chincha folgt; des einzigen Vulcaus in der westlichen 
dem grofjBea Ocean am nächsten liegenden Kette der An- 
' d es, TOD dessen TlUltigkeit die erobernden Bnropier Zea-p 
gen gewesen sind. Er lieseitliefst im Norden die westli- 
che Vulcan- Reihe und hat einen Krater von eintausend 
Tierhundert und sechzig Meter Durchmesser i). 

1539, am 27 Junius, sieben Uhr Abends. Erdbebeii 
im Säclisisehen Erigebirge; soll racii einige an» 
dere Gegenden Teutschlands getroffen haben 

VMy am 11. September, erfolgte Ton dem sogenami-» 
ten Vulcan de Agua^in Guatimaia ein Ausbrucli 

du Vifarab ete.' ^ 16 und In BamüM$ ObtemSmu «n 
' Monnft Yenmni «Ic p. 127. Auf gldciM Weife wie die 
obigen Berichtentatter enaUen das EreigdlSit Simo» JRh^ 
Huf bei Se^, Mgädla de «IIa et anliqnit. Potoelefiim ü* 18 
In Gnuvii Thosanr. T. IX. p. 4. C. 12. p. S6. — KMer Hniid* 
snbterr. L. II. C. 12. 

Veher den Lttcriner See s. JBbJ' Geecb. der VenbuL 

T. II. s. m 

Dio nenesten nnd über den ionem Ban des Bsfgei den- 
beiteo Aufschlufg gewährenden UnterBUchnngcn, ans welchen 
die stattgefundene Erhebong^ erwiesen wird, hat L. v. Buch 
beliannt gemacht in Poggendorff$ Aimalen der Pl^sik B» 
XXXVIl. (1835.) S. 180 f. 

1) Histoire g^ndrale des Vojages T. XIX. p. 83. — Ebendaselbst 
p. 482 nach Condamine. — Humboldt Ideen zur Geogr. der 
Pflanzen und Naturgemälde der Tropenwelt, S. 51. 

In d. J. 1538 setzt die Coli. acad. T. VI. p. 541 die Er- 
hebung einer neuen Insel zwischen den Azoren, von wel- 
cher andere Schriflksteller nichts berichten. 

Die ColL' acad« seist in das Jahr 1540 einen Anahmdi 
des Popocatepetl in Mexico» 4n Mi vier Ideaci weit 
wineiteft nnd die Aadie awdlf IJenes weit nudheffgestraat 
haben atdl. Humboldt md andere Sduülsteller gedenimi 
dieses Ansbrudia nicht. 

2) 4ffrMimnenI.Sdiri|ten.TeiiMMUd^effi.Th.lL8.2^^ 
BmOntr du Ghion. Gennaa. 



WaiiBr, weidiar die fliUte Ciada« Vi«{a und 

Alm o longa zerstörte i). 

In demselb. J., gegea Bade des October, Erdbebe» 
und Orcan sa Algier, weicber die Ikkiemtitmmg' 

lijurl'9 mcn diese Stadt iui m«tdt Utle 

Ift^ am9^eder 12» oder 13. Jmke, aedw ErdsloiM 
in T oeoenSy durch welche die kleine Stadt Scarparia 
sehr verwüstet wird'). Zugloch Erdbeben. in Coatta»- 
linopel. 

In demaelb. J«. wird Si eil ien foa Erdbdbett geliof'- 
fen, nancndieh Syraevt, Ledalloa, Calartlflroma^ 
Melitello, Aegoaa., Scortlna, Catanl» «ni das 

Schlofs Nicodia 4). 

1545. Ausbrüche des Vulcans Gitlaltepeti oder 
Fic von Oriz-aba in Mexico. Der fierg bleibt bis 
lS$b ia Bewegmg ^. 

154#» Erdbeben is Palae st Ina. Joppe, Stehern, 
und Rama sollen TorsQglich gelitten haben; das Meer 
8oli sich auf etliche Meilen weit zurückgezogen haben, 
nnd Bleibst der. Jordan bis auf den Grand awei Tage 

1) Humboldt im Arnndet dea fdeneer natorelfet T. IV. Si 80. 

2) Coli. acad. a. a. 0. 

Dieselbe Sammlnng a. a. O. berichtet, dafs 1541, am 
20. Februar die Portngiesisichc Flotte mcht weit TOirDabul 
nnd Marate sich zwischen weifscn Fleclten auf dem Meere 
befunden habe, von welchen Flammen ausgejttofsien worden 
Seyen. Ob dieses eine vulcanische Erscheinimg gewesen ist» 
wird schwer zu entscheiden seyn. 

Z) Ragor cit. Beuther, und dieser Fincelius L. IT. 

4) Bemhertz cit. Goldwurm. — Coli. acad. T. VI. S. 542. 

Vom J. 1545, am 23. März, erwähnt Agricola (mineral. 
Sehrifteo T.II. S. 20!)) eines Erdbebens in Sicilien, bei 
WelcfaflOi der Aetna Dampf und Flammen ausgespieen Indboa 
■olL Ferram nad anim lueher gehörende SchrüMailaff 
sagen nichts davon. 

%ymtMm vojage t; i/s. m 

f 
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lang trocken gewesen eeyiu Das Meer fluthete sdineU 
zurück ^). 

l&m, am Febnnr, Br^töTie sni Basel >)• 
IfitMI. YulcattiadMr AvKrudi aniteLipeiMhaii»* 

' sei Vuleano 

1551, am 25. Mai. Erdstofse m Rygate» Groy- 
don und Darrkin, in Surrey iu England; imsttkUtge- 
nannten Orte am stärksten 

In demseUb. firdbdben in Spanien 
' 1i6A, .nn 6.]llte BvUSte im SSMidiM «sl 
BShmfschenBrsgebirge, empfunden auFreiber^, 
aohimsthaly Eger^ Bucha; auch in der Laiisiz^. 

am 16. September. Leichtes Krdbehen an Aar 

gel und im Walliseriande 

im« am 11. Anguat Ifirdslöfoe an MeiasM ife» 
Snchaen 

15M. Saitenanalnracb de» Helcla. 

In dem selb. J. Ausbruch des Yalcans Kbsi-no- 
Sira-yama, nördliclivon dem See Mitson-onnii^ttnil » 
den PfOTinieii Oomi und Jeiaiaen in JnpniL*). 



1) Bemheriz cit. Rivonder uk foo Ffonpte. 

' 2) Bertrand S. 43. 

8) Dolomieu Heise nach den Liparischen Insdll| IflBfcMba IMbfltf^ 
setznn^ von Lichtenberg S. 25 und 29. 

4) Chrottülogic. Accoottt eU^ ciL Ä'trj(p<'»]IIeniocia]seGclegiaitick 
Vol. II. p. 272. 

5) Uagor. 

. 6) Beuther u. £er/iA«rta citirea HuctUu» und fwoader. 

7) ßertrcnd S. 43. 

8) Btuthtr cit. JBteriM« 

Die CalL acad. p. MS seist in diesea Jalir einen Mtigen 
AiubniGh des Cotopaici in Qmita. Da ste Sltare SduiO- 
sCeüer denellieii nicht gedenken, m itt Mes dne Vevired»> 
sdnng mU dem Aubradie 7001 Jahie 1588 ae'^nranithfln. 
«) flwafrold» Fkagneas Asiativiss T. L 8. m 



S8 ChUMINlK« 

• 



am la Febmar. Erdfidl bei Berk« in Thi«> 

ringen, aus welchem ein schädlicher Dunst aufstieg 
In demselb. J. (im zweiten Mond des Chinesischen 

jblenden). Erdbeben in den JProvinien Cbftn-ti und 

Honnn in Cliinn 

1866, nm 15. Jenur. Erdbeben m Strefsbiirg'). 
am 24« Januar. Erdbeben in Baiern, Oester« 

reich, Windischmark, Ungarn, Croatien, Dai- 

• m atien und Mähren; hier wurden sechsundzwanzig Ort» 
ichaften verwdslet} die Stete wiederlielten aicii vier Tage 

am 10. Mai, swei Stmiden vor Tages- Anbracb, 

schweres Erdbeben zu Gonstantinopel Eine Stadt, 
Rosanna, soll ganz zerstört und das Erdbeben bis auf 
vierzig Meilen Ton der Stadt empfunden worden seyn 

In demselb« J« Erdbeben in der Provins Chen-ai in 
China, welches sehr aerstorend war, and wobei eine aebr 
grofse Zahl'Ton Menschen das Leben verlor. Es wird da- 
von erzählt, dafs dadurch ein Bezirk Ton sechzig Lieues 
im Umkreise versunken und aus demselben ein See gebil- 
det worden sey ; dafs auch die sämmtlichen Bewohner die- 
•ea BeiiriES, bis auf einen auf ebiem achwimmenden Bai- 
ken geretteten Knaben, mngekonunen aeyen. De Maäla, 
der dieses zerstörenden Erdbebens gedenkt , erwähnt doch 
des Umstandes von Entstehung eines See's nicht'). Du 
Moide giebt von diesem Erdbeben überliaupt keine Nach- 

• 1) Beuther cit. Ftneelhu, — Bemhertz, sich auf Goltwurm bO- 

sidieBd, hat doa Jahr und nennt indg den Ort Berka. 
S) Ih Mimüm WmL gto. de In Chine. 

t) JBMfter dt IMi £M Gskodarlam Uitcriiiatti, BarfLUfil^ 

Wittesibeig UM n. eptor. 
4) JMfter dt. £totis. 
§) Benffter dt Sems. 
9^ Jhrnfcgrls* 

Y) Bist, gte, de k Cadne T. \. p. Ol. 



fteht Et Mill tin 1. April, 11 Uhr Abendi^ angefangen 
und zwei Stunden gedauert haben. 

In demselb. J* Erdbeben in Japan 

ld&1< Erdbeben in der Gegend des Vulcans Tun« 
foragat in ^{iiitOy iiiidvieUeidilAiiilinichdetMUic&l)^ 

— ~ am 2i. ApriL Erdatofae nZIkrich undWi»« 
tei^thnr, auch im Waat lande, mit heftigem Getöse« 
doch ohne Schaden ^y* 

1556, am IS. April. Auf der Canarischen Insel Palma 
im Bezirk Partido de los Llanos eifoJgt dnTBieani^ 
•elier Anibrocb. Ea ivird ein Berg aniigewerfen Biit.Kri- 
ter, ana. welchem einLmttitHn flielkt, ehdrandertToiaan 
breit nnd fkl>er sweltantend lUnfhundert lang. Die Lava 
ergiefst sich iu das Meer *). 

1559. Ausbruch des Gunong-Api auf der Inael 
Flores oder Ende^ unweit Macassar. Der erste^ 
den Europäer an dieaem Berge wahniahmen 

1500 y am 13. December, firdbd»en in Wien, tan 
dner aofSiefordentliehen R5the dea Himmela begleitet 

1562. Ausbruch des Vulcans M e r b a b u auf J a t a 

1563. Erdbeben zu Gattaro am Adriatiaf^en Meereg 
unweit Ragusa 

1) Kämpfer v. Dohm T. I. S. 120. 

2) Bovguer do la figure de la terra p. CVUI« — Hut gte* des 
ToyHges T. XX. p. 96* 

8) Bertrand S. 43. 

4) Humboldt Vojage ed. in 8. T. I. S. 890. 

6) ColLacad.T.VI.p.9l5w GanoBg-Api heiCit i^eu erborg, 
iDid malurare Tnfeaae anf daa MalncidschaB nad benachbart 
^ lasdn fSliraB diesaa NaaMal dahar vida Varweehfallui^ 
gm vailnNWiiaa. Dia Samadang giebt IniBe QuellaÜftr ihra 
Ifaciifidit an. 

5) Aa^MT. . 

1) V. Hoff Gaidi. d. VfltWaraagMi t,tL 8. Mf aina iagrik 
der Qaelle. 

6) EbeadataUbit 8. IIS ab« an. 

Bd. lY. Baviaa» a. Yn«. M 



u iy u^cd by Google 



S8B CinMinu 

. 156S. Ausbrach des Tnlciiii «tf CaprerdlMheii 
buei Fuego i). 

am 19. November. Ausbruch im Meere bei I s- 

IbbiI, der südlichen Küste unweit des Hekla gegenüber. 
Be eatitnd dadiveh eine kleine Intel, welche m der 
Feigcf ▼endiwnaden Ist 

1585, in der Nacht Tom V. snm -8. Fdbniir. Brd- 
stöfse am Hundsrücken, au der Mosel undimRhein- 
«au 5). 

In demselb. J. Erderschütterung in Basel *), 

In demaelb. J. . Brdbeben in der Gegend von NIssa, 

wedveh ebnge Dörfer ginn Ten der ISrde Tevschluigeii 

weiden teyn tollen 

Desgleichen Auäbruch des Vulcans Paraya in Gua* 
limala 



1) Collect, acad. T. VI. p. 545", ebenfalls ohne Angabe der Quelle. 
L. V. Buch (Cunarische Inseln S. 343) erwähnt dieses Au«- 
bmchs nicht, sondern sagt: dafs Fuego ehedem in ununter- 
broeheaem Amwerfen gewesen sey, wie jetzt Stromboli. 

2) Dieie Bnähinag komnit her ▼<» IHOtmar Mifkm ans dte- 
een lilandia (Logd. Bat 1007. 8.), worin dieser ela damab fai 
der ge n a nnt e n Gegend erfolgtet heftiges Erdbeben, mit eiaea 
Zorfiduifllien des Meeres Terbonden, bssdureibt, aber von 
emer neu entttandenen Insel nichts sagt Nach Rwfpe soll erst 
flbefce diesen Zasats in die Eiidhlnng hineingetngen haben. 
Die Thatsache bldbt daher sweiliBihaft S. Jlud. Eo, Rtupe 
Sfedm. Bist. Natur. Globi terraquei, praecipue de nofii 
e niari natis Insulis. Amstelod. et Lips. 1768b 8. S« 12^ 

3) Beuther d. Bemhertz cit. Chron. imiTers. 

4) P. Merian über die in Basel wahrgenonmienen Erdbeben, 
Basel 1834, in 4to, citirt /f. C. mdand's handschriftliche 
Chronik (v. J. 1684 datirt) » hält aber obige Aogalie nicht 
für zuverlässig. 

. b) Bemhertz cit Nigrin Contunuüion des Richterschen Ghionicl. 
Frankf. 1598. 
6) Uumboldt m der Hertha Bd. VL S. 138 f. 
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I66P9 in den ersten Tagen des NoTember. Ausbrach 
des Aetna. Es öffnet sich an der Süilostseite des Ber- 
ges, im Gebiete von Lijjiguagrossa, erst ein nenier 
Sslüimd, daaqi Bodi . xwei Baden, die liftvaelröme 
wmgkfßfn} ersliB Schiupd Ist noch ducdi dqen diiM 
cntotandeneii Kegelberf beseiduiel mit einoiii Krater^ dem 
die Anwohner den JVamen Caidaja dei Diavoli geg^ 
bea haben 

In demseib. J. Ausbruch des PichinchainQuito 

1508, am 26. Juliiia Ja der üacht Erdbeben in 
8$ßAt Meifsen >}. 

ISO», am 12. Bfirs oder U. H«L Erdbeben in hbr 
wen<&i Brabant 

am 16. April 9 Uhr. Leichte Erderschütterun^ 

SQ Bern 

am 6. August. Erderschüttemng zn Basel S). 

IfitO» vom 17. bia 19. Kovember,. ErdatöCie, deren 
man in diesen drei Ta^ vier nnd echtxig liliiley unter 
denen aedis mid dreifsig sehr starke waren. Sie trafen 

am stärksten Ferrara, zugleich Florenz^ Modena 
und Venedig. Zu Ferrara wurden sedis Kirchen und 
daa Kathhaus mit niedergeworfen, und der dritte Theil 
der Stadt verwitotet. Zugieich aoU ein heftiget Qewitter 

1) Ferrara descriiione ete. 8. 94 dt Saa^fUH als dnio SiiaK- 
fchoi, nad elaige Italieidwlie Sdidftitdlar. 

2) Mumboldt in P^gmOnfa AnaaL Bd. XL. S. 189. 

8) Beuther und BcmherUt clt Georg, FaMeku. 

4) Le Bar. de Zach Correspond. astroiUMniqae T. X. p. 540 clt. 

ConuL Qmma da natarae di?inis catacterismis Ii. IL G. 2. 

p. 64. 

&D Bagor du Meister Benedict Martin, 

Von einem irgendwo in dasselbe Jahr gesetzten Ausbruche 
des Vulcana auf dmi Banda-Insoln fiade ich keiaeaabere 
NacliweisuDg. 
§) itfertoa fatirt IVhUmd^s baadschriftUche Chronik. 

E2 



260 Chbonik. 

ausgebrochen seyn i). Es sollen darauf fast ein ganzes 
Jahr lang in den Gegenden der genannten Orte von Zeit 
tu SSeit BndiAtteningen empfimdeB worden aeyn 

im. Hefligea and lentSrendea EMIIialieD«a S< Jsge 
in Chili, sich Uber einen grofaen Strich dieaca Lamka 
verbreitend. Bei demselben sollen grofse BergfUle «rfelgt 
seyn , und das Meer soll sich einige Ldeues weit von der 
Küste zuntekgezogen haben 

im IT. Febmir. Erdencfafkiteranien in £ng- 
Und nnd in Belgien*). 

am 19. Febroar efai leichter Erdtlofa, m Bn- 

ael. Straf 8 bürg und im ganzen Elaifa empfunden*). 

am 5. März, ein Erdbeben in Constantino- 

pel, das seine zerstörenden Wirkungen auf vier Meilen 
weit SnIjMsrte «). 

— — «m 1. November, als die grofae verwAileBde 
Sprfaigflatii an dem niederiindbdieaKfiaten aidi eielgniele^ 
soll in Innsbrucl^ ein Brdbeboi erfolgt seyn 

1) Beuther cit. Singular, scriptnr. de hac re eAha u.' Krentzhe^ 
mau Chronologia 2 Theile. Görlitz 1577, oder Obierratioiuma 
Chronologicarum Libri IV. Liegnitz 1606. 

X) Collect, acad. T. VI. p. 546. — Das nochmalige Anführen ei- 
nes Erdbebens im J. 1572 an denselben Orten benüit dort 
wohl auf Irrthum. 

8) Edendas. — v. Hoff Geich, der Veränderungen T. U. S. 483. 
cit. Molina, 

4) V. Hoff Geschichte der Veränderungen T.II. S.880. dtPliiloi. 
Transact. 1750. 

5) Bairund & M. — MtHm cit W^tnlMu CtnaSk von Bn- 
id. — CoU. ao. 8. MS. 

ladmFobr.deiidb. Jahrea saCat Bernftarfs daanEidlUly 
dsr siA bei Hoaibnrg auf der Obm in Hesaan anif- 
natlnbafi, vmA welchem ein JBfita TenuMgagaagen Mja aolly 
dt L. BBUMu. 

9) BMber eit JMoiJPTheatmm historieom. IWttkt 15M^ ad. 
Gdendarium Sanctorum. Leipz. 1^9. 

1) BtMtr, bedaht ikh anS eina dacäbar «fidiie&ana GaatUoHU 
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1672, am 22. Januar. Ein heftiges Erdbeben zu 
lambr.vckj es dauert Ton Morgens 7 Uhr des genann- 
ten ndt wieMioltan ^fiM drei Tage lang, stürzt 
Hinser, KMun und einea Tbefl des BnhenogUchen Pa- 
lastes um 

In demselb. J., ohne nähere Angabe der Zeit, meh- 
rere leichte Erdstöfse zu Lausanne, Aigle und im 
Ober-WalUs «). 

I&IS, am 20, S^tember, Efderscliitteruog su Zü- 
rich mid in den Umgebungen des tteea 

am 21. Deeember, heilige, Ton nnleriidisdMm 

Getöse begleitete, auch hie und da Sebaden waMikmiB 
Erdstöfse im Canton Glarus *), 

In demselb. J. Vulcanisdier Ausbruch an der West- 
■eite des östUehen Theiles der Insel Santorin im 
Meerey alao in dem Eifaebnnga- Kfitcr, j— dnnh 
lüsidien eine^ nene Inael erhöhen wird. Sie heiCrt jetst dln 
Ueine Kammene, und zeigt noeh Jetrt ledliz ausge- 
brannte Krater 

1514, am 26. Febr., zwischen 5 und 6 Uhr Abends, 
efaft Btaikea Erdbeben zu York, Worcester, Gloce- 
zier, Brifltoi, Hereford, und in benachbarten Graf-, 
zdiallen. Ein Theil wüa Ruthen-Caille st&rzt ein 

Dafs die Coli. ac*. p. 547 in dieses Jahr ein Erdbeben auf 
der Azorisehen Insel S. Miguel setat, beruht wohl auf Vc»> 
vechseluDg mit dem toiu J. 1591. 

1) Terra tremens, cit. /'VoncfcS. 

2) nertrand S. 44 u. 45. 

3) Bcrtrmd S. 45. 

4) Bertrand S. 45. 

5) llht. de l'Acad. des sctences de Paris, an 1708, p. S6. — > Re- 
latio patris Riccardi in Kircher Mund, eobterr. L. IV4 C. ' 
Nouveaux missions du Lerant T. I. p. 128. «— CMnbI Gottffier, 
Toyage pittoresque. Ineig aalst Orüiudn BkL nat das Val- 
icani p. M'ttew Begebödiflit in dm Jahr 

10 Cimwologi«^ AmuI ala. dt. fiisv^s ChMisk r. #1^ 
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15t4, am 3. 1\Iai, Erdstöfse in Genf und in der 
Nachbarschaft; das Stadtthor von GorneTln wnrde fh 
. den Grabte geirorfen: Man fiUüte die Wü» ite Viile^ 
neoVe 

^— am 30. Jnlins. Erdendiütternn^ zn Basel'). 

In demselb. J., Erdbeben zu Offenburg, welches 
die Stadt-Mauern sehr beschädigt *), 

lölö, am 24. April, abermals Erdbeben zn Genf 
— am 2T. Joli» heftiges Erdbebe|i it Liaaabon, 
ebne jedoch Schaden zu yemmcfaen 

In dennefb. J.^ ErdstSfiM zn Laybach *). 

1576, im October. Etliche Erderschütterungen nm 
die Herbstzeit in Basel 

— ~ am 20., 21. und 22. Noteiiiber. Ebendaselbst 8). 

am 20. rnid 21. December, einige Erdslofae 

itt Baaely bei aehr strenger Kilte ^. 

•* am 27. Fcbr.^ ErdcrBcbUtterung zu BaseH*). 

am 22. September, zwischen 2 und 3 Uhr Mor- 
gens^ 5 Uhr Abends, und in der darauf folgenden Nacht, • 
— nach Bertrand — dann am 23. , 24. und 29, desael- 
ben Monate — nach Ragar^. Erdstöfse zu Basel» 



1) Bertrand S. 45. 

2) Merian citirt Jf'^icland^s handschriftliche Chronik. 
8) Beuther y gleichzeitiger Schrifteteller. 

4) Bertrand S. 45. 

5) Tavare» In Balhi Etsai rar le Portug. 1 , 102. — Bgh». 

8) CsIIoet. aesil. p. U7. 

I) iUritm cidrt die banMirifll. Rufßsckt 'Chroaifc'.(faB MM 

bis im). 

fl) Denelbe elt. die B^fßuike «id Ww9tum*9 Chmik. 

9) aMmd S. 4». n. 46. 

U) Btigor, gleichseitiger Schriftaletter. ~ Bertrani nad ikrim 
enrShnen dieses Erdbebens nicht 

II) BertroMd S. 46. — Merian cit. Stumpfs Schwdaes GhfQliilr. 
12} üflgw. — iMAerietstla dieMiJahr» ohae die Mt niher' 
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Chronik. . 263 

die ziemlich stark waren, und fast durch die fanse Schweiz 
empfunden wardeo, besonders aach Aigle zu. Das 
Seblofa Frostiqae <FrfitingeB> «mpCMid im JUanfe 
'des Jthm ■HshiafQ BiMlHUtcttti^cB» 

]9n, am S.«id 16. Octeber. EidatöTse xa Ba- 
sel 1). 

am 30. November, Erdbeben io Mexico ^. 

la demselb. J. heftiges Erdheben auf Cyp.axiiy tob 
adw Tenvilateiidar Wirknnf • :. 

la dcoMdb. J. Aiatlmioli doi B;Qca FIHkiiiclia !■ 
Quito *). 

15T8, zu Pfingsten, 10 Uhr Abends. Jßrdbeben zu 
Ofen, mit Gewitter 5).. 

I am II. Junius, Erdbeben in Pera 

äai 2a, September, BMeraahätteMig^ doroh. die 

ganse Schweis, beaaadcn ttaifc in Katicli empla»- 

In demselb. J. Brdbeben auf Jai? a 



zn bestimmen, Erdbeben in Strafsbiirg^, Hagenau unii 
anderen umliegenden Orten ; welche viellciciit der Zeit nach 
mit den Schweizerischen \on diesem Jahre zusammen fallen. 

1) Ragor, — Merlan citirt U'lcland's Chronik. — üertrand et- 
wShnt dieses Erdbebens nicht. 

2) Kach Cmdamine, t. Bmaboldt Voyage T. I. p -Slt. ed. ia 4(». 
S) Tena Inombs, dt Mdoa. eoolio; T. III. p. 0S. 

4) Bist. gte. des Toyages T. XIX. p. 82 u. jO. imökOmdm- 

fiiftiCi — BwnboUU Ueea o. Naturgcanftlde S. U. 
fi) Benhertx. ^ . 

g) Bist gdn. des Teyases T. XX. p.81 f. nach VUm. Ana> 
hobit Vojage T. L S. 817. 

7) B&rtrand S. 46. 

8) HiBt. g^n. des Voy. T. II. p. 401. — Jlaffles History of Java 
T. II. p. 234. und Append. p. VII. — John Priorts Reise in das 
Indische Meer. Teutsche Ucbers. Weimar 1819. S. 171. — 
VerbaadfiL vaa het Bataviaanscha OenooUch. d. Z Bl. 51 
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I ' 

• 

l5T8serstort ein Erdbeben die Stadt Sciicca^ unweit 
dem Schlammvulcan Macababa, in Siciiien i). 

1518>odcr Ansbrnch des Aetna mit ErgnIVi 

cIm Lsrutroms , äm 'ftaSkaaAoti Sduitle dordilliifi; *)• 
Zb Kinamtoiie in Herefot^ Skire in 
Englind entstand ein Erdapalt. Ein St&ek Lindes von 
sechs und zwanzig Acres Fläche rückte fort, und bildete 
einen awölf Faden hohen Hügel, welcher den Namen 
Mnrklehiil erhalten bat. Hie näheren Umstände diew 
Begebenlwit §ind nidit fennn fenng angegeben, nni m 
benfthdlen, ob aie durch db Erdbeben Tenunadii wn^ 
den, oder mir ein B^rgsehlipf gewesen ist >). 

1580, am 6. April, 6 Uhr Abends. Erdbeben in 
' London, und weit durch England verbreitet, drei 
fitöfse, besonders anf den östlichen Seiten Englands durch 
Kon»t^ In DoTor,! wo dadareh em Hieben mit oi~ 
nem Siftek der Burgmauer In daa Weer geworfen «M ^ 
Ea wird zugleich iir 'B«nIogne, CalaIr, von da blo 
nach Paris, in Belgien, zu Brüssel, Mecheln 
n. s. w. , in Köln, in Seeland pod in Holland em-: 
jifandeii 



1) Ferrm J« CSmpi llignl daOa Siellia e delie Isole die le 
SMM» iatofBo, o iMsritioiie iska e ■dBcralogica dl qneile bola» 
Msituay Stuapsria ddl^ Aranta Britaanlea ISML 4»* m. 
Karte. 

D Ferrara desoii. daU Btaa« S. Mn. Sft. cit, IM, webte das 
Jahr 1518» aad Loago, der das Jabr 1899 ffir daa Ansbiaoli 

angiebt. 

8) Chronologie. Account S. 50. clt. Stov'a Anaals S* MB a* OsBSi» 

deiCs Britannia ed. 1722. col. 691. 
4) Ebend. dt. Stow* 8 Chronicle S. 687 and Camdm*» BkUmj «f 

Queen Elisabeth sub anno 1580. 
$) Beuther nennt 9. April 1^60 j doch gilt SSUM ]Kidlridl( wah^ 
demtelben firdbeban« 
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15S0, am 1. Mai am Mitterntdit Abermaia Erder- 
«chiktteraiif. in EngUB4« «Bi swtr in KeAl sa Atli- 
Cor4t Greftl«Gbart n» «» w. i)* 

.Dcf^ .Amimth des Pichlnehn Iii Quito >). 
1680 oder IfiSl. Sterices Erdbeben in Island, ob 
sogleich wie von einigen angegeben wird — ein Aus- 
brach des KaU«f «tott gefuad«» Imlk, kt iweiM^ 

1&81. Avabmb te Vnknm Fwego d« Cfsnt«^ 

3fi68) tm L Mai, Erdlieben zu Neapel und Poaw 
.9 üoli, durch welches Gebäude eingeworfen werden 

In deniBelb. J. Heftiges Erdbeben T«r«Ü8tet Are«- 
quipa in Peru. Es wurde «uck ift<Ijilii empfunden» 
docli Ider .oline Soliidin 

In denwcUbir Jk wM «eiii ^hthen .uiegetaiy wdi- 
dien 4lM«blb in Potn den Flecken Angoango, bei 
Chuquiago oder Lapaz, plötzlich zerstörte und über- 
haupt in der Gegend umher viele Yerwüstuug anridUete. 
Qb es nicbA gJ^^fOi^eitig mit dem immittelbar wbcr an- 
gegebenen gewesen ist, darüber mangelft die Antknnft *)• 

KW, m ia^lsiosr, IBrdstnTsev oder eiii Bergfall, 
«H einer SteUe:^Ue]Einare genannt. Im Kirelisj^el voq 
ArmiUgo in DprsQtshire in England 



X) Chronolog. Account a. a. 0. cit. Show p. 689. 
2) Humboldt in Poggendorff's Ann. B. XL. S. 130. 
8) t>. HoffGenh. der Verandeningen Th. II. S. 384. 
4) BMoUf in des HorÜia B. VI. S. 138 f. 
8) F(fomaM S. U. 

(6 CollMSt. aaad. S. M» afaie Qnellea atuuführen. 

f) BbandMlMl, ntt Bedchuog auf ^eott» Dieselbe Summ- 
loBff itedaa. aatel aaeh ein Bidbabaa an demselben Orte 
indai.J.lML VMMdbt fiad iMMaa daaM Begebend 
mianllMrialiM. p ^ 

0) qoonological Aaeanal «te, cit.1^ 
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186^ Ausbruch im Meere bei Island, Reikia- 
Nlt« gegenikben £« wwileB MUarcii. eiaige Udae 
FdfleB-'InselB febildct, <lie ntdiher wieder TenwMb- 
des. Der Uelde etafet sogleicli Dnnpf .wid FleamieD 

8U8. 

1584, am 1. März^ ein starkes und in fast der gan- 
zen Schweiz empfundenes Erdbeben, nach Mittage. 
In Geof dauerten die Stöfse sehn bis awöJf Minnted^ 
ini4 nekreriB BduMnitteiw imdeD 'etegMveifen. BerHini- 
mel war um die Zeit heiter and die Luft rnhfg. ftiar 
Flecken Und der See Gryffensee, zwei Stunden von 
Zürich, wurden davon stark bewegt und der erstere litt 
Schaden. Das Gouvernement Aigle wurde heftig er- 
acbüteii» und die. Stöfse wiederiiotte» doi« 4rel Tage 
laag* Am 4. Mira erfolgte ehi giN>her * BergfiiU bd 
iTvorne' vtid ' CoV^atry, ai<dfi - aawalknHdiellilfish alt 
Wirkung der vorhergegangenen Erdersdiütterungen. Die 
Stöfse wiederholten am 10. März zu Basel und in meh- 
reren Gegenden der Schweiz tind Savoyens. Zwi- 
adiendarch itf diesen Tagen taeben Gewitte aok nit 
Hagel 1). . . . . j 

In dasselb^e J. setat man 4£ih Bfdbeben' Hi -Japan >). 

1565, am 18. April. VulcliirfMiber'ilndbruch auf der 
Canarischen Insel Palma, die keinen immer thätigen 
Vnlcan besitzt. G^gen 2 Uhr Nachmittags wurde dort 



1) Bertrand S. 47 u. 48. cit. Claudius Albertus (Claude Juberi) 
de terrae motu Oratio, in qua Hyboroae pagi, in dttione Dl. 
Roip. BiBRi. enpn laoim Lemonam, ftr tarne aiitüin sp- 
pMMi, hiatoria pends attingilnr. 1665» 8. und tioa ta er- 
adurdUidien ErdbMeni, was «idi dea.l^*^. at t. Hsevtam 1984 
• in der Vogthef Asien, des Hena tm* Ben •■Mündig» darch 
dieeeo enehröldklMa ^bidein bcgAeBund an g et ^ o g e n habe 
1584.x— Mnrjoii ddit die SgffkAc aal IPIelflnirrChnallu 

X) Bi«^Mlfti«tealfUlMb 
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die Stde in dem Districte de los LUaos (also in einer 
«sbeiien Gegend', in» Ma Bei*; wir> so lurditeilieh «r- 
schlittert, dsfe dfese Erschelming die Be#oliner der guh- 

zen Insel iii TÖlli^e Betäubung versetzte. Es bildete sich 
ein gewaltiger Berg; eine Mündung öffnete sich, spfe 
Fener, Rauch und glühende Steine, und endlich brachen 
drei Feuerströme her?or, welche, einen Flintenichnfs von 
ettlattdef ehtfenrt, melir ak eine Legua weil tum Meere 
Idnnbst&nten. Das Meerwasser allehi Termoehte tbredi 
Lanfe GrSnzen sn setzen, und bis zwei MilNen weit 
fand man gctödtete Fische auf den Wellen. Die Tiai% 
Ist basaltisch und enthält Olivin. Der Lavastrom ist einer 
dlor gröfsten und längsten, belebe diese Insel herv^^O- 
hndü hat i>. 

* - 1969, im 4. AngM, t^nk eh ^lllek iHMdto bd 
Ifottlngha^m^n K^nt ' 

* 1586, arn 9. Julius, weitverbreitetes Erdbeben in 
Peru, besonders in und nm Lima. Es erstreckt seine 
Wirkungen längs der Küste Einhundert und siebenng, 
und Ftmfirig Lteiws -weit in dHs Innere des Landen; das 
Meer iteigt gleich aneh denr %4>tor8e Tferfeehn Brasses 
hedh vnd' ei^r!iti*iicii «wei Lieues *weit über das Land 

In demselb. J., im September. Erdbeben in Japan, 
die Stadt Nangasuma wurde ganz Terschlnngen , indem 
das Meer übertrat und die Häuser mit den Einwohnern 
hfaiwegrifs. Nor dai SchloCs blieb, stehen. In' mehreren 
Gegenden worden Orte und Hfigel serstört; es enlstoadea 



1) L. V. Buch Cannrigcbe Inseln , S. 287. cit. Viera Noticia» de la 
Uistoria general de las Isias de Canaria. Madrid 1773. 8, 151. 
nach' den Berichten des Ang^enzeugen P. jFVonsisco Alomo de 
EtpiwniL - • 

2) Calleet aced. 6Q0, ohne die Qaelk anniffihiren. 

>•) Ebanda*. wOKjf »bi^< toT<ribMleAdigeil'T.lI.*S*4B(.MMh 
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Erdspalte so breit , dafs ein Flintenschufs nicht Ton ei- 
Jieai Ende bis zu dem andern trag; aus depnelhien dna§ 
«Iii vnaMfj&diiBi Sebwtfclgciacli bonror 

IfSO. Eribcbcn n GnatemiUS) imiAiullnidi 

In demseib. J., Ausbruch des Gunong-Api auf 
Aanda 

1a denselb. J. Der Kiater dea Vuicaua Aiag it auf 
Javt stluil itt stell snnuniifln 

. 158V. VulctiilBeher Ambneli fai WaUe fW.Thiftg- 
▼aila hk AerBeea Sysael a«f laUnd* 

1568, im November. Erdbeben bei SaaifeJd am 
Thfiringerwalde, bei welchem der Berg Culon 
(wahrscheinlich Gutm) eine SjMdte Ton lehn Fufs Bwiit 
«od baaderl Fofii Tiefe bekommen babeR aoU 
. b demaelb. J«, Erdbeben im stdHcheB Fr ank r eieh % 
' 1600, am 20. Janias, iwlschen 5 und 6^ Ubr Abendi, 
leichte Erdstöfse in Oesterreich ob und unter det 
Eaa. Dann am 

15. September um dieselbe Abendszeit zwei starke 
laiftte an Wien« Maeh Mittemaebt dn noch atärkenr 
Stab, dor den St Midiaela-Thirai nnd andere Gdbinda 
«ehr baaobSdigt. In Tialan aadem Orten ilebtete die- 



X) ht Bar, de Zach Correepond. attronom. T. X. p. 472. cit. Pater 
Hay de rebus Japonicis. — Kämpfer t. Dohm Th. 1. S. 236. 

2) Collect, acad. a. a. O., ohne Anführen der Quelle. — Humboldt, 
Herthas. VL 8.188 1 

8) Ebendaielbsl. 

4) Bofpe do novislanlbaiia dt JM'f posdMHBtaf Worin 
6. aa|. — Rttffle9 Java. ^ VmimifM» • 
. 9) CoUoet aoUU T. VI. p. obno AnfShraa der Qndla. Aas 
TaterModiaGheoGeschiehtidtrelbeni Ist adr tob dlsisai Enig^ 
- niiso Nifibts bdmt gowoidMi* 

0)«.Jftf «Mb. dwVaEiad«r.T.IL8^.«bBaAafibMndw 
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868 Erdbeben noch grofsern Schaden an. So zu Kloster 
Manrbachy Tuln aa der Donaa, Königsstät- 
ten, Dnlbingy Judeiiaii, Bftehsenddrl, Tiffen-' 
dorf, Ab8tetl«B) Rappoltakireben» 6ftlbera-> 
dorf, Leubersdorf, Aliertdorf, Dosenbaelk 
Die Erschütterungen wiederholten bis gegen Weihnach- 
ten 1). 

Auch in Ungarn, Mihren, Schlesien, Böh- 
men, Lavsii, Saehaeo und fai den Alpen wnidea 
dieae Bracbittemngen enpfunden Die In Oeateffeidi 
hier genannten Orte liegen liemllcli In einer drei bla Tier 

Meilen langen von Wien aus gegen Nordwest gerichteten 
Linie, dem Laufe der Donau ungefähr parallel. 

In demselb. J. Ausbruch des Vnlcans Antisana in 
der öaUidien CordiUere der Andea von ^uito. Ba lat 
dieaea der erate Ton den Euvapiem beoiiadktete Anabrodi 
>dieaea Berges; aneh adiebt deraelbe aelt dieaor bla In 
die neueste Zeit keinen, wenigstens bedeutenden, Ausbruch 
wieder gemacht zu haben; doch sah H. v. Humboldt im 
Blirz 18Q2 ans Tcrschiedenen Oeffnnngen Dampf anfatei- 
gen 

IfiHL Vom 20. JnUoa bla 12. Angoat litt die Anorf- 
•die Inael 8. Hif nel heftige Erdbeben v bei denen die 

Erde sich an einigen Orten öffnete, einige Felsen abge- 
rissen wurden, und einige Berge einstiirzten. Auch Ter- 
ceira wurde damala, doch olme erhebüdien Sdiaden, er- 
adiüttert«), 

1) Beuther «ehildert dieses Erdbeben zum Theil als Augen- 
zeuge, da er sich dabei zu Friedeck im Teschner Kreiie 
Sdilesiens anwesend befand. 

2) CoU.acT.VI. p. SU; J. flederfa* Oialia de hoaibiU et fai- 
' iolito tonraa OMitn ^ reeeaa Aostriam vahaaeater coBciuiit» 

et alivwt viebas legioeei agitaflt HabMlidt IW. 4, 
f) Bougver p. CVHL BimMilUeaB ■. Batufeni. 8. iL 
4) 8eanahtt£iMofw(Hlit.daUN«fiiate 



1801« •mS.SepteiDber. Erderidt&ttenui|r SaB«8el i). 

1592. Erdbeben zu F a e ii z a '^), 

am 11. Februar, ein starker Sturm zu Frank- 

fHrl a. M. ; ^tKinige woUea» ob tei eiu fkäbebea dabei 

1908, am 9» Jaainr». sa GqhI «biige ISncli&tlenui» 

— am 5. November, Erderschütterung su Meuf- 
eliatel uud in einigen benachbarten Orten 

159:1. Heftige Erdatöfie zu Po zzuoii bei Neapel 
Zn gleicher Zeit aoli man auch im Waitlande der§iei* 
eben empftuiden haben ^. . 

In demaelb. J., Erdbeben in Oauton GUrli, wMm 
einen Bergfall zur Folge hatte 

Ifi05, am 12.JUära, Ausbruch des Vulcaus Paramo 



hhschoten aux Indes orientales 3. edit. Amsterdam 1638. fol. 
p. 182 u. 183.) , welcher (dch su denelben Zeit auf den Aso> 
lea be£»iid, »nitSBdUich, nb den Zaiatio« dafk ongefibr 
■vaaiig JÜira voilitt eb Erdbeben den Gipfel einee boben 
Berges bei Vlllnfranca zörträmmert , und aaf die Stadt ge«> 
warfen habe. Der Zwofd, weleiien Raspe (de neirie fauidia 
p^ MO.) gegen die Aagabe dee ZelCpaneCct diesee SreigniMi. 
erhebe, hidemer sie einem Inibnnie Ten ArelM dem Bpita- 
■lator JUnto&ofent loschraibt, scheint ndr daher nicht g^giün- 
det zu seyn. 

1) Merian citirt IVicland's Chronik. 

2) Coli. acad. p. 551, ohne Angabe der Quelle. 

3) Lemer*« Chronilu Jürkgk a. a. O. — Bgkim 

4) liertrand S. 49. 

5) Hcrtrand ebendas. 

6) Hcrtrand ebeod, cit. Kirckw Hund, subten. L. IV. 2. C 10. 

p. 239. 

7) V. Hoff Gesch. d. Vcränd. T. II. S. 340, ohne Anftihmag der 
Quelle. Bertrand ^agt Nichts liierTon. 

8) fiertroAd S. 49. 
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de Tolima in Neu-Granada in Südamerica. Die 
ganze ProTiuz Mariquita wurde dadurch verwüstet 

l&i)5, am 6. Augvst, die Stadl Qieaoa in Japan 
dvrdi fiidbdbcii imtört >)• 

In demselb. J. sah MefuUuma ht saringw Eatfer- 
Mog lirdlich Ton den baebi 8<* Crvs dnan caMbide- 
ten Valcan 

1596, am 22. Julias. Erdbeben in Japan, dem eine 
Art von Aschenregen vorausgegangen seyn soll« fis trifft 
and amtäft «im TheU die Städte Oehinofama, Fa- 
maoqni» Seuro, Finco und Caaeleanoreb Daa 
Meer gerStb dabei ins Steigen *). ' 

am 18. December und folgende Tage , ein gro- 
fser Erdfali im Kirdupiele Westram in der Grafgehaft 
Kent 5). 

15d7y am 28. Juli, Erdbeben zu Lissabon, wodorch 
•Ue Hanser in drei StraCwn im Stadtviertel dea Kattun* 
nea-Berges umgeworften worden; dieeer Berg bd»m in 

der Mitte ein^n Spalt 

am 31. August erfolgt im Bezirke von Brieg 

in Ob er- Wallis ein Berg£üi> der daa Dorf Simpiia 
▼erschüttet 

1606. In Japan melirere som Tlieil lieflige Brdiie- 
ben, wiluead dnea gansea Monats 4. 

— am 22. Juli, Erdbeben in Lissaboui welches 



X) |l«i.lMArfa.P.aL.IL - KSa^'tVmStmOdw.jm, 

u. diese betriffit vielleicht nur Ein Er^gaifik 

3) V. Iloffa. a. O. S. 431. o A. d. Qu. 

4) Zappell Wut delV Incendio C. I. — ColL acad. T. VI, p. fSSL 

5) Chronologie. Account etc. cit. Stow'a Annals p. 783. 

6) Tavares in Balbi Enai soc le Portugal T. l, IttL — Bgftt. 

7) Bertrand S. 49. ' 

8) Mämp/ar y. Dokm Th. L S. 237. 
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80 stark war^ dafs die Leute auf den Straf sen zur fird« 
•tnrzten 0* 

IfiOS. Ein Ausbrach des Vulcant 6att«iif-Api auf 
Band«; der Berg soll bia in das Mbr IfM in iniMr* 
wihreader Bewe^ng ^weaea seyn ^« 

1560, am 31. Mai, unweit der Insel Ternate hört 

gegen Mitternacht das Holländische Schiff Utrecht ein 
fürchterliches Getöse , gleich dem Ausbruche oder Beben 
eines Vuleana *)• 

1600^ am 10. Seittenber» ein Bidbeiien am Oenfev 
See, l>ei wddicm in eiDtgen ivlederhatten Stiiten der 
Theil des Bodens, wo sich der Ausflofs des Bh6ne be- 
findet, gehoben worden und abwechselnd wieder gesun- 
ken zu seyn seheint» indem eine Art TonBbbe und Finth 
des Sees dort entstand 

lndciiui.J« Erdbeben an Ar equlffta in Fern *)• Ba- 
bel ioil awana^ Tage lang eine Arivon Aacbenregen gefiil* 
len seyn, auf drelfsig bis irierzig Lfeuea In die Runde, 
Die Asche soll von einer halben bis zu zwei Verges hoch 
gelegen, Häuser eingedrückt, und eine dicke Finstemifs 
herrorgebracht haben Dieses liefse Temmthen» dab 
ngleieh ein Ausbruch des unweit der Stadt (lSfi4Sf S. Br;) 
gdegeacB Vnlcana Mint! erfolgt sey, wovon Indessen 
IQdits berichtet wird. 

In demselb. J. Erd1>eben auf der Insel Bornhoim 
im Baitischen Meere. 

1) lbparmbd~IMMa. a. O. — H^. 

1) «. J7igf Geseh. d. Veiiad. TL II. 8. 4tt dfeSopplflak te Iba 

cydop. Britaan. Vsl.ILP.1. 8.M. 
f) ColL acad. a. a. 0. 

b) IWeftof Pilgrincs P. IV. p. im Ante« gdbea dss J. HN 
nnd noch Andere daa J. 1609 an| ■• Letter« annne dsUa Osa^p« 
di Gieio. — Collect, and. T. VI. p. 881 a. SM. 

9) ColL acad. p. 88S. 
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• 1601, am 8. Febrnar. Erdbeben zu Frankfurt am 
Main; die Thürme wurden erschüttert, Schaden aber that 
dafl Erdbeben nicht 

am 10.. August, 8 Uhr Morgens« Sehr stsftai 

BidMMu im Neapolitanischen 

am i — September in «ler Nacbt, um und 

bald nach Mitternacht^ Erdbeben sehr weit verbeitet, 
Forzüglich stark in der Schweiz, in Oesterreich, 
Baiern, Schwaben, Eisafs und in mehreren Gegen- 
den TentsehlanilB, bis in die Niederlande. Zn Genf 
gerietti ImI 'Windatüle der See in Bewegung, man emplbnd 
ndirere StSfse in Horpes, Lausanne, Yverdon^ 
Orbe, Ai^le. Bei Lucern wurde der Lauf der R e u s b 
unterbrochen, so dafs man über dem See durch ihr trocken 
nes Bett gehen konnte ; Zürich, Basel und Bern wur- ' 
den ersehftttert Oesterreich, Böhmen, Hfkn- 
chen, Augsburg, mdirere Orte in Wikrtembergi 
Strafsbnrg, Hagenau, Speyer, Frankfurt, K5Iln 
empfanden es ebenfalls, so wie einige Orte in Hessen*). 

Selbst zu Gotha wurde die Erschütterung, und zwar . 
so stark empfanden, dars der Thürmer des Thurms der 
St. Margarethen-Kirdie seinen lliurm Terliefs 

Bs soll aodi in Asim cmpAmden worden setyiii doidi 
ftberidl oime Sduiden amurlditen 

1> J^emer*! 'Chimiüe. Kri^ a. a. O. — Bght» 
S) FSMiutfo 8. U. 

«> BerfnBMl, S. 60 u. 51. — Jferjaü dtirt die Baiiffir Gfaranik 

4) BeiifHer alf gtaidhiaiäger Schiiftafallsr. St ist ««Mi das 
letzte Erdbebea, ias er in seiner SammlaD^ anfztililt. [f^er- 
ner'« Chronik TOD Frankfurt a. M. setzt dieses Erdbeben in 
das Jahr 1602, was ohne Zweifel ein ScbNib- oder Dmdc- 
fehler ist ; Kriegk a. a. O. — Bght,} 

5) Casp. Sagittarii Historia Gotfuuia. Jeoae 1913. 4. p. 43S. 

6) Collect, acad. T. VL p. W. 

Bd. ly. £aobbi. o. Yolc S 



* 

I 

iT4 GfimoirtK. 

1002, •m28.Junia8. ErdencMtteran^enin Zftipleli 

1003, Erdbeben in den Gebenden zwischen dea Kar* 
pathen und den östlichen Alpen. 

In deniaeUi. J*, ha Jollm« Der Aeti^a, der seit dem 
J. 1519 gendil hatten fingt in, nnter grobem ScükM 
lUttdi nnd Flimmen am dem groben Krater anaioweEta« 
Die Bewegungen In dem Berge wiedefMen^ doch ohne 
LÄva- Ausbruch , bis in das J. 1601 

1004, am 11. April, zwischen 9 und 10 Uhr (Morgent 
- ^ Abende 1), Erderschütterung zu Basel')« 

am 26. November» ein Erdbeben sn- Are^nlpn 

bi Fern, von welchem iwelfelhall bleibt, ob eo niebt 
damelbe lat, welehee Andere lilr daa J. 1600 angeben 

100&, am \% Febniar, iah man In 7 * südl. Breite und 
in 3° Entfernung Ton der Insel Loronha mitten in der 
Nacht 4 nach Untergang des Mondes, lichte Fiaaunen aaa 
dem Meere emporsteigen 

lOOOi Brdbeben in Japan. £a erbeb oieh dabei In 
BfaierNeeht neben der felaigmi Inael Fntoiaio eine acan 
Insel, die einen Berg bildete 

1607, am 2. April. Erderschütteruiig durch das ganze 
Waatland, besonders zu Yverdon, dem mehrere Ge- 
witter folgten. Es sollen aqgleich in melireren G^^enden 
Ton Europa Erschütterungen empfanden werden aegm 

In demaelb. J. bei EberakUngen Im Wnnbmg;!- 
achen eine Erderaehüttemng, wenigeteno eh KrdftU, teeha- 
zig Klaftern tief ^. 

1) Berirand , S. 53. 

2) Ferrara demriziooe, S* 95i, cit. Vkiro Carrenu 

3) Bertrand , S. 52. — Merian cit. Joh. Grofa. 

4) Prezier Reise in die Sodsee in den Jahren 11U^111,4. 

5) Ebenda«. S. 554. 

6) Kämpfer v. Dohm. T. I. S. 231. 

7) Bertrand, S. 54. 

8) Terra tremeiis, cit. Slddan. contia. T. lU. p. I2l9d» 
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JMd. erfolft am Aetna, nach foridaaerndcn. Bewe^ 
gangen im Berge seit dem Jalure 1603, ein Aoafliifa ▼Mi 
Lava aus dem obera Krater, der auf eine Miglie weit so 
vielen Schnee schmelzt, dafg daraus einSeegebiidel wobA, 
mre» dfASleUe BMkjetet dBnÜMMa PUm dei Lago 

leoa Avahnieli des VvloaM auf Temaie s>i 

IGOO, am 8. Junius, 14 Uhr» leichte E^rderschüUeruiig 
im Neapolitanischen'). 

am 27. November. Erdbeben aa lam« nid Ara- 
qnipa in Fem^). 

In demaelb. J., Erdbeben in Calabrien, iraliiliti 
die Stadt Nlcnntro Terwfialet ^ ^ 

1610, am 6. Februar, öffnete am Aetna, auf der 
I Seite nach A d e r n o zu , sich eine neue Spalte und ergoCa 
einen Ltavastrom von 1 Miglie Länge und der doppelteil 
Breite, rrr- Am 3. Mai entstand aufs Neue an einer andern 
fltelln ein Rik, in» dem ein iwet MigUen bnitor Lavn* 
ilrani finf MIglien weh Wih mch Adern« nu b aom 
«torte tum gröfaten Tliefle awei 0eh6lie, la Pinila mid 
la Sciambrita genannt, und viele Weinberge. Sein 
Fl&ersen, unter fortwährenden Atubrachen, danevte drei 
Monate lang 

am 29. Noybr», in Basel eine mit mcluocln- 



1) Ferrara descrizione, S. 96. 

Z) Collect, acad. VI. S. 564, wenn oicht eine Verwechselung mit 
d. J. 1686, da ich In andern Biachciditen «ob dam Eidbe* 
ben Ton 1606 Nichts fi^daw 

5) Vivenzio, S. 11. 

4) Coli. acad. T. VI. S. 565. — v. Hoff Gesch. d. Veiänd. T« II. 
S. 486. Beide ohne Anführen der Quelle. 

6) Jgatio di Somrua Ui»torico racconto dei tenemoti deUa C^- 
Ubria etc. NapoU 1641. 8. S. 188. 

^ Fenroni descnnoBa^ & 9» v. BS. 

sa 
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dem imterlrdiflchen Cfetöie fcrbindeBe BfdendbAttnniiig, 

. welche einen Tlieil der Stadtmauer umwirft 

1(112, am 29. Februar. £rderscfiütteruiig sa Basel 
«Ime Schadea 

. — Tom 8. November bis 1. Deeember, fast taglich 
ESndiütterDii^en an der Berg« traf ae» mid am II h ein 
•bwirta bia nach Weatphalen, besonders in Bielefeld 
und am Schlosse Sparemberg empfiinden. Ungeachtet 
dabei Windstille Iierrschte, wurden doch die Bäume wie 
vom Sturme bewegt 

Ausbrach des £ya-f iaUa-Jökul auf Is- 
land«). 

In demselb. J» Erdbeben auf C and ia^)* 
1614, am IT. Febmary hi der Nacht, und am 24. Sep- 
tember, nach Mitternacht, Erderschüttenmgen zu Basel, 
jede von unterirdischem Getöse begleitet Bertrand er- 
wähnt, dafs am 25. Junius, 9 U. Morgens, im Cauton Basel 
feorlge Lufterscheinnngen (sogenannte fliegende Braohen) 
geaehra worden aqren, nnd fragt: ob diese Bfseheinnngwi 
wohl mit den Erdbeben In Verbindung standen« 

— am 4. Mai, auf der Aaorischen Insel Terceira 
ein heiliges Erdbeben, welches die Städte Praya und 
Villa d'Angra TerwustetO* 



1) Bertrand y S. 52. — Merian clt. Joh. Grqf§, 

2) Bertrand, ebcndas. — Merian ebendas. 

8) Collect, acad. T. VI. S. 555. — v. //o/ Geich, d. Vecand. T. II. 
S. 318, ohne Anführen der Quelle. 

4) Morgenblatt, 1822 , No. 236. S. 944. Dieser Ausbruch wird 
Ton Olofscn und Troyl nicht angeführt , und fehlt daher in 
dem Verzeichnifij in v. Hoff's Gescli, d. Veränd. Th.II. S.382. 

6) Marc. Colardo ^rcAoiaMercurio Flandro belgico h. IV. Ttact. 
IX et X. S. 1. • 

0) B«r(rand» S. — MMa» gibt im 18b Fsbmar dafür aa, 
indem er Joh» Qrofi Basler Chronik dHrt 

7) Buffon Übt nat gMr. deFaiisXmin 8*» T. II. 8.811. 
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1614, am 2. Julius. Am Aetna, nach heftigem Be- 
ben, öffiien eidh mehiere Spelten in der Seite Uber Rein 
da SSO. IXe au denselben dringende Lava Tereiiiigt.sicli 
SU emem nngeheaem zeratSrenden Strome, der zehn Ml- 

glieii weit geflossen und zehn Jahre lang in Bewegung ge- 
blieben seyn soll 

am 24. September« Erdbeben zu BaaeP). 

161fii, an Anfang Jannars. Brderachüttenuig in Men« 
hinsei in Ungarn*). 

am "20. Februar, iwisehen 9 nnd 4 mur Mor- 
gens. Erdbeben in Oesterreich, Böhmen, nament- 
lich zu Prag, lind in Ungarn, zwar mit grofsem Getösei 
doch von kurzer Dauer und ohne Schaden zu stiften *)m 

zu Anfang des April. Ausbmeh des Gnnong 

Apl auf Banda^. 

in demselb. S, ein starkes Brdbeben in Japan*). 

"UM, am 12. Jannar, 4 Uhr Abends, nnd am T« Sep- 
tember, leichte Erschütterungen zu Neapel^). 

In dems. J., Anfang des Julius. Ausbruch eines Vul- 
oans auf einer Insel unweit Neu-6uinea, von Jje Maire 
Im 3« bis 4. Grade südlicher Breite wahrgenommen*)« 

* am 28. Julius. Erdbeben, auf dem Meere em- 
pfunden Ton Le Make^ nach dem Ausgange ans der nach 
ihm benannten Strafse*)« 

1) Feimra datcriz. p. M. 
t) Merian dt ML Grofi, 

8) u. 4) Benäurt», gldchzeitigcr Sehtilltflallar. Mit derüsdh- 
'rieht Ton dictem Erdbeben beithliefiit er aeine Saanub- 

lOBg. 

9) Colieet acad. T. ^ p. 509. — «. Hoff Gafch. d. Veiindar. 
Th. II. S. 428, ohne Anfühlen der Quelle. 

e) Kämpfer Doftm, Bd. I. S. 2S8. 

1) Vivenzio, S. 11. 

8) u. 9) Hist. g^ndr. des Veyagea T. XIV. 8. SUL u. 2U, n. 
T. XVI. p. IS n. m 
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(98 . CBKomib' 

1616. Sehr zerstörentles Erdbeben Ui Japan i). 

Irin S. Mi«». Bergfidl M f rei1>fir|f m ^Miifi- 

lid«iti«. J. fiMtMiMttenntgOT Aiic liFrorevn^ 

"WIS, am 4. Junius. Erdbeben auf Sardinien, von 
welchem das Andenken durch eine Inschrift in der Sacri* 
Stei der Hauptkirche xm Cagiiari aufbewahrt wird. Seil 
JMAr SMt ^mi^ mn «ich aar «wder leiditeii Brder- 
idifttteniiigeii auf dieaer Im!, weldiie «iea weirig Sdn,- 
tMo 'v«rM8Gliit so htihen «dicfnoi, als jene entoMEuuite« 
J)f<g Zeitpunkte der beiden leCMren finde ich nicht an^e^ 
g^dien^). Da Sardinien ganz in dem unaufhörlich be> 
wegten Erschüttenings - Kreise des Mittelländisch eii 
üeerea liegt, ded adb«(t an mehreren Pimcten Tulcaiiiflclleii 
Boden enüiilt, so Ist die Seltenheit der BMbcAf^ ««f 
eer bld rilerdhiKa nerktrikrdf g. 

— a-^ %m 8. JyflM^, Mi^dhen *5 Und '6 Uhr t^nd zwi- 
schen 6 und T Uhr Morgens. In Bdarn (am Fufse de^ 
P^yirehSen) zwei hefiige Erdstöfse^ trciche Thürme be» 
Werten und Glocken ertönen fnachten , auch eim'^e Mauer» 
MM iMsnibwaifett« B« iMsehriidcle «Idi dfeaea MMM 

m !Mk Angnil, «rfoi|fte isr VorHeemd« ^Bet^w 
fall am Berge Conto in Chiavenna, der den achönen 
Flecken Plürs und das Dorf Seil an o zum gröfaten 

1) Terra tremens, cit. Montanus Japanieche €e8andt9ch. S. S05. 
'IMieicbt einerlei mit dem roa ISämpf er in das J. 1 W go* 

S) Bertrmd^ S* 

Den. •& M. X -Cf, «re^, -PlIupMr -it. PeW 'hi'BaMl» 
t' Basler ErdUte «te. BllA lMI, « 

' 4) La Cftee. Albert de Sbfwr^a'Veijmgö Sifiriltf|gM«ie'!B19 
k 18». Fkria 1828. 8. S. 141. 
- 8) 4lrieiM#B ^AnOlf aa fisiir itrvir 4 Hif^tolM liMdla 
fMai et des pi^ a4|acairti. Ni|8lft.Q.B,W. 
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TJieile begrub und den Bach Mayra ia meinem Laufe to 
hemmte, dafs ein kieiuer See über deu Trümmeru entr 
•laiid Dafs dieser Ber^all — der fielleicht doch üher 
knn (»4«r liagerfolittc^ würde ({«mal« durch wirlLÜdie 
BffdsH&e bevirkl vordw igt, nodite man dunm tol^en^ 
daTfl zii(^leidi nicht blofs in dem benachbarten Veit II n, 
sondern auch au mehreren Orten des entfernten Waat- 
landes und selbst in Neufchatel zu derselben Zeit 
Krderachüllerungen empfiinden worden smd» fis sollen 
damnf JWBkrm feni«§e Uleteore gmnben wofdm •qm'). 

Umi» $m 1% Jwwr, wischen 6 nnd V D, Morgen«. 
Brdbebcin westlich tod Franlcfnrt am May u, am Kd- 
uigsberg, Kronberg, Reiff enber g, bis Boppart, 
St. Goar und Ober Wesel. Der kleine Flui s INidda, 
oDweit Frankfurt, soll eiue Zeit lang aufgehört haben au 
fliefaen'). Aii«h ipNeafchatei «eil es empfunden Wiar- 
den s^n , 

am d. Ffibninr, Imin vor* Mittug. Helltet Erd- 



1) Seheuchzer Helvetiae Stoicheigraph. etc. T. 1. S* 126» — 
V. Zach Monatl. Corrctipond. B. \V. S. 

2) Bertrand S. 54. S. auch liarthol. Anhornius Envhrokitche 
Zcitunf^, wie iler scliöne Haubt-Flecken Plurs in d. Grafäch. 
CleTen, in der dreyen Grauen I'ündK-n alter freyen Rhaetia 
Uoterthanen Land in d. Nacht auf d. 25. Au<;. des 1618. 
Jahrs mit Leuth und Guth in ichnell^ Eil untergegangeo 
aejfe. Lbdsn wm Bodemee 1618. 4. on^ X 0. 0rp(/« tob 
d« eftchroUidioii Untergang det Fleokew Plim In Ffipd- 
tt« Bflvidd, Wamaiig noi TiMt. BsmI 1108. 4. 

8) Tom tranow, dt SIelta. ^bÜb. T. 17. S. 964. [l^erMr*« 
Camaik iBfolgB iMkia die Nidda ent bbiA disi StuadeB 
wiadoff Walser. Mrkf^ a. a. Q. ^ fl^kt.] 

I) BarHrnd 8. 8$ giabt «war bb 29. JaBoar. Da er aher nicht 
hlsCb Ksnfcltatal ^mat, sondern sagt, dab daa Erdbebaa aodi 
stärker aa aadoraa — ■ Ton ihm nicht genannten — Ortsa em- 
pfunden worden sey^ eo hat er ohne Zweifei das yom 19. 
iMrichtea vaUsD, od«« dar FaUor ist ui disMr ZifiiniBgaho» 
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beben zo Traxillo in Peru, dessen Wirkungen sich 
über Einhundert ond sechzig Meilen weit erstreckt und wor- 
Ulf die Stofse fünfzehn Tage lang wiederholt haben sollen 

16191, am 2S. Min. Ecdbraod bei BreBcie«). 

In deme* J. Ans ilem obem Krtter te A etat er- 
folgt ein Ergnfs Ton hvwn ntch P»lombo in*)» 

In dems. J. , im Julius. Ausbruch des Hekla, mit 
wiederholenden Erdstöfsen big in den September. 

1620, im Janutr. Erdbeben im Canion Bern, 
nriimliBh in Frutingen. Anch ni Genf wnide dai^ 
wtSbff nnd Irfer «neh im Deeember eine Enebnttenmf em» 
pfunden*). Auch In Geeste rr ei cb« 

1021, am 20. Mai (während der Abendpredig tarn Pfingst- 
tage). Erderschütterungen im Waatlande, zu Neuf- 
cliatel, in Genf und Savoyen, auch in Basel. Ei 
W^en hie und da Schornsteine herabgeworfen 

In demi. J. Erdstöfae «i Laybach*). 

lndem8.J. Bidbebenanf Gojiahpee, enden Banili» 
Iiisehl gehörend, mit Tulcanischen Ausbrüchen verbip* 
den »). 

1622, im Man. Erdbeben im Unter-Engaddin» 
auf welches einige Gewitter folgen ^. 

. In dems. J. Erdbeben in Laybaeli*). 

1) Terra tremens, cit. Montcmus Japanische Gesandtscb. S. T7. 

2) Coli, acad., T. VI. S. sagt: ,>Incendie de terre dana le 
territoire de Bresce." 

8) Fenora dewriuoira, S. 96. 

4 fierfnmd 8. S6. o.aoff ßmA^ d. Verand. U. 331. wegen 

OMtntelflii, olne Aag. d. Qn. 
ft) Berfrmd S. 81 — JCsribii dlirt Jhh. Grqfk. 
^ ColL acad. T. VL 8. 560, olma Anflfihr. d. Qo. 

9) ArdkM POgrinea V. I. S. l»7. ~ Die voicaaitdMa Ava- 
bräche setzt die ColL acad« a. a. O. hinaa, Ai^t dto Qadie 
dieser Nachricht aoanfülureB. 

8) Bertrand S. S6. 

9) CoU. acad. a. a. 0., aiine Reellen aainfiliia. 
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1622. Ansbruch des Ey a- fialla- Jökul in Skap- 
tefells Syssel auf Island. Die Machriditeii von diesen 
AMbrudie find nicht verbikrgt 

IMt Tom 99. bis 2$.Felin»r. Bfehrere SMeneUli- 
temngen im ganaon Yeltltn, in der QemelMle Per gell 
in Gravb&nden. Die Berge Septimer und Major 
werden so erschüttert, dafs Steine herabfallen. Die Er- 
schüttemngen Böllen bei Cleve (Chiavennal) empfun- 
den werden fleyn 

am SIK November. Erdbeben in der Pftln'X 

1» dcme. J. Anatench deeYnleans von Onetemela *). 

KMy'Sm 21. flite. Erdbeben zu Ar genta, unweit 
Ferrara, welches drei Kirchen, einen Thurm, StadtÜiore 
und iiberhaapt 130 Gebäude zerstört 

zu Anfang des Sommers. Erdbeben m Rom ^* 

— Ohne Angabe des Ta|^. Bidbeben auf der Aio- 
fiadien Insel San Hl^nel^. 

— ^ am 29. Moveniber. B We i ichft ttenmgen in der 
Pfalz»). 

1625, am 22. Februar. ErderscMtterangim Bndja- 
dinger Lande 9). 

am 2. September. Seiten-Anabradi 'dea Ka|» 



1) 1). Hoff Gesch. d. Veränd. Tb. IL S. 885. 

Z) Bertrand S. 57. 

3) V. Hoff a. a. 0. S. 318, ohne Anführ. d. Quelle. 

4) BumMit^ Hiriha B. VL S. 138 f. 

ft) Coli. a«ld. T.VI.S.M.— DimdnOTgcidirte Anxeigen 1250, 
Kr. t, leCiea diem Eidbeben la das J. lOS^ 

8) Göll, acad, a. a. 0. 

9) Eb«BdBs. Dor Zaiats, dallizitgleidiebeaeQelbMi lwiicbeB 
im AaoroB eatetaaden soy, «ifd deidi btoiae aadsna aavmw 
UwilgoiCB lladtieblOB bs^titigt 

8) Dresdner gel. Aas. XVSH^ Nr. 2. 

i) V. Hoff Gosdi. der Teiiad. Tb. IL & obäe Aafibrast 
dac Qaaile. ■ #A 



leglaa auf Island. In dasselbe Jahr wird, ohne An- 
^jilie des Monats, ein Aosbnich des Hekla gesetzt 

1025. Ohne Angabe des Taues. £cdbeben oder Borf- 
jhU nriidica dan Dörfm BlierasiinaUdI iMi4.€(eia- 
aeld^rf, ki iuMgm BMhbi B»«k«rg, aa itm 
Berfa Trndeiil«it6B*)# 

1626, im Jannr. Erdbeben an Worms*). 

im Mai. Ein sehr starkes £rdbeben in Caia- 

bria, durch welches Toraüglich die Stadt Giriiaico zer- 
atoift and in Catansaro auch mehrere Häuser und Kir- 
^hm wüBaOnt vwte, Ea aoUai liaraig Tage khadnrdi 
BrialiteflifiDlgl vadmofafm Erdspalten aitfalaadiaiyn 0« 
Ob^ wie «inig« Nachrichten sagen, zugleich «in Tnleanfacher 
Ausbruch auf der Liparischen Insel V u i c a n o erfaßt iat^ 
schaial nicht genügend bewahrheitet zu sejn 

~- Ohne Aafibe des Tagea. Ecdhebea aa Lay- 
bach«). 

von, h ümm Mwe wwdnn «fbrnd «iidgar Ma- 
nate mehrere Gegenden dea Königreichs Neapel, vorzüg- 
lich aber Capitanata und Puglia von äur^^erst hefti- 
gen Erdbeben erschüttert. Am 30. Julius um die 16. Stunde 
gBH m gleicher 2eit erfolgte in der Stadt Neapel imd 
in des P^vinien Capitanata und Puglia das ante 
Erdbeben.' Die Siflte wiederhalteii hl doi Jiicbatfolgen* 

1) «w Boffktdu d. IMnd. Tb. E. & «S.« 
S) Srotdaar gat Ans. a. «. — Tsna tamsaa, «Itist dsfiir 
4n0 don Enigoiaae gfuMaMl» baaSodara MiiH van M. 

g) V, Btff Geadi. d. VmimL Tb. II. a «baa :A«^ 4. 1^ 
^ Vhmuk S. U4»t March, di S, Giovanni d. itfWWJMIa ia 

Tenea trenante. NapoU 16ttL S. %S» m, 751. 
8} jtgatio di Somma llistorico racconto etc. 8. 188. Nach Coli. 

acad. T. VI. S. 561 soll öiaaei £rdbebea auch au AagUSU 

MMki Smyrna empfanden yos^ s^pa. 
d) CbIImi^iiI T. vi. S. W. 
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Mh Ttgcn zu verschiedenen Slunden, bis eam 7, Au^ost, 
4ft HB ^ie 2aL Stasde oml «n & i Uhr NMlili tcfar luif«> 
tige, ftät ^ne THrftebtuiide dilenide8t9fSw«rfolgteB, üe 
zwar nicht in der Stadt Neapel, aber in den genaniitül 
Provinzen grofse Verwüstungen hervorbrachten. Am 24. Au- 
giiat erfolgte wieder eine ieichte und am 6. September 
efaie «ehr starke Erschüttemog, «äd darauf ein achwerea 
Dngcvif tter *iit BHte, DomMi^ Rege« ^nd BkgtL Folgende 
Orte erlitten 4Se grofirten teitihmngen: Seil Severe, 
Torre maggiore, S. Faele, fietre Geprfele, Le- 
afna, wovon fast keine Spur blieb, S. Agate de* PP. 
tdi Tremiti, la Badia di Ripalda, Termini, Ca- 
atelnaovo, Rignara, Dragonara, S. Nicaadre, 
Melanicey RipaUa, Aaeeli, Bovine, Trojai 
Trent, Andria, Foggia; Fortore» Campetearin«, 
Reinfti, Onavt^ Frentavilla, Ortoni, Laatiane, 
Casteiiazzo, Canosa und weniger Lucera. Hie hier 
genannten Orte liegen sämmtlich in oder ganz nahe bei 
^ehier fast gerade von Süd nach Nord gerichteten Linie, die 
enf der Oalseffe der Apennineft bei Rovine anfingt und 
^tm Airietladien Meere, bei den Anaflnaie dea F<»rteTe, 
endigt. Man wlü ivehi|penoannc» haben, dabhel demRM- 
winde, den man dort Favogno nennt, die Stöfse lebhaf- 
ter gewesen wären, als bei andern Richtungen dea Win- 
des* Die Brunnen liefen über und das Meer log aich bei 
Fortore und bei S. Nicandro iwei Migllen weit m- 
Mk nnd kehrte« daa Ufer überlfaithend » wieder, hi den 
▼om Erdbd)en getroffenen Orten wurde efai unterlrdladiei 
Brausen gehört and ein Behwefelgerncfa empfunden i). 

riMiino, 8. U 0. 12, cit. Jntäk Foglia Ittorioa diMWisa dal 
gtaa*ftiwmatDaiicflawo nel Refflo diNapolietc. NapbUltMf. 
und Vera rafaniona M |f ! a in a cabo «acaaaio'aalla^tMn can- 
itomrta «feUa Piavhiaia dl «agHa. HapoU UBÜ. ^ R. ansh 
«haätMi «Mapasaü T. L a 
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1627. Ohne Ang. des Tages. Erdbeben auf der Phi- 
^ipiniacfaen Insel Lu9ony welches einea der beiden Ct- 
rftTtllot-Berge in der Piovii» CAfpayan ^bnet Ii»* 
ben 'toll 

INB, Im Jnlini, wfrd Ton Einigen dleBntatdinng neoer 
Inseln zwischen den Azoren angegeben. Andere setzen 
dieselbe in das Jahr 1638. S. nnten bei diesem Jahre. 

im December. Erdbeben im Meckienbargi- 

•eben, durch welches viele Gebäude eingewoffen und 
«uianf icbwere Gewitter ^folgt seyn lellen 

Ohne Ang. des Tages« Brdbeben in China 

1629. Ohne Ang. des Tages. Abermals Erdbeben in 
Pnglia 4). . 

Eben so. Auibmch de« Gnnong Api auf 

Bunde 

im, am 5. Julius, in der Nadit Zu Basel ^ Brd- 
stofs» M baltei» Luft <). 

— am 2. September. Erdbeben und darauf folgen- 
der Tulcanischer Ausbruch auf entweder Terceira oder 
S. Miguel, dem ein A«^chenregen folgt, bis zum 7. des- 
selben MonaCi. Der Gipfel eines Berges, Pico da Cruii 
genannt, soll dabei nun TheHe ehigestunt sejn ^. 

1) CoU. acad. T. VI. S. 561, ohne Aniübrang der Quelle. 

2) Ebendarolbst. 

I) Fine, Magnat» Notizie istoridie de terremoti goccedoii ne* 
iMoli traiconi a nel preaeiite. Napell 1668. 12. 222, 
dt Giac CttUerio Tabula geograf. ddia slato dcUa diiesa 
> cattoliea» 

4) GollMt. acad. a. a. 0. Ftbeasw cfwibnt m nicbt 
S> L. 9. Bkdb CStti. Ina. S. 66S. 

6) BarfroMl S.- 97. «— Myiiii giobt dea 5w JoriQ« delir aa» In- 
dem er die handscl^Rliche Chronik das Sdmllehr^ Jok, 

Joe, Scherer genannt Phiübert citirt. 
1) Coli. ncad. T. VI. S. 562, ohne Anf. d. Qa. In aadem SchfUI- 
übUmb finde ich mdhta diese NaebaiM BwÜttgandef. 
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Cbmuk« SM 

IMi «BtdT.NofeBiber. Erdbeben le Lima in Fern 

•— am25.Decbr. Ein heftiger Erdstofs zu Basel 
Ohne Aug, des Tages, vielleicht auch 1G31. Erd- 
beben auf der Moluckischen Insel Banda-Nera, bei 
weklie&i.dje.£iyle ikh :öffiiet» und das. Meer über die 
Ute.teBt 

tm 21:Aog;Qtt. Erdbcbm' bi Sicillen« wo 

besonders die Stadt Naso davon leidet^). 

am 16. December. Heftiges Erdbeben in und 

nm Neapel, welchem ein Ausbruch des Vesuv folgte 
der \gcöi«te und vedieerendste, den. dieser Berg seit dem 
Jtbre 19 gemicbt bat. Nachdem an dem genannten Tige 
nach wohl swanrig Brschtttterungen tfcb eine nn^eheore 
Rauchwolke in der gewöhnlichen Pinien ähnlichen Form 
aus dem Krater erhoben hatte, in welcher es unaufliörlich 
donnerte und blitzte, welche auch schon sogenannte Asche 
fallen lieTs, brach in nicht grofaer Entfernung vom Krater 
die Seite dea Bergeg auf, nach 8* Giovanni a. Tedue- 
eio lu, und ea entatromte aoa vier Oeffnungen eine sehr 
grefae Masse TOn Lava. Zugleich aber soll auch aus dem 
obern Krater ein Strom ausgeflossen seyn, dessen Lava 
▼on anderer Natur war, als die aus den Seiten-Oeffnungen 
hervorgegangene} Tarre sagt, dafa sie mehr eine glühende 
Aaahe gewetsen msj. Die der Seiten- Oeihung entitrliinlQ 
Lava theiite aich m aieben Hauptarme, weldie nach Pie- 
tra Bianca, auf der Strafse nach Portici, nach S, 
Maria del Soccorso, nach S. Giorgio und Cre- 
mano, nach Portici nnd Granateiio, nach Torre 

* 

. 1) Coli, acad a. a.O. — v. Hojf Gcidi. dlVariuid. Th.lI.'S. 488» 

Heide ohne Aoführen der Quelle. 
.2) Bertrand S.58. — Merian cit. handschrifiL ChMihTan IPia* 
land und ein Diariuni von Brombach, 

3) Coli. acad. a. a. O. , ohne Anf. der QacUii. 

4) Farrara Camp i flcgr. deUa SicU. 
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4el Orea^y atth T»rre delP Aniitiitl^tt imd dor 

siebente durch S. Sebastlano und Masia di Somma, 
nich Madonna dell* Arco za floMen. Sie^theilten 
deh fai ihreiB. Lmüb nodi in mdiMre Ant^ Ihre Vev* 
tHbliMiwar •dli•cUlel^ EetloawwdttftMiwd T*vr . 
del Greco la swei Drittheileo lenloft Dw AwbrMlM 
fol^e M radeni Tage ein groAMT «snitikaidcr Atciiqf* 
regen und wirkliche Regengüsse, welche mehrere Tage 
huig dauerten und Wasserströroe bildeten, die die ausge- 
irofffeiifl Asche über die Felder führten Hod fürchterlich« 
Senttomg wti diesen und tn den Wduningeii mriehtfitm* 
DtM wiederlMlten die Brdstote Iiis In die Hllfk« dei 
Inraer An €. HeecMber Mtl eifoigtee fftsf ftd* 

stÖfse, die heftigsten wahrend dieser ganzen Ausbruchs« 
periode, und so weit wirkend, dafs selbst in der Stadt 
* Neapel Gebäude dsfea litten. Am 28. December stürzte 
iieli, ohne fOfbergepngoMo hial^» Bfli^B» ^ b i e Mf 
Wüserstfoin vom Ves«? beidi, Ton wel^kem aisii gMite» 
defa er eos dcai iiuieni, des Berges gekeamen sey. fhrf0 
ist nicht dieser Meinung, sondern glaubt, dafs das in den 
Tagen zuvor häufig gefallene Regenwasser irgendwo in ei- 
ner Schlucht des Berges durch LsTsdämme und gefallene 
Aeehe eii^fed&mt gewesen wey md eiel laeli eliidM 
lyigea aeineB Dunar dnrjolilirocheo habe. Oiai lum dw 
Vwlttui eisl am 35. Febnpv IflU iw Rdie 



1) Qk9. Mm. idim IWra IMmla e fmooMai dsi Vssb? ie. Na* 
poU 1198, 1168 nnd 1771. — TeotM^s Uebers. (v. tefss) 

Altenburg 1783. 8. S. 110 f. cit Bern. GhiUmU ThUlBio 
dal Vesuvio. Napoii 1632. — Gregorio Carafa iiettera iisgs- 
glcs. 1632. Gian. Batt. Mascoli X libri de VeiuTÜ inceiH* 
die excitato 17. Kaiend. Jan. 1631. Neapoli 1633. 4. Von 
diesem Werke, welches anch eine Chronik der früheren Aus- 
brüche des Vesuv liefert, sap^t Torre, dafs man daraus mehr 
des traarigea SKostand der WiueMchsften suf Zeit aeiiier Jir- 
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ohne An^. d« Tages. Ausbruch des Ganoiig 

Api auf Banda ^3. 

am 21. bis 22. Februar, ia der Nacht, traf eia 

M^ralMligwEidstslii dml>oif Ni0«U 

Aetn«« «nd serttMe eisen IMI deatelbte « iraMmeb^ 

rere Menschen theils umkameii, theils besehadigt wurden. 

Dieser Erdstofs scheint der Vorläufer dei im Jahre nachher 

an derselben Seite des Berges erfolgtea greisen Ansbrnches 

gewMen su seyn 

imi« NoFember. ESrdersdifitteniBg in Binttt «n *)• 
olM Alf. d. Tages. fiideiMliftlloniBg in Ok«^> 

WnlUs *). 

Ebenso. Erdbelien in Chili 5). 

Desgleichen. Em Berg in Aethiopien, Se- 
raus genannt (vielleicht das Gebirge Samen in Abys« 
• inienX toUebwo Tnleaniselien Ansbracii gemadil lisiicik 
Wtdi alMforen Nndirichttti NU dieser Ansbiwlite J.1im 
Mgleieh itiH dem des Yeittir erfelgl seyn 

Im Winter von 1633 bis 1634 hörten auf der Insel 
Jan Mayen, nördlich von Island, dort überwinternde 
Holländische Seefahrer ein ungewöhnliches Gretöse von der 
kleinen Insd Sgg^-IsUnd oder Bird«-Ielan4 hcrdUr 
ludkn, wvIclMi vieBekdil dimdi daen Anikvcii dne i«f 



MUnmv, aii das dar vam Vssuf vsnratteten Gegsodoi 
koBM Israe. Das Hanptvsrk flbar dieMS An^ndi ist das 
eben bei dem Jaim 1500 angefülirto von Bwecmt. 

1) £. «. Buch Gan. las. 8. W. 

1) ilMnrsm Casaqpl lii«ni S. IM «UlBsscM^ 
eoU imd Cmmnu 

3) MagnaU S. 207 mid M. 

4) Bertrand S. 58. 

5) Relacion del Cile de Alfonao di OvagUa L. VII. C. 22. 

6) Gassendi Vita finrem, ed. fSilii. lii«M Qm. Mi. 4. 
U V. S. 108. . 
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dieser kleinen Insel im J. 1818 durch Scoresbif eatdeckten 
Vulcans herrühren könnte >). 

1634. Ohne Ang. des Tages. Erdbeben in Lay b ach 

Desgleichen, Mehiwe häafife und sUrke Eid- 

stMe dem Thale Ton Mexico, welcbe die, Eide hie 
«nd de serriieeB und dedereh dleeee Thal Toa einer grelee^ 
Ueberschwemmung befreieten, indem das darin angesaSH 
melte Wasser sich in die Erdspalten stürzte 

Gegen die Mitte des Decembers erfolgten in allen Or« 
ten an der Südseite des Aetna heftige und anhaltende 
BidatSTae, die am atirkiten In den höheren Gebenden, an 
Calanie eher nur schwach waren. Am 19. von Sonnen- 
aufgang ah hörte mau zuerst furchtbaren unterirdischen 
Donner und darauf die heftigsten Knalle wie von schwe* 
rem Geschütze. Zugleich öfl&iete sich an der Südseite 
des Berges, fünf Aliglien nnter dem Gipfel, wenig über 
dem Kegetberg Serrapisanta, mitten ans dem h^hen 
Schnee dne Spalte und ran dieselbe noch mehrere Oeff- 
Bungen, welche simmtHcfa eine grofse Menge Lava ans- 
stiefsen, die in weniger als zwei Tagen das ganze Piano 
delle roselie bedeckte, eine grofse mit Bäumen besetzte 
und mit dem schönsten Grün bekleidete Fläche. Sie ent- 
hielt aneh. viele Höhlen, die aor Aufbewabmng deaSehnee'a 
dienten, und die alle von der Lara ausgeflUlt wnidea. 
Diese bildete sich sodann In einen Strom, der sich gegen 
Osten wendete, unter dem Berge Salto dei cane hin, 
▼or der Grotta delT acqua und dem Piano deii' 
edera Torbei, gegen den Monte d'Ilicc. Unter dem 
Saite dei eane atand aie. Am 21. öffiiete sieh cht 
neuer Schlund hi dem Trlfoglletto^ iwel M%Uen 5al- 

1) Scoreshy an aeooant flw arctlc regioBi etob Bdiahnigli 

1820. 2 Voll. Vol. V, 1. p. 

2) Coli. acad. T. VI. S. 563. 

S> fliwftoWn UsBipaakB TJk II. S. 1«L 
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Ueh voll dem mton, der aber nur Dampf aasttiefii. So- 
bald dieaen erfolg^ war, bSrte der grofae Kfater auf so 
dampfen. Indeeaen ^ng unter der grofaen, am Salto del 

cane stehen gebliebenen Lava ein neuer Strom herror, 
der um den Ilice durch das Pricoco in die Vertiefung 
Ton Feri fiel, aecba Miglieo durchlief und vierzig Fofs 
hoch war. 

£ine Zeit lang aah man die Lava nnter ihrer TerhBr- 
t«tea Rinde hn bmem fliefaen, ohne dab ale die Kraft 
baitte, dieae in dnrclArechen. 

1635, am 2. Januar, erfolgte endlich der Durchbruch 
nnter dem Salto del cane, und der Strom flofs gegen - 
die Grünzen des Bezirka Ton Paterno. Am 16« ergofs 
er aich mit grofaer Heftigkeit über daa^ Piano del pi- 
ralno und seratdrte ein Gehdlx, la Tarderia genannt» 
Noch drohet» er einigen benachbarten Orten den Unter- 
gang ; doch ehe er sie erreichte, stand der Strom still und . 
wurde nur durch die immerfort strömende Lava erhöhet. 
Der Dampf 9 der im Januar aufs Neue dem Krater ent- 
etiegen war, Tennehrte sich im Februar, mit vielen ent-' 
s&ndeten Stoffen veimiacht. Zugleich fing die Odfinmg 
bei Trifoglletta an« neue Lava anaiuglebent wihrcnd 
der Berg in heftige Bewegung gerieth , ao dafa unter den 
stärksten Entladungen sein ganzer conischer Theil erschüt- 
tert wurde. Die neu^ Lava flofs iiber die alte her und 
erst gegen daa £nde des Mai rückte aie weiter vor. Im 
Jutna erneuerten aich die ErachiUtemngen. Am 22. flofa 
wieder nene hm ana dem Schlnnde^ und an der andern 
Seite, drei Bf igüen ron der altem Spalte, öflTnete sich eine * 
nene, die einen entflammten stinkenden Dunst aushauchte. 
Am 5. Julius rersank eine Fläche Ton 200 Fufs im Um- 
kreiae nicht weit T^n dieaer neuen Spalte unter der Co- 
itm deil* aquiia. . 

Im Angnat emplbnd man m Oatania eine leiehte 

Bd. IT. BftDBiB. n. Vmc* T 
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Brtchfitteran^, die aber inMessiaa Häuser beschädige. 
Unterdessen flors die Lava unter der Terhart^ten Riad«, 
über die UmIi mibeMliiidigi gehen konnte, immer fort 

kaDeoember Tennchrte «eh du Aontrömea der Lm, 
sie gelangte aber aar bte Umi Piaaa MV e4era^« 

1635, ohne Ahg. d. Tages. Aasbroih deb TolcMa 8«f 
Ternate»). 

Im Jahre 104s5 der Uedschra. Heftiges Erdbabea raf 
dttr Insel Rhodas >). 

1610. Der Aesbrach des Aetna deneift^ m Anfing» 
dl» ishrei ia aeiiier erslea fltiike Ibrt Zanur ballt die 
OeifiniDglfeiTrifoglielto ad^ort aassuwarfa^ deit» 
heftiger aber war das. Ausstofsen Ton Dampf and daa 
Auswerfen Ton Asche aus dem obern Krater, und nicht 
ebsr als im *i« 1638 kam der Berg ?ölh'g zur Ruhe, nach- 
dem die Bewefangea ia demseibea eigeattich seil dem Ji 
Vm nla gaaa aa^dhSit haHea 

an 30; September and 1. Octobtiw Brdbeben 

auf der Ionischen Insel Zaa:te. Die Mfae daaertea von 
9 Uhr Abends bis nach Mitternsdit und verursachten grofse 
BesdiidiguHgen. Ihre Wirkongen erstreckten sich iwölf 
Meyea weit. Am U October Abends and am 2* erfolglett 
nme Ibaciifiltemngen 

n Ohne Aag^ d» l^igei. Eidbeben BohletlA 

•ladt* im Üat^r-Blaafa. Aeht Tage nich einsader 
erfolgten täglich viermal Erdstöfse, 7 Uhr Abends, um 
Mitternacht, 1 Uhr Morgens und zu Mittage; jedesmal BÜt< 
steflLem Kaalien, doch olwe Besehidigaagaa«^!« 

1) Arrsra dswabdoBe S. 97— ^ ät Qfenar« 

I) V. Boff a. a. 0. Tb. IL 8. 430» abas Ang. ^ Qadla. 

8) HaMi Chtüifa. 
4) Ferrara ebendas. 

b) Ferrante Pallavicini Sncceui del Moado. sd ana. ÜML 

Dresdner gelehrte Anz. VUHk Nff. b> 
Q'Dmdner gaL Anst obd. 
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* UHM. Mmn Att^. d; Tage^: KhiWsditltti^rtti^' 

— ^ — Ebenso. Ausbruch vom Hekla. 

16S7. In diesem Jahre ungefähr soll bei Santorin 
ein viilcanlscher Ausbruch unter dem Meere erfolgt seyn, 
welcher keine «uderen Wirkongeb henrorbrachte, eb dafe 
diu M^er ndt einer Menge toii ansgewoifeneii Bftnatddwal' 
bedeckt wurde, und welcher kehie bfeibenden* Spuren lu- 
itlckgelassen hat 

1638. Vom 27. März an \\\ C a 1 a b r i e ii und in einem 
Theile von Sicilien eines der stärksten und verwüstend- 
eten Erdbeben» welche diese Gegtad getroffen haben. Schon 
am IS«- Januar und gegen Ehide desselben Monats hatte 
Cstlabriett einige Idcfale firschiltterungen empfunden« 
Aber an dem «uerst genannten Tage um 21 Uhr erfolg- 
ten die heftigsten Stöfse, die in Ober- und Unter -Ca- 
labrien Einhundert und achtzig Orte und Städte trafen. 
• Cosensa und Martorano wnrden gans xerstdrt, Bisi- 
gnatuo und Paula litten, Sciglfano, wo sich grofse 
Spalten Mfiieten» würfle der Srde glefch gemadit« Bel-^ 
Tedere, TerranoTs, ftende, Castroylllarl, ^an* 
dosia, Rovita, Cetraro, Lago, Pianico, Petra- 
mala, Gas tiglione, Rosa, Luzzi, San Lucido, . 
Nucera, Grimuldo wurden verwüstet. Bei Cosenza 
■tHrste du Beig lusammen, Mileto wurdü feerat&rt, audi 
R^ggio lüt. Bei.Pliso log das Meer sich iwd BßgHeH 
weli'^sttrMc. Nidit minder traf die ZcfMtfiirung: Fero- 
ifto, Briatico, Belforte, Filagaso, Panaja, 
Montesanto, Castel monafdo , Rocca Bernarda» 
Marcellinara und S. Floro« In Vibona öffuetesich 

1) V. Hoff Gesch. d. Veränd. Th. II. S. 333, ohne Anf. d. Qu. 

2) '^pallanzontReUeo, Cap.l9, teutscheUebers. Th.III.S.151.— 
Thevmot Voy. au Levant, T. I. S. 839 giebt das Jahr nicht 
beitfanuit an« • ^ 

T2 
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eine Spalte, welche Schwefeldampf und Flamiae «enlfafik 
S. Bufemia versank mit allen Einwohnern und es bil- 
dete sich daselbst ein See. Selbst Messina blieb nicht 
T«GhoDt; dort sttat« «ia Tbeil der Haoptkirche ein. 

In April erfolgten in deneiben Ocgend noch einige 
leidite Stdfse; eben so den 3. BfaL Heiliger eher em 8. 
Janius, mit neuer Verwnstnng en f Alba, Pollenitro, 
Catanzaro, San Severino. 

Die von diesem Erdbeben getroffenen Orte liegen auf 
dner ikber fanfondawauig geographische Meilen langen 
linie in der Riehtung Ton SgW. nach NgO., deren aud- 
^ lidister Punet Reggio, der nördlicliajte Terrnnova UL 
Die Linie, auf welcher das Erdbeben inApalienimJ. 
162T sich fortpflanzte, weicht in ihrer Richtung nur we- 
nig von dieser ab. Die Breite des Landstrichs aber zwi- 
aehen dem nördlichen Endpuncte dieses imd dem südli- 
eben Jenes früheren Erdbebepa» die Provinz Baailieetn 
welcher bei beiden Teracbont blieb und tiberbanpt die- 
ser fürchterlichen Brachefainng weniger unterworfen iat— 
beträgt auch nicht viel weniger als fünfundzwanaig solcher 
Meilen i). 

1638» am 2. Junius. Erdbeben in Neu- England 
(tlordnmeriea^ die nördtt|||en Provinsen dea jetxigen 
Freiataata) i die Richtuig der Ersehfitterang ginig von N<wd- 
west nach SUdoet*). 

Zu Anfang des Julius entstand onwdt der Ase- 

rischen Insel S. Miguel im Meere ein vulcaniacher Aus- 
bruch, der einige kieme Insehi hervorbrachte, die in der 
Folge wieder maebwDnden aeyn .aoUen. Nach andern 
Naehrlcbten aoU dieaea Ereigidlli dem Jahre 162S angehin 
fen. Bujfan bealdit aich, indem er daa J. 1626 «mfanBit, 

1) JWara a. a. O. S. 99 — 100. — jith. Kircher Mnnd. subt. 

in d. Vorrede C. 2; er war Augenzeoge. — Vivensdo p.&UII. 
f) Philos. Tiamact. VoL 50. (1751) F. L S. 9. 
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•af MandeMo» In der 1658 erschienenen tentadien Am* 
gibe der Refiiebesclireibmig desselben nnd in der Hollin- 
dbdien Ueberaetzan^ ist Indessen dieses Ansbmcfis gar 

nicht gedacht; nur die franzÖRische , 1678, und die engli- 
' sehe, 1705 erschienenen üebersetzuiigen enthalten die Er- 
zählung davon und zwar för das Jahr 1628. Oaasendi und 
Mircher hingegen setzen es in das Jslir 1638, welche letn^ 
tere Angabe auch Baspe fiHr die richtige hilti da die Nacüir 
rieht In den Üehersetzungen der MandelsloiBcfaen Reise 
wohl iiir Einschiebsel der IJebersetzer anzunehmen seyn 
durfte. Wenn Manche das Ereignifs um defswillen lieber 
in dem Jfalire 1628 sehen möchten, weil sich dann eine 
fegelmSTsige Periode Ton ungefähr neunzig Jahren der 
Wiedeilcehr ihnlicher Erscheinungen In der Azorlscfaen In- 
selgruppe ergehen würde, so leuchtet die Schwadie dle- 
* ses Grundes zu sehr In die Augen, als dafs man ^el auf 
denselben hauen könnte Dieses Erdbeben soll auch in 
Beilinzona und Uri empfunden worden sejn 

1638* Zu Ende des Jahres Erderschütternngen so 
Ghichester In England, die viele Besehädigungea- 
Twursachen* Dabei Verfinsterung der LiiK, ndt Pech- nnd 
Scilwefelgeruch *). 

— — - Ohne Ang. d. Tages. Ausbruch des Berges Peak 
auf der Insel Timor, welcher den ganzen Berg zerstörte 

1) FtMimo S. U. » ^igttHo di Somma als Angeaseuge. — 
JRreft«r Mund« nibt. L. II. C.1S. §. 1. — Gtusendi in L. X* , 
JiOerUi de ?ita Epicnri, cd. Lugd. 1675. Fol. T. I. p. 546. — 
llitj(ro»Hl8t.nat.g«nAr., ed. de Paris 1750. 8vo. T.II.S.312.— 
MUupt de nov. inf. p. III — 114. — Malte lirun Pri'cis do 

^^gr. T. V. S. 1T8. — V. llumboldt Voy. rel. hist., cd. in 4to, 
I. Ch. 1. S. 91., Ch. 2. S. 171., T. H. Ch. 14. S. 4. 

2) Bertrand S. 58. 

g) Dresdner gel. Anz. 1756. No. 5. — Die Englischen Sammler 
in den Philos. Trangact gedenken desselben nicht. 

4) G. Poulett Scropt Coauderatioiu on Volcaacei. London 181ä. 
a S.,163. 



Digitized by Google 



m 



Im Jahre 1638 war in der Marls Brandenburg Oit Ün- 
fhichtbarkeit und i;heuerung grofe, gelbst Eirdbeben ^ 
■Oireetoii die Märker" 

1<W, imHerbste. BrdenclillUOTiigeiiin CalAbrU«, 
itf dem im Jahre luvor daToa getro^nen SCridie.'). 

Ohne Aug. d. Tages. Erdbeben ioRagusa*), 

1Ö40, im Februar. Grof«er Ausbruch des Vulcans vop 
Villarica in Chili«). 

am 4. April. Erdbeben zwischen 3 und 4 Uhr 

Vorgem — mich Andern Abends. traf Friealand« 
Holland, Zeeland, Brabani, ond iwar 9r1la«el, 
Antwerpen, Mecheln', Möns, anoh Lnxemhurft 
Theile Ton Westphalen, Frankfurt und Lothrin- 
gen , namentlich Metz. Es sollen ^euermeteore dab<i 
gesehen worden seyn 

am 19. Juniosy bei Aniirucb des Tages, serptorl 
dn Erdbeben den Ort Vadnlato In Calabrien ganPi 
die Stofse wiedterholen drelT«ge nachher ond den 1& In- 

Üus nochmals 

In dems. J. ein Seiteaausbruch des Yuicsos Saj||;U 
hei Mindanao auf der Insel Lu^on 

— Ohne Ang. d. Tages. ^ 1049 der Hedsciunu HcC- 
tigea Erdbeben fai Tabris und fuglnch ii| Hamas cnSi 
▼an weljchem Gebinde umgeworfen werden^)» 

1) Berlinische Nachrichten fOQ Staate- nn4 gelehrten Sa^^hen, 

1838. Nr. 19. 
* 2) Jgatio di Summa. 

6) Partsch Detunationä-Pbänonien v. Meleda, S. 88. 

4} MoUna Saggio della storia naturale de CUili. Bologna 1810, 

f. Bibliot. italiana. T. I. ff, 56. 
5) Mfc. aof PeigaiD, Nr. 61 der Oothaischen Bibliatii4| 

gefterftw Qemblaemm$. DiMdner gel. Axm* 1196« Sfr* nad 

JSt» 8. 
0) ^gat»o di Somma, 
9) Bist. g!«n. des Vo^agss T, XY» 99. 
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1640 oder 1641. Ein fürchterlicher und verheerender 
Anabroch des Tunguragua in Quito i). 

1641, im BUiB. fiiae schwaidie fiMersehntten^ u 
CeltbrUB 

— ^ im MiAf gtgm du Ende* BnlbebeB wn Con* 
iftantfiiopel *)• 

■ ■ «II 4. Junius. Gleichzeitige Ausbrüche aweier 
Volcane auf der Philippinischen In^el Lu9on, des In^o- 
rotea in der Provinz Ilocos und Sanxil auf Minda- 
MOf dei|MoheB deaVuleana auf derkieineniaMlYol«^)» 
— — vom 8S. JnliiM bis 11. Angnat Erdbeben in 
Abraaeso, wobei der Bog Cayre Waater ausgcvspieen 
iMben aoll*). 

"^•^ ohne Ang. d. Tages. Erdbeben in Persien 
drei Tage hindurch } in der Provinz A z i r o ii werden die 
Städte Riangasan und Rikan leratört aucb Bag- 
dad wkd dafan betooffion. 

Obne Anf. d. TVigea* Eidbabcn m Caracoaa 

in B&d-Amoriea«). 

— Ebenso. Erdbeben in Laybach^). 

1642, einige Wochen vor Ostern. Erdersch&tteru)^ 
gen In Holland 



1) Bonguet §ö la ilg. de la terra p. CHR. ^ Bist. g^n. des 

Voyagef T. XIL fu iiadi IWbo. 
t) Agaih dl Sommtu 

8) MagtuOt p* »• dt OaurfCb JKtiaofonI Tlla Snllanl Ibnddai. 
4) Cbaarfito lalalsahw'tBBliadriBigirciao T.lII.8.tt^ dtJlHM 

4ela€b««qMMiiHiitoilaganraldendli|lDai. HaBOalW— 
im 14 Toll. 

6) a. (i) Ohne Angabe Ton Quellen in PhyiicaL BetiaebtaageB 

über das Erdbeben m Lissabon, Vorrede. 

9) V. Humboldt Voy. T. II. p. 2. — T. V. p. & — ed. hi 8. 

8) Coli. acad. T. VI. S. 654. 

9) Dresdn. gel. Anz. 1756. Nr. 8. — Ist vielleicht das £cdbebea 
van 4. April 1840 bkr aodi aiiinial berichtet? 
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1^0, Im -Min, April und Mai. Derglddieo fk der 
Lombardei und in P iemont 

am MoT. Erdstöfse, empfunden zn Speyer» 
Wormiy Meyniy Frankfurt und Köln'). 

am 22. November, io der Nacht Drei EiittiiliM 

Im Fllisteiithimi Nenfehatel 

1613, am 12 April, Naehts, empfindet AM l^nmm 
auf dem Meere 3° 46' südl. Br. und 167" Lange (toq 
woher 1) in der Bai des Vorgebirges dergutenHoff- 
Bang etliche ErdctöÜBe, von denen der enie der atäricete 
wir«). 

am^lft. Jmto. Heiliger Ambnieh dei Vulcana 

anf der Iniel Ternate 

Ohne Ang. d. Tages. Erdbeben zu Lay bach 

Eben so. Ausbrach des Vulcana Sacateco- 

Inca in Guatemala^), 

am 16. Febraar, Erdercchätterangen m Genf 

«nd hl der nmlicgttiden fifcfond V« 

— - am 21. April. Brdenchtttterang sn Baael *)• 

1) DrMdn. gel. Au. 1996. Nr. 8. 

*2) Ebeodat. [Lemer^t dnonik. — Knegi a. O. » BgU.} 
8) Barfrmd S. 99. , 
g) CoO. acad. T* VI. S. 694. ^ Dia Aogabaa der Biaito mid 
. L&nge, matt mag die letetare aihlea von welchem der ge- 
hrSnchlichen Meridiane man wolle, pemen iw wenig anf die 
hage des Vorgebirges der guten HofTnang» Sab bei dieter 
Angabe ein grofser Irrtham za Grunde liegen mun«. [Hier ist 
nicht vom Afrihanitchen Vorgebirge der guten Hoffnung die 
Rede, sondern Ton dem Kap gleichea Nam«u anf Ifea-Gai- 
nea. Tasman rechnete leine Längen wum Pie mm Teno- 
. riffa. — ßß'Äs.] 

5) Vivenzio i^toria e tcorin de tremuoti* Neap. 1783. S. XLVIL 

6) Coli. acad. T. VI. S. 5(i4. 

T) V. Humboldt in Berghaiis* Hertha B. VI. S. 138 f. 

8) JSertrand S. 59, nach handschriftlichen Kachrichtcn. 

9) Merian cit. Wiüan^i Chronik n« BrombaeV$ Diariom« 
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1644, am 13. Jiinius, 5 U. Morg. Abermals eine Er- 
■chüUerung zu Genf 

Ohne Ang. d. Tages* Erdbeben sa^ap in D «a- 

phind und Bu Nissa.^j. 

Oluie Ang. d. "nigee. ErdalSfae «u Foitl€re>>^ 

— Eben eo. Erdbeben anf der Philippiniflehen Intel 
Lu^on^). AuRbruchdes Tun gur aqua in Quito 

1646, zu Anfange des April. Gleichzeitiges Erdbeben 
sn Liv^rno und zu Constantinope 1 6), 

cm 31. Mal. In beiden Fngiien verw&atende 

BifdatSfie, die am Fofae dea Bergea Gargano in Dan- 
nia die Oile Yleati, Radi, Cagnano, Pfeaehiel 
nnd S. GioTanni hart beschädigten und luehreren Men- 
schen das Leben kosteten 7). Diese Orte liegen ganz an 
der Küste des Adriatischen Meeres, um das Vorgebirge 
Gargano» nordöstlich Ton dem Striche, den daa Erdbe- 
ben Im Jainre 1621 traf. 

am 19. November. Anabmch einea Tnleana avf 
der Canariscfaen Insel P a 1 m a. Bei dem Orte T i g a 1 e t e 
öffnet sich ein neuer Schlund, und zugleich zwei andere 
nahe an der Küste. Die Leva ergofs sich über mehrere 
der dortigen warmen Quellen und verstopfte sie B)* Ea aoU 
davanf ein grofaer Sduieefaii erfolgt aeyn nnd mit dem* 
aeUben der Awbmdi anfj^ehdrt liaben. 

1) Berirwid S. 69, nach fa«adM]ir!ftl. Nadhrichtn. 

8) Bor. d« AmA Comspond. astroeonilque V. IIL 8. 6. 

S) Dreidosr g«L Abi. 1196. Na. 6. 

4> OolL BMid. T. n. S. 546. Disselbe Samnlong sätet in das 
Jahr 1646 noch ehi Erdbebsa «off disisr lud, fisUsicht ei- 
nerlei mit dem hier anl^efiihiteB. 

5) Bov flauer a. a. 0. 

6) V. Hof Gesch. d. Veränd. Th. n. S. 175 n. 831, «dmo Ant d.QB. 

7) Vivenzio, 1783, S. XXffl. npd 1788, S. 13. 

8) V. Humboldt Voyage, rcl. h^. ^d. in 4to. T. I. S. 177. — Leop. 
V. Aieft» CanariKhe Iase|n« enrihiit dimes Aubrodis nichts 
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Mi^ mm ABL Novmlber. SeÜett-AndbMrali an Aetn«. 

Fünf Miglien unter dem Gipfel an dem nordöstlichen Ab- 
hänge brach der Ber^ auf und entsendete einen ^ofgen 
Terwüstenden .Lavastrom in der Richtung nach Caiti- 
glione. Bi Mh^hrt, ilafii aidi wm dm waigthndnamm 
BMmd Btttg gablkbt hii, der Jctst Moiile Nero 

— — Ohne Ang. d. Ts^i^a. Ausbruch des Vnlcans auf 
der Moluckischen hisei Mach! am Der Berg bekfini el- 
Ml bia lu seinem FuCse herabsehenden Rifs 

> ~— aoU hl DüBomark ehie Erdmch&tteaiiiif m»- 
l^tadm «wdoi uym*), 

lüy, Mi 4. Md. BnlmfllitMtarung zu Bafel 

. am 13. Mai. Erdbebea in Chile» wodurch 
Ber^e umgestürzt (wohl our theiiweise xersiört oder ?er- 
aunken) worden »eyn toUea^}« 

ldl8 , am 14. Febniar« Orcan auf den tealaafaee Wb' 
•tan 4m Teutache« mUl Baltiaehen Meerea, dea*- 
acB Wii^oDgcD Ma «nd da» «• B. «m St etil aaf aelbat 
das Mauerwerk Ton Thurmen und fesICB Gebäuden so hef- 
tig und zerstörend waren ^ dafs maa glaubte, es aey au- 
* gleich eiu ISrdbeben erfolgt 

am 2^ November, paige Bfaahtt^tenmgmi Im 

Ffirtteotham Neuf chatel imd m Yverdon 



1) Ferrara dcscrizlone, S. 100, cit. Carrera. 

S) Hitt. g^n^r de« Voyages T. XI. S. 14. Hifiairada hl Cho- 

qii^te des Molucqnes T. III. S. HS, 

2) Dresdner gel. Anz. 1756. No. 8. 

4) Merian cit. WieUmd's Chranik and Brombach'i DiariDin. 

5) Kircher Mund, oiibterr. L.II. C. 12. §.1. — Molina Essai sur 
rhiet. natur. du Chili, trnd. de Tltalien. Paris 1789. S. 20 f.— 
Sopplem. to the Encjclop. Britannica. — Coli. acad. 565 
führt diesen und noch einen gleichen VorfttU VMa J« 2/646 
an. VerniQthlich einerlei ^egebenheit» 

ß) Teiia tir«in«aa. — 7) B^nroa^ 60. 
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1648, Ohne Aug. d. Tages. Erdbeben m (Seng in 
Dmlmatieo, d«8 ein Stück der Stadtmauer einwirft, und 
•1^ ^irelciies ein wifcwöhnHcsh heftiger Sturmwind folgt 

Z — SItak «0. finlbcXMiii wi i» PluAipiuliiMiM Iwr 

1649, zu Anfange des Jahm.* Sr^^ben so. Mes* 
B i n a , bei welchem viele Thürme und besonders die Schiff« 
Jm Hafen sehr leiden' ). 

— imNovefliber. Erdbeben in der SitdlN eapel 

Ohne Ang, d. Tagen. m Eieü ki 

enettate *). . - 

1650, am 10. Jannar. firdemhütterung se Morgen 
im Canton Bern, welche auch, aber schwacher, zuMenfr 
Chat ei empfunden wird 

am Id. Eebroar. ^rderschütterungen zu B a s e H). 

am 15i mn.i. ift ^ Naeht Bben<t>aeibat. »JK 

am 9« llflni. UemlM^lliit ^. 

- am 6. nnd T. Mai. Bhendaaeihflt 

am 16. Mai, um Mittag. Ebendaselbst U). 

am 11. JuUiis, 4 U. Mnrg. JSbnpdasekhst 

1) Terra tremens. 

2) V. Hoff Gesch. d. Veränd. Th. II. S. 424, ohne Ang. d.Qn. 
8) Ebondas. — Und Dresdner ^el. Anz. 1756. Nr. 8. 

4) Terra tremens. — Diese Sammlung setzt in da«felbe Jahr 
nnd denselben Monat eiaen Aptbrofh des Tmut, durch 
ivalchen Ottajano Mntört watdea seyp soll. Die UaUeni- 
acben Schfifistellev Mian dknen^Ansbrnoh an^ 

n> SbMidaflelbet 

6) Berirand S. OD, - 
' 1) JMfrfa» dt iPiefanid'a hapdioteifU. Chraaik. 

8) Bertra$td S*W* — Mtrim dt WMtmd und BtwbM^b Dia- 
rhim. 

9) Merian eit Peter Ochs Geschichte der Stadt Basat 

10) Merian cit TTleland^s handschriftl. Chronik. 

11) D. 12) Bertrtmd 8. 60 u.ßl, ^ Msrim anpahntiMi äSmm 

nlditffT 



9M Obbomk» 



MM, am 26. Julius. Erderschiitternngen zu Basel })• 

am 10. u. 11. September, 4 TJ. Morg., und am 12. 

Sept. Eben daselbst ; desgleichen zuBern^ Lausanne, 
Yermjy Latry» Morg«a'«iid noch an mehirerai Orten. 
TOiber war ein b^igea Gewitter anagebrodien 

— - am 10. Septemlier« ErdcnMMttemngcn sn Ba* 
aeP). ' • 

Vom 24. September bis zum 9. Octobcr erfolg- 
ten bei Santorin^ westlich imter dem Meere, vulcanische 
Anabrnche» welche nur eine Banit emportrleben, die die 
Olieillidie dea'Meerea nidit erreichte*). 

att 9., 10.., 19; und 16. October. ErdenchÜt-' 
temngen zu Basel S). ' * 

am 18. October. Ebendaselbst 

am 20. Oetober. Ebendaselbst 

— * am 6k mid 9. November. Bbendaaellrät b). 

— — am 10«, 13.y 16. nnd 20l November an Terachie- 
denen Stunden. Erderaefafttftmngen, doch nnr leichte, Im 
Canton Basel»). 

In dems. J. erfolgten In der Herrschaft Hohensaa 
im Canton Zürich an achtzehn verachiedenen Tagen £rd- . 



1) Merian cit. Jf^eland's handscbriftl. Chronik. 

2) Bertrand S. Gl. — Merian cit. Wieland ^ Brombach und eine 
Bafipredigt des Antistes Theod, Zwinger, 

8) Afcrton cit. fVidand. 

4) CorüudU Iiolario. — nkwenot Voyage an Lovaat T. L 
8.889. — P. moBtkdi bat Xircfter Mond, anlit. L. IT. G. 6. — 
Mteoim de Tr^ooz. ITlft. Septendter. — Hiit de FAcad. 
des Sdaacaa de ftria. 1108. S. SB. nülofoph. Ttaaiact 
V. ST. Ne. «8. 8. M 

6) Mmi cit WiamO. 

^ Merian cit. Bronftmft imd eine Oratioa vim JbflwMas. Jlq|«r. 

7) Merian cit. TVieUmd* 
6) Merian ebendas. 

9) JMnmd 8. 81. «- Afarum cnrifaai dinar akbt. 
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erschüttcrun^n Es wird von Bertrand nicht angege- 
ben, ojl) diese Tage dieselben waren» an denen die Cafr- 
iQiie Basel und Bern erscbnUert wurden. 

1051, am 8. wd 18. Janoar. Erderachitlonuigaii'ni 
Baael^. 

an 12. Felnvar. Ebendaselbat 

• ' im Februar. Nach erschreckendem Brüllen und 
lebhaflisii Erschütterungen, auch Aufsteigen einer grofsea . 
IM^asse achwaneii Dampfes aus dem Krater öffnen aialt 
Spalten am obem Tkeile dea Aetne ii|id alofaen eiemi 
aü^eoLafulaomaiiflf deripfieiimdswaiii%6tiHideKaedia- 
ondawanzig Migllea darcfaHalt In Tier M iglfen Birdte: 'der 
Strom fliefst gegen Bronte, fällt aber in eine Tiefe, ver-. 
breitet sich über Felder und bleibt nicht weit von dem 
Flosse stehen. Die Entzündung des Berges dauerte bis in 
daa Jahr 1€M* Zufleicb aoU ein LiiTaatrom an dec.Wea^ 
teite gegen Adern« nnd ein anderer an far Oatacite^a-. 
§en daa kidne Dorf La Maeehia gefleagen aeyn ^). 

vom 5. bis 15. Mai, entsteht ein grofser Erd- 

fall bei Laucha, Städtchen an der Unstrath in Thu- 
ringen 

am 8. nnd 25. Jnnioa imd 3. Aoguat. firder- 

aebnttemngen im Engaddin*). 

— am 29. Oetober. Bnehftttemngen in Genf ^).. 

— am 7. December, zwischen 4 und 6 Uhr Abenda. 

Dergleichen ebendaselbst 

1) Bwtrmtd S. 61. 

S) ÜfeHe» dt IRdoml mid Brmbmk. 

4) Farrara desonnaiie & ICO. Baiidit tldi anf dae in daav 
Kirdi« anibmfaffla handicbrifiUite üfackridit. 

5) Tlieatram Europaeum T. VII. S. «184. ^ Tana ffwnaa 

8) Keferstein Zeitung für Geognosie, Geol. n. t. w. W^nar. 

Jahrg. I. 1826. S. 297, ohne AafiihNB.d. Qodla» — Anw 

trand hat diegei £rdbeb«l ddit 
1) Sbendaselbät. 
8) Bertroad S. 61. 



dfft ' Chronik. 

1€51. Ohne An^. des Tag<s«. Vulcanisdier Ausbrach 
nf tiner der L iparischea Inseln 

Ohne Ang. d* Tagt». Brdbeben in Chili und 

hl dem«* J. Aiubnidi des Vilcaitt Ptrctyt in Oiit^ 

temala'). 

' Ifl^, am 4. Februar. In den Cantonen Zürich, 
Btif^l und Schaf fhauseu ein ziemlich starkes Erd* 
beben. Im Gtnton Bern sollen in demsdben Jahre meh-» 
m« ErMhIltlenuigeii erfelgt eeyii 

m' 1< AnfHt BidereehitMiiiitf M Butel-^. 
-^.^ em 10. December. fiiierslMlterUng^iiii'Fftiiiteii^- 
thiim Neafchatel •). * 

^ — Ohne Ang. d. Tages. Sciacca in Stcili^ji 
empfiftdel 2wei Wochen lang Brder&chütteniirgen 

Ohne Aag.'d* Tages.* Bial vuleafliaeker Anabinich 
anf dto Atoriadieii- inid B.-Mlgirel f). 

1653, am* 9. Jfannar; BMbcliea sv Firanltlvlrt ttm 
Main «). 



1) Biblioteca italiana T. XXXIII. S. 344. Dieie Nachricht acbeiiit 
iodetten sehr zweifelhaft. 

2) Dresdner gel. Anz. 1756. No. 8. — Terra tremen«; diese 
letiiere Sammlung setzt zu gleicher Zeit ein Erdbehen auf 

, 4tßt hukl Loipon sa Hanilla, wovon idi aaderwirlalwiaa 
ISaAitefat find« 

5) Bmnholdt, HwOia B. Tl. & W H 

• 4) Berfrond S. d n. dS. Br baaeleiuMt dio IVig« darBitohi^ 
temagea In Bern olcht. — K^tUin a» a. 0» 'glM lUMdi 
dm d^Fobraar, tt. Aog. aad MiOct ab Bididbaa-Taga an» 
abaa «iae 9aello dafir amuiliikraB. 
tt) ikHm (aaA Mlaea an BaMu^ UM «a Aagabaa nidifr 
für aaverlätsig. 

6) Bertrand S. 62. 

7) Ferrara Campi ilegr. della flkali«. 

8) Malte Brun Pr^is de gtogr. unirert. T. V. S. 

9) LorMf*« Ghnmik. — Krwgk a.a. O. — Bgkt, 
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1658, am 14. Janaar, um Mitternacht« Za Ba»ei eine 
lie£tige Enehätterung 

am 2X Anipui. Bboidatelkat dm Arsdifttt»* 

- — aa 21. Si^tenMRi IMbeien n Ceaenm mi < 

Fa e n z a. Die Stofae adtten- während mehrerer Tage wie- 
deriioit und viele Gebäude Tcrwüstet haben 

Olme Ang. d. Taflet. Zweitfigi^es Erdbeben in 
äiinyTnay bei welchem gegen sweManaendMeaaehen wn^ 
fdkeniaien. Mjn.aoUen 

Eben.ee. VnlaniMdier Auebendi tif ier InMsl 
Ternate^). 

165i, am IT. März. Erdstöfse an verschiedeneu Or- 
ten der Schweiz. Im Canton Qlmrua wili tw*ft fonf- 
sehn StöCw bemerkt haben 

am 22^ Mal. Ücdbeben in Brnymn «nd an- 
nnbDMten OMen in Klefn-Aaie 

•«-^ am .8. Mina, aeU Wi en ek IhnftbebeH emj^ 

den haben 

am 23. Julius. Aeufaerst Iieft%ea Erdbeben Itn 



1} Berttand S. 62. Meiiau citirt IVleland und Schorer zu 
Hfimpatgardt QM^ in seiaam Dimouts von den Erdbewe- 



1^ MeHoK dt WUümd, 

8) Dratdnar gA. Aas. IM. No. 8. 

4) Ebendaa. 

8) JOtAvtlem a. a. O. S. 8K, obae Aat d. Qaatte. In «wO^ 
Gesch. d. Vetiiid. Hu IL S. 418 itt diaiar leibiBah la daa 

J. 1654 gesetzt, 
e) Bertrand S. 62 a. 6^ 

7) V. Hoff Gesch. d. Veränd. Th.II. S. 146, ohne Anf. d. Qa.{ 
▼iolleicht Venrechseloag arit danjai fi 
gegebenen Erdbebea. 

8) Die QQailo ontfBUMi. 
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IVeapolitanischen, anf einen kleinen Bezirk beschränkt, in 
Terra di Lavoro, zwischen dem südwestlichen Abhänge 
der Ap euninen-Kette und dem Flusse Garigliano« 
Di« Orte 9 weiche e§ traf, liegen auf einer von Süd nach 
Nerd wenig, nach Oal fericiitelen Linie $ genmit werden 
Ponteeervo, der B&dlidistey 8. Benedeite, Piedi- 
monte deli* Abbazia, Congiano, Bellomont^, 
Atino und der nördlichste, der Bergkette am nächsten 
liegende, Alvito« Dieser Ort, so wie Beilomonte 
und Fontecorvo sollen grofsentheils zentert worden 
•ejtty der Berg Yon Corro einen Spalt. Mfonunen heben» 
der Flnb S. Germane ein Nebenflnb des Onri* 
giiano — wie wom Sturme bewegt worden seyn. Meh- 
rere Menschen yerloren das Leben Nach anderen Nach* 
richten wiederholten die Stöfse bis zum 12. August und 
trafen auch die Orte Aquino, Roeeaaeeca, Arplna, 
Isola, Sora, die anf einer neben der mten westHeh 
B^genden nnd mehr naeli NWeat gerifAteten llinie liegen ^« 
Anch in Rem seil dieses Erdbeben emplimd«n werden 
seyn ' 

1654. Ohne Ang. d. Tages. Ein Berg bei Cairo in 
Oiontf errat soll einen Spalt bekommen habend* 

hl denu. J. Erdbeben in Laybach*^. 

hl dems. J« Ausbroeh des Vnleana anf Ternate*^ 
• 1665. Gegen das Bnde des Mirz. Erschüttemi^^ m 
Strafabnrg und im Würtembergi s chen 



1) r>MMto^ im s. XXV. — im s. xm. 

2) Terra tremem, -v. Diefdaw gol. Ans. 1196. No. S. 

3) Terra tremeng. 

4) Dresdner gel. Anz. a. a. 0. Cairo liegt in PiOBOnt und 
gehört zu den Tormaligen Langhischen Gätefa. 

5) Collect, acad. VI. 567, ohne Anführ. d. Quelle. 

6) V. Hoff a. a. 0. S. 428, ohne Anf. d. Qu. 

7) Ter» tremeiu. — Oreidiier geL Ans. 1756. No. & ^ 

* 
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1666, im 3.-Jiifiii8. Erdbeben m Fraakfort am 

Main \). 

* am 13. November. Erdbeben zu L i m a in P e r u 

. • 1656, am 23. Februar, in der Nacht. Drei Erdstöfse 
m Baaei, die man auch au Nenf clialel nnd noeh an 
einigen anderen Orten empfand 

am 16. Mai, swischen 3 und 4 U* Morg. Aber- 
mais ZQ Basel ein Erdstofs 

im August, Kbendaseibst einer dergleiclien bei • 

kalter und rq;nigter Wittenmgy die bald darauf wann 
wurde *k 

Ein In dle§em Jahre erfolgtes Erdbeben zu Tripo- 
lis (Tarabius) in Syrien wird von Einigen in den 
Februar , von Anderen an das Ende des Jahres gesetzt 8). 

1657, am 29. Januar. In Neapel und Calabrien 
Ersebütteiung von kui^xer Dauer und ohne Schaden 

r 15. Februar^ 3 Ulir Abends. Zu St Maure 

unweit Tours in Frankreich» und sechs Meilen im 

—Mi.»— - ' • 

1) Ler8ner*8 duronOb — Eriegk 9, a. O« <— Bghs, 

2) Nadi üUoa, e. Hiit gdn. des Vojagu T. XX. p. 81 I; » 
Die Dresdner gel. Ans. a. a. O. aetzen daatelbe in d. J. 1656. 

Die Collect, acad. VI. 567 erwibnt ifir dae Jahr 1665 
eum Tnlcaniecfaen Ansbmcba auf der Canarlteben Inael Pal- 
ma» der eedieWocliengedaDert liaben soll. Nach.L, v, Budk 
aber ist eine solche Erscheinung auf dieser Insel awliehea 
den Jahren 1585 und 1677 nicht Torgekoninieii. 

3) Terra tremens. — Bertrand S. 63. — Merian dt. JFieland, 

4) u. 5) Bertrand a. a. O. — Merian elf. IFieland und ein der 
Burspredigt des Pfarrers Buxtorf (Basel, 1755) in 4*«} an- 
gefügtem Verzeichnifs von Erdbeben. 

6) V. Hoff Gesch. d. Verand. Th. II. S. 139, ohne Anführen der 
Quelle. Eef er stein setzt dieses Erdbeben in den Febroar; 
die Dresdn. «;el. Anz. a. a. 0, in das Ende des Jahres. 

7) Dresdner gel. Anz. ITüö. No. 8. — P^ivemio Ja seinem. Ver- 
zeichnis^^e gedenkt dieses Erdbebens nicht. 

Bd. lY. Eadbsb. u. Yolc U . 
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Unlardiey «Iii heftiges EEdbcben, weldui CMMft ler- 

8tört nod wobei Menschen umkommeo. Ee worde darauf 
starker Donner — vermuthlich untcrirdisclier — gehört i). 

1657, am 15. März. St Jago ia Chile leidet von 
ciieiii heftigen Erdbeben 

am 21. April Brdbeben im «adlishen TheUe 
▼pn Norwegen >)• 

am 8. Julius. Erdfali im Kirchspiel Bikiy in 

• England 4). 

Ohne Ang. d. Tages. Erdbeben im andiiclien 

Theile von Island. 

•> — Ebenso. In Battvit anf Java Hill 2 U. Ab. 
ein sdiwaner sehwerer Stanb ans der Lnft nieder, den 
man für den Aschenregen von einem Vulcan auf Suma- 
tra hielt 5). ^ 

1658, am 18. Februar. Erdbeben auf der Insel Mal ta, 
nach welchem dort Erdstöfse bis sum 13. Min wiederiw- 
ien*). 

— ^ adi 4. April Erdstofs an Meflaina*). 

Oline Ang. d. Tages. Heftiges Erdbeben auf der 

Ionischen Insel Cephalonia, durch welches zwei Orte 
gani^ierstört worden seyn sollen B). 



1) EbeBdaieiiMt nad Tflfia tnaMBS, dt. Thsatnm Earopamna 
cont 8. 1M8. 

S) V. Hof Getch. d. V«Sad. Th. 11. S. 488. — Collsct acai. 
Vi; S8T. B«ido elme Aafahfea dsr Qnellai. ' 

S) JM: Rrt. , AdboH Geologia Norwegica, or Rsnaiibnuieet cmh 
comiiig that etc. Earthquaket etc. thiaagli tbe Sonihpavti 
of Morway Z4. April 1657 , engli^hed bj Dav, Coühu , Lon- 
don 1668. pp. K. — Die CoU. acad. giebt den 6b Mai aa. 

4) Coli. acad. a. a; O. M8. 

5) Ebendas. 

6) 7) 8) Terra tremens. — Dresdner gel. Anz. 1756. Nr. 11, — 
Keferstein. — v. Hoff' Gesch. der Veränd. Th. If. S. 179 o. 
180. SAmmUich ohae Anfnhmng der QoeUsn wegen Malta 
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1658. Ohne Angabe des Tage«. Erdbeben in Neu-* 
England, Nordamerica 

— ^Kbcnw. Erdbeben uConcepeion in Chili >)• 
168SO, am ^. NoTember, in der Naclil, in Galabrien 
ein iqfaerat Terwnatendee Erdbeben. 8 o r i a n o wurde der 
Erde gleich gemacht, fast alle Einwohner kamen um. Die 
Kirche S. Domenico mit dem Kloster wurde zerstört« - 
8. AAgelo, S. Barbara, Pizsani, S. Baaiiio, Vei« 
snno, Belloforie, la Mott« di 8* Dimitri» e di 
Stefanocoliy 8. Onofrio, Filocati, Panaja, Ml- 
leto, Caaali, Franolca, Yallelonf a, S. Niccolo, 
la Torre Zambaria, la Serra und neunundzwanzig 
andere Orte, worunter Catanzaro, wurden sehr beschä- 
digt 3). Dieae Orte liegen auf emem kleinen Striche swi- 
fMhen Piano und Mileto bia gegen den weltlichen Ab- 
hang der Apenninenkette, in der Mitte deaadben Land« 
fCricha, w^dien do grofae Brdbeben vom Jahre 1638 traf. 
Alle hier genannten , Catanzaro allein ausgenommen, 
, liegen an der Westseite der Kette. Vielleicht befanden 
unter den neunundswanzig \(Uk*'Fivemio nicht genannten 

und Cephalonia. Für Messina führt Terra trem. an: Thca- 
trum Europaeom T. VIH. p. 1017. — Nach Kcferstein wäre 
das Erdbeben zn Meesina und Cephalonia aa eiatm 
und demselben Tage erfolgt. 

1) FhiiaMph. TraiuacL Vol. L. S. 9. 

10 Tatra tremen», cit Tbeatr. Eorop. T. Vin. p. 1018. 

Di^ ColL a«id. S. MB giebt» bmhi deht nicht, ob für das 
1. adar IMfl^ aadi ohpe Vanimag eber Quelle an : £1- 
mm Tvlcaalaeliaii Anabrach auf iar Inael Machian, der 
«iaan Baig in die Lnft gaapnagt haben teils vieUeieht Ver- ' 
weehtelang mit deai liel deni J. IM betithtelea Verfkll.^ 
.Aaa ft. Nevanbet ein Erdbaban in Cabdwita $ wahraeheiBlieh 
dasTM^^lfiOO.-. Und bn Decanber ebi EidWbeD anf deo 
Inseln Bouro, Ambeina and anden||Qagattdea det Oriaata. 

g) Vivenzio, 1783, S. XXVI; 1788, S. 18 Fäiwato . 

d^dmato oMBiefie ittaviahe dl Gatanam* 

Vi 
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Orten sich einige, welche den Bezirk der Wirkungea des 
firdbebeiM bis nach Catanzaro erstrecken. 

im, am 9. JimiiM. Brdstöfse in Spanien und an 
den Atlantischen Küsten von Frankreich 

am 21. Junius, 4 ü. Morgens. Zu bdden Sei- 
ten der Pyrenäen ein starkes Erdbeben. Seine Wirkun- 
gen dehnten sich aus von Bordeaux nach Beziers, 
Narbonne» Bayonne, Bagneres, .Toulo.use, 
St. Jean de Lns, Pauv Sebastian, wobei die 
Warmen Quellen plotstich erkaltet und Berg bei Fi- 
go rre versunken seyn soll 

im Julius, brechen am Vesuv aus drei Spal-, 

ten» die seit dem Ausbruche hn J. 1631 offen geblieben 
waren, LaTaströme hervor, auf welchen Ausbruch ein Auf- 
steigen Von Dampf und ehi Aschenregen ans dem dben 
Krater erfolgte »). 

imOctober. Erdbeben auf der Insel Eh od US 

vom 1. November bis 5. December, Sechs Erd-. 

stofse SU Neufchatei^). 

— — am 30. November» zwischen 9 und 10 U. Morg. 
Erdbeben su Tyrnan in Ungarn 

Ohne Aug. d. Tages. Ansbmch des Hyrdal- 

Jökui in Skaptefeils Syssei auf Island. 



1) V. Hoff Gcgcli. d. Veränd. Th.II. S. 230.271.359.402. Ohne 
Anführen der Quelle. 

2) Kircher Mand. sabL T. I. p. 218. Terra trmMBS, dt. 
Mayer'a hisU EfsehL Tb. HT. 8. 486. — Mcttmi Hteoifcs 
8* 262, dt. ISnhtr n. Recnsil dei gasettes 210.82. Dread- 
MT g«l. Abb. 1198. Nb. IL 

8) de la ^IWe, tvntidie Uebcn. 8.111 dt Onw. MauiKo Tnl- 

tato dd Tecndo, Ifa|idi IM. 8. 9t, andi SsrraüiM. 
4) Bfwdaer gd. Aas* a. a. O. 
6) Berlnnul 8. 84. 
^ Drasdasr gd. 4as. IW. No. U. 
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.1600. Oiwe Ao§* d. Tages. Ausbruch aus dem Vulcau 
8iac]ial»]iiii,*eiB{ge Meilen nordwärts vom Cotopaxi 
Ia der Andetkette in^Qaito golegeii.^). Desgleichea 
dei Rnov Pinchinoha diselbal 

Ebenso. Volcanische Ausbrüche auf den Inseln 

Liombatte und Laritouke unweit Celebes 

1661, am 8. oder 9. Januar, zwischen 10 und 11 U. Ab. 
bn Csnton Olaf na. eine BrderschüUeniiig, die einigen 
Schaden nnri|:htel 

am IT. Januar, 6 Uhr ital. Zeit Eraebüttemng 

im, Herzogthum Mailand^). 

• -j — am 25. Januar. Leichte Srschütteruugeu zu 
N.eufchatei 

. im Januar. JBrdMien anf der Insel Forme aa, 

w^hee an Tajovan mehrere Geb&nde umwirft, die Fe- 
stungswerke des Forts Zeeland bescfaSdigt und das Meer 

in heftige Bewegimg setzt. Die Erdstöfse sollen sechs 
Wochen hindurch wiederholt liaben 

^— um 24. Februar. Erdbeben zu Eavenna und 
an ^emndawfuwig umliegenden Orten 

am 22. Min. Brdbeben m Mittel-Italien, 

welches viele Gegenden in Modena, Toscana und im 
Kirchenstaate traf. Es wurde empfunden in M o d e n a, 
Florenz, Mercataie, Verfare, Planeto, Valdo- 

1) L. V. liuch Canarische Inseln, S. S97, cit Condamne Mca. S. 56. 

2) Humboldt in Poggend. Ann. B. XL. S. 180. 

S) Coli. acad. a. a. O. Die Insd hdbt Iiemballa und liegt 
nicht so nahe an Gdebei ab an Flores, tob waldier la- 
W Bie darch die meilenbf^ Stralie Ton Lacaatuka (anf 
' Floves) getrennt ist. ^ 
4) Bertrmd S. 64. 
* ft) CislL acad. VL 560. 
Q Berfrond S. 64. 

7) ColL acad. a. a« O. 

8) Dioidn. gd. Abs. 1156, Ko. U. 
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pia, Sta Sophia, Rocca di S. Gaseano, S. Pietro, 
Oftiiads, Faenza, Meidola, BriBighellft, Berti- 
noTe, Serrinl, Pinli, Sole, Forii, Ceient, 61ms* 
loU, S. Eremite, Rence Freddo, 8ai^ign«no, 
GiTitella v. 8. w. Ctsiitno und Caatro caro 
entstanden zwei tiefe Höhlen, welche Schwefelgeruch aiit- 
hauchten 

1601, amaLBlars. HafftIgeBnchütteniiigea bei Aigl« 
fm Walliaerlande. Ta^a darauf schwere Gewitter -and 

am 22. Aprii. In Venedig Erdbeb^, beate- 

hend in Schwingungen von Ost nach West, oder nach An- 
deren von JNordost nacli Südwest, wobei das Wasser in 
den Canaien aogewöhnlieh erhoben und eine Art ron Floth 
und Ebbe herrorgebiacht wird. Es soll aneh In der R»» 
magna empfanden worden seyn 

Ohne Ang. d. Tages. Erdbeben auf der Insel 

Angle bei Malta *). 

— Ebenso. Erdbeben in Spanien 

Ebenso. Einstnn einer gtofsen Fe lse n m n s ae Im 

Jnra, nnwdt Solothnrn» der Tiele Yerwilftnng anrich- 
tet«). 

1062, im September. Erdbeben in Rom, auf welches 
ein. Gewitter folgt 

OhneAitg. d. Tages. Erdbeben auf Caadin*). 

1) Terra tremens. Coli. acad. VI. 569. 

2) Bertrand S. «5. 

8) Coli. acad. a. a. 0. 

4) Dresdner gel. Ana. 1156. Nr. 11« 

9) «. Hoff Gesch. d. Teriud* Th. II. S. 810. 
6) BvrtraHd S. 64. 

i) Ihresdner geL Ans. 19S6. No. U. 

Ebendas. » Ob diatea nnd das im J. 1605 angelllihfta nicht 
▼ielleicht anr eine einiige Begebenheit aladf |lie 6 «ad 
die S wMdea leicht Terwechselt. 
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1061. Olnra. Aug. ^. Taget. Erdkeben In Japan/ 
Fmto Oomi, wo am FJosie Kasira pn Beiig ginilidi . 
Tmank, go dafeanf der entstandeof» IIHha Mne Spar timi 

einem vormals dagewesenen Berge verblichen seyn soll 

Ebenso. Erdbeben In Neu-Engiand, Nord- 

america >)• 

: Ifiß^j am 5. Janaar. Leidite Eraobultemng im Can- 
ton Bern nach der Seite von Algle.'). • 

— -am 5. Jannar oder nach Anderen S. Febmar. 

Heftiges und über einen Landstrich von vierhundert Lieues 
im Umkreise Terbreitetes Erdbeben in C a n a d a, von wel- 
chem Ta bns sac, Quebeck^ Sillery ii. s. w. litten. 
0ie JSrdatöfse wiederholten dort bia in den Jalina 

— am 10. Juniua. Abermala Erdatofae in demael- 
ben Theüe dea Gantona'Bern, wie am 5. Januar 

— am 10. und 13. September. Erschütterungen in 
den ganzen Alpen des Cantons Giarus mit donnerndem 
Gclöae 

1) Kämpfer V. Z>oÄm T. I. S. 190 u. 241. — Mon^anu« GesandUch. 

2) Philo». Transact. Vol. L. (1T57.) S. 9. 
8) Bertrand S. 65. 

4) CoU. acad. VI, 509. — Terra tremena, vo aber Japan und 
CJanada mit einander Tcmnengt werden. Da die englUchen 
Sammler dieses Erdbeben« nicht gedenken , so m5ehte man 
TermndieD, dafs das von ümen in das vorhergehende Jahr 
g esela to und dieses eine and dieselbe Begebenheit sind. 
[LfsUy in der fm Ausgabe sebier Piinclples of Geology, 
iMuL 18S9, VoL II* p. S86i «rwnhnt ihrer mit folgenden 
Wortent ,4a der Geseldchte wm ünnndn wird gengt, dnfSi 
im Jnhre IM eine färchterlisfae Erschniternng (frsmsndous 
csmmlfson) sechs Monate lang dauerte; sie eistrecicte sich 
Ton Quebec bis Tadeaatac, eine Streelra von ungefälir 130 
KlUes; das Em des (Lorenz-) Stromfl wurde gebrochen nnd 
es entstanden viele Bergschlipfe." LyeU ddrt üfoc^reyer's 
Travels in America. -~ Bgbi,] ^ 

5) Bertrand a. a. O. 

0) Ebenda«, — Die CelU acad. S. d69 u. blO seUl in dieses Jahr 



ai2 Chbohul. 

1061, am 15. Jtniiar, Ausbruch des ValcaiiB voo 
Tuxtla in Mexico, Ton kunser Daaer^ aber >imi attr- 
kein Aadieii-AiMwuzf bq;leitel . . 

— Ohne Ang. d. Ta^. Heftiges Erdbeiben In 

Tabriz in Persien und in der umliegenden Gegend, 
welches viele Ortschaften zerstört 

Ohne Aug. d« Tages. Starker Erdatola auf der 

Insel ^snte >). 

— Ohne Ang. d. Tages. Erdbeben in Ostindien, 
aieben Tagereisen tun Bncca. IHe ErdstSfkie soHen wlll- 
rend zweiunddreifsig Ta^en wiederholt und den Boden ei- 
nes See's bis an die Ufer gehoben haben, so dafs die 
Stelle ihr Wasser Terlor «). 

Ebenso. Ansbrudi des Vulcans Pacayn in 

Guatemala 

am 19. Jsnnar. Erderschütterungen gleichar- 
tig in England und in Ungarn. Dort traf es die Ge- 
genden Ton Bleckington, Stauton, St. Josepha, 
Brill und Oxford, hier die Gegend des Eisenthores 
in Temeswar, wo Felsen gespaltet wurden*). 

aml.Min. Erdbeben im Neap oll tan iaeben, 

wobei sich zu NichinoCasalelm Gebiete von A v e r 8 a, 
drei Meilen von Neapel, die Erde spaltete und aus einer 



noch ein Erdbeben bei Krisewik aaf Iilaad und daen 
Aasbnich des Vulcans von Gnatemala« derea aodare Nach- 
richten nicht gedenken. 

1) Leonhard und Arofii» NeoM- Jahrbuch für Miaflralogia u* s. w. 

1835. S. 40. 

2) Hadschi Chalifa z=z 1074 der Hedschra. 

8) Montg. Martin llistorjr of Uie Brit. CoL V, 431. — Bghi. 

4) Coli. acad. VI. 570. 

5) Humboldt in der Hertha B. VI, S. 138 f. 

6) Philofii. Transac t. No. 10. (1676) S. 166. 172. No. 11. S.180. 
und 1750. S. 624. ~ Dresda. gel. Ana. 1756. Jir. 11. 



* 
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190 IViCii.laiig« md 100 FuCt breitea Oeffnung Fem mA 
Bancli ausgestofm wnrde i). — GteichMitig Kndifttto« 
ruDgen fm CSmton Olamt 

1665, am 31. März. Erschütterungen zu Neufcha- 
tel, Tornehmlich in den Bergen ^ 

im Mai. Ebendaselbst dergleichen *). 

— I — Ohne Aug. d. Tagea. Eifdbeben in Japan 

DesgL Erdbeben an den Ufem des Ganges*)« 

1606, im Februar. Zn Kaminieek In Polen Erd- 
erschütterungen, die über eine Viertelstunde dauern 

am 14. April. Zu Boulogne ein Erd8tor8 

— am 1. September, Zu Arbon am Bodensee ein 
. Erdbeben, weldies eine anganbückUche Ueberikitbnng der 
Ufer durdi den See bia gegen dreiTsig Fofa weit ▼etiir' 
aaelit. Bas Wuser sieht sich sdineü wieder inrüelc *). 

am 22. September. Erdbeben in und um Ila- 

leb, Ton welchem Tierundvierzig Ortsdiaften beschädigt 
.wurden seyn sollen 

— ~ im NoTember. Erdbeben mn Menaal in Afh 
Syrien. Fftnf StSdte nnd fdnfnadvierzig Dörfer sollen 
durch dasselbe verwüstet worden se^n und \ier neue Berge 
erhoben ^^). In dasselbe Jahr oder eigentlich in 1667 — 1017 



1) Terra tremeoi. 

2) t) 4) Berürmnd S. 66. ' 
. Ii) ManUmu» Getandtich.. 

Die ColL acad. sagt, dafs in dieson Jahre Chlaeier er- 
sahlt hatten, einige Jabre Toiber aey bei ier Stadt Chan- 
Tivi in Cliina ein Tempsl dorch eiaen ErdAdl TOfScUin- 
gen worden. 

6) Philos. Tcansact. 17ß3. S. 251 f. 

7) Dresdner gel. Anz. 1756. No. U. 

8) Coli. acad. S 570. 

9) Berirand S. fi6. 

10) V. Hoff Gefell, d. Veränd. T. II. S. 139, ohne AnC. d. Qu. 

11) Dreadii. geL Anz* a. O. 
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der H^diclm — wird efai Erdbeben in Arsendschan 
gefeilt, wo Mhon ioi J. ein eolcliee oritlfi wir 
' lfl06, ÜD Norenber. ürditölM ni Corf« nd 

Porto*). 

am 2.^ 8. und 14. December. firdstöfse zu Eg- 

Iii au im Canton Zürich'). 

am 11. December« Ein liemlich iteifker Erd- 

itofi Baiel «). 

Ohne Ang. d. Tages. Erdbdien n CoTentry 

in England, das einen Kirchthorm mnwhrft &). 

Ebenso. Erdbeben auf JiTa ^) und Ausbruch 

eiaea der dortigen Vulcane. 

— Ohne Ang. d. Tagei. Leiehte Bnch&ttenmgeii 
imNeipolltaBiichcn, in BiiilieitimidinCilibrien*). 

16QV, im 6. April imd in mehreren folgenden Tagen, 
eines der stärksten und sehr weit verbreiteten Erdbeben. Am 
heftigsten wurde Dalmatien und besonders R a g u s a 
und die Gegend umher davon getroffen. Aber es wurde 
^mgieieh laf den italieniichen Kniten dei Adriitiachen 
Mecra, IQ Venedig, nnd lelbit gleidiieitfg in Con- 
•tantlnopel mid Smyrni empAinden« In Rignii 
erfolgten die ersten Scöfse zwischen 6 und 7 Uhr Morgens; 
die Stadt wurde auf das schrecklichste verwüstet und es 
riisen sich Felsenstücke von den Bergen los. Gleiche Ver- 
wüstung litt die mhe liegende Iniel di Moiio^ lUe StSflw 



X) Hadschi Chalifa. Es ist nicht unwahrscheinlidi , dara die 
drei Tom 22. Sepiember und vom November angegebenen 
Nachrichten von Erdbeben auf euie und diefelbe Xhaliache 

deuten. 

2) Dresdn. gel. Anz. a. a. O. 

3) n. 4) Bertrand S. 66 u. 67. 

5) Terra tremens. 

6) Rajfle* Hiftory of Java T. IL 286—238. 

7) Vinemio, 1183. S. UVI. im 8. UV. 
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iriedeiliolten wUirend tohl Tagen, m Caitel b-oto, 
Badiifty Gtttaro, In gtns Albanien hfnterllefoen aie 
Spuren der Zentftrug^ i). Za Ragusa horte man dabei 

heftige Detonationen anf dem Meere. 

lOfinr, am 16. April, 18 U. 22 Min. ital. Zeit. Erd- 
atöfse SU Bologna 

— am If. April, o| U. Morg« Drei in der Rieh- 
lang von Ott naeh WetI emplinidene Ersehiktteniogen In 
Florenz'). 

■ ' ' am 27. Jiinins. Erdstöfse zu Anco na 

' am 30. Junius. Dergleichen zu Schaff hau- 

aen, Bern, Zürich nnd Innibruclc^)» auch S als« 
bürg. 

— r-- im December. Erdbebenm Oporto in Por- 
tugal >). 

1068, am 20. April, zwischen 3 und 4 Uhr nach Mit- 
tag, Erdbeben im Canton Clarua mit starkem unterirdi- 
achen Getöse. Nach demselben Terbreitel sich dort ein 
«taiker Dornt oder Nebel ^. 

im Mal. Im Tilric lach en Reiche Erdb^n 

in verscluedenen Gegenden, die viele Zerstörung anrieh- • 
ten8). 

*1) Padre VHaU Jndriamd lettm d. d. April 1697, abge- 
drackt In Dr. L. StuIU SnÜe detoDBsionl della itoU dl Me- 
leda, Ragasa 18M. 8. pp. M.$ auch Pärttck DetoBation^ 
FbiaaniaB Meleda, 8. IM. *- Tarm tranani. — SSnher 
Maad. aabt. L. IV. G. 10. Art. S. ^ Dia ilteraa Berlchta 
geben den 27. BUn ab daa Tag des Erdbebens aa» weil sie 
nach dem alten Kalander raduiaay .diasar Ist nach damaeiMB 
der 6. April. 
2) n. 3) Coli. acad. VI, 571. 

4) Drefldn. geL Ana. 1756. No. 12. 

5) Ebenda». 

6) V. Hoff Gesch. d. Venuid. Tb. II. S. 271, ahne Aat d. ^ 
T) Bertrand S. 67. ^ 
ß) Terra tremenf. — v. Hoff Gesch. d. Verand. Tb. II.HS.^. 

Vlallakht mit dam folgenden einerlei. • 
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1668, vom 3. iuliua bis 13. September. Wiederholte 
Biditöfiie all indiimo OrtjjBii TonKlein-^ ZuAn- 
f ora mU am 18. imd. 21. Mim dy Erde. Bich geSffiiet 
haben*' Zu Caatomme am Schwanen M^ere atOnten 

Häuser ein. Ein Flecken zwischen Beyzazar und Amias 
wurde ganz zerstört. Grofse Verwüstung erlitten Stam- 
mas, Maronoy, Sardael, Caeaarea, Co'nia, Ly- 
atria, Derben, Barne» Cayette nn^ Nabnaiia« 
eine Stadt am Tanrna i). Ea lat achwer» die» wahr- 
aehetnüch sam Thail entatellten, Namen der hier genann- 
ten Orte auf einer neuern Karte zusanimea zu finden. Wenn 
manAngora, Caesarea und Co nia für richtig annimmt, 
80 scheint daa Erdbeben den mittlem Theü- von Klein- 
Aaia getroffen zu haben; und wennC.aatpmme daaalto 
Caatamon Ist» so hat daa PhSnomen alch nodi lan^ 
nicht bis an das Schwarze Meer erstreckt. Jener mittlere 
Theil aber ist, nächst der Westküste, allerdings der am 
meisten den £rdbeben unterworfene Tiieil der Halbinsel. 

— am 13. Julius. Erdbeben auf der hiael Marti- 
nique*). 

am IT. oder 27. Aognat Erdbeben xn Neu- 
stadt in Oesterreich, welches Häuser umwirft 

zu Ende des October. Erdbeben zu Ragusa 

und Cattaro. Es soll auch in Klein-Asia empfun- 
den worden, scyn 

— ImNo^eiiiber. Hefügei Erdbdben in Constan- 
linopel^). 

— am 11. Dccember, Mittags zwischen 12 u. lühr. 

Ein „kieiues Erdbeben" zu Frankfurt am Main 

1) Dresdner gel. Anz. 1756. No. 12. 

2) Terra tremens. — v. Hoff a. u. 0., ohne Anf. d. Quelle. 

3) Terra trem. Dresdn. gel« Anz. a. a. 0. . 

4) Dresdn. gel. Adz. a. a. O. 

5) HndtdU Chdl^fa, im der HedMAura. 

10 henmiB^n duanik^ Kriegk a.' a. O. ^ Bghs. 
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1668. Ohne Ang. d. Tages. Erdstofii itt Saa? burg 

in Lolhringen 

Ebenso, firdbebrä in der cbüiesiscben ProTUU 

♦ 

Ebenso. Anabnich des Ttdetns Pmeayt in 

Guatemala 

1669, am 8. März. Gegen Ende des Tage« erhob 
sich ein Sturmwind, der die Häuser Ton Nicolosi am 
Aetna einaurelfsen drohte, dabei war die Luft, die den 
ganzen Tag über finster und neblig gewesen war» stark 
erhitst. Mit Einbruch der Nacht fing die Erde an an be- 
ben, ant'aiigs schwacli, aber die Stöfse wurden immer hef- 
tiger bis zutn^ll. und verbreiteten sich i'iber die ganze um- 
liegende Gegend. Gegen den Mittag dieses Tages wurde 

, Nicolosi von den Erdstöfsen gsna der Erde gleich ge- 
macht. Wenige Schritte von diesem Dorfe öffnete sidi 
unter fÜrchteriicbem Kraehetf ein Spalt , der auf dem . 
Piano di S. Lio anßng und sich schlängelnd an der 
Höhe des Aetna hinaufzog bis zum Monte frumento, 
eine Miglie tiefer als der Gipfel. Dieser Spalt- lief in der 
Richtung Ton Süd nach Nord, war awöif Migiien lang und 
aeclia Fnfs brdt. Gegen 11 Ühr desselben Tages öffnete 
sich auf der Ebene tob Nocilla, nahe bei der Ton 
S. Lio, nach heftigen Stöfsen ein zweiter Spalt, Unge- 
heuern Dampf mit Gebrülle ausstofsend. Er hatte gan« 
dieselbe Richtung, wie der erste, und lag in der verlän- 
gerten Linie desselben» wenig davon entfernt.-- Bis aum 
Abende dfiheten sioh noch fünf andere Spalte, oater Auir 
atbfsen von Dampf und einem GetSse, das vie/zig Miglien 
weit gehört wurde. Am Abend entstand mit gleichen Er- 
schütterungen und Brüllen noch ein Spalt unter ,dem 

1) ColL aeadTvi. 511. 

Z) Churchill Voyage Vol. I. a IM. 

a) JteMi» hl dar Hatdia a VI. a W 1 
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Monte Fut«rft, eine Mig[lie weil T»n den entenmdenf 

der Linie ihrer Verlängerung, welcher ungeheure Steine 
auswarf nebst Sand und sogenannter Asche. Aus diesem 
Schlundes ergofs sich nach einigen Stunden ein Strom ?od 
Leva, zwei Migtien breil und fan&ehn Fjifa hoch« der ge- 
gen Sftden abflofs bis an den EinUasendflmfhanderl Schritte 
devon entfernten Kegelberg JHompeliere« An 12. er- 
reichte er das Dorf B e 1 p a s s o Und zerstörte es. Am 
Abende desselben Tages entstanden um diesen grofsea 
Spalt noch sieben andere kleinere, die sich aber mit je- 
nem liald SU einem einsigen groCsen Schlünde Tereinigten. 
Bald atiirate sich die Lava in Hohlen des Mom^ellereii 
unterwühlte Ihn nnd machte, dab er ein wenig susammen- 
sank. Immerfort ausströmend, verwüstete der zwei Mi- 
glien breite Lavastrom bis zum 2.1. viele Orte. An diesem 
Tage erfolgte aofa Neue ein heftiges Auswerfen aus der. 
groCaea Spalte, wodurch ein grofaer kegeUÖrmiger Beig 
cntitsnd, der einen andern, jSalasnr genannt, gans über- 
deckte. 

Am 25. erfolgten wieder die heftigsten Erdstöfse, und 
der obere hohe, einem Thurme gleichende Gipfel des 
Aetna, Ton welchem wih|rend der gansen Dauer dieses 
Autbrdeha nur wenig Dumpf emporgestiegen war^ fiel in 
den Krater, nebet einem groCMn Theüe der Ihn umgeben- 
den sandigen Fläche, so dsfs der Aetna auf einmal nie- 
driger erschien, als vorher. Die hineingestürzte zermalmte 
Messe wurde darauf in Gestalt einer Ungeheuern schwar- 
sen Säule, die sich oben ausbreitete und die irtift verfin- 
eterte, in die Hohe getrieben. Der Kvaler, furher drei 
Miglien Im Umfange, wurde dadurch su dem Umkielae 
von sechs Miglien vergröfsert. Anfangs war er so tief, 
dsfs man seinen Boden nicht erkennen konnte; doch im 
August war er schon zum grofsen Theila wieder engfPU'S 
nnd hatte dte Trkfatofoni angenomMB. 
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Der LavulrMD, immmtvii gefen Sftite dbttiftfMiii» 

hatte sich in drei Arme getheiit und diese wieder in meh- 
rere kleinere, die alle unglaubliche Verwüstung in vielen 
Orten iumI Lündereicm aarichteteB. Immer strömte neue 
hm tkber die suerst anagefloateae her. Am 29. Man er- 
reichte ek Strom das Dorf Mieterbianco and lerstorte 
ea ganz ; nur die grofte Kirche and wenige ffioaer wider» 
Otanden. Nachdem er das Lehen Porcaria überschwemmt 
hatte, wendete er sich, dem Abhänge des Bodens folgend, 
nach Osten der Meerseite zu, erreichte am 1. April die 
Aibaneili, swei Migtien westlich von Catania, ge- 
langte dann allmlhlig bis an dieser Stadt« überatrömte mm 
Theil ihre Maaer. melirere CMMiade Terbrennend, and 
flofs zum Theil um dieselbe herum bis in das Meer, in 
welchem er weiter als Eine Miglie vordrang und dort ein 
Vorgebirge bildete von zwei Miglien Breite und funfMtim 
Bligliett Ton dem Urspruige des Stromes entfernt Dan . 
TÜllige Erlöschen der Bntalkndani^ des Berges eifolgte erat 
im Jolios. 

Die von den beiden gröfsten Spalten ausgeworfenen 
festen Stoffe bildeten am Orte des Ausbrachs einen grofsea 
sweigipfeligen Berg, welcher davoii nnd von der Farbe 
•einer Masse den Namen i.Montirossi erhalten hat 
Br hat an der Gmadfliche awel Miglien hn Umkreise nnd 
ist vierhondert and funfsig Fufs hoch. Ihn umgiebt eine 
von ausgeworfenem Sande gebildete Ebene von drei Mi- 
glien im Durchmesser. Ja der Ausbruch hat diesen Sand 
bis funfsehn Miglien in die Rande lunf bis sechs Fnfs 
Imcb Teratreiit «nd dio Thiler von NIcolosi nnd Pi- 
dara ausgefUlt. Die Asciie wurde bis nach Calabrien 
getrieben. Noch sind um die Montirossi %ifzetigir damals 
aufgebrochene Spalten sichtbar geblieben,/ die aber keine 
Lava Ausgössen. Alle haben die Richtung von Süd nach 
Nord, nur die letsten smd etwas gegen Osten gerichtet. 
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Mar die Spalten bei den Montirossi, die ungefähr hun- 
dert Fufs östlich Ton jenen liegen, gaben Lava, welche 
dort grofse Gewölbe wie lange Gänge gebildet hat. Bo" 
relU hat die damahi auigeworfeneii festen Stoffe, lasm 
n. n, w. anf 93938750 Knbikachritte berechnet Zwd 
Jahre nach dem Auabroche fend man, wenn man die er- 
härtete Lava mit einer eisernen Stange tief genug durch- 
stiefs, die untere noch so entzündet, dafs Flamme aus der 
Oeffuung hervorbraeh. Ja, acht Jahre nachher etieg noch 
ein warmer Dunst ans Oeffhongen empor 

Icdi habe die Beschrdbung dieses Ausbruchs so aus- 
ffthrüch ausgezogen, weil sie einige för die Naturge- 
schiclite der Vulcane beraerkenswerthe Thatsachen ent- 
hält. Eine derselben ist das Aufbrechen der Spalten am 
Berge in einer so bestimmten und für alle gleichförmigen 
Richtung. Sie giebt den JBeweis dafür, dafs die Kräfte, 
welche die ▼nlcenischen Ausbräche bewirken, Ihre Wir- 
kungen schon in der Tiefe In linearer Richtung äufsern; 
also auch dort wohl schon sich auf Spalten der Erdrinde 
fortpflanzen. Ferner ist bemerkenswerth , dafs der grofse 
Krater auf dem Gipfel des Berget anfiuigs so wen^ yoa 
der Wirkung des Ausbruches empfiind. Dieser Umstand* 
seigt, dafs ein solcher Krater auf einem sehr hohen* Vul- 
can nur eine Nebenerscheinung des Ilauptphänomens im 
Innern ist, dessen es zum Bewirken eines Ausbruchs nicht 
bedarf^ Er stürzte nur zusammen, als durch den Aus* 
bruch aus dem Innern, der sich auf der Seite Luf t ge- 

• r 

1) Die wichtigsten Scfaiiflton AVer dtSMn Aoabnieh tlnds J^A^, 
BordU Relaxione Intorno alle &iQOsa emaioAe deU* ECaa 4sl 
IM^ Repio 167(^. 4., aueh latoinicch anfter den Titelt 
uHKria ermeteorologla incendii Aetnaei anni *— Don 
Jhmaso IWefeftiRelazione del naoro iDcendio fiitto de Mon- 
gibeUo im. Metrina Ml. — 8. aadi J^mmi descriiione 

s. 101.— m . 
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macht hatte, so viel Masse im Innern weggenommen wor- 
den war, dafs der obere Gipfel der Stütze beraubt wurde. 
Aber so wie seine Masse auf den Punct hioabgestürzt war, 
auf welchen die Kraft der Gate wirkte» und sobald dieae 
dadoreh maamaiengedrllckt wurden, warfen sie die drucken- 
den lockeren Stoffe ao^eich fnirikck, und diese fanden nn- 
türlicher Weise den Ausweg am leichtesten durch den 
hohlen Canal, durch weichen sie hinabgefallen waren. 

1669, am 16. Julius, soll sich ein Ber^U dicht bei 
Salsburg mignet haben 0. 

— im August, firderschutterung zu CEriechiicli- 
Weifsenburg 2). 

am 30. September, 3| U. Morg. Zu Strafs- 
burg drei firdstöfse, to^ denen der erste Torzögiich stark 
war »}. 

an demselbeQ Tage. Brderschuttemng an Ba- 

ael«). 

— — Öime Ang. d. Tages. Erderschüttemng au Lay- 

bachS). 

Eben so. Erdbeben auf den Antillischen Inseln 

Martinique^ Guadeloupe, St. Christoph''). 

1676, am 22. Januar. Erderschütterungen au Hall ein 
Sachsen*)* 



1) Terra Immm| hesvaifelt die Wichtigkeit des Ereigniasos. 

2) KefentdH a. a» O. S. 291^ ohne Anffikr. dar QaeUe. 
- 8) Dreadner gel. Am. 1796. Na. 12. 

• 9) MtrUm eit. Widmd^§ liandMluiltL Chfonifc. 
CoIL acad. ^.511. 

9) Taraa IveHaBif — Dieeda. geL Aas. a*. a. O. ' 

7} M^ßtrßUbn S. 800, ohoe Anf. d. Quelle, iiai- ao- baKtagaa 
ii^ da «Iii Erdbeben ia dieeer, tod 'laleher Enoliebiuig Am! 
nie hehngewchtan Gegead.aiBa basandeKe Harkw&rdi'glcelt 
ist. Da übrigens H. M^ftfitein in Halle wohnt, so babea 

" ihm .ehoa- Zweifel gute Vkafiaaial-GhiaaifcMi an Gabela ge- 
standen. 

Bd. lY. Emsin. a. Vulo. X 



Sil CmoiriK. 

1670, am Sonntag vor dem 28. Januar. fiSrdenclAtt«» 
mng in L i v 1 a n d , vier Meilen Ton P e rn a u 

am 6. Julius, 2 U. Morg. Im Füi^tenthiim Neuf- • 

«httel eine firdersehfitteniiif 

— — IT. Jnlins 0* m, St.). Sehr Terbieitete und will" 
rttld mehrerer folgenden Tage wiederholende Brdttöfae, 
gegen 3 U. Morg. anfangend; am heftigsten in und um 
Hall in Tyrol, zu Innsbruck, Schwatz und süd- 
lich bla Venedig empfunden, nördlich zu Wildungen, 
Attgtburgy Dontuwörth, bis Murnberg» westlich 
em Boden see und im Canton GUmi. In Hall atun- 
ten efai K^hthurm und mehrere Gebinde efn *). 

' am 18. September. Erschütterung mit dumpfem 
Getöse im Canton Glarus^). 

mi, am 19. Junlua, 22 U. 41 Mio. itaL Zeit, £r- 
echüttemngen m Bologna*). 

— im September 9 eine Erdemdriltterung an den 
S&dkttsten des Canalt und des Teutachen Meerea, 
empfunden zu St. Male, HaTre, GaiaiSy Dünkir- 
.chen, bis nach Antwerpen s). 

am 22. December. Bin Erdatoia au Inn a brn cJe 0« 



1) Tarn IremeiM. - 

8) Terra Cremeaa} der in IVfirnbetg lebcaie Varhütg dies« 
kleinen Schrift bemerkfe , dab er selbit die Eraehittemg 
empfanden habe, und bewihUeiSit mit der BetcbreilNiBg die- 
seA Erdbeben! aeine Sammlung. ^ Bsirinmd S.gV. — Braada» 
gel Abi. 119$. Nr. 12 geben irrig dm X IM an# 

4) Bertrand a. a. 0. Breidn. Aaa. a^ a. O. U n. IS.muMu 

den 17, September. 
6) Collect. Bcad. T. VI. S. 572, ohae Ant d. ^nells. 
6) Dresdn. gel. Anz. 1756. No. 14. 

9) Ebendas. No. 13. — KefertUm^ S. mgjk ,,au£MtoOeto^ 
ber," ebne Ani^ d. Quelle. 
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lOtl, ohae Ang. d. T. Brdbebea aaC der lotei Java i). 
' Ebento: Aitsbitech des Tnlcans Pacaya in 

Guatemalas). 

1Ö12, am 9. Januar, 3 ü. nach MitÄg. Ein Erdstofa 
In der Herrschaft Hohensaa im Canton Zürich 3). 

— ^ am 15. Apriii 4 U. 3S Mia* nach Mittag. Erd- 
beben SU Rimini, wo es Zerstörang anrichtel; leichter 
an einigen anderen Orten Italiens^ als m Fano, Pe- 
aarOy Ravenna *), 

- — am 12. Mai, llf U. vor Mittag. In der Herr- 
schaft Hohensaa ein von unterirdischem Getöse beglei- 
teter Erdstofs j stärker als der am 9. Januar 

am a Junius, 23 U. ital. Zeit Heftiges Erdbeben 

in und um Aqulla» seine Wirkungen erstrecken sich auf . 
einer Ton Sfkd nach Nord gerichteten Linie fiber Monte- 
reale bis nach Amatrice, welche beide zuletztgenannte 
Orte sehr beschädigt werden Die Linie , auf welcher ^ 
dieses Erdbeben wirkte, liegt fast genau ui der Vcrränge- 
mng derjenigen, auf welcher im Jahr 1654 ehi Erdbeben 
PontecorTO^u. s. w* traf« 

im Janius. Erdersehfttterung zu Rom und Ca- 

stelnuoTo 

im August Heftiges Erdbeben im Königreiche 

Mnrcia^). 

1) K^erstein a. a. 0. Eben so. — Bei Bn^^fiu finde ich die- 
ses Erdbebens nicht erwähnt. 

t) Humboldt in der Hertha B. VI, S. 138 f. 

8) u. 5) Bertrand S. 67 n. 68. Er \nt un^cwifs, ob am 2. 
und 10. December zwei Terachiedene Erdbeben erfolgt, oder 
ob nur Ton einem einzigen die Tage verwechaelt worden 
sind. 

I) Fme. Magnati S. 229. — Dresdn. gel. Anz. 1756. No. 13. 
10 W»«iÄo, 1783. S. XXIV. — 1788. S. XIV. 
7) Presdner gel. Aue. 175& Nr. 14. 
^ Ebendaa. 

X2 
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1078, am 2. December. Erderschüttenuig zu B a s e H). 

— am 2. oder 10. December, 3 U. nach Mittag. 
Sehr merkliches Erdbeb^ in Uater, Eglisaii, Kyr* 
hxLvg ood andeiln Orten de« Cuitoiis Zurieh. Bs war 
idur kalt, und wurde soglddi nach dem Erdbeben milder 

' Ohne Ang. des T. Heftiges Erdbeben auf den 

Pffy>ln Santorin und Stanichio'). 

— Vnlcanischer Ausbruch auf der Asorischen Insel 
Fayal; der Vnlcan brach anf der Westseite auf nnd er» 
gofs ebien Lamtrom 

1673 , am 13. Februar. Erdertchüttemn^ fan CSinton 
Glarus. Es sollen dort in demselben Jahre mehrere er- 
folgt seyu» von denen diese die stärkste war ^). 

hn Marz. Eine Erschütterung zu D ü 8 8 e 1 do r f 

< Im Män oder ApiiL Helliges Erdbeben anf der 

Insel Sanehio, weldie dabei Ms anf ehMnehiiigenHinnt 
in das Meer versunken seyn soll 

am 7. Mai« Erdbeben auf den Inseln Candia 

und Zante^). 

am ^. Mai. Erdbeben auf der Westlndiichca 

bael 8. Dominica ^ 

1) Mtriun citirt Uleland's handichriftL ChroDik. 

2) Bertrand, S. 67. u. 68. 

8) Dresdner gel. Anz. 1756. No. 14. 

4) L. V, Buch Canar. Ins. S. 838 cit. Adanton Nout. r^lat. de 

1* Alriqae ocdldent T. ML * 

5) Bertnmd 8. 68. 

6) Draada« gek Ana. 1793» No. 14. 

%) OallMt. acad. Tl. 373. Dielli iit wafancfcihdich daa Mal 
ote dna Ferwedualnag mit dem im J. 1312 auf Staui« 
ehio «falglai Erdbeben. Wo die aageblich eeebiig Mei* 
. leb gfOÜM Ineel Saadiio gelegen haben seil, iit nialit n er> 
nittebi» wean nieht dae bei China geiegena fasd ihall- 
chen Namens geoMiat ist. 

8) Dresdner gel. Aas» a. a* O. 

9) Sbendaaelbst. 
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1973, am 20. Mai. Erdbeben auf den Molockischen 
'Inselii Giloio und Ternate^) mit Tuicaniachem Aai^ 
linich eines Berges bei Gammajeanore anf Giloio» 

im Aofnst Sidbeben in Klioraian^ weldiet 

die Städte Metsched, Nisliapour und noch eine dritte xert- 
stört«). , 

In diesem Jahre — nach Anderen 1679 im siebentea . 
Mond. Krdbeben in China, trifft Feicing und Song- 
tselin, vier Ltenes Ton Jener* Bs sollen naddiflr Bodi 
drei Monate kin^ ^ort Erdst^te erfolgt seyn 

1674, am 17. Februar. Auf Hitoe, der gröfseren 
InHel von A m b o i u a , nach Torausgegangenen starken Er- 
schütterungen , Ausbruch des Vulcans Wawani ans einer 
an diesem Berge aufgebroehenen Spalte 

im Hin» Zn Y verde n eine Erderschlittennig» 

weleli» ein €(etSse in der Luft Toilierging, nnd'dle Ter* 
breitung eines Dunstes folgte 

7- am 6. December. Während der Morgenkirche, 

Isot in der ganzen Schweiz eine lebhafte Erstthütte- 
fimg, die voraügüeh stark m Basel empüuiden wprde <). 
Hohensaa und Gfjsrus, auch Colmary em|^andensie 
gMdilUls stark. Knne Zeit naeh dem Erdstobe Helen 
zwei Feuerkugeln aas der Luft nieder ^. 

1) Hist. g^n. des voyagegT. XI. S. 25 und 7 afenfyn 1.2. 90. 94.331. 

2) Collect, acad. VI. 573, ohne Anf. d. Quelle. 

8) de Maillß Hut. g«n. de la Cl^e T. XI. p. 88. — d» BaUe 
T. I. p. 41f. 

Bis Colltbt. attd. crwUnt ließigar Evdhebsn in Baliai 
im Laafe' dsusalbeB JalirM, olwe Angabe d«r Tage, tod 
' w«ldi«B idi abar aDderwflrta bdoe Ufadukliten finde. - 
4) Brwdaer gel. Abs. XSSß, No. lA. 
fi) B«rlraiMl .& 60. t 

9) Aferiea dt I91elaa#« kandedfaiiffL GhMMdk und J. JEr.C9em- 
ler*t Naehträge zn BromkM$ Diavinn. 

9> fierfroad S. 40 aad 7«. 

• ■ 
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1G1&. Aosbraeh des Gaong Api auf der Banda- 

mO, am 26b -7- nach ^nd. am 29. — Srd* 

Mbca in Uagara, vmahmUdi lu Erlau; auch auf 
dnigen Ttrkiwhen Inick das Adriatiscken Meeres ^ 

1677, Tora 1. biß 7. Junius soll in Wassergräben bei 
Berlin unter Auf\?allea ein blutfarbiges Wasser empor- 
gestiegen seyn, welches in Gefafse gesammelt, darin wäh- 
md mehrerer Tage in gäbrender Bleweguig geUiebsn wjn 
BeU>). 

— — am IS. Nerember. Anf der Ganaiischen Insel 

Palma, im südlichen Theile derselben, sechs Lehnas von 
der Hauptstadt, in dem von der warmen Heilquelle Fuenta 
Santa, Foen Caiiente genannten Beairlie eKfelgtea 
Brdliebenf die Ins «un IV. danerten: An diesem Tage 
Sjfiiete naler grabem nnterf rdfsdmm GeiSse die Erde sidr 
an mehreren Stellen. Die gröfste Oeffonng entstand auf 
dem Berge los Corrales, eine halbe Legua vom Meere 
entfernt, und Geruch von SchvFefel mit lieifsen Dämpfen 
stieg 'daraus empor. An demselben Tage , 1 Stunde vsr 
8onnen-Ualeigan|i[, öffiiete die Erde sieh o^itgrefsiBm In^ 
dmn ganp in der Ebene der Fuenta santa auf der 
Gnesta Ganrada. Gl^li darauf und Im Verlaufe Einer ' 
Stunde brachen siebeuzehn andere Oeffnungcn auf, am 
Abhänge des Berges hinauf, aus welchen Lava strömte, 
die sich zu einem einzigen Strome vereinigte und nach 
dem Meere au flofs. Drei neue Oeifiinngen entstsnden 
■eeh hilher eben am Beige, ebenfalls einen Lavaatrom 
ansglefsend, der dem ersten zufiel, und mit ihm am Porto 

Vi^jo das Meer erreichte. Die Fuenta santa wurde 

— — t — • - 1— ■ 

1) Kcfentein S. 801, ohne Aaf. d. Qofllls. 

2) Dresdner gel. Anz. 1756. Ha» 1& — Coli. aflSd. ¥1. m 
8) ColL «cad. VI. & 636. 
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fiMi dnem Anne des Lavastroms zugedeckt » Qnd ßar im- 
mer Teniichtet Am 21. November itieg tiis te groCm 
Oefbong am Berge loi Corralet viel Rauch, wer-. 
a«f fie flidi sdinell tmter grofsem Oetöfe erw^terte, im4 

FJammcn und Steine ausspie, wodurch der Berg vergro- 
Tsert wurde. Später spaltete nochmals sich die Erde zwi- 
schen diesem Berge mid ^em Meere in jieue Oefihuigeii, 
fonfaig Braaaa toh den ersteren entfemt; dieae aencn 
Oi^b«liigaii goaaen ebeafaUa Lava au«, die deiiaelhfln.Weg 
nahm^ wie die erste. Das Meer worde dur^ die hinein- 
geströmte Lava mehr als zweihundert Brazas zurückge- 
driagt. Die häufig gefallene Asche, Sand o. s. w. liatti; 
eine felsige raehe Gegend: Molpays in eine 'Ehentvgt^ 
vmdelt. firpt am 31. Jamiar 1018 horte aUe Bewegung 
anfi). 

Iffftf dhne Ang. dea T. Audhmck dflt Vulaana Pa- 

caya in Guatemala^). 

1678, am 5. Januar, 8 U. Abends. Ein Erdstofs bei 
Hanbnry auf der Gränze van Derbyshire; dann 11 U. 
Abanda in Btaffordahire, Toraiiglkh au Wittenliail 
bei WolTerhamptonV mit nnterirdiaeliem Cfct&ae'>i 

am 22. April. Brdbeben an Blois, wobei die 
Hauptkirche in. die Erde versunken seyn soU 



1) Humboldt Voya^ T. I. S. 177. — L. v. Buch Canar. In«. 
S. 296 f. Vit. T'icra und eine handschriftliche Beschreibung v. 
17. Jan. 1678, die in Teneriffa aufbewahrt wird. — Eine 
Nadiricht Toa dBem angeblidi in dieMm Jahre JtHolgtßu 
AnvbrucOi anf Parro {KefmUim Ml) bMiit wohl «tf Ver- 
wediMlang mit dem auf Falma. 

10 HumMdt in der- Herdia B. VI 8. UB 1 

f) ChMatleg. Ammit ate. (s. eben h. J. 914^ dt. Heff • Hl- 
•toiy off StefÜHrdsiiire 8. 141. 

4) DnidBer gd. Aaa. IM No. Vk /. 
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1678, im April. Ein heftiges Erdbeben In der Land- 
schaft Zaba^h In Earamania^). / 

am IT. Juhtni. Erdbeben sn Sani«, drei Grade 

nSrdlieh von Lima in Fern. Bat Meer mg aidi lorttdCy 

und kelirte nach vier und zwanzig Stunden mit zerstören- 
der Heftigkeit wieder 

am 10. Julius ereignet sich ein BergfaU über 

Hohenaaa in Zürich'). 

Im Jolltts. Ein Erdbeben In den Pyrenien, 
he\ welchem ein hoher Berg Terannlcen seyn nnd ein ao 
grofses Uebertreten der aus der Gegend desselben kom- 
menden Gewässer verursacht worden seyn aoU, daüs sogar 
Tonlenae davon litt^). 

■ ■ am 2. September*. Zu ATignon, Arles und 
Aix drai BrdstöfaeS). 

■ am 20. Oetober, 11 U. Ab. Braehfttterangen in 

England, an denselben Orten, wo am 5. Januar der- 
gleichen erfolgt waren 

' ' am 14. November (4. a. St.) Ebendaselbst Er- 
fcMttemngen mit donneribniiehem Getöse, liesondeis mr 

Brewood*). 

_ _ _ / _«_ 

imni, am 25. Januar, zwiaehen 2 u. 3 U. Morg. Brd-^ 

Btöfse im Canton Giarus mit unterirdischem Getöse^). 

1) Dresdner fre\. Anz. 1756. Nr. 15. 

^ Bist. gen. de« Voyages T. XX. S. 81 f. — Humboldt Voyage 

T. i.s.m. 

• 8) BeHroml S. 10. 

MaMOM.MtfmoirM 8. W dt. ClMUer BlblioihAqae daa FU- 
• iMojphM T. U. S. beiw«blc aimr die GfSlae der dost 

angeführten Wirinugeo. 
5) Ci>U. aoid. Tl. 996. 

0) Ebaadtat. Dia* eagUiebca Samndav gadenlnn abMi EiAe- 

bent aa dieMm Tage ni^L 
7) Cbronological Accanat cit. wia abaa.' 
8^ BtfifttHi 8* 71. 
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1610, am 4. Marz. Erdbeben in Mexico i). 

am 14. Mürs. Erderschütterun^ in Basel'). 

am 2. September. Auf dfeaen g setieii einige 

Nachrichten das oben im J, 101S aogefikhrte graCro JM- 
beben in China. 

im September. Ein Erdatofs zu Malaga'). 

1680, im Mai — nach Andern im Januar. Starkes 
Erdbeben nnd darauf ein Tuicanischer Ausbruch auf der 
InaerCracatau. iwischen. Javu und Sumatra* bei 
mlchem viel Bimatein ausgeworfen wi^ 

am 24. Julius. Erdstofse an mehreren Orten 

der Schweiz, Torzüglich zu Basel, Neufcliatel, 
Yverdon, Orbe. Die Stöfse waren stark, und zu Orbe 
ffllgte ihnen ein etliche Minuten dauemdea dumpfes Ge- 
töse; auch folgten unmittelbar nach den firdsU^fsen Ge- 
idtler mit Hagel und ungewöhnlich atitkem Regen 

ittt August.' Erdbeben in Spanien, besondera 

Terwustend zu M a 1 a g a 6). 

am 9. October. Erdbeben in mehreren Gegen- 
don Spaniona, vwnebmlich im Königreich Grana^da,- 
wohd Wasaer ans der Erde henrorgespritet a^n aoll« 
Dort richtete es vielen Sdiaden an. Auch itt Madrid 

wurde es 7 U. Morg. leicht empfunden 

— — — — — ^ 

1) Humboldt Voyage T. I. S. SIT. 

2) Merian cit. WielancTs Chronik und G&mUr'a Nachtrage sa ' 
Brombach'8 Diarium. 

5) Keferitein S. 301, ohne Anf. d. Qaelle. 

4) L.v,Bueh Can. Int. S.87S.^ VogeV» Oftind. Reifebeschreib. . 

Afteaburg 1704. — JKing in Cboft*« dritter Reiee II, W. 
9) fierlraiHl S. 71 v. 72. Merim dtirt WuHanCn Ghwnik, 

6) Dreidn. gel. Aas. 1756. Ko. 15. 

^ Coli. aead. VI. 977. Es sdiobt mir etwas Tordflchtig, dafii 
in diesen beiden Jahren , und ftst um dieselbe Jahresadt» 
drei Srdliebeii in Spotden g e wes e n scjn soUteu. Vielleldit 
bedehen diese Nachrichten sich sinwitKch aaf dieselbe Be- 
gehenliirft* 

i 
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1680, am 11. December, Erderschüttemng zu Ba- 
sel 

Oline Aof. d« TagM. . Heftiges Erdbeben In 

RsTsn*). 

— Bbense. Eidbdben aof Celebes^ wd Aus- 
brach dea Vulcans Kemaa auf dieser Insel. 

1681, am 10. bis 12. Januar. Dreitägigea Erdbeben auf 
Candia^}. 

— ^ sm 37. Jaaiisr, iwi^ehta 10 und 11 U. Abends. 
Enehttterangeii in der Sehweii, TOfnehwIicli im CSsnIon 
Olsros; docli wurden sie sncli in Nenfeliaiel und 

Basel empfunden^). 

im Januar, an einem Freitag zwischen 4 und 

5 Uhr, eine Erschütterung zu Mainz, Frankfurt und 
Hnntn» Das jSrdbebsn biaeh das Eis des Mains, (Uber 
welches man mit beladenen Last« und Gftterwsgen hatte 
Mnren kSnnen, in Stücken ^ and sprengte die Erde nns- 
einander, that aber keinen sonderlichen Schaden 

am 19. August, 2 U. Morg. Erdbeben zu Jassy 

In der Molden, von einer halben Viertelstunde Baner» 
md von Oetase liegleitet Es bestand in Schwingongen In 
der Bicfatong W. nach O«, dann von O. nach W. nnd 
zuletst noch einnml Ton W« nsfth O. 



1) Merian cit. IHeland's Chronik. 

2) Hadschi Chalifa. — 10<K) der Hedschra. 

In dieses J. , den 25. December, setzt die Coli. acad. die 
Erhebung bei Oxenhall in England, die in dos J. 1179 
gehört, wo ich «ie angeführt habe. 

3) L. V. Buch Can. In«. 8. 876 eit Piialof. Transact V.19. No.7 
nnd Vtüentyn I. t, M. 

4) Dr«tdn. geL Aas. 11M. No. lA. 

9) Barfraiid — Msrlaii dt UMnuTt Chrorilk 

f) Dff«ida. gd. Abi. a* a. O. — ILermut^a Güroidk. ^ Mtgk 

e. B. O. — Bgftt.] 
1) CML Msi. TL 8. Hn n. M, «hne Aat. 4. 9mIIs. 
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1681, am 16. und 18. November und 27. December 
erfolgen zu Jassy nochmaU dieseUiea firdschwinguogeD, 
wie am lit« Aegnal . 

tiDl6w Jtmiar. 2&i Trübeohmiieeii in Hee« 
Ben eihe ErdenehUtterung mit einem BergfeH verbnnden, >)• 

am 2. Mai, zwischen 2 und 3 U. Morg. Eine 

enis^ordentlich weit Terbreitete Erder8chütteruiig. Sie 
werde eeipfunden in Savoyen, Genf, Basel, ia der 
Provenee, im ifleafii, der diampegae; in Bar le 
Bee, Naiiey, Yeteel, M etSi Aoxerre» Treyee, 
bis Paris; aeoli Teetediiaed, und selbst in Thüringen, 
dieser mit Erdbeben fast ganz unbekannten Gegend. In 
Gotiia empfand mau zu der angegebenen Stunde auf den 
TlMirroen des AatUiaoses und der Hauptkirche St. Mar- 
gaielfae die Bewegung sehr denüich, so dafs die Thümer 
iiife bewegten Betten Terüefsen 

am 4. Mai. Erdbeben w Frnnkf nrt nni 

Main, Abends um 7 Uhr^). 

1) Coli. acad. VI, 577 o. 578, ohne Aul d. Quelle. 
S> Dresdner gel. Ans. ItSg. No. 18. 

B) e. p. na Aam. f) g)* So wie die Tage und Ovie dieser 
JBrdliebea liier anl|s»falirt eSad, liefoni sie folgende QesUeas 
Biet, de l'Acad. dce Scienoee de Paris T. I. S. HL — Sigt- 
fterfw Geniblacensii, Mac. Bibliotli. Gotfk Perjff. Nr. 51. — 
Bertrand j S. 73. — Merian cit. Wteland's Chronilc und 
Gtmlefs Nachtrage. — Dresdner gel. An«. 1756. Nr. 18. — 
Collect, acad. T. VI. S. 578 u. 579. — TentzeUi Sohlen, 
historiae Gothanae Sect. U p. 955. Es iit indessen wol gar 
Iceine Fraf»:e, dafs alle diese Schildernngcn einer einzigen 
Bcf^cbenheit gelten, und dafs das Erdbeben überall am 12. Mai 
neuen Styl§ statt gefunden bat, und dafs der 2. Maider Tag 
des alten Kalenders ist. 

4) Lersncr's Chronik. Kriegk a. a. O. Dieses Frankfurter Erd- * 
beben ist ohne Zweifel Terschicden von den übrigen Er- 
schütterungen im Mai, da die Stunde 7 Uhr Abends bestimmt 
angegeben ist. Ueberdcra dürfte der Tag (4. Mai) schon 
auf den neuen Styl reduzirt seyn. — • Bgh», 
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tIB Chronik. 

16B2, am 7. Mai. Erdbeben zu Glarus mit Getöse. 
Kanoneilschüssen ähnlich 

am 12* Mai, zwischen 2 u. 3 U. Morg. Aber- 
mals ErsohüUeningen in der SehweiSy sn Basel, Nenf- 
chaiel nod andmn Orten ^. 

am IS. Mai, 2 ü. Morgens. Erdbeben in Genf, 

Lyonnais, Dauphin^, dem Elsafs., Champagne, 
um Paris, bis Laon, besonders in folgenden ausdrück- 
lich genamten Orten Frankreicbs empfimden: Beau- 
jolais, Strafsbnrgy Macon» Dole, SoissonSy 
-Rheims, Laon, Joinville, Chalons, Bens, 
Troyes, Orleans, Dijon, Provins, Metz, Ra- 
vit^re, Plombi^res, Paris. Bei Remiremont an 
der Mosel soll ein Erdspait entstsnden scjn, aus welchem 
Flammen mid em pnängenehniery doch aieht achwefeUKsr 
Oenidi anfsdcf* Eine l^neUe wnrde irfibe wie MCbb- 
Wasser, die ({nellen von Plomhl^res dampften nnfpe- 
wötinlich, bei Ravi^re blieb eine Quelle eine halbe Stunde 
lang aus. In Genf will man vier Tage vor dem Erdbeben 
•vf einem nahen Berge Flammen gesehen haben 

— am L Janitts su Lyon eine Erdersdnltlsnng', 
deren . RIditmig ' naeh Einigen Ost nsch West, nadi An- 
deren Nord nadi 8ftd gewesen seyn soll 

am 12. August. Ausbruch des Vesuv, der sich 

aber auf ein Auswerfen von Dampf, Asche, Sand und 
Steinen ans dem Krater beschrankt ; auf dessen Boden drei 
Oeffnnngen entstanden waren, ans denen Lafa drang. Diese 
gelangte aber nidit bis mm Abfliessen von dem Kraler- 
Rande, sondern eih^ete denselben nnr um Etwas. Die 



1) Coli. acad. a. a. 0. Berffwid glebt fSr dieson Xsg Mi 

Erdbeben in der Schweiz an. 
S) 3) Siehe Anm. 3) der vorigen Seite. 
4) GolL acad. VI, 619, «Ihm Anf. d. gnella. 
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^ewegnn^, mit einiger Erscliüttening des Berges Terbanden, 
'dtnerte bi§ snm 22. desselbea MooaU 0. Merkwürdig ist, 
«idb Bdir knne Zeit oidi der am Vesny dagetreteneii^ 
Ruhe der Aetae in Bewegung gerietli. 

1682, im September. Nach farchtbtrem nnterirditcheii 
Brüllen öffnete sich die Seite des Aetna unter dem Gipfel 
gegen Osten, und unter grofsem Krachen brach aus der 
Spalte ein LeTastrom hervor, der vier MigUen weit bia 
mr Roeea di Mnaarra lief ^« 

IffiS, am 25. ApHl, awlaehen 8 und 9 U. Abendt. 
Erderschütterung zu Wismar am Baltischen Meere*). . 

am 28. September (17. alten St.), 7 ü. Morg. 

Erdbeben xu Oxford und in der Gegend umher. Vor^ 
her bis som 9. war atarker Regen gefallen, dann folgte 
■cbilnea Wetter bis xnm 16«, da die K&lte bis inm IVoile 
stieg. Die Lnfl war heiter, und daa Barometer stand an 
hoch wie es in drei Jahren nicht gestanden hatte. Wenige 
Tage vor dem Erdbeben will man viele Irrlichter gesehen 
haben. Die Erschütterung dauerte sechs Secunden, mit 
dumpfem Getöse wie lerner Bonner* Sie bes^d in aehneli 
auf einander folgenden Sehwingungea und wurden lu glel- 
elier Zdt empfbnden an Burford, Watllngton, Ben<* 
son., Brill, Alisbury, Wailingford, Radiey, 
Appleton und an anderen Orten in Berkshire. Die 
grofste Ausdehnung ihrer Wirkung war von Südost nach 
Nordweat, die kleinste Tfm Nord nach Säd. mit einem 
Umkrelae Ton ungefihr alebenilg engliachen Mellen. Man 
hirtedaa GetSie davon bla nach Donrton in Bncking- 

1) J>eU» IWre teotMhe Uebara. S. 117. — Die HanpCidiTlft 
davon itt : N, üf. Afottna di Mo^ttta Bdaiioae deU* infien^ 
dio del Vetavla aal 16B& Napofi foL 

t) Arram dcacris. S. 110. dt. Jnir. Mona dflUa SidUa gnai* 
ifola dal Maditenaneo. «Iii. FalstBMh 1108. 

S) Brasdaar gaL Aaa. ITSC Nr* 18. . 
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hamshire; 4 Vht Abends erfolge noch eia schwaclier 
Stöfs. Schaden verursaclite dieees Erdbeben nicht i). 

ie8S, an 9. October, 11 Uhr Abeads. ErdcncliHttmiig 
In Engltnd, nar pekwadi in Oxford, und Ton da ge- 

Morden in den inneren Grtfiwiiafien; Dorbythire 
empüadet sie am 6tärkü.teii 

am 27, November. Erderschtttteruog zu Ba- 

•Ol *). 

Ohne Angabe d* Tages« Heftige und wilurend 

mdirerer Woolien udedoviiolendo Erdatofao anf der Inael 
Amboina^), oder Banda, welches auch Tiersfg Meilen 
davon entfernt auf der Insel Ceroewa empfunden wurde. 

1166^ am 26. Februar, zwischen 8 und 9 U. Abends. 
In mehreren Gegenden der Schweis ein Erdsiofs, vor» 
nehmlldi In Obor-Wallis;.Tiellelcfat auch In Lansanno 
und Basel 

■ Ohne Angabe d. Tages. Erderschütteroogeu in 
Lothringen, Limousin und Poitou^). 



1) Philo«. Trangact. Vol. U. Kr. 151, S. OU u. SlO (IfiSS). 

Dann ebenda». 1750. 

2) Pbiloa. Transact. 1750. Vol. 40. S. 624. 

Ein Ton der Coli. acad. auf den 1!). Oct. gehetztes Erd- 
beben in Peru gehört nicht in dieses Jahr, sondern in das 
Jahr 1C87. 

3) Merian cit. Wicland's Chronik. 

4) o. Moll neue Jahrbücher der Berg- und Hüttenkunde. B. II. 
S. 308. cit. Falehtyn's Beschreib, v. Ostindien. — v. Buch 
Canar. Ins. S. 366. cit. l'alentyn III, 17. 

Ein von Keferstein in dieses Jahr gesetzter Tulcanitchor. * 
Aasbruch mat Timor ermangelt dea Beweises. 

5) Bertnmdf S. 99 v. 80. Er gielit noch ehi Erdbfben an In 
defteibeB Gegend, an demtelben Tage und in«dertelbea 
Stande, aller im J. IM, glaubt jededi tellMt^ dab bddo 
Aagaban wir Biaem Ereignisse gelten. 

0) 9. Hoff Geich, d. Veciad. Tiu II. S. W, ohao Aagibe d. 
Quelle. 

* 



Digitized by Google 



SIS 

1684. Ohne Ang. d. Tages. Erdbeben in Laybach^). 
Eben so. Erdbeben in Surate, Vorder- 
indien 2). 

1085, im 26. wd 2S. Febnitr« Brdondi&tleriiiigai 

am 25. April* Bin starfcer Brdttofe in la Cava, 

zu Salerno, S. SeTftrino, Vietri, und anderen in 
der Naclibarschaft liegenden Orten 4). Die ^röfate Aua- 
dehnung dieses Erdbebens iai ungefähr zwei geographiaehe 
Meiitn, toa Süd bei Salerno nach Noid bit sn & Se- 
▼erino. 

im Janiaa aoll um Evreux Feuer aus der Erde 

herrorgebrochen seyn und dort Gebäude angezündet ha- 
ben; ebenso bei dem Dorfe Berch^re in le Perche^). 

am 9. September. Ziemlicli heftiger Krdetofe in 



Giema, bei heilerer Lnllt*)« 

Ohne Ang. d. Taget. Erdbeben in Smyrna ^. 

Anfong Januars. Erderachütterung zu Lin- 
l^öping in Schweden^). 

im September. Erdbeben in Palermo , flemtg 

MelleA im Umkreiae empfnnden 

Ohne Ang. d« Tagea. Erdbeben hu h%jhneh^. 

Eben ao. Erdbeben auf der Insel Ternate, aaf 

welchea em starlcei; Aschenausworf ihrea Yulcana folgte ^0« 

1) a. 2) Coli. aaad. VI, 981, ohne Ang. d. QueUen. 

S) Mwim cit WtOmi^M Chraeik. 

4) Vhenzio, 1188. S. XXVa 1188. & XIV. 

8) Call. aead. T. VI. a 881. 

9) Bertrand S. 88. 

7) Coli. acad. a. a. O. 

8) Dresdner gdU Aoz. IWk Nr. 18. 

9) t:benda8. 

10) Coli. acad. T. VI. 8. 882, ohne Amg, d. Qnalie. 

11) Ilist. g^n. des TOTagoa T. IL S. 4-*& — FhOoa. 
Nr. 216. S. 42. 
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am 6. Min. BrdttSfte Im Oui^ii Olarus 

im März. Bei Alexandria Erdstöfse, welche 

lehn bis zwölf Tage nach einander wiederholen 

' am 25. April um Mitternacht. Erdstofa zu Nea* 

pei und auf der Kdate Ton Amaifi» weUlies viele- Orte, 
beaoaden Pasitano beiebidigt 

im April. Die Stadt Machat auf der Grinse 

¥0a Pereien und Indien wird von Erdbeben zerstört *), 

— ^ am 19. MaL Erdbeben auf Seeland^). 
— im SeptemlitjBr« Erdbeben in Calabrienj in 
Tropea werden dayon Hänser ungeworfiBii *). 

— am 20. October, 4 U. Morgens, wurden Lima 
und C a 1 1 a 0 und ein grofser Küstenstrich von Peru von 
einem fürchterlichen Erdbeben getroffen. Das Meer zog 
iich nach einer zweiten Erschütterung weit Ton der Küste 
snräck, und nberfluthete aie (gleich darauf mit solcher 
Gewalt, dalb die'Sudt Callao mit dem Hafen gans ler- 
stört wurden. Bs Ist daselbst die Sage entstanden, dafi 
seit diesem Erdbeben in dem dortigen Küstenstriche der 
Waisen nicht mehr gedeihe 7). Man empfand das Erd- 
beben auf ein^m Schiffe 150 Stunden weit von der Kästau 

— am Ift. December, Erdbeben iii Smjrna*)» 

1) BßtifMnif S» 'SO* 

2) Dretdncff geL Ans. a* a. 0. 

9) FtPMo 17d9. & XXHL 1188. 8. U. 
4) Dretdoer geL Ans. 1756: Nr. 18. ■ • - 

8) Ebeodai. 

9) Fivmuo llte. S. XXVn. — im a 14. 

1) Hut. gte. dei Voj. T. XX. S. 81 f. nach üUatu — PUIm. 
Transact. 1694. S. 18. — Edioborgh philo». Journal, V. 10. 
S. 38'i. — Buffon Bist. nat. T. II. (ed. de Paris USOiaU.) 
S. 306 setzt irrig dieses Erdbeben in d. J. 1682. 

8) Hist. do rAcad. do Facis T. U. GolL acad. T. VL 

8.661. 

0 

I 
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1688, im Januar« HefUge, drei Standen lang wieder- 
lnl«Qde£idstöteTerwftsteaPi8liGcioi), ia der Nei]»oli- 
tenbdhm Ft^^bu BAiiliemta. 

— am 1. Mirs (19. Febr. alt St). Erdbebw auf 

Jamaica. lu Einer Minute erfolgten drei Stöfse von 
unterirdischem Donner begleitet. Es wurde auf der gan- 
sen Insel zu glei€lier Zeit empfundem Die Erde schien 
aich weUenfönnlff g^gen Nord su bewegen» Auch dieSehiffe 
im Port-lMl^al empfiuiileii die Stöbe ^. 

Tom 1« Ma IL i^rll. BrderachtlltenuigeB in Y e« 

nedigS). 

vom 5. bis 8. Juniun. Erdbeben in einem nicht 

kleinen Bezirke von Neapel. Es begann am 5. gegen 21 U. 
kal. 2Seit Die eraten BcseikfitterDngen dauerten, mdi der 
Seliildemng dar giddiieltigea Scliriflatelier!» ao lange ala 
ein flfiaerere. In der Stadt Neapel atünte die Kuppel einer 
Kirche und die Vorhalle einer andern ein, so wie mehrere 
Gebäude; Menschen wurden getödtet. Der Strich, aufwei- 
chen diesea Erdbeben wirkte, ging theils von Neapel 
gerade gegen Norden Ina an die Apenninen-Kette, 
mid traf anf dieaer Linie die Orte Meddaloni, Vitn- 
Unoy 8. Lorenio, CerreCo, Lorenziola, Pie di 
Monte d'Aliso und Matese, der nördh'chste Punc^ 
den es erreichte. Um diesen zuletzt genannten Ort ent- 
standen Erdapalten y nnd die Quelle einea an dem Berge 
▼en Mateae entapringenden Fluaaea gab nngewShnllch vie- 
lea und getrübtea Wasser von, aich. Zwei Meilen weiter 
südwärts traf das Erdbeben Ton Nord nach Süd die Orte 
Aveliino, Atripalda, Monte Fusco, Mirabella, 
ond aehr stark B enevento. Auch die anrischen dieaen lie* 



1) Dretdaer g«l. Ana. a. a. O. 
S) BmaboUi Voj. T. D. 8. 21» 
I) JEitrMdb, 8. 198, ahae Aal d. «mllt. 
Bd. IT. BaDin« ik Vv&c. Y 
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^nden Orte Petroj a, la Guardia, Ponte Landolfo, 
S. Lupo, Serino, Paduia, Apice, Caatellopoto, 
MonftecftlTo, Monluoro wvrdea dtvon liaii gelnlEiHi« 
Bti & Giorgio eotstMMl eioe IMtpoiftt, dfei Palaeii weit 
wd swel Milien laof, Ton nnergniiideter Tiefe.* Die 
Stöfse dauerten bis zum 8. Dieses Erdbeben soll auch 
an einigen Orten in der R o m a g n a ^ zu Venedig, und 
aelbst in Smyrna gleichzeitig empfanden worden seyn^j« 

106^ am 11. Anfällst, 8 U. AL — nadi^ad. 11 U. 
ErdatSfao lo Smyviia, weidie swd Wochen iang wieder- 
holten. Die Bewegung ging von Weit naeh Ost Der 
istlimus, auf dem das Castell liegt, wurde vom Meere durch- 
brochen, wodurch eine Insel entstand, und drei Viertheile 
•der Stadt werden zerstört; sogleich soll ihr Boden sich 
um iwei Fnfa geaenlU iiaben» nnd eo aoUen neue QneUen 
eatitonden teyn. Am eratenTage erfhlgten bia in die Nadit 
ftef bla aeeha StoÜM, nnter denen der erale der atirkate 
war, der drelTsig Secunden anhielt. Auch auf den bei der 
Stadt liegenden Schiffen empfand man die Stöfae. Die Iioft 
war lieifa und trübe 

am lOi September. Erdbeben anf den bianfai 

Meteliino, Chio und Satnün, auch lingit der VkSmf 
aaiaitiadicn Kliate. In Smyrna empftnd man 8chwc£el* 
gerach. In der darauf folgenden Nacht eine Erschütte- 
rang au Constantinopel 

— am 10. October. Brdbebca an Limo in 

1) Vkuu atmguaH S. »7 f. ist «bac dieiai Ecdbabco am ana* 
fiihrlidi0tai. — Ffomwo 1188. S. 14 aelat at Inlg aaf den 
S. Janoar. 

S) Dresdner gel. Aaa. 1998. Nr. 18. 

8) Ebendas. — ColL acad. T. VL ai8t. 

4) Coli. acad. eben das. 

b> flvaiMIt Vojr. T. L p. ttl. — DamdMT ^bL Ah. a. n. O. 
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13S|8. (thne Ang. d. Tii|^8. Am Aetii« erfolgte^ 
teeb ddbeiiBl&nili^in nnterirdfodieii Bonndr • und Heftiger 
Briifhflttenirig des Berges ein Aasflur^ von LftTS aus der 
Oeifnnng des Gipfels (dem oberen Krater?) und ergofs 
sich in das Vallc del Bue^ welches er auf drei Meilen 
wdt avafüUte. Grofse Maasen Ton Sehnee, auf welche er 
tnfy wurden didorch geschmolzen^). 

• MBO, am 12. Febniar. Hrdbeiien in Mexico >)• 
(Vielleicht gehört hierher das Ei^b^hen, welches im J. 1689 
die westindische Insel Antigua Terwüstete, Ton dem die 
genauere Zeitangabc nicht vorhanden ist — Bghs.) 

am 14. März. Am Aetna, nach einer hefitigen 

Brsdiltttenmg, entsteht ein Spalt zwei MigBen nnter dem 
Gipfel, hn Valle del Bue selbst, nnd ergfefst dnen 
Lavastrom zehn Miglien weit, bis in die Gegend des Dor« 
fes La Machia. Er hat die Hügel gebildet, die jetzt 
die Namen Serrapizzuta und Rocca di Musarrn 
fuhren. Einige Mönche , die das Schauspiel Ton «in^rm ^ 
wie afe glaubten, sicheren Hikgel betrachteten, wurden 
durch plötzBch liervofbrecfaende Lsva ergrüfeft imd zhm 
TheU getödtet «). 

im Junius. £inige Erschütterungen in Neu)- 

> chntel 



1) Ferrara descrizione S. 110 u. III. cit. Bottone, wahrschein- 
lich dessen Schrift de immani Trinacriae terrae motu , ideo 
historia phys. in qua non 8oIum tellnris concnssiones trans- 
actae recensentur sed novissimae anni 1717. Messanae 1718. 

. 4. m s.« 

2) BmMUU Voj. T. L & m. 

^ MoKtgaaiery MnrfMi, Biftory of fte Biitldi Coiöilei^, V. n, 

P 8». 
1^ Amanz «. Zi .0. ■ 

lisrMd, & n. 

Y2 
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IflBO, im 21. September. Erdbeben in Paglia, vor- 
Aehmlich in Terra di Bari, wo Barietta, Andria 
.und efadge andere Orte derselben Provinz daTon beschädigt 
wnrdeD i>. Aiuh hior scheiiit du JSnlMeii der Bichiwif 
Jon Sftd mdt Nord gefolgt in seyn, in welober diegfrOrte 
liegen. 

am 9. October. Erderschüttening in Genua ^« 

am 11. und 21. December. Heftige Krdatafae 

aa Inntbruok nad Augsburg >). 

01»e Aqgibe d. Teges. Heftige» Erdbeben fa 

Belgrad ^. • 

1600, am 13. Januar. Erdbeben In Smyrna*). 

am 15. Januar. Erdbeben zu Drontheim ia . 

Norwegen'). 

— r am 28. Jaaittr. Erdbeben an Kingaft4in in 
Irland D.. 

. Tom 19. bis 21. Febrair* Erdbeben an Lay- 
bach and in Böhmen 

am 26. Februar. Erdbeben auf den westindi* 
sehen Inseln Antigua, Montserrat, Barbadoes, 
8. Christoph. Auf der ktateren soll die Erde sich ge- 
ifltiet haben 

am . 10. April. Erdbeben auf denselben Inseln, 

wo es am 26. Februar erl'olgte, ingieichen auf Ste Lu« 
cie und Martinique 

1) Fieemdo 1188. S. XXIX. ~ IW. S. IS. 

S) Diasdasr g«L Ass. 1166. la. 

S) Ebflndss. wd CoU. acad. t. VI. & Stf. 

«> BaAM tM^, im dar Hodichia. 

S) BntdBM gcL Ans. a. a. O. 

«Ebeiidsi. 

10 Sbendoig. 

8) V. Hoff Gesch. d. Veränd. S. 209 u. 326, «bae Anf. d. QasUo. 

9) Dresdner g«l. Abi. 11SS» Nr« 19. 
tO> Bbendsi. 
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Von einem in diesem Jahre in Westindien sich 
ereigneten Erdbeben sagt Moakes dab dadareh efai Strieh 
Landes, welches die Ansdehnnng der Alpen oder der Fjr- 
renlen tibertreire, in die Hdhe gelieben worden sey 

1690, im April. Ein Berg- oder Erdfali ereignet sich 
in Toscana, nahe an der Gränze mit dem Kirchen- 
stalte S)., 

— . am ^n. Oetober*. ErderschiUtemng in Irland« 
n Dnblin nnd Kiikenny eni|^)ftnden>). 

am 4. oder 5. December (24. November a. St.). 

Erderschütterung auf einem grofsen Striche Deutsch- 
lands. Sie wird empfunden an einigen Orten der 
Schweiz, ferner in Villach, Klagenfurt, Wien, 
Bopfingen, üohentrndingen, Nördlingen, 
StraCoburg, Heidelberg, FrankfnTt, Bairenth, 
ewgar in Jena, Altenbnrg, Dresden und Meifsen. 
Die Stöfsc erfolgten gegen 3 und 7 Uhr Abends *), 

^ — — ■ — - 

1) Robert Bookc Posthnmoos worin, cit, in LgeW» Fvindplci 

of ffcology , 1'. I. S. 35. 
8) Dresdner geL Anz. 1756. Nr. 19. 

8) Philo«. Transact. 1150. 

4} MisccIIan. Naturae ciiriosorurn Dec.2, Ann. 9. 1690. S.246. — 
Dcc. 3, Ann. 1. 1694. Append. S. 15. — Dresdner gel. Anz. 
1756. Nr. 19, hier sehr ausführlich. — Ilöpfner , das er- 
schütterte und heßende Meifsen , etc. Leipzig 1691 , 4. Der 
Unterschied im Monateitage, der sich hei den verschiedenen 
Schriftstellern findet, ist hioä im Unterschied des neuen Ka- 
lender» von dem alten gegründet. — Gunthers Altcnburgl- 
sclie Geschichte, Kair 1717. — Die ohne alle Kritik aufge- 
08tste Chronik tob Kef erstem giebt ^ 14. Deeenber an. 
Wold nnr ein SchreiiifiBidflr, — [Lermer^* Chronüt; MbUgk 
m, s; O: Mtet die Endiitlinmg in Fkaalkfort «of den M. No- 
iwBber Abendi iwiiohen ft o. 4 Ubr, dmdi die gaaae Stadt 
ward» lie geipflrt» Hionaeb wird et iweiÜBliiait, ob die Am» 
. gaben der Leftnendien ChronBc fchon auf den ueoen Ka- . 
indar vedacirt fiad. — BgfttO 
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1690, am 18. December. ErscMtteniDg zo Köln 

Ohne Aug. d. Tages. Erdbeben in England 

und ScbotUaiid) zu Bedf ord, Satherland ii.8.w. 

— r- El^emo. fir4l)f)b4^ sii Coi|iiai|tinapel>i. 

— t- BbenM. Ansfinicli itm Qnnonf Apl mi Bmn^ 
da*}. ' 

In demselben Jahre soll Lima in Peru dreimal Erd- 
hieben empfunden haben . 

1691, am 1. Jaanpr. BnklMpe m Aneona and 
lüilii ^. 

— — • am 4> Jamiar. Eredifitteraiif m Baael')* 

— am 26. Januar, 6 U. Morgens. Ebendaselbst ^. 

am 19. Februar. Ein weitverbreitetes Erdbeben. 

£a wurde empfanden zu Karlstadt in Siebenbärgen, 
Bu L^ybachi Yen^dif , Baael, Mets (an den kM^ 
gcynwtcn drei Orten am itiiMen)« nt SaarleiiU» 
Bfayna^ Frankfurt und Hanau*)« Die Brnpagang 
ging Ton Ost nach West. 



1) V. Hoff Gesch. der Verand. Th. II. S. 314, «lue Anf. dar 

Quelle. 

Z) Dresdner ^el. Anz. a. a. O. — Coli. acad. S. 585. 

3) Hadschi Chaltfa, 1101 der Hedechra. 

^) V. Hoff im augef. Buche Th. U. S. 428 u. 4^[), ohne Anf. 

d. Quelle. * 
S) Coir. aead. a. a. O» 

^ 9. Hoff Gefdi. d. Tefiad Th. II* & ^L, ohne Aaf. der 
Qiialie.1 

7) Eb^n^ S. 817 ebtnae. Bufraad and 3Urkm «rwlhnea 
deüelbea ntdit • . 

B) Berinmd, 8. 82. HeHtm c&M Pfttitterrt hudsfbriftl. 
f/hranUu * 

9) TMaitMsdker in Bliaeell. aca^. yat cuioi. Dee. 8. Aaa, f. 
189^ S.m- ColL ac|^ a. a. O. — Steige gdiea d« 
lO.- Februar an , doch nur vegea dos Uatergchiedea des alt. 
u. neuen Kalender«. [So auch in JUrmer*« Chronik, die für 
riankf ort die Stunde 1 Vkt Uugtm aagtebt. — ßgM 
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1601, um 14. October. Erdbeben in Japan , zu De- 
sima oder Nangasacki, zwei Stöfse 

waä n. October. Ecdatob ni Aqaila in 

Abrsiao 

— am 10. Voimkeg^ Abend« und itk der Nacht 

Erdatöfse in J a p a n 

1692, am 7. Jimitis. Auf Jamaica eines der ^öfa- 
ten und von ^ofsen Folgen begleitetes Erdbeben » bei 
welchem nach den mten Stöfaen die Kracliüttenin^ 2wei 
Monate lan^ wiedciliolten. Der Boden der Inael war in 
weUenfftmiiger Bewegimg wie ein Meer» nnd bdum m 
mehreren Stellen Risse. Zu Port-Royai sanken drei 
Viertheile der Häuser mit dem Grunde, auf welchem sie 
atandcn, so tief nieder, dafs sie Tom Meere bedeckt wur- 
den. Die grofsen Magazine am Häven aanken irierond« 
Bwansiii^ Ina aclitondirienig Fnft tief vnter die Wanei^ 
fllchet mid swar mm Thell ohne einmttlmen, Infen man 
noch ihre Schlöthe neben den Mastengipfeln versunkener 
Schiffe über dem Wasser sah. Ein Bezirk um die Stadt, 
gegen Eintdusend Acker grofs, sank in weniger als Einer 
Minnte nieder nnd wurde aogieich Tom Meere eingenom- 
men« Die Breite einer Strafse der* Stadt aoli durdi den 
Brdatofa Terdoppeit worden aeyn ; — welches nur hitte 
geschehen können, wenn der Boden der Strafse der Länge 
nach auseinander gerissen und der Spalt von unten herauf 
mit fester Masse wieder ausgefüllt worden wäre; dann 
hotte neben dem Veraenken auch ein Erheben atatt ge^ 
fonden. Im Norden der Inael veraanken mehMe Pflan- 
mmgen^ nnd ein See entstand an ihrer Stelle, der gegen 

1) tamf^ vra Mai Tii. Ii. 8. ttS. 
S) jri^«»9m^ ahM Aoff. dl Qoalla. — Fiasnw» hat üaMa Erd- 
h s ban nldit. - 

9 M&mffer a. a. O. Er hatte diena md dm TOihflferwüuife 
Bv«»aban aaUnt mit «npftuiden. 
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tausend Acker bedeckte. Dieser vertrocknete in der Fol^ 
zwar, aber man fand seinen Boden mit Sand und Grand 
bedeckti und es seigti^ «ich daseibst keine Spar mebrToa 
den Pflaimugeii nad den danmf Torher geatandenen 
Huden. In den Bergen adileaett^gfo&e TerSndmqgen be- 
wirkt worden zu seyn. Viele Torher mit Wald bewaehseae 
Stellen derselben zeigten sich kahl, und die Ströme brach- 
ten eine grofse Menge Holz herab 0- 

1§08, im JnniuB» Grefaer Toleanlacher Ausbrach auf 
der weatindiaiihen Ihiel St, Chriatoph, der viele Wo- 
^en lanc forfdanerte. Die Toiher sehr oft Ton Brdbeben 
bewegte Insel soll seit diesem Ausbruche nnr selten er« 
schüttert werden ^3. 

am 18. September (8. alt St.)» zwischen 2 und 

3 U. Abends, wiederholend am 20. swisdien d und 9 U. 
Mofgens. ^hi in Mittel-Baropa anfiMrordentfidi weit ▼er- 
breitetes Erdbeben. Die Ckgend^ in weldier es am etifk- 
sten empfunden worden sc^n soll, war Brabant; man 
empfand es Ton Brüssel bis Antwerpen, weniger stark " 
In der Normandie, Flandern und Holland» den- 
flleichen in England zu Deal, Dover, Sheerness* 
Bei Dover fiel sogar em Theil des CSasteDs Solftwood 
ein. Auch zu Paris, Spa, wo die BOneralqneBen eine 
Veränderung erlitten haben sollen, zu M a ^ n z und 

« 1) Philoaoph. Traatact. 1601. 8. 99. — Priacipks «f 

Geolagy V. I. S. 445. ßEd. Vol. II, p. 26t. «». flb/, G«Mdi. 
der Vetfind. Th. II, SM; Tb. DI, 48l Monfgomciy Jlartib» 
HI1C017 of the British Colooief, Vol. II, p.'lS9w ü^.].^ 
Bei diesem Brdbebea wurde efai Einwohner: Loeit CMddy^ 
von der Erde Torschlaogea , nod bei einem sweiiea Slolk 
lebend wieder. amgewoilen ood ios llee« gesehleadort» wo 
er an eliiem Fahrzeuge hinschwamm, das ihn anfiudin. Er 
% lebte nachher noch vierzig Jahre. So erzählt sein Epitaph 
za Port-Royal. Preufs. Staatszeitung 1826. ISff. 36. S. 147. 
1) L. V. Baoh Caoart Ina. &406. dt Philoi. Tnip8Mt.>&VIll, 90. 
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Frankfurt wurde es gefuhlt, sdbtl Im Wftmtlande 

im, ton 9. bit U« harnt. Bin Erdbeben^ wddMi 
▼orzuglicb Siel Heu hurt bctiaf, ragleidi aber mdi In 

eini£;en anderen Gegenden von Europa empfunden wurde« 
In S i c i 1 i e n war der 9. ein heiterer Tag bis gegen Son- 
nen-Untergang. Um diese Zeit bedeckte sich der west-' 
liehe Herisoni mit einigen Wolken, Zugleich fing der 
Aetnn an blallgen Dampf nnd Fbmmen ansnsteben« 
Om S Uhr Nachts werde Sieilten atark ersohlktteri, 
am stärksten aber Catania, wo Gebäude zerstört wur- 
den. Am 11. schien die Sonne matt und blutfarbig, und 
am Morgen erfolgten einige mäfsige Erdstöfse. Gegen 
21 Uhr aber geschah unter erachreekendem Get^^ae ein an 
lieCliger and farcfafterlicher fitefi, dafo aeehadg Stidte nnd 
DMisr daTon gieiebaam gana seratStt, und gegen aeehsai^- 
tausend Menschen in den Triimmern begraben wurden. 
Catania litt die fürchterlichste Zerstörung und verlor 
allein acbtzehntausend Einwohner. Die Luft blieb diteter^ 
ind im Augenblicke dea SloCMa aah man ana dem Kratev 

1) Philos. Transact. 1750. S. 624 u, 665. — Vivenzio 1783, 
S. XXVII. ~ Bertrand S. 82. — J. TA. Mocrcn in MiscelU 
nat. Curios. dcc. 3. Ann. 1. 1694. S. 100. — [Lermer's Chro- 
nik, Kriegk a. a. O. giebt für Frankfurt a. M. die Er- 
schütterungen, welche in der ganzen Stadt ??espürt \furden, 
am 8. September Morgens 3 Uhr und am 10. September 
Morgens 8 Uhr an. Die Chronik hat mithin den aUen Kar 
lender. — 

Von dem J. 1692 giebt Keferstein noch Folgende Begeben- 
InitflB an, die hieher gehören würden, wenn man irgend 
etwas ämw fai tanren Quellen fände. — Am 15. Oct. 
Eidbeken an SeheffhavteB. — Am 28. Oct zit Frank- 
intt a. M. ^ Am ae. Oet an Lfittlah, — Ohne Ang. 
d. Tagci eiam ^kanitdieB ^ Aaabmdi anf Faego; und 
ebcoM» die GMI. acad. cia EidMoi in Qnite^ wddm aum 
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des Aetna Feuerströme (Laval) ausfliefsen und eine dicke 
Masse achwarsen Rauches aufsteigen, der die Luft Ter- 
fminiTi oater mntm Kradieiiy ton wetcfaem GugUetmini 0 
tkk miMMclt difs es toleher Stillte iwr hemutfe- 
Inrtdit werden könnte, wenn aHn grofse OeschlUn der 
ganzen Welt auf einmal akgiefleuert würde. Die Stöfse 
dauerten Ins in den September, und dtv Aetna war nie- 
driger geworden, m dafo man zu Furnari und an andeni 
ifaüiifih liegenden Orten ven Ynidemone, wo man sonnt 
seinen GMpfel tafa, flui irfoht unkr sehen kennte Bhie 
nefkwfirdige Folge dieses Bfdbebens wer, dsfii der OrnoMl 
des Meeres um Sicilien, sowohl in Häven und Buchten, 
als längs den offenen Küsten niedersank. Zu Noto sank 
auch die HÜfte einer langen Strafse nieder, und die andere 
blieb bangen. Hie und da «ntstanden lange firdspalten 
▼an veraehMcner Brdte*). Dieses Brdbdbcs soll aiMii 
empfiinden worden seyn In Calabrien, Malta, in Lan- 
sanne, Orbe, Yv er d on nnd anderen Orten des Waat* 
landes, wobei ein Steigen des Waasers in mehreren 
isitigeii Seen wabfgenoBinM» wurde. In einigen Gegenden 
von Frankreich, Teutschland nnd in Hollsnd 
will man gieichseidg Erschütterung geflbhlt haben 

16S)3, am 13. Februar. Erdbeben auf Island in der 
Gegend des.Hekla^ welches auch im Meere empfunden 
wird. • Darauf folgt ein grofser Ausbruch des Hekla, der 
bis gegen Pfingsten dauerte^)« 

1) Catania distnitta. Palermo. 1695. 8. 

2) Ferrara descrizione. S. III. cit. Boocone, wnhncheiolich ia 
IluM« dl Fisica e di esperienze. Teoetia IGM. 4^ p. 1. 

t) PhilM. TiaaMwl UM o. M4. ^ LtfeU Mdpisa of Gsa» 

bigj Tb. I. S. 4«. 
4) Bamiüo» Obiervat aa «oant V^fias «te. 8.98^ — > BIMIa-: 

tsca brffauw T. U S. Sit. Mrand, 8. 81. — CML 

asadL T. VL & W. 
») «; Bair Gesch. d. Terind.'^Tb. a a 
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1693^ f|m 4. Junins. Auf der Molnckisclien losel So- 
llet oder Geroewa (6' 30' S, Br 130' 50' 0. L. Ton 
Qnmmkk) ^füolgt oadi heftiges Ecdbebfiii ein veieaiiir 
■eher Aubnicb mk Lavaergnft, dfirch welehea der ginse 
Berg ECMtSH werden, vermiikeii, und id fiefoer Stelle ein 
feuriger See entstanden scyn soll, der sich fortwährend so 
Tergrörserte, dafs die meisten Einwohner der Insel sich 
yerauUfal sahen , dieselbe zu Terlasseo 0* 

am e. Julius* Erdstöfse an Mtutv«, Pada«, 

iLTignen*). 

sm 16. December (alt St,)» MÜtefi 1 IL Bf^ 

schüttening zu Frankfurt a. M. 

169^4 am 12. Mäfz, gegen 3 U. Nachts, italieoischer 
Uhr. Nach ziepilieh starkem Bebea der £rde begann eh» . 
Ansftefs ven La?» am Ves«T» ead ^^ß dem KratoKi 
welchen seit dem Aoshmclie Tem J* 1600 die Lavn allr^ 
ii^hiig gefüllt hatte. Sie flofs tn den Forao dei Cerri 
und füllte denselben fünfzehn Palmen breit und achte tief. 
Der Strom theilte sich dann und ging theil« gegen Tarre 
dei Qreco, theils g^fea Giorgio e Creinanji»» 
JMk vier Tsgen blieb er stehen v 

In demselben Bfonat bebte die Brde am A«tna 

und dieser Yulcan warf viel Sand und Asche aus , die bis 
nach Malta getrieben wurde. Im August erfolgte wieder 
^ Auswarf von Asche, der Catania sehr belästigte 



1) V. Hoff G«Mfa. d. Veränd. Th. II, S. 429. — Philos. Transact. 

Kr. 216. Vol. 19. S. 49. — L. v. Buch, Canar. Im. S. 266. 
. t) K^wttein^ ohae Ang. d. Qaelle.. 
83 htrmt^k Chroaik; ^rtegb a. a» O. Bgh». 
4) MIa TWra teatMhe Ueban. S. lia — Aat. M(fMie Left- 

tate adle qnale ai da dlitiata ragguglio ddl' ineandio dal 

Varavlo ioccadnla d*AYfil 1661 et«. Napall 1664. 19* mit 

AbMM. 
6) flBtrani daiaia. a Ua. 
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. - £g ist dieses fast das eiiisi|^ Beispiel tob gieichzei- 
tigeii BewegimgeD im Aetna md am Vesuv, Miel 
waren die Arseheinungeii an beiden seiir nngleidi, da am 
Aetna Irein Ausbrach von Lava erfolgte. 

1694, am 8. September, 17| U. Ein sehr starkes 
Erdbeben im Neapolitanischen, weiches einige Gegenden 
in Terra di Lavoro, Principato citra, Princi- 
fB^o ultra und Basiiicata traf. Es erstredcte sich In 
einer von SMost nadi Nordwest geriditeten Unfe, iwl* 
sehen der Kttste des Tyrrhenlsehen Meeres, und 
dem güdwestlichen Abliaiige der Apcnninenkette hin, die 
es nicht überschritten zu haben scheint, Ton Basilicata 
an, bis nach Capna. In Terra di LaToro traf en 
TorsOglich hart Sorrento, Castellamare, Yleo 
Eqnense» Hereoglfano, Lanro, OttaJ-ano, Kola, 
S. Maria, ATersa und Gapna*). 

am 22. u. andere Tage im November. Vuicani- 

Bche Ausbrüche des Gunong Api auf Banda, des Wa- 
wany auf Hitoe oder Amboina und des Kemna, 
oder drei Bittder, auf Celebes Im Gebiete Ton Mo- 
Bado*)* 

1605, Tom 24. Iiis 25. Februar in der Naclit. Erd- 
beben im Venetiaiilschen Gebiete. Zuerst roäfsige Stdfse 
in dem Territorio Asoiano in der Diöces von Treviso, 
Aber noch Tor Au%ang der Somie erfolgten die heCtlgsteo, 
deren man sidi erinnern konnte; und tob der Zeit an 
^erging mehrere Monate naeh dimader heln Tag oder 
Nacht, da man nicht Erschiitterungen empfunden hatte. 
Während dieser Zeit soll die Sonne selbst bei heiterm 
Hhnmel wie verdunkelt gewesen wyn, ungefihr wk bd 



1) Coli. acad. T. VI. p. 663. 

2) L. «. Buch , Canar. hiebi, S. 864. — LabäkardUn Voy. 

i»iS(k 
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dem trocknen Nebel oder Höhenrauch des Jahres 1783. 
Iku iiäclialfol|;ende Winter war aufserordentiich strenge 

1006^ im 21. liiO, 2 IL Abeiidi. Zwei SrdüöCie «nf 
der 'IiinI Baiida*^. 

am 10. Jniuufl. Erdbeben im Kfrdienflteafe. Bs 

trifft Tomehmlich Bagno reale, Bologna, Viterbo, 
und viele Orte zu beiden. Seiten der Gebirgskette. Viele 
Wasser weiden trübe. Dieses ist das Erdbeben, von wel- 
chem bebeoiitet wird, daCi dnxch dtMeliie der Flnfii Cii* 
Inmnoi (la Vene) daa Waner wieder erbalten bAe^ 
weicfaea ihm bei einem Erdbeben im J. 441 oder 446 mar 
serer Zeitrechnung entzogen worden seyn soll 

— Ohne Angabe d. Ta|;e8« Attsbradi des Vijdcaiia 
Wawani auf Amboina^). 

leCM, am 4. Angnit» 10 U. ital. Zeit Brash am Ve- 
tnr bd St SalYator ein Lavaatrom hervor, der adir 
ansehnlich war, und zehn Tage lang unter der im J. 1604 
•nsgeflossenen Lava, weglief 

1607, am 17. Jiinins. In Irland, Grafschaft Gori^ 
bei Charieville, erfolg die dort sieh öfte ere%nende 
Bewegnng einea Morastes (Bog). Der MorasI, bA den 
diese Bewegung erfolgte; hiefs Xapanihane. T Uhr 
Abends fing eine wellenförmige Bewegung desselben an, 
und in Zeit von Einer halben Stunde erfolgte das Erheben 



1) JTnet, T«B den Uiaachen der Erdbeben, $.10. dt. Codice 
netoorieo di ÜHe^KUm MmneOkä, Vtnezia 1100. foL 

2) Coli, acail. T. VI. 8. OeS^ohm Aat, d. QueUo.», 

8) Dl«elbe SamivL T. VI. S. 569, v. ü^arfts^R, waldior den 
Moutstag binsnlfigt, bdde ahne Aat d. ^^aaUe.^ 8..aBch 
obcB die Anmarkaiig aom J. 411. 

f) KqfMtm^ aliB6 äag» d. Quelle. 

5) Mls IPmm teatoche Heben. S. I|9. — Annrase Snednia 
lelasMMie deU' erasioBe dal M6. Na^eii- 
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eines Stückes Land, sieben Aclcer grob» dat auf eine an-* 
4me Stelle getdioben wurde 0« • 

HM, itn 15. Septeoflper eifblgle ein Ausbrndi to 
VeiuT aas dem tfbeni Krater; am 16* fttfe^llef dte Lata 

den Rand deBseHb^ littd flofa nach Torre dei Greco za. 
Sie hörte am 26. auf zu iliefsen 

am 29. September erleidet Lima in Peru ein 

idir starke» Erdbeben >>• 

MBS, att 95. MiL Am TesoT erlUgt ein neoes 
Ansströmen toa Lava, die Ihrem Weg naeh Res Ina an 
nimmt, sich in zwei Arme, nach S. Salvator und Fosso 
dei Cervi theilt, und am 28. zum Stillstand kömmt. 
An diesem Tage aber erfolgte ein neuer Er^ufs vom Gip£eL 
des Berges,' sein Lauf ging gegen Torre dei Greco, 
Qiid am 2. Jnnins hörte er auf su fli^ben. Darauf erfolgte 
trle gewohnlieh ehi starkes Auswerfen Ton Asehe, und 
Aufsteigen einer dicken Rauchwolke aus dem Krater; in 
welcher es blitzte und donnerte, bis zum 12. Janius 

am 19. Junius. Heftiges Erdbeben in der An» 
A«akntte ton Qnito. Dabei Kinstnn des Gipfels des 
¥ldcans Cargnalraso, nordwestÜdi rtuä Cayambe 
Urem Ans den aufgebroehenen Sellefli des Berges dran- 
gen darauf Ströme Ton Wasser und Schlamm hervor und 



1) Coli. acad. T. VI. S. 664. 

2) Deila Torre, teutsche Uebcrs. S. 119. ' 

8) Coli. acad. T. VI. S. 590. — l ivenzio, — v. Hoff Geich, 
d. Veränd. Th. II. S. 487. Die Coli. acad. führt an, es sey 
xa gleicher Zeit mit diesem Erdbeben zu Gottliebea 
(Gottleuba in Sachsen?) ein Haus ganz in die £rde 

4) Mte Tnts teutidM Usbatt. 8.119. — M. Bd^f^ Gsm- 
pendio iatorieo de .nmnfe Teanvio In cat il Im plm nsCitia 
dl tntti gl'meeadl aceadale iiT eaio bi fiSa a 15 dl Cflasnv 
dei lOBB. N apoU MB. IS. mit I AbUMangea. 
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verwüsteten Alles oniber« Die Städte Harobftto and 
Llsctaeanga wiirdea Ton diesem Erdbeben zerstört 0« 

lefll^am $. Januar. Hefligea B i # cl >e n aitf dm Ii»* 
Mfat' JaTa und Saasaira. Auf Java pirdaii nidil wo- 
niger als 208 Stöfse gezählt, und erfolgte zuglefdi «Iii 
Ausbruch des Vulcans Saiak. Es fährte grofse Ver- 
änderungen in der Gestalt des Bodens herbei, indem meh- 
im entatandena BesffiiUe den LaoC dar Flftsae beoMitca^ 
wekhe durchbr^dMnd dl« Ufer jKlnlOTtat wd nmmWth 
at&isca vemnlafiten >). 

im Januar. Erdstöfse in der Schweiz, am 

Rhein und IVlayn, auch zu Hamburg'). 

am 14. Juaias oder Julkuu Erdbeben xtt Lim« 

jaPeru«>. 

' * am 2T. Oetobar. Sehr itailcas Bidbebfln hi 
Llasabon, wcIdMt, mUmdnmnlTnterbrcdiungen, diai 

Tage lang dauerte 

noo, am 6. Februar. Erdbeben zuSienamTos- 
ecna * 

— ^ m 2fk Min. J^m^ier aid|l anf dam 
■ach dem Vorgebirge der guten Hoffnang one Insel, weldw 

unter donnerndem Getöse Flammen und einen Lavastrom 
ausstöfst, der bis auf eine Lieue weit vom Meere fliefst 

1^ Bouguer de la fig. de la tcrre, S. LXXI f. — Humboldt 
Atlas pittoresque, S. 10^. — Derselbe in Annale di|t fcien- 
ces natarelles. T. IV# 8. 19l • ^ 

S) LyeU PrmciplM sf CMogy T.L 8.4IAi ft Vei. II, p. 259; 
alt IMfct't poilhaaNw Wteli^ im 8. 4gy^ mil Rdlesa|db 
Tnmaact. IMO. 

8) K^fMein 8. 805, ohae Ang. d. QnalML Jkrirmi hal 

diwM Erdbeban nlAt. 
4) «. Bog Gesch. d. Verind. Th.IL a487» oh90AB9.d.QafVei 
ft) Tmtrm, bei mUHi Ema^ T. L p. W — Bgkt.^ . 
^ Kfßnmf 8. M» ihae^ Aag. d. Qndk. 
T|8a MilEl .BididioCMLasdlT.TI. 8.«8Inmi^ Wähi^ 
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1700, am 17. April sieht Dampier auf Neu-Gni- 
nea, 1" 50' S. Br., 129" 20' O. L. von Greenw. eiaea 
VokMOi dampfea ^ 

01^ llng. d. Tigm. Ein bremiiiidery nmdtKi 
^Mlier, spitziger Berg auf clem C«p Oxford to der Ge- 
gend von Neu-Goinea stöfst ¥iel Rauch aus*). Soll 
wohl Cap Gloster heifsen, in Osten Ton Neu-Bri- 
tannien, wo Dampier ebenfalls im April d» J« eiaea 
Yalcan mmwmttä md hvm engkltea Mk 

1101, Tom 13. Us 27. Mifs. Mehrere EidecfehUttomii- 
gen in SiditiaelieB Ersgebfrge imd im Volgtlande, 
am stärksten in Schneeberg empfunden 

am 8. April, zwischen 11 und 12 Uhr Abends. 

Zu Schneeberg abermals eine starke Erschüttemng 

vom ao. bis 23. AprU. Täglieh &sdiutt«nuigeii 

Ersgebl^fe, naaieiitlieh sa J o Ii ena, Georgen« 
■tedt ond Plauen*). 

In den ersten Tagen des Julius fangt der Vesuv an 
Asche und Steine auszuwerfen; den Tag nach diesem er- 
atan Ausbruche flols Lava über den lürateinuid$ iweOiaii- 



seheinlich bezieht diese Erzählung sich anf den Talcaniichen 
Ausbruch, den Dampier auf einer oder zwei Insieln an der 
IVordostseite von Neu-Guinea in diesem Jsiire gesehen 
hatte, wo auch Le McUre im J. 1616 dieselbe Erscheuiomg 
wahrnahm. S. Hiat g^. dei Voyagea T. XIV. S. 251 n. 254. 
uid T. XVI. S. 18 u. m bit m — [Es iat der ZomIb 
Tiallakht aicfat fibsrilnssig, dafii vafar dm Vorgabiige dw 
gvtau HoAiiiBg nidit das Afrilnmiidie, soatea das Ksu- 
galaeiaGlM ▼wateBdoa ist — Bght,] 
1) Üttflipter m, 05^ ' 

J) ColL acad. a. a. O., ohne aihoro Angabe, 
t) Ikm^kr m, S18. 

4) b) n. 3) M. JRr. AOgsn^ CSeschlchte der Eid» 

beben. Franbfort u. Leipsig 1156. 3. S. 94 u. 95; cit Zieg- 
10*$ Bubanphits te Zeit L FoiMs. aiM. A. T. XVI. 
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ilert und funfirig Pafanen breit and fimflieliii Feimen M 
^9 der Strom anf Boaco d^Otlajano .nnd Boaro 
sn* Am 6* Jnlina Höfa ale atlrker nach Ottajano la 

und am 15. hörte das Ausfliefsen auf). 

1701, vom 19. August an bis zum 3. Jannar 1T02 
• aollen im Canton Glarus siebenunddreir^i^^. nach anderen 
Berkdilcn'aogar fnnfoig Erdbeben erfolgt seyn, derai^«li^ 
ma mehferen Stdtiicn beatanden, .nnd inweüen aü dnid* 
^pfem GetSse, zuweilen Ten atari^en DetMiationen begleitet 
waren*). • 

Ohne Ang. d. Tages. Anabruch dea Vulcans 

M e r a p i auf der Insel Ja v a 

IVi^ am 8. MärSf gegen Mitteraacht hörte man Tom 
Aetna ataHcea BriUlen, nnd ErdatSfto erfolgten mgldehi 
Drei nene. Spllten entatanden anf der Öataeite, In der 
degend von Trifoglietta, Tier Miglien unterhalb des 
Gipfels. Die drei während fünf Tagen ausgegossenen Lara- 
atröme durchliefen, in mehrere Arme getheilt, einen Raum 
Tita drei Bügüen nm daa reiaende Thai mn Caian-na. 
ftnneh und Flammen entatiegen dem obern Krater bia nm 
8. Mal «)• 

. im Sommer. £in beschädigendes £rdbebeu zu 

Benevento^). 

1) Deila Torre teutsche Uebers. S. 120. — Gasp. ParagaUo 
Istoria naturale del monte Vesuvio. Napoli 1705. 4. — Jos. 
Valetta epiatobl de inoendio et eruptione raontis Vesuvii 

. iU»11«}. — .Fba«i.TMBMGtT«» 0.113), S.a. 
1Q[ Btttnatif S. 84* 

ff) Jouraal de Physiqne T. XCVL 1$; 8IK «. Hoff Geich. 4. 
Terftad. Th. IL 8. M. 

Tom BfMben bi lullen hl diMon Jehre» toea BwinBHl 
ervihatt fldb Ich aBdwwiiti IKafati. 
4) fWnaw daicrfi. 8. 118. 
8) Call acai. T. VI. & 884, «Ana Aag. d. «nallk 
Bd. ly. Baaaa». «. Vom» S 



ZM CHRomK. 

1188, am 18. October, 14 U. ital. Zeit. Leichte fird- 
mdiHtteniiig nt Rom «id mi Noroi«, miif wsldM licllige 
Regengüsse, und dne Regenxeit TtD etliehen Bfanatm 
folgen 1). 

It03, am 14. Januar. Eines der stärksten Erdbeben in 
Italien. Der Umptaitsi desselben war inAbruzzo, wo es 
wa£ dem von & ff. O« noch N. g • W. gerichtete« Landetcidie 
im Fufae der ApenafiMm-Kette Aqoili m Mo naidi 
Noreia im Kfrehenatatte aeSne adireoklidieB Wildungen 
Terbreitete, Es wurde aber auch zu Neapel schwach, xa 
Rom stärker, zu Verona und selbst zu Venedig und 
Trient entpfunden. Die stärksten Verwüatiuigen richtete 
et an ia Aqaita, Aatro^doeo, Moatereale, Leo- 
neaae, Caaofa ^ Norcia» in Monte Corv«, 
Poato, and fielen anderen awiadien vn3 eeltaMa «an 
den genannten gelegenen Orten. 2 Uhr ital. Zeit erfolgte 
der erste senkrechte Stöfs., dem ein heftiger Windstofs 
vorausging, den ganzen Tag hatte man Regen nnd Wind. 
hk einer halben Stunde waren mehrere der genannten Orla 
neratfirt. Rei Montereäie losten aicii Felaen^voa den 
Bergen ab, die Brde öffiiete steh nnd atioTa Fener aas, 
und darauf stinkendes Wasser., das einen See bildete. Der 
Berg Alvagnano bei Cascia öffnete sich an mehreren 

• Stellen auf die Länge von tausend Schritten nnd nwei und 
dreifaig Palmen breit; Schwefelgeruch drang aus dem 
Spalte. Der Gl^el dea Monte; Coriro apaltete ai^ 
efai Thdl dafon atifsle nachher bei dem Erdbeben vom 
2. Februar herab. Von der Stadt Posto bis nach An- 
trodoco rissen sich immerfort Felsenstücke Ton den Ber- 
gen loa* In der Grafschaft Norcia öffneten sich mehrere 
Spalten, adbat m Thalen. Man giebt dia ZM der vev- 

. wftateten Stidte and DMer auf ambr ala aoliti% an. in 

1) CdL acaiL T. 8. fiOft, ohae än§. d. QmHab 
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ciril^ Bmasen wallte das Wasser auf und wurde trüb, 
kam tMb «ntwh äen ürdctäfiiea i«i Febnwr iw lUib«. 
fai cBderai BnouiMi wurde ^ Wstaer m den Slftüm 
trüb, and nach dettNlben wfe<ftr hell. Am Kellera itieg 
Schwefelgenich auf, und d^ Wein soll iu wohlverstopften 
uid im Halse mit Oei bedecktep £lä»eraeo Fla«chea trübe 
faweiden legre* 

In Rem fOut im Aogeehlidw des Erdeto0K» ebieter* 
kcr IVliul mm den CMcea vad man hdrte ein uegemShn- 
üchea Gerinscht In den unterirdischen Bädern der Jeden 
daselbst vertroclcnete plötzlich die Quelle, und es drang 
viemadnwuaig Stunden lang ei^ Strom Tcrpesteter Lnflt 
jdireus heryor. 8e geschah es aneh mil euufee anderen 
l|neUen* Necb einigen Naebriehten lellen nne dem £(ee 
hei Verobe aehv^sUge Mnate empergeetiegen seyn, andi 
ivill men dert ver den BedetdAen Sdiwefelgemeh empfan- 
den haben. Bei Trient soll ein Berg eine Spalte be- 
kommen haben 

im^ am 16. Januar» 21 U. Em leichter £rdsiofii 
in Rom >). 

am 1B> Jannar. Leiehte BradilUtennigen aewolil 

wieder In Abrusie, namentlich an Aqulla^ ab aneli 

nn Mantua, Mailand und am Fufse der Alpen 

— > am 2. Februar, 18 U. Ein Erdbeben, noch hdf- 
Kger als das vem 14. Januar, traf ungefähr denselben Laodr 
^ üriiah wie dieses« AqniU wnrds gaw leralorC» mit dem 

0 

1) /• CL BHtnß de ptm» mim qid ItsMsm neper, primjs 
s»d im wamuShm afiUzit, Stettia im in 4. — Jim. mL 
Jüanildi Obsermlloii^ aar lea tranibteiiienta de terra wnAviß 
en Italie depiUa Je mctfi. d'octebre HOB Jinin*sn mob le 
jidllel im, fai Hkt de Pscad. des adeaew de Ma llü. 

^ p. a 9%mti» im a wl — im 8. u. 

S) CeU. aesd. T. Tl. 8. M. 

S) JtaMmi «. nÜBTsUI n. 0. O. . 
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Verluste Ton IHnfiausend Menschen. Die«Bewe^n^ der 
Bndi&ttenuig ging von Nord nadi Süd, Avf einem FeUte 
hmdk an iwd Stellen die Brde auf nnd warf ehe Menge 

Steine an», die das Feld Ifedeckten nnd nnfrachtbar madi- 
ten. Dann sprang Wasser selir hoch ans diesen Oeffnim- 
gen, das wie Seifenwasser aussah, aber geacbmackios war. 
Bei Sifillo, iwelnndiwanilg ital. Meilen von Aqnile, 
entstand an demselben Tage anf dem flachen €^pfel efnea 
Berges ein IrregoUir geformter Sddnnd, Anfondawandg 
Toisen im gröfsten Durchmesser, in welchem man In drei- 
hundert Toisen noch keinen Grund fand. Drei Tage lang ' 
drangen Rauch und Flammen aus demselben Iierror 
Stadt Montereales wurde JämeKUeliochüberadiwemai^ 
von aalaigem ana der Brde empordringenden Waaaor. Bei 
dem kleinen Flnsse- Piinoli Sffbete sich ehenlbite ein 
Schland sechszig Schritte im Durchmesser, aijs welchem 
mit Heftigkeit eine hohe Wassersäule emporstieg. Der Berg 
bei Rutiglione spaltete sich und litt Binatürse. Die Erd- 
atofse dauerten noch viele Tage fort; hi iL^nile will man 
Tom 2. bis 25. Febr. deren Einhundert nnd sechasig gentMt 
haben« BeiRietl, acht geogr. Mellen wesli. toq Aquiln« 
wurde ein Torher immer trocken gewesenes Thal in eine 
Art von Morast verwandelt durch Einstürze von Massen 
der benachbarten Berge, die den Abflufs des Wassers hin- 
derten. In Rom fühlte man dieEracfaüttemngatark; an der 
Mündung der Tiber log das Mta ai^ anrttch nnd kna 
erst nach dem Brdstofs wieder. Auch fai Spoleto nnd 
einigen davon nahe liegenden Orten empfand man den 
Stöfs. Zu R o m empfand man ebenfalls an den folgenden 
Tagen 9 bis zum 25. täglich zwei bis drei Erschü^terun- 
g!ui>), SO wie anch eüilgemal m Spoleto nnd m Mn-, 
rino*); die erste BnchlMtemiig «m 2l wir mwiot da 

1) Maraldi a. a. O. ' 

2) CoU. acad. T. VI. S. 506. 
8) K^er$twh S. 806. 
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senkrechter Stöfs, darauf eine horizontale Bewegung. Die 
folgenden Stöfse waren immer gleichförmig, entweder aenk- 
r^dil oder heiimtal ^)« 

IW, am 2$. Felmiar, In Rom, den gamen Tag 
.Regen mit hefUgem Winde« Gegen Abend werde ea atUl, 
und es erfolete ein Erdstofs, drei Stunden später ein sehr 
heftiger, funizelin Secunden dauernd; Eine Stunde später 
noch einer ; 5 U. itai. Zeit, ein kurzer, aber starker Stöfs ; 
6 U. i^ei leiehte Stabe; 9 U. abermala iwei; Ton de bis 
in Sonnenaufgaog blieb die Brde imnMrforl bewegt Diese 
Erdbeben wnrden auch an Engnbio im Herzogthum Ur- 
bino, zu Perugia und in der omliegenden Gegend em- 
pfunden 

Bei diesen Erdbeben will man in Spoleto und eini- 
gen anderen Orten folgende pbyaikaliache Wahrnehmungen 

. gemacht haben. Die StSte erfolgten periodisch 9 U. itaL 
Zeit. Bei heiterem Himmel; wenn zugleich die Lnft wie 
mit einem warmen Dunste beladen war^ wie auch wenn 
längliche, ieiclite rothe Wolken in der Luft schwebten, 
eifolgte em starker Stof». Der Mond war roth, dunkel 
und von einem bleifarbenen &eise umgeben. ^ Oft ghig 

' ein Wmdatofa mit plötillidiem ungewöhnlichen Pfdfen d^ 
Sloffae Toraua oder begleitete ihn. • Man hörte Getöse wie 
von einer uulerirdischen Uatterie , und ein Schwirren (/rrf- 
müsemefd^ in der Luft, das doch nicht einmal die 
Büttcr der Bäume bewegte. Trübewerden der Quellwas- 
aer. Geschrei der Hühner » i2nteii und kleine^ Vögel} 
plötsllche Flucht der Tauben und eu linger ala gewöhn« 
lieh fortgesetita* Flug derselben. Unruhe der Pferde^ 
Ochsen und andere^ TierTüfsigeo Tlüere^ Bellen der Hunde 



1) Coli. acäd. n. «. O. 

1^ Ebenda«. 

S>SMm. 
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1703, am 21. Mars. Abermals zu Aqttila Kreehil- 
tenmgV. / 

am 31. Mars, Vormittag, am 1. April 5| U. Ab. 

ind am 8. April «wiacheii 6 und 7 U.-Maif • Leidile Br- 
-ichfittenmgeii so Rom*). 

— ^ am 15. April. Starke Erschütterung in Spo- 
leto uu4 mehreren Orten in Umbria'). 

am 31. März u. I.April. Erdstörse zu AquilaO- 

am 18. April, 13 U. Erdatofa in Rom*). 

am 8. Mij. Ein Meines Erdbdton su Frank* - 

fnrl a. M. und Hanau <). 

am 13. Mai, 17 ü. Erdstofs au Genua'}. 

I am 15. Mai abermals zu Aquila^). 

^ — am 24. Mai, 9U. Ab., zu Rom u. Aquila>). 

am 29. Jnniaa, 23 U. Ein lielüger firdstofo te 

oad um Spoleto 

^ am 1. und 2. Julius. Zu Genna zwei leichte 

Erdstöfse; der letzte wurde nur von Arbeitern an f dem 
Molo empfunden. Zu gleicher Zeit ßei das Meer in dem 
ttaven um ftechs Fnfs, so dafa die Galeeren auf den Grand 
stiefsen. Dieser niedrige Meeresstand dauerte l>e{nahe Bintt 
Viertelstündig. Das Sjchwefellge Wasser In dem Wege TtNi • 
Rom nach Tivoli fiel um zwei und einen halben Fufs, 
sowohl in dem Becken als in dem Graben. An einigen 
Steilen der Ebene le Test ine, wo Quellen und Bäche 
dnangän^lidie MorSste bildeten, fertrodcttete Alles. Das 

1) Krferstein. 

2) u. 8) Segfart AUgem. Getdiiclite. S. 97. 

. %} OdU. aaad. 8. 897. «ad jr^trtt«^. 

8) JDemiei^« CliroDik; Kricgk a. a. O. — Bghi, 
1) €oll. acad. a. a. O. 

9) Den. and SejtfiaH a. a. O. 
19) Göll. acad. a. a. O. 



0 
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Wasser eines Sees^ l'Inferno genannt, fiel ebenfalls am 
drei Fufs. Ungefähr Eine Lieiie von den Tertrockneteu 
Quellen brachen neue hervor ; unfehlbar dieselben dort ver- 
flitfleii, die rieh eiaeii andern Anagang aoafaen mnlllten 0. 

nOii im Oeteber. ErderaeMttenin; hi Norepa*). 
■ ■ am 28. Ilecember, gegen 5 U, Ab* Erdbällen 
im nördlichen Theile von Kiiglaiid 

am 29. December, in der Nacht vom 28., zu 

Aati in Piemont Erderschütterungen von einer halben 
fitonde Dauer, welche aoich in Frankreich empfunden 
mrden aejn aollen - 

Ohne Ang. d. Tagea. Erdbeben in Japan, wel- 
ches die Stadt Jeddo verwüstet, wo zweihunderttausend 
Menschen umgekommen seyn sollen 

— - Ebenso. Erdbeben in Caraceaa im nordli* 
chen Sftdamerica ^* 

Vm, am 7. Januar (28. Dee. ItOS, a, St.), 5U; Ab. 
Erderschütterungen in England, in Lineolnshire, 
Hüll, Beverly, South-Dalton, bei völliger Wind- 
etille und doch in der Luft einem Getöse wie von Wind 

— an 30. Jannar, Abende swiachen 6 und 7 Uhr. 
Zu Frankfurt am Bfain Eraehfitterang, ohne Schaden 
■wariditen b). 

am 20. Mai. Der Vesuv fingt au, aus dem 
Krater Asche mid Steine an werfen, unter starkem Kra- 



1) MmttIM a. a. 0. 

2) Stgfluttf & 8j3. 

S) Pbilot. Transact. VoL UVI. 8. W. 

4) Seyfart, S. »8. 

5) Coli. acad. T.VI. S.598. — Kämpfer JMm Th.l.&m 

6) Humboldt Voy. T. V. S. 5, ed. in 8. 

1) FhiloB. Tiaasact. VoL IV. im. tfo.m 8. IM. n.J. 1150. 

S. 624. 

8) Ltrvm't Cfaroiuk{ Kmgk a. a. 0. — Bgh», 
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dieii, mii Udbl mi da an ÜMt in lbitiiiAv8«te Bevre- 

gliog bis zum 23. Julius 17(>6 i). • * 

• ' ni>i, am 30. Mai. Zwei Erdstöfse in Spoleto «). 

' am. 4» November, zwischen 4 und 5 U. Mor^« 
Brdendi&ltemng m Z^ri^b und in der Gegend uinlier. 
Um dietielbe Stunde heftiger Stamn odt (Sewitter und 
Plitiregen iq Basel ' - ^ 

In diesem Jahre soll der Vulcan Wawani auf der 
gröfsern Insel A m b o i n a einen Ausbruch gemacht haben 

— am 31. December. Auf Teneritfay nachdem 
8eÜ dem 24. Erdatefoe empfanden iferdan wardi, erfolgte 
an der Seite des Pic In dem Llano de loa Infant e« 
fiber leore ein ndcaniselier Ausbmeh. Zwei -Spalten ent« 
standen unweit Guimar, welche Steine in solcher Menge 
auswarf en, dafs zwei Berge davon gebildet wurden. Auch 
dh Ausfluüa Ton l^aTa erfolgte aus der ersten Spalte bei 
Icore, Der Änabmch dauerte bis in daa folgte Jalir 

1105 fort Am 6. Januar war die Senne durah Wolken 
Ton Dampf und Ranch Terflnstert, und noch Tor Nadits war 
Alles im Umkreise von drei Leagues in vollen Flammen 
durch das Feuer von einem neuen Vulcan, der sich wohl 
dreifsig yeradiiedene Oeffnungen gebildet hatte , im Um- 
kreise Ton einer halben Meile^ i^fS^ Orotava hin, Ton- 
Guimar aua» Die Stofae, webhe diese Eraehdnung he- ' 
gleiteten, warfen Häuser um und dauerten fort, so lange als 

•1) JkOa Tbrre, t Heb. S*. IID. — BangMo a. a.O« — ^ 
Sonentino Istoria del moate Tanivio dlvimto la dal Ubri etc. 

Napoli 1734. 4. m. K. 
2) Coli. acad. T. VI. S. 589. 
• S) Bertrand S. 85. 

Die Coli. acad. setzt in dieses Jahr ein Erdbeben auf 
der Ionischen Insel S. Maaxayttber waldbes Ich aoast krine 
Nachweisnng finde. 
4) PhUog. Txaiuact. V. XIX. S. 49. . 
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der Ausbruch in Wirkstmkeit war. Das Getöse daron 
wurde zwanzig Seemeilen weit im Meere gehört. Am, 2. 
Febraar Äfikete ti^h der Valctn, wmk welehem die Livs 
Onimar erfdclite nnd eine Kirche aerstSHeu Die Er- 
tdieiiniiifeii dtiierten bis Bum 26. Felimar. Die elgent- 
'lidbe Lage des zweiten, am 5. Januar aufgebrochenen 
Spaltes war an der Caiiada de Almerchiga^ und die 
La?A ergofs sich in den Baranco von Areza oder 
FaiDie imd fdllte diese tiefe ScMucht gam; am 13. Ja- 
imar h5rte dieser Auabmdi aof. Der Lamtcem des drit- 
ten Ansbroehs Tom 2. Febraar hatte sieh in iwei Arme 
getheilt. Dieser Ausbruch war auf Teneriffa der erste 
seit der Eroberung der Insel zu finde des fünfzehnten, 
Jahrhunderts 

llCKii am 20. Jannar, Leichtes firdbeben in Rom >). 

— <— .am 6. und T. Febraar* Zwei lelefate Ersi^lktte- 
rangen ni Neapel 

im Julius. Bergfall am Alschinsch, einem 

Theile des Furcula «). 

am 24. September, 10 U. Morg* Heftige £r- 

nch&tterung «i Eglisan» idehter in den übr^en Gegen- 
den des Cantons Zürich} der Rhein worde mstarlLem 
Ankrallen bewegt 

' " ■ am 13. NoTcmber, zwischen 3 und 4 U. Ab. 
Stärkere Erschütterungen in demselben Canton. Thür- 
gau, Toggenbnrg und einTheii von Schwaben em- 
p&nden sie 

— am 26. Noreniber. BMbeben eihebt das Meer 



1) L, «. Buch Canar. Inseln fll SO 1 

2) GelL aead. T. n 8^ M. 
9^ Sigf(8rt 8. 96. 

4) Coli. aeaJ. a« a. O. 

») a. O Bertmd 8. 8» n. 89. 
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an der Koste Ton I'era, wodurch das Dorf Areca im 
Bexirk A r e q ii i p a zerstört wird 

1705. Ohne Ang. d. Ta^;««. Auabrach dca Vulcana 
Ton Oaftiemala 

im, am 4. Aprils toll Sicilien, CaUlirie^ 
dann In .Neapel abermals A quill» eioBrAeben geteoT* 
feü haben, das auch in Horn empfunden Avurde'). 

am 5. Mai. Auf Teneriffa brach auf der 

•dem Ausbnichspnncte vom vorigen December entgegeage» 
oeUteo Seite des Pic aus mehreren Kegeln md Krateten 
eih.LaTaatrom hervor, der die 8Udt Garachieo aer- 
atörte, aoch daa Meer in defm Haren dieser Stadt er- 
reichte und in demselben ein Vorgebirge bildete; die 
Oberfläche um dieselbe erhielt eine ganz neue Gestalt, da 
mehrere Hügel darin neu entstanden. Eine Ton dieser 
Anahmchaatelle nach der Tom December gesogene Linie 
geht dorch die Spitie des Pic 

am 29. September. * Erdbeben in Sicllien, 

welches Trapano del Vasto, fünfzehn Miglien von 
Palermo» Terwüstet, mit Verlust Tieler Menschen^). 

^— am 2S. October. Erdbeben in Calabrien <>. 

«— - am ^vember« Erdbeben hi Ahrnaao, triffi 
vorzüglich die Stadt Snlmo na und viele andere, danm- 
ter sechs an der Küste des Adriatischen Meeres awischen ~ 
Lanciauo und Termoli gelegene Orte 

— am 18. November« sah man xwlscheii Done 



1) Coli, acad« a. a. O. 
Z> AtmMdt hl Bertha B. VI. 8. U8 t 
9) Sesfart S. 90 dt A. T. Xm. S. M7 dm J. im. . 
4) lu V. Jhieft Gaaar. las. & Stt. — BaaMiit Voj. dL fai 8. 
T. L p. 898. 

g) Ebendas. 
T) Gbeodaa. 
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dnd Suimona ^e^eii eine halbe Mi^lie lang schwarzen 
•tinkeaden Dampf aus. der Erde emporsteigen bis zum 21. 
Am dieaem Tag« venmdeite tioh der Dampf in Flammei 
die Taga damf cadoedi. Man ted daaeMbal eine Oeff- 
nnng, yierzig Schritte lang und swanzig breit, die mit anf- 
wallendem Wasser gefüllt war 

170O. Ohne Aug. d« Tages. Erdbeben in Grimsnäa ' 
und Oivea in Aarneas-Sy sael auf Island. 

lUnr, am 10. bia 17. Feliniar, Nachte, Erdheben in 
Firankfnrt am Main >)• 

am 33» Mal. Bei Santorfn» im grofien Brlie- 

bungs-Krater dieser Insel, erfolgte, nachdem schon während 
eiaiger Tage Erdstdfae vorausgegangen waren, ein Aufbruch 
unter dem Meere , wo daaselbe mit achtzig bia hundert 
Faden nidit au ergritaiden iat, Ea erheb aich aua dieaer 
Tiefe dae Felaenmaaae, die bia anm 1$. Jnniua aieli mehr 
und mehr Tergröfserte und an diesem Tage an der Mee- 
resfläche eine halbe Lieue im Umfange hatte und zwanzig 
bis dreifsig Fufs darüber emporragte. Am 16. Junius er- 
heben um dieaeibe her aich noch achtaelm iileine Fela- 
nnaaen, die mit der ersten an Sinet Insel anaammenwuch- 
aen. Die Anabtlkclie dauerten fort bis In 'das Jahr ITH. 
Im J, 1712 war ihr Gipfel vierhundert Fufs über der 
Meeresfläche und ihr Umfang betrug gegen fünf Miües. 
Ihr Krater hatte später noch mehrmals Ausbrüdie. Sie 
Hegt awischen der groften und der kleinen Kammene 
und hat den Namen Schwarae Inael eihalten^. 

1) Se^fini S. lOL 
. S) Lermm'§ CShmalk) Mrkgk a. a. O. ^ B^ftt* 
S) Bist de FAcad. das 8e. de Paris. IIQV» p» U. IIK, p.lB. — 

Fhiles.TMaMMst.V.XXn.S.€9.aadV.umS.<H "«Th. 
. aoi MAb. de Tidfeaz 179ä Ja!» — De hisnia neva ez nmi 
medlteir. saper. aBae.efila «te. piaes. /. 6. J itsc r i distcflt 
JFWk ^omHk MA e. Bnm. 8edbd im 4. — liwr, .MIanB. 



IM CmoiiiK. 

1707, im Frühling. Brdbeben auf Island. 

am 28. Julius. Heftiges Auswerfen des VesuT 

tm .dem Krater, mit JBrderschüUerungen begleitet, die bis 
sniB 18. Augs«! draerlei^ Bei dtcteai 'Aiiabrudie wofde 
die.8plter;wiedeiliolte WalmieluiHmg gemeciit, dafo die 
in den Raneliwoliren des YttleanB entstehenden BUIk nfdit 
leicht aus diesen Wolken herausfahren, sondern fast im- 
mer in dieselben zurückkehren« 

In dems. J. In Japan, am 28. Tage des IL Monds« 
•uf der Intel Niphon, Profins Sonrowgs, Ansbrneh 
des Fusirno-yems. Am darsnf folgenden Tsge mlite 
der Berg. Am 25. und 26. aber erfolgten wieder Aeftige 
Ausbrüche. Es entstand ein Spalt, aus welchem ein neuer 
. Ueiner Berg emporstic^y der den JNismen Foo-y^-ya» 
ms .erliieit 

HOB, v^m. 1. bis ,10. flqitember. JSfdiM|len in der 
ProTenee, bei Manosque, swlselisii Aix vndSist^ 

ron. Ein dort liegender Berg fiel sasammen und zer- 
störte zwei kleine Dörfer. Aus den entstandenen Rissen 
spritxte Wasser hervor und bei der Nacht wiU manFian- 
men dsians emporsteigen .geseben bab^ 

«— — .Obne . Aag.. d. Tages. Grofter Ansbmcb den 
Vulcans auf der Insel Bonjrbon^ nordMlieb von der 
Einfassung des sogenannten Pays brul^, der erste da- 
selbst, von welchem die Europäer Nachricht haben *). 

1709, am ö. Jsnuar.. Erdersdiüttenuigen im Canton 
Giarns • 

des rai^pions de ]a Comp, de Jesus dans le Levant. Paria. 
T. I. 1715. — Choiaeul Goufßer Voy. pitt. T. L S. 25. ' 

1) Deila Torre, t.Ueb. 8.121. — SorrentiM btoris del VoiWie. 

2) Humboldt Fragneoa aalst T. t S. 218. 
2);iMnuii. de Trivoax XM. — Sesfiart 8. t9L ■ 

4) Awy de SL P^hutHt Voyage dsos las fvstre ptindpdtos llss 

das aacfB.d'Alritne. . M» UM. 
Q JEt^ifa&i. — Arfrand bat dlssss Mbsbsn aidit ^ 



* 
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1109, am 20. März, 2 U. Morg, Erdbeben lu Lim»' 
in Fern, weMem Getöie' vinusging 

. — ▼m 15. April bii 1. Jenaer .17111. Yienehn 
•BnMMiteniiigen ^ jede von Getöse betteltet, in Peru *)• 

Ohne Ang. d. Tages. Ausbruch des Vulcans 

Cosigüina in Central -America, la"* n.Br., 6^ 3' w.L. 
von Greenwich'). 

mo, am 8* December. Erdatöfae m Siein am 
ftliein«> 

Ohne Ang. d. Tages. Hel^gerBrdatob anf te 

Insel Zan tc 

Ebeiiao. Ausbruch des Vulcans von Guate- 
mala >). 

l'ni, am V. Januar, swischen S n. 4 ü. nachMittaf« 
SSu Reggio in Calabrien drei Erdatsrae*). 

— ^ -am 11. Januar. Erdbeben in Abruiso ^. 

am 9. Februar. Erschütterung zu Basel 

am 10. Mai. Dergleichen zu Venedig i*), 

— am 17. Mai. Zu Bergen opZeem ein Staim 
wm^ Ungenritter nAt Hagd, bei wekhem man ancli Evd- 
•rtbfae empfunden hai»en will 

— am 18. Mai. Erschütterungen ist SfeilienU). 
■ am 25. October, nach 7 ü. Ab. Zu Leipzig 

nnd umher eine «emiich starke Erschütterung 



1) 11. 2) Coli. acad. T. VI. S. 603, ohne Ang. d. Qu. 

8) Caldeleugh in Philos. Transact. Id36. F. 1. p. 27. 

4) Kefersteiiij ohne Ang. d. Qu. 

5) Montg. Martin Hist. of the British Col. T. V.S.431.— 

6) Humboldt in der Hertha B. VI. S. 138 f. 

7) u. 8) Seyfart S. 102 n. 103 cit. A. T. XIX. & 80|. 

9) Kefcni9bu — Jf«rlM dturC die von 1190 bis 17» faidwnda 
Cbtimik des HntauulMts AmM Basiitite. — Bsrflnmd bat 
dieSM Mbabsn nicht 

Ifl) U) 12) U) a« i. 0« mü ih— nUsa atat> 



M6 Chrohik. 

ITll, Tom 10. bis 16. December. Grofser Tulcanischer 
Ausbruch des Berges Aboe auf der Nordspitze der Imel 
fiattguir (NO. tob ilen Snnde-liitelii) i). 

Olwe Am§. d. Tagoi. BidMiea in CdBfUii- 
(inopel t). 

1112, zu Anfang des Jahres. Ein Erdetofs zu Rom, 
Ton welchem eia Gewölbe im Semioario Eomano eiir- 
■tikrit 

— am 16. Januar« Analmich des Volcana Chiana 
auf der Intel Siao« nordlidi Ton Celebea 

am 23. Januar. Ein atarker Er&tob an Li- 

Torno 

am 2. Februar. Erdbeben zu Jacn in Anda- 

Inaien Ida zum 21. Mai, aechszehn Erdslöfae')« 

am & Februar. Der YeauT fingt an, Aacha 

aufsnw«rftn, waa swaniigTage nach einander foatdaneft. 
Am 26. Aprii ergofa «leh Tum Krater ana ein beMdittt- 
cher Lavastrom bis zum Fosho bianco. Die Bewegun- 
gen des Berges dauerten fort während dieses gauzeu Jah- 
rea und ^vitttend einiger der nieliatf olgenden , in denen 
der Vnican nie völlig zur Rübe kam. Die bedentendmn 
Auabrikcbe darunter werde icb an jedem Tage, an welchem 
sie vorfielen , angeben. In dem J. lTi2 erfolgten derglei- 
chen mit frischem Abflüsse von Lava noch am 12. und 21. 
Mai» am 29. October und am 8. November'}« 

— am 10. April, an Mittag. In und um Wien« 



1) Hiit gte. das Voy. t. KI. a 99. -r J. Ilrg. Plaat Baad* 
bnch der Erdbfwabrelbviig Poljastfens Tb. I« 8. 297* 

B) HodMbi €bai(^ IIS im Hsdidua. 

^4) ft) 4^1^ dt. A. T. XIX. 8. 8W dea J. ma. 

«) FfliMl^Ii.lL8.«. — Hlitg^B.dmTejr.T.XLS.M.- 
Fhilas. Tkanmct, — Plant Poljaarian Tb« L 8. M. 

t) Mla IWm a. a. O. 8. III. 
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▼orn^mlich zu Wieneriich Neustadt ein Erdbeben, da« 
daige Beiieliidigiiagen ▼enmdite 0. 

in% in der Ntdil vom 11. smn Ii. Aagmil, swiedim 
11 U. und BÜttemtdit, m Bet <Bex1) ein sehr ttarker 

Erdstofs. Man empfand denselben im ganzen Gouverne- 
ment Aigle bis nach VcTej, ja im ganzen Walliser- 
Innde. £& folgte ihm ein lang anhaltendes Pfeifen in 
der liufl. Sehbn sn Anfanf;e des Afenati woUen einige 
IWnonea dort dfd Belrangen empfunden heben 

<— <Nine Ang. d. Tages. ' Erdstofs M Beeeley 
in Shropshire mit starkem Getöse worauf ein Aus- 
bruch von Wasser und entflammten Dunsten folgte. Zwei 
Tage vorher ein |ieftiger Orcan 

Ebenso. Erdbeben in Conotnntinopel 

niS, am 13. April. Der VetnT wirft enf daa Nene 
heftiger an« nnd am 9. Mai flicfst die Lava wieder über 
in die Fossa dei cervi. Am 20. strömen neue Lava- 
flnsse nach Ottajano, Torre dei Greco und Re* 
•Inn an; «ie stehen den 29. 

Olne Ang. d. Tages. Erdfall bd Giogher in 

Irland f). 

1714, vom 13. bia 14. Januar. Erdbeben inBrabant» 
Henne gau und Lütt ich, leicht 6). 

am 25. Mai. He£ügeB Erdbeim m Coastnn- 

timopel^). 



1) Seyfart a. a. O. 

2) Bertrand S. 86. 

3) Coli. nrad. T. VI. S. 601. Die eogUtchen Sammler erwäh- 
nen davon Kichts. ^ 

4) Hadtchi Chalifa, 1123 der lledgchra. 
6) Ihttm Tbrra a. n. O. 

6) CM. mmL T. Tl. & m. 

7) Stuart 8. 1« dt A. T. XS. B. 436 d. J. 1114. 

8) HaMd CM^ 11B4 4m Hdbehw. 
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. 368 Chronik. 

1714, am 21. Junius. Neue heftige Bewegung des Ve> 
■ ov; unter wiederholten Erschätterungen, Asd^ausworf 
md Getöse eigieCsl eicä der Liviflart vn dem Krater 
§egBn Botco md Terre deir Annaniiete bis som 
30.»). 

Im Junius. Einsturz eines TheUes der Diable- 

reta imWairiserlande'). 

am 3. September, Morgens Tor 9 U. Heftiges 

Erdbeben io Mores, dnreh welches die Stadt PatTmi 
•ehr TerwAstet wird, wo ehi Theil ehier Kirdie efnsttete 

— ^ am 29. Deeember, 7f U. Ab. und 9 U. Zwei 
Erschütterungen im Bezirke voa Egiibau, Cantou Zü- 
rich 4). 

1715, am 29. Januar. Algier wird durch eia hefti- 
ges Erdbeben y das wah wiederholenden Erschlktteningsa 
scfdis Tsge dsneft» zerstört* Zugleich empfindet man Is . 
F r ia u i eine ErselfQtterang 

am 10. Februar. Leichte Erschütterung im 

Wall is er 1 an d ; die kalte Luft wird gleich darauf warm 

— — am 19. Februar« Erderschuttemng su Nan- 
tes »). 

am il. April. Zn Genf drei Erseh&ttermige& 

— aml.Mal. ImF&rstenthmnTeschen In Sohle- 

aien erfolgen sechsonddreifsig Stunden lang Erderschüt- 

■ 

terungen 
1) Deila Tom a. a. O. 

1) Obll. a«ad. s. a. O. ^ ' 
8) Scyfart a. a. 0. mit dmnalbeB GUats. 
4) Berirand 8. 87. 

8) Hof Gesch. d. VaAnd. Th. II* 8.8)8 asant dsa 8.F«br.— 

SejifM a. a. O. 
I) BerfrsMl 8. 8T. 

^ 9. Atf GMcb. jL Varibd. Tk IL. & 481, obns Ant d. Qa. 
8) Bertrand S. 87. 
. 8!> AiArl & 108 dt. A T. XX. 8. 414. nift. 

♦ 
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ni5, am 12. Junius. Bei Delitzsch in Sachsen, 
besonders in dem Dorfe Kiebitz^ will man bei einem 
schwerea Uugewitter mit Sturm und Uftgei auch eiae £rd- 
mchättemBip empfunden iuben 

1910, am 2. Jannar« Erdatofb im Gantmi ZIkrIeh'}« 

— - Tom 29. Jbnnar bia 3* Fekmar. Wiedeilioleiide 
JErdstöfse bei Görz im Kloster Constantia^). 

vom 6. bis 8. Februar. Heftige Erdbeben in 

Peru, welche Lima und Areqnipa mit grofaes Ver- 
witotonf treifen *). 

am 5. April» 7} Uhr Ab. Enebftttenmg lo 

Egliaan^. 

am 25. Junius und am 29., zwischen 10 u. 11 U. Ab. 

Srach&tterungen zu Genf, Nion und Morges 

am 20. November, 3 ü, nach Mittag, hörte man 

im Val de Jioiix in Menf cl^atei ein alaritea Getdae» 
von welchem man nngewib war, ob ea aus der Luft oder 
aus der Erde komme, und den 26., 9 ü. Ab., erfolgte im 
derselben Gegend eine Erderschütterung 

am 1. December, 4 U. Morg. Heftiges Erdbe- 
ben KU M es s i n a und noch atirker an Caiania, wo Hau- 
aer einst&raten 

Ohne Ang. d. Tagea. Brdbll bd Folkitone 

in Kent *). 

Ebenso. Heftiges Erdbeben in Mittei-Asia, 



1) Seyfart S. 105 cit. A. T. XX. S. 414. 1115. 

2) Keferstein, — Bertrand gedenkt deuen nicht. 

3) Seyfart S. 106 cit. A. T. XXI. S. 496. in6. 

4) Humboldt Voyagc T. I. S. 317. 

5) 6) 7) Bertrand S. 87 und 88. 

8) Seyfart a. a. 0. cit. Fama, Th. CLXLV. S. 173. 

9) Fhilos. Transact. V. XXIX. S. 469. 

Bd. ly. EaDBBB. a. Volg. Aa 
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in der Songarei, dnrch welches Ae BtaM Akili fut. 
gtnz zerstört wird ^). 

1716. Ohne Aag. d. Tages. AubmdidesViilcaiigTaAl 
auf der Intel Lnfon^). 

im, am dS» AfiiL HeCdgea IMMea «uf Li- 
^tl«eh«ii 1iit«iii9 besondeii «tf VvlesBO, nnd 
dem nördiichen Theile von SicUien, we vormdimHch 
MiUftso, Poazodigotto und Castrocale leiden 3). 
I — IM ^ Junius. Am Vesav bricht eine Spalte 
an der Seite gegen den Somma auf und «rgiefst einen 
Lanilnnii, tfer^ iidi tMleBd, halb nach Ho««« Ire 
case and halb gegen Torre dei Green flab, fo Mb 
er den Monte S. Angelo mtt dem CtnnldnlenBer- Klo- 
ster rmgs umflofs. Das Fliersen dauerte bis zum 22. 

> vom 16, bis 17. Junius. . Erdstöfse zu S^racas 
«ni Messina, mit emigen Beschädigungen S). 

w 21« imd M ^nius. firMbte an Caia- 
«ia, van adnr slaikeM nntaiiiiiisclMn OeliM ai^^ddhi- 
digt «). 

am 6k Julias^ 4 U. Ab^s. Erschütterung za 

JBglis«n,»>. 

im 3. August. Erdfall im KurdispieiManninf- 

tmm k aerOnlbefanft JN orf nlk 

«m 5. Angnst, Iran Tor.Hhtemacfat Esdbibsi 

in Algier »). 

1) Bitter Erdkanda Hl. II. (2. A^) 8. 88T eft. Wfc BeÜr. i. 
Tapsgr. dis Rsmisdien Rddif. St Pataiib. 1189b 4. Th.Ii 

( S.Mf. 

f> «. Hof Gesdh. d. Vet&nd. Th. IL S. ohne Aag, 
g) jEe/eritem, obne Ang. d. .Qa. 

4) PeUo Torre S. 122. 

5) u. 6) Coli. acad. a. a. O. 

7) Bertrand S. 88. 

8) Coli. acad. T. VI. S. 870. 

9) Ebendaa. T. VLS.m. 
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tei 1). 

.^rnr^ «Bi 27. September, Erdbeben ia Mexi4U> 

. — m leS. l>fliBBi9her, 8 Al^, iui4;^m w AUt- 
lüg. Brifliinttaiilpi««! w B^^liajiii 

^-r^ Ohne Ad«« d. Ta^ Awbfiudi des iSyiifUlliir 

Jökul, desgleichen des Ilofs-Jökul und Bald-Jö- 
ku,i^ smniUich ia Skaptefells Syssel auf Island/ 
— JSheusi». Zu Caesarea Iii Ki^iii- Aft|pi flutüß 

ItlA) MD 1. Februar. Ausbruch des Vulcans Gl Pico 
•nf dfir Asoiischen Insel gleiches Namens. Demselben fpL- 
^en bis zum J. 1120 mehrere Anahrnche. fifiitdw ha$ 41^^ 
ser Vulcan fembt 

.r-^6.teT.MSn» AiübrncfaiMVvIcw UMorne 
Garon auf der wmtfaidifldieii laaal St Vine/ent 



1) Bertrand $. 89. 

jS) Humboldt V07. T. I. S. S|17. ~ $pnne$chmidt Ber^y.-B»» 
Tiere von Mexico S. 323. 

8) Bertrand S. 88. * ^ , 

4) HtOM CkaUfa, 11» der rfedMlwa. 

A) JMoUU ^ .dar M««» M. «. M 1 

€) IFcbtfar (J. HT,) A di»m?^9^ of.ilie Idignd oi ßU Migoi^ 
conipriiiiif aa'ammpt of tfie gwlogic^l ■tractan, wilh le- 
mailn on the odier Aaorat, ov weiteni 'lalaiidf. Boitaa 1881 
%, ^L*9, Butk Gm. loa. B*9tt. €oH. acad. ^. <n gili^ 
woU irrig, dl^ latel Fayal aa» and «war aar ^ip 
ben dagelbft. 

Dieflelbe Sammlang erwähnt am 25. Febr. eines Erdbe- 
lient an Leipzig. Se^art n. And. gedenken desselban nieht. 

Dieselbe Sammlung ebendas. fäurt «ia firdbeben an i^r^ 
Mai oder JuniuB auf der Insel Fnego, die sie an den Canl^ 
ripchen rechnet. Diese Thatsache igt iinbcicgt. 
7) Bumboldt Voyag« T. I. S. 316 und «d. io 8. T. H. 

Aa2 



S72 . CämoirnK* 

1718, vom 15. bis 16. Joniin. . BrschüUerung in nad 
um Wienerisch Neustadt i). 

— am 19. Junius, 3 U. Morg. Erdbeben zn Sin- 
gan-San oder Sin-Sou-Sou, Hauptstadt der Chiiie^ 
aischeii FirOTina Xan-si; lu gleicher Zeit und in glei* 
dier Heftigkeit empfinden an Hing-lial tnid-tan-chek- 
ton und iji mehreren umliegenden kleineren Orten. Um 
Youn-ning^tchiu, welcher Ort ganz von der Erde 
waehlungen wurde, erfolgten in den Bergen grofse Ver- 
Sndenmgen der Oberfläche. Nördlich Yon der Stadt T o n g- 
otiei öffiiete sich die Erde und St&cke von Beigen fielen 
auf die Stadt Die Erde schwankte wie ein Meer, lid^ 
auf sechs Brasses erhebend und senkend Zn Ting-min- 
chin bebte die Erde von 3 bis 11 Uhr Morgens. Die 
Hälfte des Berges Ontai an der Südseite stürate ein» 
^Hedeiholte am 9. Julius . 
• am IT. JuBns, zwischen 5 und 6 ü. Ah. Er- 
schütterung im Gehiete von Neufchatel •^ 

am 16. September. Am VesuT brach auf das 

Neue Lava aus, die theils von Ottajano her nach Maura 
BUv ^ells nach Bosco^und mit einem andeiki Arme nach 
Besinn lu stroiiite. Ber Berg warf bis nun 9« Julius 
1119 unaulh&rtich aus 

am 10. Decemlier, iwischen ff und 6 Dhr Ah. 

Erschütterungen in Neufchatel 

ni9, am 1. Januar, gegen 4 ü. Ab. Erdstöfse, su- 
gleicfa empfonden in Padua, Venedig, Ferrara und 
Biilogna *)* 

1) Coli. acad. a. a. O. 

2) Coli. acad. T. VI. S.601. — v. HoJ Geich, d. Veränd. Tb. IL 
S. 450. Beide ohoe Anf. d. Qu. 

f 8) Bertrand S. 89. 

4) Deila Torre S. 122. 

5) Bertrand a. a. O. 

6) Coli. acad. T. VI. S. 671. 
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1710,^ Erdbebeo auf JaJitatca 1). 

am 6. MSn. • HefUgea und leraCSraulea Bfd- 
beben zu Villanova Algarbien; «igleich an meh- 
reren Orten in Spanien, auch zu Con stantino pel, 
wo die Stöfse dreifsig Tage lang wiederliolteo, und in 
Smyrna, ja sogar in Ha leb '^). 

• ' ' ■ im ApiÜ, BD Aaliiig. Erdatofoe, Von Zeit so 
Zdt egipfonden In Toaciina, bia nach Perngia und 
yiterbo 

- • am 25. Mai, gegen Mittag. Ein heftiges Erdbe- 
ben zu Consta ntinopel. Die erste Erschütterung dauerte 
drei Minuten. Eine Stunde später erfolgte ein schwäche- 
»er Stofa mid. während der drei folgenden Tage mehrere, 
die aivdi in Natolien, T^ig Biillea Ton Conatantioopel 
weit, empfunden wurden. Zwischen Scntari und den 
Prinzen -In sein und an Sevenit richtete dieses Erd- 
beben viele Zerstörung an 4). 
' . \ am 25. Junius. Erdbeben in Srayrna 

am 29.' Junina. ESrderachutterung in Norcia, 

Cliletiy Sporetö und Foligno^ adnriidier empfanden 
IQ Rom *). 

im Julius. Leichte Erschütterung zu Siuiga- 

glia und Nocera " ^ 

in demselben Monat. Heftiges Erdbeben längs 

der Kikate von Maroceo; ein Theil der Stadt Maroceo 
tmd mehrere DSifev wurden neratort * 

1) Coli. acad. T. VI. S. 671. 

Z) Philos.Traneact. VoLXUX. (1755.) S.U6. — v. Hoff Gmcb. 
Th. II. S. 271. 

8) Coli. acad. T. VL S. 672. 

4) Hadicki Chalifa, 1131 der Hedschni. 
ISf) Coli. acad. a. a. O. 
^ Ebeadas. 

9) Ebeate. ' . 
" fli Ebcndas. S. 
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Itldy am 20, November. ZvFÖlf tmd dne häSHi Se&- 
iMten ton &tt äMQiMkta liiftdTeri^iri «iMgle imler 
fita Meere elii tulcenftdier Atitbrudi 
BfaMteliieii und Aidie, ton weleliai ihto Meet ledeckt 

wurde. Kurz darauf aber, gegeri das Ende des December, 
entstand ein heftiges Erdbeben auf Terceira und S.Mi» 
guel, während dessen die Feu^r- Ausbrikdie« die bis zu 
äeneUpen atetl ailf dem Yuleui der teel Pleo gewIUlidt 
hatten (s. das yorhei^gehende Jahr), plotalM anfherfiM^ 
wobei der Pico «elbat ein wenig in «iah nosammeiiferan- 
keu seyn soll. Am 31.December erhob sich zwischen ded 
beiden zuerst genannten Inseln- eine neue Insel aufl deiti 
Meere» unter stetem Ausbrechen Ton dickem Rauehe« Ski 
Irnrde vOn dnem BngünderyglftMna« Fwker^ nnd tiMI 
cinenl franifteiBch^ Sehiffi^-Capitain^ i» Mmättgmnt^ In» 
flkreh Sefaiffen geaehenn aneh Ton dem lelaieim in aeiiidl 
Schaluppe umfahren und von den erstem gezeichnet Iii 
der gröfsten Nähe an derselben, zu welcher man gelangen 
konnte, fand man in aeidiaJtig Braaaea Tiefe keinen Grund. 
An üürer Weataeite 'war dai Wasier lebr verindevll' A 
war biauUch und grünHch weiTa, wie &ber Untfefani^ ^nA 
achien l^bdien an woilen» NcnrdWestlich ddTon find man 
in fünfzehn Brasses Tiefe groben Sandgrund« Ein in daa 
Meer geworfener Stein brachte ein siedendes Aufbrausen 
nnd atarkes Aufspritzen h^rvör. Der Meet>esgrond war so 
warm, dafa daa Tt\g an dem hinabgekaaenen- Senkblei 
fdmioii« Der Sienennnin bemerkte, dafa der Ranch ans 
ehiem Itlefaien Teiche emporatie^i, der mit einer Sanddikne 
umgeben zu se^a schien. Die Insel war fast rund und so 
hoch, dafs sie sieben bis acht Lieues Weit gesehen wer- 
den konnte. Im J. 1122 bemerkte mah, dafs diese neue 
Insel bedeutend lusammengesnnken nnd fast der Meeres- 
fläche gleich geworden war. im Jahn 112S wnT oü gmi 
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wnmliWUBdes und man fand an der SteUaii die lio ebge- 
■ommen hatte, achtzig Bmses Tiefe i). 

im, w 10. JaMMi. Leichl« Bndiattflnuv w Ge-. 
mmtk und LiTora« 

am 26. Febmar, 7f U. MMf. SridittMarun« so 

Bgliaau 5)/ 

im April. Brdbeben in Peru, mit acht Tage 

lang wiedtatbfiieiidflB Stöfim^ dio Slad^ Gaamaiiga word« 

..r~ am 7. AbL Her Veanv wiift nntw stiAm 

Krachen Asche ans bis snm 29. Jmrfiia 

im Junius, zu Anfang. Erdbeben in Calabrfen, 

TMSHfttch au Barl et ta und As coli, schwächer in Sa- 
lerno, Cava, Avellino, Sarene So giebt dio 
CkftUL acad. an; aber Mnar dieaar Orte liegt in CaUbrien, 
sondern in Capitaaata ind Prinaipato nUra. Dia 
Richtung dieaer Bidbeben- Linie wiMe Tan Aacoil an 
von Ost nach West quer durch die Apenninenltettc gehen, 
. van bei den Erdbeben in Neapel fast nicht vorkömmt. 

. am^l. Jnnitts. PelLing in China kidet durch 

Svdbaben 

am- 16. foibM. Braafa&Mmm: im Oanton 

tlth •). 

1) Philos.TraDKact. Vol. XXVJ, S. 69. V. XXVII. S. 358. V. XXXT. 
S. lOO. Vol. XXXn. — Jahr 1812. S. 152. — Hist. de l'Äcad. 
de« 8c. de Paris 1721, S. 26. 1722, S. 12. — Commeot. Bo- 
non. T. I. S. 205. — L. v. Buch Can. Ins. S. 339 cit.FlA- 
n'eu Flore I. S. 565. — Die Coli. acad. S. m u. 60^ seUt 
diese Begebenheit in das J. 1720. . ^^fjuß 

2) Coli. acad. S. 678. ' * 

3) Bertrand S. 90. 

4) Coli. acad. S. 673. 

5) Deila Torre S. 128. 

6) CoU. memU, T. Tl. S. IRS. — Hamifo hat dSeiea Mbabcn 
nidit, die Nadulciil dam irt terdidilig. 

7) Rdloa. Traniact. 11i9. p. 71. 

Q G^; acad. a. a. O. Barfraad bat difliaa Ecdbeban nicht ^ 
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1120, am 22. Juniiis. Ldchte firachüttenmg ib Gob- 
■tantinopel / ' 

am !• Julius. Starke Elnchuttenuif im iftdui- 
ichen Eng ebirge« in der Gegend um Fretberg., iuT 
einem Landttridie von «ieben bis eclil Meilen, sragiieidi 
mit Gewittern nnd Hagel. Zwei Tage vorher war das Ba- 
rometer tief gefallen. Man empfand das Erdbeben in den 
Bergwerken in Tiefen tou einhundert neunundsechszig Ltcli>- 
tar. Auch in Leipiig, Weimnr, Halle, in gan 
Meifaen, dam Yolgtlande nnd in ThftrlBg^li 
wurde ea empfanden • 

— am 27. Augost. Brdlieben im Neapolitani- 
schen, weiches das Kloster Monte Cassino beschä- 
digt 3). 

— ^ am 9. September^ 2 Morg. BrdatoTay in Z 
vieh und InrMeaaina gieicfaBeilig empfunden f). 

am 12. Septemlier. Ein Erdbeben 4rim die Stadl 

Gerace Im tftdllchsten Theile tou Calabrieu am lor 
nischen Meere 

am 18. October. ZuNeufchatel glaubt man 

In dar Macht -während eines heftigen Ungewittera auch eine 
Brderadi&tteruBg' empfunden lu haben 

— — am 19. und 20. Noremlier , in der Nacht Er* 
schütterung zu Livorno 

am 20. December, 5§ ü. Morg. Erschüttenin-, 

g|p in melireren Gegenden der SchweiaB, als in St. Gal* 
len^Thurgau und am Bodenae^ Zu Appenaeli, 

• A • ' . 

ly^Gn. aead. a. a. O. • 

2) Ebeadas. 

B) Ebradai. S. ti74, 

4) Ebendai. » Audi dieses' Bvdbsbaas erwihat Bmnmi nkhL 
8) Göll. aead. 8. 814 * ^ 

6) Bertrmd S. 90 n« 89. 
%) GolL aead. T« Tl. S. m 
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Reinegg mid Lindau stftnten einige HiiMr ein. Die 
Bncfaftttenmg dtmorte krnmi eine filinnte and war aitO«^ 
iftsev «inem warmen Winde und Verbreitong schwefliger 

Dünste begleitet, wnrde audi In Zürich., > dodi nur 
schwach, empfunden i). 

1720. Ohne Ang.. d« Tages. Ansbrncli des 0«xä£a- 
Jöknl auf Island. • .... 

1121, an 4. AprtL MbiAea in Ungarn.^. 

am 26. April« Efdbeben in Tabrtfe in Per- 

aien die Stadt wurde gänzlich zerstört und mehr als 
8000 Menschen kamen um 

am 11. Mai. Erdbeben in Mysdalen und Ana- 

brneh dea Katieglaa auf laiand« 

am 3. Jnfiua» t U. 4S Bfin. Morg. Brderadiltt- 

lerung in der Schweis. Im C^anton Basel empfand 
man deutlich zwei unterschiedene horizontale Bewegungen 
in der Richtung von Ost nach West, zweimal hin- und 
zweimal zurückgehend, stark genug, um in dnigen Wän- 
den Riaae herFonnbringen Zn Wallenbarg war daa 
ISrdbeben achr atailt, an Forentrni war ea von Getöse 
begleitet, eben ao zu Mfihlhausen. Im Canton Bern 
und vornehmlich längs der Aar wurde es um dieselbe 
Zeit empfunden, schwächer in Lucern, in der untern 
Stadt deutlicher, als in der obenij starke^ hiZ&'riehund 
jenieit dea Aibia dentlieher, ala dieaaeita 

Ohne Ang. d, Tagea. Der Yulcan anf der Cap- 

Terdischen Insel Fuego wurd im Ausbruche begriffen ge^ 
sehen 

1) Bertrand S. 90 u. 89. 

2) Coli. acad. T. VI. S. 60& 
8) Vivenzio 1783. S. CL. 

4) Malcolni's History of Persia V ol. 1. p. filft. — Bght, 

5) Merian cit. Dan, Bacho/ea^» Chronik. 

6) Bertrand S. 91. 

1)«L. v.»Buch Can. Ins. S. 343 cit. JRr^ott Voyages 392. 



im, 8ni24.MaL Sudbeben m 81» Jag» in Chile 1). 

im, HD 2n. tau». KrdM« wn YHUmorrniä 
AIgftrbten «)l 

— ^ am IS. Aptfl. Lddite' BnclratteniBf za EgÜB- 
au'). 

' ' am 25. Junins. Der Vesuv ^efet auf da§ Neue 
Lava aufl in ilaa Tiial swisclien dem Veauv und OUa» 
Jano, die sich hemaeh imoIi liaur* m weadetevid Ma, 
«tm 8. Julius fioffl 

' ■ in den ernten Tagen des November, fängt der 
Aetna an, unter Brüllen zu beben ^ und eine ungeheure 
Randitäule erhebt sich aus dem Krater in Clestalt einer 
riesenmärsigen Pinie. Den 23. uberftofa ein Laaaatram dca 
Kraterrand und ergofH aiall in die Gegend f>aa Bronle 
nnd Mirto, wo er ein GeMise, Ii Yitlill genamty 
aerstörte. Er erstreckte sich auf acht Miglien Länge. Am 
10. Mai des folgenden Jaiires hörte das Fiiefsen auf. Der 
Mi Lava nnd Scliiacken an§efiillte Kffaler Jutte a^lne G«- 
atalt TeHbiderl*}. 

im^ am IT. Mal. Heftiges Ehrdbeben bi Thjng-i^ 
sore Syssel auf Island, und Ausbruch des bis dahin 
als Vulcan nicht gekannten Krabla. Der Berg bleibt mit 
wiederholten Ausbrüchen in Bewegung bis aum J. IIMK 

— ^ am 11* Juniua^ 9 U. Morg« HeMgea Erdbeben 
in Peking nnd an mehreren Orten der Pkrovim Xaa-al 
van China« Die Stöfae begannen auf daa Nene am 12., 



1) Coli. acad. T. VI. S 600. ~ v. Hoff Gesch. der ViBtiadtr* 

Th. II. S. 483. Beide ohne Anf. der Quellen. 
SS) Thümmig'i V^erguche gründlicher ErläateniDgen BMfflcwüfdU- 
ger natiirl. Begebenheiten, St. 3. N«. 4. S. 801. 

3) Berirand S. 92. 

4) Deila Torte S. 122. 

5) Fcrrara descriz. S. 113. Er bemerkt , dafs Fastdto dieeea 
Ausbrach irrthünüich in das Jalur 1127 setzt. 

.- • 
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tD« 4bedd«% «ud danotoffsgeii vier Minute; es war* 
de* muief mßtfgmmhm maä e^gm imatad MtmidM §^ 

1124, am 19. Seiitember, Aofil Tom Yt^m^ neue Lava . 
über die vom J. 1111 weg bis zum 19. desselben MoiiatSr 
Bei diccem Ausbruch warf der VeauT viel von den lang- 
feppoTOcn^ 6lai£ldw aiit, OMla ftvcb Ilei t^lerai 
Aotibr&chta 'tein und w«llfg«llMliüeB hftt'}. 

-•«^ ant I2i 0«tolN»v • Mir itailcit EMb^bm 
Liasaboii, ohne jedoch Schaden anzurichten 

• Ohne Ang. d. Tages. Erdbeben in der Gegend 

von Sciacca in-Siciiieu} die Erdstöfae wiedcfiloiwi 
wUuNsnd ektifitt Monate *). 

— ^ Oliii« Aug. d. Tilge«. HiMgM Ardbdlito iW 
ComitttiitiAopel 

1725, am 8. Januar. Krdbeboi zu Lima und Are- 
qaipa in Peru ^).' 

— am IS. Januar. Erdbeben In BrelAgne'). 



1) dii llkliia dciftrt^ du la Cfahe L ■.^481» St loftit dfor 
f ea Erdbaten in das vilisigito Mir dai aAlitaiMlM0haa|§itaii 

Cyclog (von gechszig Jabren). Dieser Cyclui CIngt an Jm 
Jahre 1684 der christlichen Zeitrechnung, folgt d. Jahr 1TS4. 
Bei du Halde iteht 1120, Tcrmuthtich ein Druclifehler , der 
auch überge^ngeh ist in Philosoph. Transact. 1769. S. 11« 

2) Deila Torre S. 122. — &»irfliittiMi Jitoria del VeauviiH Kik 
poli 1734. 

3) Tavares, bei Balbi, Essai pol. I, 102. — Bghs, 

4) Ferrara Cnmpi flepr. della Sicilia. " ' 
&) Hadschi Chalifa, 1136 der Hedschra. 

Keferstein, S. 308, setzt in dieses Jahr ein Erdbeben In 
SacHsen and Böhmen; auf welche Autorität geatütst» kt aalr 
nirht bekannt. 

6) Fivenzio. — v. Hoff Gesch. Tb. II. S. 487. 

1) Ilist. de l'Acad. de Färb. 1125. H. 6. 4. 
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1125, am 16. Januar. Neuer lAfterfiib aui dem.Ve- 
iqt;. der Strom ging dem Sonaia gigeniber fiber dn 
Kfiler, und flofiTbis snim Jnlhis im Thale hin^). 

— Um Oalem. • AmAnioh dei Skelderatr Jft- 

kui in Skaptefells Syssel auf Island. 

• am 11. Junios. Ausbruch des Leirhnuknr, 

nahe beim Krabia daselbst £ki Kraler bildet sich so- 
ertt bei dieaem Ausbntcbe, und sttknt juudi demeelben 
wieder maammcn. Der Ambnieh dauert . bia. in daa • foU 
Ipende Jahr. Zoglelcli erfalgt ein Ausbruch in der Ebene 
Hithoei in der Naclibarschaf t ^ und in der £l>ene Biar- 
.acalag. 

am 30. Junius erfolgte im Canton Glaras ein 

H^gfall, dem ein unterirdischea Getöse vorausguig, wobei 
Birne entatandeii, aus denen Waaser sprang wihi^end meh- 
rerer Tage« Auf den IVlinimem entstand ein tidTer Bfis- 
faal>). 

■ am 3. August, 2 U. Abends. Erschütterung in 
der Gegend von Eglisau. Beide Ufer des Rhein 
worden erschüttert; dem Beben ging ein Getöse TOiaas 
wie eh» Donnendilag oder ein JKanonenschnfs, daa tob dsm 
Beige liei Hohenegg heisnkommen schien >>. 

im September. Erdbeben in Maryland in' 

Nordamerica 4). 

Ohne Ang. d. Tages. Erdbeben au Con^tan- 

iinopel^). 

1126, am la. Fdiimar. Zn Jlgliann abermals Br- 
«chftttemng >}• 



•» 1) Deila Torre a. a. O. 

2) a. 3) Bertrand ^ S. 93. 
4) Philosoph. Tramact. 1983.. 8. 119. 
fi) BtMd tMifa, Uü d. HaiMhia. 
9^ Mtftfnßf Sf 
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1126, am 10. April. Neuer Lavaergufs ans dem Kra- 
ter dies Vesuv. Der Strom theilt sich nach S« Sa Iva- 
toT und meh Resinft hin, und herl mt gegen dea De- 
cenber uf sn lUefgen 

am 7. Julius , T U. Mwf, Enchfittermig, em- 
pfunden zu Eglisau, Hiltenberg, Giattfelden, 
Bern, Frütingen, im Sibenthai and im Waat- 
lande *)> 

am 1. September «äer 1* Noteniber, awieclien 

10 V. 11 U. Abends. Erdbeben «n Palermo, sehr Ter- 

wüstend, und einige Tage nachher zu Noto. Die ersten 
Stöfse waren schwach; darauf folgten heftigere während 
Tierundzwanzig Minutea und darüber. Ein Viertel der 
Stadt Palermo würde lerstört; eine ganse Strafse im 
Viertel S** Clara spaltete nnd die firdsptlle werf ent- 
illndeten SehweM nnd cildnirte Steine aas, die Lnft wer 
glühend heifs 

1727, am 5. Januar. In Sicilien Erdbeben, das be* 
sonders die SUdt Noto trifft«). 

am 12. Mal, Morgens w$i % IBhr. Za Brmuk* 

tnrt a. M«y Brdbeben mit einer dnl%tti stsfiMi Aülli*- 
rung, wodarch die rmiden Steine unter dem CMgeMlui^P 
entzweisprangen ^). 

Zu Pfingsten. Auabrach des SJi:eideraar 

Joknl auf Island. 

• am 26. Julius. Neuer BSrgufs Toni Lnva ans dem 

ftrster des Vesuv, nadi SalTator und Resina, ^.oh 
mit emigen Unterbrechungen bis in das Jihr 1728 ^. 

__ • * i 

. 1) DtUa Torre S. 122. 
Ij) Stfirwtd S. M. 

g) JRNTorii.deMris., S. III, giebt daa 1. Novanb« «i. CoU. 
acad., T. Tf. S. gll, d«n 1. Sfiptoab«. 

4) 9. Boß GmcIl d. VotSnd. T. H. S. VL 

5) Jbanaer't Gbradk, JMffe a. a. O. ^ 

6) Mfai Ibfve 8. US. 
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^ «»f isla Ad. 
daieibst. 

-^«•Hr «ni 91. Augvil. AiiilinMik fl^ Lelrhnukar 

hßUt^ Erdhehen roraus« 

im Augugt.. Erdstöfse bei Sutton oiid J)ar^«- 

MttlMBr» 9wiMb«B 10 «HiA U Ukr Abenda^ ürdbebe« fp 

jNeu-EngUndv Nordanerlca, jPljß Richtmiff der ]Br- 
^dbütterungea war von Nordost nacb Südwest. Die Erde 
dffnM ^ich vierzig Lieues (od^ jBngJli Al^ii^'O ipord^l^ 

ikii rm i^Qß^i» Iml ^»4vb«ry « und umf M/^ Itawe 
UÜBrn Suidrs »tt A9<A# wd Wiw W lw*^« ^ 
nlBdit. Der Stoft und daa denselben be^leUi^e fiU^t^sß 

waren so stark, da^tü i^Ues i^ierzig Meilen in die Rande 
dadurch in Schrecken gesetzt wurde. Fünf bis sechs 
•tfiivfk^tieüe Stöfi^ jp^ten nach wäbriuid de;r Macht and. 

Sfämm.iML #li In tfiRwhnKJ» 1^ Endbftai ging i^ffe 
vngewShnliche Windstille Torans^ die Sterne fbqkeU^ 

1ivfiieror>deiitiich. Gegen die Mitte des April im folgenden 
Jahre fing der ausgeworfene Sand an einen häfsUd^^ ß^Q- 
, MMIl m verbreiten , der sieb ^er bald v^ifAof 

. -rrr Mmß Mg*. 4. Tß§t$P Ckdbebw Tmkxiß <P 



1) Fhiloi. Thuiiaet S. 886. 

S) Fhflof. TraiiMict Vol. XXXV. S. 88» 88 «. m. VpI.Ii.S.8. 
g«b«a dMfc^ €Mf Ulis dar fmh dam panip Kalepder der 
8. NoTember sey« IvMs. — Coli. acad. T. VI» a bal 
den 9. December, was wohl ein Irrthum i^t. 

8) Hoff d. vmd. Vh^§.m ^9ti4M^c^ 

vad An* Bebnitm» 
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1727, Ohne Ang. d. Tages. Anfang eines ^rofeoi 
Ausbruchs des Kamtschatka ja> Vui caus auf Kam- 
tacli« tk«. Die wiederfa«ltea Ajuknuch» dauMieii iftls budi 

r — • Eb«flM. Brdbetal «rf Bf «rtimique, W Ml» , 

ehern ein Hügel versinkt 

1T28, am 30. Jamiar, 2 U. Abends. Erdbeben in 
Nen-Eiigland »). 

Im Febfimr, EfMoiw «i üptlckii 4rei Mel- 

— am 16. April «riUgte, nechdm fcnrm Z«it iw» 
her ein schwacher Ausbruch des Hekla, und ein stärke- 
rer des Skeideraar Jökul geadieiien waren , ein sehr 
'Steilcer Ausbruch des Leirhnukur, des unweit desscl«- 
bm lieg«nden Hi!ig<k H^rse^ai, «ad d^r ebenfidleBicbi 
nfcü ilavan ^tfemteii Bbaaen Biarii«tUf nmi üef*^ 
fcelidea. Am der IfliBleni dringt Lava bia mua Aiifaega 
. des Jahres lTi9. 

^ am S. Aegpoit^ iwisehea 4 u. 5 U. Abends. Erd* 

•eradiitteningen von deir Schweis bia 4n dae filaaCa 
wd efaieiiTheil vaa Teeta€hla>ii'd ireAiettel; -Sie waiv 
den so Bern, Zürich, Egliaan, Baael^ 84ir*f»* 
bürg, Mannheim und in dem ipanzen zwischen Worms, 
Mainz, Frankfurt, Offenbach, Hanau und 
Aschaffenburg gelegenen Landstrich empfunden« Ea 
wurden .fünf Erschiittenrngen wahrfenommen^ welche die 
43ieckeB «aschlagen machten^ mji mbrecen Orten fielen in 
4m Zhnraeni die MiUidn am^ • und laraiWeiaMo Hhfiren 

« 

1) Hteiik de PdedL da (St neiabMiiff 188S, II, 8. 21^« 

ftlHIMlIlB 

8) Philo». Transact. V^. M. 8. lä. 

4) V. Hoff G«Kh. i. YanM. Vk IL & «M» ahaa Mhr**d. 
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sprangen Mff. In Strafsbnrg empfand man am folgen- 
den Morgen 3 Uhr noch eine Erschütterung i). 

1728, am 28. November. Erdbeben auf der PhUip- 
pinischen Insel Lu9on, irodarcfa namentlicli in der Haupt- 
■tedt ManiU Verbeemngcn angerichtet wanlenS). 

Ohne Ang. d, Tages« Ehler der höheren «ild- 

westlich von Baku am Caspischen Meere gel^eueo 
Berge soll einen Ausbruch gemacht Iiaben 

Ebenso. Ausbruch des Sangay, des südlichsten 

Vnlcans in der östlichen Andeskette von Qnilo;. der 
e^tte dieses Berges, von welchem die Eoropiischen Br- 
oberer Nachricht haben 

1TS9, am 13. Januar^ zwischen 10 u. 11 U. Abends. 
Zu Lausanne eine leichte Erderschütterung, besonders 
im obern Tbeiie der Stadt ^ dab^ Schwefelgeruch« Sie 
wird auch, enpf enden in Bern; atarker am Thnner- 
wßi Brienser-See. Das ScUoIb von Jnterlaken be- 
kommt RIase; das lu Splei wird eraehfktlert Zn Fr Ip- 
tingen waren die Erschütterungen stärker und anhalten- 
der; dort Miederholten sie acht Nächte nach einander. 
Daa Schlofs ond die Kirche an Aykenbach bekamea 

1) Acte Aead. Natnr. CbiIm. Tal« 8. tML n. Appead. 8. 98* ~ 
ToL IIL & US. — Bertfmd 8. 91. — Mmam dt. Am*- 
tlfm't Ghroaik. ^ Colt acad. T. VI. 8. (08. [Lermer'f Chra- 
nlkt Xriegh a. a. 0. — ^ Die Ersählong JTssi/V- 

lert (Reisea 8. IIS X ^ das Mfiasler In Strafbborg hd deai 
eralsa 8lob dni FaCi venrifarts, nad bd dsn swdtanwiaier 
an ssine Stella geridit. wwdsa b«j, Ist, wie ddi van fsibit 
verstdit, daa FabeL 

IS) Don Udefotuo de Aragon Descripclon geografiea j topo* 
grafica de la ¥sia de Lozon. Manila 1819. I, p. 8. — ßg^^^ 

8) J. Cooke Vojagei and Travels through the Russian Eoipice 
and part of Persia. Eduibnrgh 1770. T. II. S. 885. 

4) Bouguer de la dg. de la tene 8. LXXVU. ^ Hid. gte. 
des YOjages T. XX. S. 96. 
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Mth Risse. Unwdt des Sibenllials öffnete sicli die 
Erde. Avdi la Genf empfSind man das 'Beben. In Zlk* 
rieh f&hlte man drei Stofse, «wischen 10 n. 11 U. Aliends, 
dann am 14., 2 u. 5 U. Mor^ns. Zu Rettin^en wie- 
derholten die Stöfse auch während eÜicher Tage. In Con- 
, stanz thaten sie tinigen Schaden 0* Ia Basel ward die 
Ersehuttemng' ebenfalls empfunden 

ITSi, am 19. Annar, 9^ U. Alrands. Bracfaftttemng 
hl G e ttf Anch in B a s e I empfhnden *)• 

' Ohne Aug. d. Tages. Erdbeben zu Constan* 
tinopel 

*- Ebenso. Vulcanische Ausbruche auf Java^). 
Ebenso. Erdbeben in Japan, das die Stadl 
Meaco verwüstet Wia Tnlcaniaeher Anabmch folgt dar- 
auf«). 

1730, am 21. Februar. Ausbruch des Vesuv. Der 
Berg fing an, unter heftigem Krachen Asche und Steine 
auszuwerfen. Am 19. März brach die Lava an der Seite 
durch und flofs nach der Waldung dea Fürsten Ton Otla- 
Jnno BU Ua lum 26. Min 8). . 

— am 8. Julius, 8 U. Morgras. Concepcion in 
Chile wird von einem Erdbeben hart betroffen. Es war 
mit einer heftigen Bewegung des Oceans verbanden, der sich 
bei den ersten StöDsenplötalich lurückiof, und dann i>ei dem 

1) Bertrand S. 95. — ColL acad. T. VL Si Oft. 

2) Merian cit. BachofetCa Chnuulc 

3) Coli. acad. T. VI. S. 614. 

' 4} Merian cit. Bachoferis ChronÜCt " 
5) Hadtehi ChaU/a 1141. 

S) Rafflea Hut. of Java T. IT. S. 236 u. 238. Der Berg, an 

welchem der Ausbruch erfolgte, ist nicht g-enannt. 
7) Journal de Phygique X. XIV. S. Ul L setet dieses fiidbeben 
in das Jahr 1730. 
• 8) Deila Torre, S. 128. 
Bd. lY. EaoBXB. u. Yui.c. Bb 
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Zurückfluthea die Stadt und die nahe gelegenen Felder 
lUberachwemaito. Am a ToUeMletea Amie firdatöfse 4ie 
SktMnng der fitedt, und die EtuMtkennf^ wieder- 
liellea iiech wihrend mehrerer Momite i). 

1730, am 1« September. Vulcanischer Ausbrucli auf 
der Canarischeu Insel Lanzerote. In einer Gegend, in 
weicher sich kein Berg befindet., zwei Stunden von Yais« 
M Gliimeiiffaya brach plöUiich die firde aii£» imd schoo 
hl der ersten Mcht hatten die aus der Oeffhung ecfe1(|teii 
Auswicfe etneo bettMidich hohen Berg gebildet Flam* 
men brachen liervor und brannten neunzehn Tage unauf- 
hörlich fort. Wenige Tage später öffnete sich e!n neuer 
Schlund y und ein Lavastrom ati&tste sich daraus hervor 
anf Chimanfaya, Rodeo und auf einen TiieU dar 
Manche blau ca. Dieser Ausbruch erfolgte östUdi W9m 
der Montafia de Fuego (dem' auerst aufgeworfenen 
Berge), etwa auf halbem Wege gegen Subaco hin. Am IT. 
erlmb sich mit gewaltigem Dooner und Krachen ein ua- 
galMnerer Feia ana der Tiefe, und swang den' gegen JNosA 
fliefsenden LsTaatrom» sich gegen Nordwest und W.N«W» 
m wenden* IKe Lava erreichte sodann und aerslSrte mit 
grofser Scluielle die Dörfer Alaoetas und S. Catalina 
im Tfaale. Der erhobene Fels ist durch spätere Ausbräclie 
serstört worden. Am 11. October erneuerte sich die Wuth 
der fliefsenden Lava. Von S. Catalina fiel sie auf Maso, 
bededrte gffnnlich das Dorf und siftnte sich In das Aleer 
adit Tage nscfa einender; denn beruhigte sich AHes und 
der Ausbruch schien geendigt. Allein am 18. October 
brachen drei neue Oeffnungen unmittelbar über dem ver- 
brannten S. C a t a 1 i n a auf und stiefsen dicke Ranchwollien 
ans f die sich über die gsnie Insel verbreiteten. Zugleich 
wnrde efaie unglaubliche Menge toii R^üli, Sand uiid 



1) Hiat. gdk des Vo>. T. XIX. S. W «. 419—48». 
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Aadie mnliergeitrent» und fibenll fielea dicke Wasier- 
tropfen Bieder, wie vom Regen. Xiin Btinkender* DnuC 

fiel wie Tropfen herab , und seine Wirkungen tödteten dtt 
• Vieh. Am 30. October beruhigte sich auch dieser Aub* 
bruch^ welcher von keinem Lavaergufs begleitet gewesen 
< %a teyn sdieint Am 1. November jedocb braeben wie* 
äter Raueb und Asche hervor, nnvaterbrochen b^ nun 20.} 
auch erschien wieder Lava , doch ohne viel Sdiaden an 
thun., da sie auf schon verbranntem Boden flofe. Am 2t. 

■ 

wälzte sich ein gewaltiger Lavastrom mit unglaublicher Ger 
ecbwindigkeit herunter, erreldite am !• December dac Meer 
nnd bildete In demaelben dne InaeL Am 16. indeite die 
Lava Ihren Lauf) wendete sich mdir aüdwetitlich, errelcble 
Chapadero und verbrannte am 17. den ganzen Ort, dann 
verwüstete sie die fruchtbare Vega de Ugo und verbrei* 
tete sich nicht weiter. 

Den 7. Januar zerstörten neue Ansbrnche alle 
vorigen wieder« Aus nwei Oelfilungen «tnntenltaviiitrltanei 
und dichter Randi folgte ihnen, mit Bllts und Donner 
darin. Am 10. war ein hoher Berg aufgeworfen, der an 
demselben Tage mit unglaublichem Gepolter in seinen eige- 
nen Krater wieder zusammenstürzte. Am 27. hörte dieser 
Ausbruch auf. Am 3.'Febmar »hob akh ein neuer Kefel; 
die bis snm 28. flielsende L^vm erreidtte das Meer unweit 
dem serstorten Dorfe Rodeo. Am 7. MSn stiegen a»* 
dere Kegel herauf, und warfen Lava in das Meer im Nor- 
den von Tingava, das zerstört wurde. Die Kegel er- 
heben sich fast regelmäfsig In einer linie ton Ost nach 
West, als wikrde die im Inneni TOiliandene Spalte durch 
die Ausbräche Immer mdir geöffnet, und diesen daduieii 
■ndi Westen hin Idd^tere Auswege verschafft Nene Km- 
ier und Hügel bildeten sich am 20. März, eine halbe 
, Stunde weiter gegen Norden, also immer weiter in der 
Reihe Isrt bü mm n. Wkm. Am «. Aprü fii^ nie 

Bb2 

♦ 

m 
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wtedei^ an heftig m wfttlien» und trieben am 13. etnea 
ijner ttber das Lavafeld nach Y aita hin. Am SS. 

stürzten beide Berge mit entsetzlichem Krachen zusammen, 
und am 1. Mai schien alles Feuer erloscheu. Es bracli 
am 2. Mai eine Viertelstunde weiter wieder hervor; ein 
neuer Hugei erhob sich und eine neue Lava bedrohte 
Yalaa; Am 6. Blai h5rte diese Erschdnung auf. Deir 

4. Jnnins Sffheten sich drei Mfkndungen auf dnraal'mit 
dem gewöhnlichen Krachen in der Nähe von Tingafaya, 
wo jetzt die Montana de Fuego steht. Diese OefF- 
nnngen verbanden sich bald zu einem einzigen sehr ho- 
hen Kegel , Lava sturste vatiea bmov nnd erreichte das 
Meer. Am 18. Jnnins stieg ein nener Kegel herauf, in 
der Bütte swisdien denen, die auf den Ruinen von M ato, 

5. Catalina und Tingafaya standen; dieses ist wahr- 
scheinlich der Berg, den man jetzt den Vulcan nennt. 
Ein Kraler lur Seite warf Asche mit Blitzen in Menge 
aus/ und aus ^em andern über Maso stieg ein weiber 
l>ampf , den' man bis dahin nidit gesehen hatte.' Damals 
will man auch an der westlfchen Kftste aus dem Meere 
Dampf und Flammen unter fürchterlichen Detonationen 
aufsteigen, einen Fels sich aus dem Meere erheben, und 
Bimsteiney auch Tiele todte Fische auf demseiiien schwim- 
men gesellen haben. Ueber diese Erscheinung sdiwndgt 
jedo^ der Hsuptberieht Ton dem Ausbrudie, 

Im OctiAer 'und November 1131 ängstigten nicht we- 
niger bedeutende Ausbrüche die Einwohner der Insel; die 
Lage der dabei entstandenen Kegel aber ist nicht deutlich 
bestinunt.^ Aber am 31. December fulüte man das stärkste 
▼en allen firdbdben wihrend der iwei uiiter so heftigen 
-Bewegungen vergangenen Jahre , und am '26. December 
kam ans dem aufgeworfenen Kegel ein LsTastrom nach 
dem Dorfe Jaretas, verbrannte dasselbe und zerstörte 
die Capelle Johannes des Täufers» nahe vor Yaisa« Die 
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Bewegnngen auf der Insel dauerten ohne Unterbrechung ' - 
noch Tolle fünf Jahre fort, und erst am 16. April 1736 
horten alle Ambrüche au£ Wihraid dieser Zeit scheinen 
rie hinig sn ihrem Anftngspunete «nrftckgdLehrt m sejn, 
. denn eist in dieser Zeit wurde gsns am östlidien EMe 
des Schauplatzes das schöne Thal Tomara zerstört, vieU 
leicht erst im Jahre 1732 oder 1733, und dann erst folgte 
der LsTastrom dem vorbeaeichnelen Thale meilenweit hin- 
unter bis gans in die Nihe ¥on Pnerto d! Naoa* Die 
game Sfsohcinnng bestiUgt die Hefanng, dafs Jhrdheben 
und Tntcsnische Prooewe im Innern auf gewissen Linien 
fortwirken, welche wahrscheinlich durch vorhandene Spal- 
ten und Klüfte vorgezeichnet sind 

1731, am 20. März. Erdbeben im .Neapolitanischen» 
fon welchem ▼omefamUch die Stadt Foggia und die am-. 
Uiegende Gegend getroffen wird *). 

— - am 15. Junios. Brderschütterung zu Cavaii- 
Ion, hn Departement von Vaucluse 

am 10. October. Zu Aynha in Northamp- 

tonahire, England, und in mehreren benachbarten 
Orten eine Brderachftttemng; schon 'am S.- woUtcn einige- 
Personen eine solche empfunden haben. - Die Tom 10. 
dauerte eine ToUe Minute, erstreckte sich vier Meilen ge- 
gen SW., fünf gegen W.^ eine gegen 0. und eine gegen 



1) L. V. Buch Canar. h\^. S. 307 bis 313 nach dem handschrlft- 
lichen Berichte des Pfarrers von Yaisa, Dön Andr. hör. 
Curbelo als Aiipcnzcugen. — Etwas lächerlich crzälilt Ke- 
ferstein S. 810, dafs in demselben Jahre au£ der iimd Te- 
.manfaga ein neuer Vulcan entstanden sey. DiebC nicht 
«siftirende Insel hat wahrscheinlich der Sammler aus dem 
hl obiger Batchreibnng genaantra Orte Chlmanfaya anf 
Lanserate g«whii0Bit. 

2) Seyfari S. UI.^ «. Hoff QnA^ d. Tsriuid. Th.IL &M.^ 
a) Bilt da rAcsd. da Paris mVH. & 19, 

\ 
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Eine Mmnte nachher folgte ein heftf^r BlitS) weichen 
ein Donner vorausgegangen seyn soll i). 

17&1, am 30. November, kurz vor 11 U. Morgens. 
mam det heftigstes Erdbeben bi GhiEs, in «nd ma 
Peking; INe ersten iBtofiM erfolgten nit solcber Hellif- 
keit, dafs die Gebäude so plotxUch einstüntenr «Ii wer- 
den sie durcli eine Mine in die Luft gesprengt. In wenl-^ 
ger als Bliner Minute wurden mehr als hunderttausend 
Menschen bi der. Stadt Peking nnter Ruinen begraben}, 
nndi mehr bi der nmifegenden Gegend, w» gime FieckeR 
ncrM5rt wurden. Das Erdbeben war auf der, Lude, die 
es durchlief, nicht überaU von gleicher StMe. Bs fsn- 
den sich sopar auf derselben, zwischen zwei am heftig- 
alen erschütterten Stellen, Strecken, in denen man das- 
selbe nur wenig ein|tfand. Auf den erst^ Stöfs folgten 
in weniger als vierundswamig Stunden dreinndswan^% 
minda: starke Brdst5fse*). 

lu diesem Jahre erfolgen walirend mehreter 

Monate Ausbrüche auf der Liparischen Insel Vulcano^). 

«-r^ Oime Ang. d. Tages. Ein Erdbeben verwüstet 
Ae Sladi flt« Crnix üi Maronen ^. 

Iiis, am 5. September. Badbeben in Gnnade» dnn 
zu Montreal Schaden mriditet^ in Boston aber n«r 
Idcht gefühlt wurd 



1) Philos. Transact. VoL XXXIX. ]!(ir. 4A/k 8. 367. >- ColL 
acad. T. VI. S. 615. 

2) Du Halde descript. de la Chine T. I. S. 486 —487. — Bät- 
tholon im Journal de Physique T. XIV. S. III f. 

8) Breislak Institut, göolog. teutsche Ucbers. Th. III. S. 516. 
4) Vemetir Journal des Voyages T. XV. S. 50. 
6) Philos. Transact. Vol. L. (1757) S. 18. 

Die Coli, acad., T. VI. S. 616» erwähnt in dieieni Jshra 

eines Autbnicba das Toleans auf dar laiel ^an Mayen. 

Ich finde von diflMOi atigendi Weilar Ihninidht aal Var» 
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1132, am 1. NoYember. Zu Neapel ein leichter 

^ 80.29. Nmmtar, 13i U. Itel. Zeit ICin farchter- 

MelMr BudaCefs Nef^taaMieB Pmlawii Terra 

«l^i LB^or*,.Priiicipato Ultra taid Princij^at« OU 
tra. Die Richtung, in welcher dieses Erdbeben gewirkt 
hat, ist um defswillen merkwürdig, weil dasselbe sich von 
ciaem MittelpuDcte ana in gewissen auseinanderlmfenden 
Slnhleu fortgepflanBt m haben tchelnt IMeser'lütM« 
poMfel Mhebit die Gcigtttd des VceuT geweaen ni «ciyn* 
Yen idft «na ging der erste Strahl nach Nesp-el, we 
bäude beschädigt wurden. Ein zweiter traf S. Mango, 
Arpaja ond Benevento; ein dritter, in dessen Rieb* 
tong' die grö£Bten Verwüstungen angerichtet wurden: Mer-/ 
eöglieno, Grotte Minerde» Mentelfnaoo, Mtve^ 
belleyüeniejDane und Arien», welaber letetgemunte^ 
Ort fast gane lerstM wnide; ehi fttnller erstreckte eetee 
Wirkungen über F i u m a r i bis nach B o v i n o , dem ein- 
Ilgen auf der Nordastseite der Apenninenkette gelege- 
nssa Orte» bis m welchem sfek, dan Berichte nuColg^' 
die Wiritnngen diniet BfAeben« enliecklen;.ehi tedister 
gegen Carife$ ein siebenter naefa Gnardle Loabef«-» 
do und S. Angelo Lombardo; und endlich ein achter, 
dem ersten gerade entgegengesetzter Strahl, nach Cala- 
bf^ite in Principato Gitra, in welcher Provinz aneh 
Lanrino davon getroffen wurde'). 

— am !• Pecember. Erdbeben sn Gallipoil 



mnthe, dafs hier eine Vcrwechseinng mit dem hundert Jahre 
fräher dort wahrgenommenen Ausbruche statt findet. S. oben 
das Jahr 1683. 

1) n, 2) rhoßmh n9ß,4k Beh»iona M I^NOMata h^- 

tatoai in questa Gitta di Sapoli, ad in^alcaMa PniviMio dal 
Begna adt.dl Hemrine 1111 ai eie 1» o nmaa. 



SM' Chmhu. 

an der Westldiste des südlichsten Tlieiies der Provins 
O tränt o i). 

' am 2.December. Erdbeben zu Lima in Peru 

* am 9. Dec«iiib«r« Der Kmter des Aetna itefirt 
Baach und FJamme aas, worauf Lm über dei^ Rand ab- 
ilefst, und. efn Gehölae leratSib Der Jkaabmcli boit aaf 

im Januar 1133 8). 

Ohne An§» d. Tagea« Aiubrufih des Viilcaoa tob 

Guatemala 4). 

rm, am la. 9fai, 2 U. nach MMag. Drei fiif- 
•totiM» empfänden an Fraakfnrf, Offenbaeb^ HaM«, 
Giefsen, Botsbaeh, Darmatadt «nd Mayna, and 

in den diese Orte umgebenden Gegenden. Die Erschüt- 
terung war stark genug um in den obern Stockwerken der 
Häuser freistehende Geräthschaften zn'bewegeny vnd die 
Baiken knaaken lu madban» In Majns war^aieam aMk- 
aten, so data Glocken aaichlogcn» und Scho n w tc iB a ein« 
fielen 6). 

r — — am 14. Junius. Erdbeben zi^ Annapoiia in 
mar yiaud, Nordamerika B). 

— aat 2^ JonioB« Erdatofae so Pardinetf' im 

Amyerg no T)* • , * 



1) Seyfart, S. 118. cit. Fama 345. Th. S. 738. 

2) V. Hoff Gescb. d. Veränd. Th. U. S, 481, ohne Auf. d. Qoell«. 

3) Ferrara descriz. S. 114. 

4) HttmAoUt, Hertha B. VI. S. 138 1 

9) Seyfart, 8. 113. dt Fama 348. Th. S. 1019. und Gen. histor. 
Arcbimioi aof d. J. 1188. S, UO. 

9) CoU. acad. T. TL S. 016. Dort boUit Cis aa dem gaum* 
ton Tige sa Aaaapoib die Sonne md die Laft aaf eine 
iiagewShDUcbe gans eigene Weiie Verdaalnlt «ncfaienea vnd 
ia denueUtea Jahre oej dawlbtt Erdbeben geweeaa* Ob 
dieaee oa dem Tage der Verdnakelnng eifldgf irt^ wd in 
Zweilel gelaiien. 

7)«*fliSf Gtah^d, VaiM.Th.ILS.840# ohae Aai d. QMtte, 
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1733) am 10. Jiiliu8.-Der Vesuv, der schon im Ja- 
iilfUiy ge^tn den 8., angefiiiigeii iMtte, anaiiiwerfeil, er- 
^eTit «HB dem Xntcr. und «na fimt- tief am Kegel mtr. 
stcndenen Spalte Lara, die in TefBchiedenen Armen naeh 
Ottajano und Torre.delGreco zu fliefat und das 
Meer erreicht. Das Ausfliersen von Lava wiederholt meiir- 
nala bia mm 10, Januar 1734 

— Ohne Aog*. d^^Tigw* In -I r 1 a n d am Avafloaae 
des ShaAnnn, dem Sehloaae Carrick Holt gegeMber, 
erfolgt ein Bergfall. Felsmassen fallen in den dort in das 
Land eingreifenden Meeresarm. Zugleich soll dort ein 
firdbrand sich verbreiten 2), 

173A« .am)29. October, .nvladien 3 und 4.U. Morg. 
Brdst&fae.ani.Sn'aaex in Bn^lrnndi Tomdmilieir empln»-' 
den mBaTa'frt, Arnndel^-fltolreing, Tarning, Sho- 
reham u. s. w. Jeder Stöfs dauerte zwei bis drei Se- 
cuoden, ihre Richtung war von Ost nach West. Die Er- 
«ehnUerungen sollen auch za .Forts monlli >vnd- m 
HaTre de Ornee empfmiden vonta seynQ. - * - - 

Ohne Aog. d. Tages, fitoines IfrdbeKcnrin dem 

gmuen Snnnlendfnga^Viertei von lala nd; 

In diesem Jahre soll Lipia in Peru dreimal £rd« 
stöCse empfunden haben 

1735, am 7. Augost. ; In.'>Frnnkf ttf t am Main, 
Hayns und Kölln Erachftttemngen <)• * 

am 4. October« Naehdem der Aetna' schon seit 

dem 1. nnterirdlacfaea BrfiUen hatte hör^i. lassen und die 

1) Deila Torre S. l^ä und 12^ — X«. e. Buch Bwhh. aal Bu- 
sen II, 170. . • • . . ' • , 

2) Coli. acad. T. VI, S. 617. 

8) Philos. Transact. Vol. X&XIX. No. 441. S. 861 f. — ColL 

acad. T. VI. S. 617. . , . 

4) t>. Hoff Gesell, d. Verärnd. Th. U. S. 487. • 
•i) £bendaf..&,«IA and 818. 



Erde bis auf dreifsi^ Miglien um den Berg gebebt 

hatte, stieg gm erstgenannteii Xüge eine ungeheure Feuer> 
sMe mit Aotwnrf ven Stefaieti m dem Krater, nad bald 
damf fleMcn Aber teinea Saiid drei IiSTMtrSme ab, der 
dne nach Bf tactl!, der tndere iraeh Liiif aiigr#fsa 
und der dritte nachBronte zu. Ihr FInfs ging aber nur 
schwach und f^ie kamen nicht unter die oberste Gegend 
des Berget. Der Ansbnich endete im Jiüiot 1136 

1118» «■ 12. Jmdn«. Brderaeb&tlening ««Bmeel *)* 
— — tm 19. Jonfna, 18 Min« Mwg, ISrdstofb m 
Genf»). 

zu Anfang des Deceraber. Erdbeben in der Pro- 

xku Q.uito, von welchem Tomehmlieh die Stadt Llac- 
e u O'f a getroffen wird. Dabei aoUen «a»eiiieQ»in der Nihe 
deiialbcn gelegenen See Flammen emporgeetiefm aeyn 
fHueAng. d^Tage^ BrdMen anf.Cypem 

' ■ ßbenso. Schwere» Erdbeben auf C e p h a 1 o n i a, 
einer der Ionischen Insdn. Es richtete in den nördlichen 
Gegenden der fnsel Verheerungen an ^) und war Tiellelctat 
nuftsjdcav'finlbcben auf Clypem gleiehaeillg. 

IIBI5 in 6. Fd^ar, 4§ U. Ab. Bkdalalb sa B»* 
alOB Iii Ni^rdamerica 

am 12. Februar. Erschütterungen in Untep- 

waliis und in einem Tlieile des Waatlandea 

1) Fcrrara descriz. S. 114. 

2) Merlan cit. einen Brief von JoA. EemoulU im 4. Bande geiner 
. Werke, S. 515. • 

g) BtrtranA S. 97. Die Coli. acad. T. VL 9. tB8 tetzt ein 
' Erdbeben in der Schweis aeCdin H. Abu/daman Bar- 
trofid nicht erwählt. Sie fihrjt aber dea vem III ibiinililla aa. 
4) Boviner de la Ffg. de la «ene, 8. LUIT. 
. 6) «. J7i#QmA. d. VOM. n;IL.ai4f n.m; ewAirf^d.^.. 
d) Jfonf^. Mmrtki Hirt, ef AoBritCaL VeL V; ^.m&^Bf^. 
1) Fhiloi. Tkaaaaet Yd. L. .8..1II ' 
8) Berfrmd 8. n nadtt. Vea eiaamBiMk% dm Im Mai 



Digitized by Google 



Chronik. 395 



rm^ aia 11. und 12. IMUL ßrdertcfaciittmiif zu Bw- 

sei 

— Toiall.bi8*2S.Mai. Za CarUwich in Schwär 
hsB (soll Tidleicht KarUrnlie hatfkea) sicbeoondaeclis- 
^ ErdttMe, welchen grefte Hitne Tonnsging. Der Aar 

fang war am 11., 3 U. 45 Min. Morg., begleitet von einem 
Getöse, dem Rolkn mehrerer Wegen ähnlich. Die hef- 
tigsten Stöfse erfolgten nm 11, ^ U« Ab., am 18. 9| ü« 
tmit Iii Ah. Nächrt dtoscn wuren die ttärkiten a» 
U. Mid 4 U.Moif^ am Mittag» an U.2V*M<n^n 
am 19t. t^U.Morg., am 18. 10|U. Ab., am 20. |:U. w 
1 U. Morg., 3, 4 und 6 ü. Morg., um Mittag, l ü., 1 U., 
1§ U., *H U. Ab. Die übrigen Stöfse waren schwächer» 
alNcr aammtUch selliat Un iitticn Felde löhibar. Audecdemr 
war die Brde in bettiadigem Bebeo^-jiBd es aind BMh r c Be 
leklite Stofae empikwtoi werden, die in der elien enge^ 
gebenen Zahl nicht mit begriffen Bind. Ruhetage waren 
der. 17. und 20. Mai, aber vom 21. bis 26. war fast gar 
keine Ruhe. Man will die Stöfse vornehmlich von 3 bis 
.1 «der b Uhr Maffgena, von Mitt^pi a oder 4IJ. Ab. und 
mi 9 ü. Ab» bis BlitAenMclit wafafgenommeBhabfen«- Wili- 
rcnd dieaer BraebQtleningen war das Federridl' sehr 
ruhig; die Milch wurde in den kühlsten Räumen vor Ab- 
lauf der ersten Nacht sauer. Wenn man das Ohe auf die 
Erde faielt, Temahm man ein Geränaab wie Ten einer 
Bf enge siedenden Waaaara* Die Eviß war warm mid be^ 
hielt fliie Wirmes wenn aneh die Lnft aick nUciUilte. Die 
B^rge waren mit Nebel beladen und dampften. In der 
Gegend von Landau sah man Jfeuermeteoie, deren, man 



1736 auf Volcano, in dem nordlichen Tlieilc von Sici- 
Hen und in einigen Geg^enden von Italien erfolgt seyn 
•oll, nach Keferstein, finde ich anderwärts keine Nachricht* 
1) Merian citirt Joh. Bemoulli a. a. O* * 



IM 



CSvpumK» 



ffcliöii drei Wochen vorher gesehen hatte. Zugleich sol- 
len in Ulm leichte Erschütteruogen empfuadea worden 
seyn 

^ 1137« un 14» Mai, fangt der Veuur an, ana dan 
Krater Rauch nnd Feuer auaiuweifen, und Lava lliefot in 
der Nacht zum 16. Uber den Rand nadi Boaco lu; au- 

gleich werden Steine ausgeworfen. Dieses dauerte bis zum 
20, Tage, an welchem der Aschenregen immer stärker 
wurde und das Auswerfen Ton Steinen ebenfalls, zunahm. 
Gegen 19 Uhr erfolgte efai ataikea Krachen im Berge 'und 
um Uhr berat deraelbe an der Seite und äifolB' aui 
der Spalte einen IjBTMtrom, der sich dreihundert Schritte 
breit fortwälzte, fünfliundert Schritte lang, und erlosch. 
Gegen i U. Nachts aber strömte die La^a aufs Neue, in 
mehlrere Arme getheiit, herab. Der gröfate, au£Reaint 
lugdieBde« war 5t8 neapoltlaniachePabnen breit undmwan- 
xig tief; er hatte eine Strecke von vierMhnlauaend Tier- 
hundert Palmen durchlaufen. Ein anderer Arm ging seit- 
wärts ab und bedeckte viele Ländereien bei Torredel 
Greco. Dieser war neuntausend zweihundert Palmen lang, 
mm Tbeil aweihundert uhd aieben breit und aehn tie£ 
Am dt. Mai atanden bdde; der Hauptatrom, der aueh 
um Torre del'Grec4> ging, rerfblgte seinen Lauf bia 
an das Meer und stand auch am 21. iMai um 22 Uhr. Die 
Linge dieses Stroma betrug achtuiidzwanzigtausend Tierhun- 
dert Palmen, davon die ersten aechatauaend ISOOO Pai- 
men breit und 8 tie^ die übrigen nur 168 breit» aber dO tief 



1) Diese Erzählunp^ ist wortlich aus der Coli. acad. T. VI. S. 618 
genommen. . Linu Quelle ist dort nicht angeföhrt Uod et 
mangelt mir eine nähere Kachricht darüber. Der HaaM 
Carlrarich iat auf die beluBBto famagiiofha CeMni— - 
fceit In der Geographie an seiirfibfB* Haiiia Dcatnag ist 
wUlliihdidh» die gaoae Thatiaehe,. WengrteM aa wk hier 
geschlUM» TflrdicbCig. 
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ytnmn. Die mt ftetem Auswerfen Terbiiiidene Ergiefsmig 
Ton Lava dauerte bla nmi 23. Mai i). 

IISY, im September. Anslmicli det Awataehtna- 

kaja oder Gorälaja auf Kamtschatka, yiermidxwan- 
zig Stunden lang, luit Ascheuregen und Krdbebeu bei Lo- 
pa tka eadigend 2). 

am 6, October« laKamia cliatka ein äufaeiipt 

heftige« Erdlieben, auf weldiea ein' von fikreliterlidien Er- 
fiMjbeinniigen begleiteter Anabroeh des Klotaeheirakaja 
folgte, der acht Tage lang dauerte. Zugleich wurden die 
Kurilischen Inseln erschüttert. Das Meer gerietli in 
Bewegung, uberfluthete das Land in ungeheurer Höhe, zog 
sicli dann ao anr&ck, dafa sein Qrund swiadien der eratea 
und sweiten Kuriliaehen Insel entblöfat wurde. Anf 
dem Lande gingen bedeutende YerSnderungen Tor : meii- 
rere Ebenen wurden zu Hügeln erhoben ; an anderen Punc- 
tea erfolgten Senkungen ; mehrere Ebenen wurden in Seen 
oder Buchten verwandelt 

— > am 1. Deeemlier, knr» vor 11 !!• Ab. Erdbelien 
in Boa ton in Nordameiriea 

am 29^ December. Erdbeben snScarborough 

und Taunton injingiand ^)*): 



1) JMla Torre S. 124 f. cit. D. Franc. Serao latoria delP in- 
cendio del Vesiivio accadiito ael meio di Magg^o dell' Aano 
1737. NapoU 1740. 8. 

2) Meinin. de TAcad. de St. Petersbourg, 1833, II. S.ll — 28. 
8) V. Hoff Gesch. d. Veränd. Th. II. S. 416. — Lyell Pfinc. 

of Gcol. cit. Chappe d' Autcroche S. 3S7v 

4) Philo». Transact. Vol. L. S. 13. 

5) Ebendas. 1741, S. 804, und 1748, S. 898. 

6) Ein vulcanischer Auebmch auf Guadeloape, den fie/er- 
stein in diesefl Jahr setzt, hat nicht stattgefunden. Ein Schreib- 
fehler scheint daa J. IW in 1737 verwandelt xu haben. 
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im. Ohne Aii|^ d. Tages. Atulintcli dea Voicaiw Ton 
Gnstemftla 

Väß^ m la. October« BiteacMittenuig m Ciftp- 

peairaa, Depart. Vavelaae k Frtakreich ^. 

im October oder November« Erdbeben ra Bo- 
atou iu Nordamerica 3). 

— Ohne Ang. d. Tagea. He£kigcf £rdbebea in J 
pan, txifn die Stadt Meaco 

In demaelb. J. Ambrmch des Cotopaxi in ^nit«, 
M welcliem die Flamnten nennimndert Meter iUier den 
Krater emporsteigen 

In demt^elb. J., im December. Auf Kamiacliati^a 
ein hefti^s Erdbeben 

tm, am 24. Man. Zn Snjrnn ein Üefliger Brt- 
•tefii, wdclieni Ida gegen Binde des April täglich acliwi- 
chere nachfolgten, die firsdiotterungen waren horliontal 
in der Richtung von Süd nach Nord, doch gingen sie im 
Zickzack wie Blitzstrahle Bei diesem Erdbeben aoB 
eine der beteädkUicberen, nalie au Eingänge dea HaTeni 
gelegenen Inaein pldtalich In die Tiefe geannken und mv 
als Sandbank Ibrig geblieben seyn . 

am 4. Mai. Vuicanischer Aasbruch auf der Li- 

' parischen Insel Vulcano und zugleich heftiges Erdbeben 

1) Humboldt in der Hertha B. Vr. S. 138 f. 
!») Ili^t. de i'Acad. de Pari«. 1738. II. S. 37. 

3) Fbilos. TransHct Vol. XLIK. P. L (1755.) S. 443. 

4) fivmzio 1783. S. XXXIV. 

Keferstein setzt in dieses und das vorige Jabr Bldbabea 
in Peking, vermuthlich das von 1739. 

5) V. Humboldt Vues des Cnrdill^reg monamjBBg dM peuplea 
de TAiDf riqne. T. 1. S. 142. 

6) Kracheninikow. 

7) Philos. Transact. 1750. S. 700. 

8) Ckandler' $TrAve\8 in Asia minor, S.76. — Ü0bh<nu9 a Joornejr 
throjDgh Albania, S. 614. 



« 
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ja Vaidemene In Siciiien. Die erste EhcplMton cr- 
Iblgte 5 IT. Ab., dftBn eise svreite ma Mitteniaclit la 
¥« Id« AI one folgten dn dicteiii wd m einigen folgenden 

Tagen über handert ErdttÖfsc auf einander. Die Stadt 
Na so wurde fast ganz zerstört Am 21. Mai, 9. und 
Jnnius erfolgten neue Erdstöf^e i). 

rm^ nm 23. Jolim. giderMhittening k BntaTim 
anf Java >)• 

- ^ Ohne Ang. d. TViges. Aosbrndi dee Tolbal- 

schinskaja oder Yuicana von Toib atscliik auf Kam- 
tacbatka 

Ebenso. Erdbeben an Peking in China «X 

1140, am ao. Jannar, dann 14., 20. nnd 21. Fe- 
bniar. Bidemchattennigen an Annonaf^ Im ViTaraie, 
einer der altmicanischen Gegenden Frankreichs 

im Jiinius. Erdstöfse um Sciacca in Sici- 

lien, wo während mehrerer Tage zweiundzwanzig ein- 
aekie Stete empfunden wurden; der hefit^ate am 2S., dea 
man anch in Palermo emi^d^ 

4m December. Bewegungen dgener Art Im See 

von Quilotoa bei Taguaio, an der Ostseite der An- 
deskette von Quito. Es stiegen Flammen aus diesem 
See empor 

Ohne Ang. d. Tagee. Brdbeben in Neapel^. 



1) Ferrara Camp! flegrei della SiciKa. ^ HireitlalE lutltet g^i« 
Teutsche Uebcrs. Th. III. S. 516. 

2) H. VogA Betohfeib. aeiner Searaiaen. La^ 1127. Th. IL 
S. 137. 

3) V. Hoff Gesch. d. Verand. Th. II. S. 417. 

47 T ivenzio 1783, S. XXXIV. — v. Hoff a. a. O. & 4d0. 

5) Hist. de l'Acad. de Paris. 1740. H. S, 2. 

6) Ferrara Caiupi flegrei della Sicilia. 

7) Hist. g^D. des Voyagea T. XIX. & 477. 

8) Fhao«. TraBMcL 1740, S. 340. • 
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1740. Ohne Aug. d. Tages. Ausbrach des Kam« 
t^tehttkaja auf Kamtschatka 

lY^ vom 16. bis 29. Januar« Brdbdiea m Litorn«. 
Schon Toin 16. an hatten Srsehfbttleningen dort statt fe- 

fiinden, am 19. etwas heftiger und am 27. am stärksten. 
Denen am 19. ging Toraus ein Getöse wie ein Windstofs, 
dsnn folgte eine starke schwingende Bewegung von West 
liaah Ost; ehie halbe Stunde splter ehie schwächere. Die 
Erde sitterte den Rest des Tsges Aber mid 4asMeer be- 
wegte sich an einer Stelle heftig. Am 27., 1 U. Ab., hSrte 
man ein schreckliches Getöse und es erfolgten erst einige, - 
dann ein sehr starker Stöfs und noch mehrere schwä- 
diere, das Getöse dauerte fort} das Wasser gab Übeln 
Geruch von sidPund da« Bfeer gevieih in Bewegung. An 
den GeUnden der Stadt geschah grofse Beseitigung 

— am 9., 19. und 27. Mai. Erdstöfse Terwüsten 
die Stadt Arequipa in Peru, werden auch zu Lima, 
doch dort nur schwach, empfunden. Am erstgenaoaten 
Orte empfindet msn auf's Neue Ersduitterangen am 12« 
Joniut und' am 14. October 

'•- am 15. Junios. Ausbruch des Cotopazi in 
Quito, der seit dem Ausbruche vom J. 1533 in völliger 
Rohe geblieben war. Von jetzt an blieb er in fortwüh* ^ 
render» obgleich schwacher Bewegon^bis zn dem grofeen 
Ausbruche im J. 1744*). 

— im November. Ihrdbdien auf der Kuriiitchen 
'Insel Poromusir ' « 

1) 9. H(# G«tcb. d. Verand. Th. U. S. 417. 

An» dem J. 1741 finde ich keine jVachricht von Erdbeben. 

2) SetifartS.lUcit. Gcneal. Nachrichtea TU.XLV1II.8.100L ^ 
Coli. acad. T. VI. S. 620 und 621. ^ 

3) t). Hoff Gesch. d. Veränd. Th. II. S. 487. 

4) Bouguer Fig. de la terra S. LWI u. LXIX und die lutea 
bei dem J. 1744 angeführten Schriften. 

d) V. Hoff Gesch. d. Veränd. Th. U. 418 cit. Krßfihemnikow 
bei Ouippi SJiO&roehe S. 237. 
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1Y42, OhneAn^. d. Tages. Erdbeben in Abruzso, 
Mdordi dni^ Quellen ihse Plätze vecättdern i). 

-» — EbeiMO. FluBiiicn«tifdeiii Sangsy in Quito 
. .Ii— Ebenso. Starlter Erdstofs auf Zonte 

It43, am a. Oetober. ErdenehftHemif inBaseM). 

am 8. November, zwischen 8 und 9 U. Morg. 

2\i Basel ein sehr f üUibarer £rd8to£s> mit uuterirdisdiein 
Sanuncft 

Cime Ang. d« Tages. Hefügea Efdbebea anf 

GepbaloBia, weldics im aöfdUcheB Tkell der Intel 

. Verwiistuiigen anrichtete ■ , 

Ebenso. Dreimai Erschütteiuugeu zu Lima und 

mi Xarqui in Peru 

1144^ am 22. Febman Erdbeben Im Neapolitt-^ 
aischen. von dem Tondbmfidi L 

am X Jonfus.» 10( I). Morg. Efdbeben m Cam- 

bridge in Nen-England, Nordamerica; der Stöfs 
war nicht stark, aber sehr stark das unterirdische Brül- 
len dabei. Der Tag war heiter und heifs; Morgens. wellte 
•diwaebor W6W.-Wind, mush Mittag NNW. Heifses mid 
waimes Wetter war Yorhergegangen« et hatto seit dem 2Sr 
Mai nicht geregnet Das Barometer war am Morgen vor 
dem Erdbeben zwei Linien (engliscli) gefallen. Im übri- 
gen Theile ,des Monats l)lieb die Luit heila und es er- 



1) Coli. acad. T. VL S. 621. Bei Fhaoio finde ich nichts von 
dieser Eracheinung. . 

8) L. V. Buch, 

3) Montg. Martin Hietory of the British Col. V, 431. — Bghs. 
' 4) Mcrian citirt das der Bufspredigt des Pfarrers J. Buxtorf 
(Boiel, 1155, aDgefügte Verzeichnirs. 

5) Bertnmd 8. 96. — Merian erwähnt den 8. Nov. nicht. 

6) Montg, MtriSm ffiit. di tli6 Brit Col. Vol. V, ii.415. — Bgha. 

7) ColL acad. a. a. O. 

•) S^ffM a m dt. Qcmalog. Naduiditea, Th. LIX. S.1015. 
Bd. IT. Essm. vu Vclo« C c 
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Iblften mehrere Gewitter i). Diefs Alles sind ganz ge- 
wöhnliche ErscheinuDgea im Junias für den dortigen Him«' 
ineiMtriehy.so da£s mut difte keiim EioAiiCt det ficdbe- 
bau evkeuicn kfeim. 

im, «n la. JttiiiHu Bhlbebenfa Siisiliea«K 
Aetna wirft stark aug dem. Krater, was bisi la 4m M- 
ge&de Jahr fortdauert 

— am 30. November. Grofser Ausbrach <kes C4H 
t«pftxi m tieB «italuideiim Spaitea. Diu «mgeyportee 
Aadie wde Mb ia-ta §nhm Oabaa getifebu wi maa 
hdrte das innere BrIUlea des Betifea «a Oaayaqnil, ja 
sogar zu Honda, zweihnndert Lieues Tcn dem Vuican 
entfernt. Bei diesem Ausbruche, so wie bei dem Tom J. 
1712, schmalz aller Schnee, der den Gipfel des Volcaaa 
bedaciate, aa dafa dia 'aanümadalcB WaamfladMa anl* 
atanddd^- aad atta ^Mita, dir Beif Mba daa Waaaar aaa 
jaiMfeB feinern gespiete ^« 

1745, am 7. Februar. Erders chätteruag zu Chri- 
a>liaasand in Norwegen ^). 

" am 9. Julias. Erderscliütterung an ^tmiWB, 

n^. £[<draaU ia F^raakreicli 

m* Ht I I 

1) Philo«. Tranpact. Vol. L. S. 14. . ' 

2) Seyfart a. a. O. mit dems. Citate. 

8) Ferrara de^^criz. S. 114. Er giebt zwar nur das Jahr, nicht 
den Anfangdtag dieses Ausbruchs an, doch ist es wahrschein- 
Itdi^ dal# daiaelbe .gleich ^nf dai Sribeben gefolgt üt. 

4) Bouguer de la iig. de la tene, S. LXVI mtlMiUTU — ' Cm- 
damiM in Bist g«n. des Voj. T. WL S. 
dwellMn imd obeadM. dST - 4W nai T. XS. 
8. 9§. ^ MmMdi f^. T. D. 6. 2 nai T. V. a4« attdi 
detsea Atlaa piClorefmoa 49. 41. ^efaan ifan 3fai «allaa Bo- 
wegnagen im Beqje aageGuigmi habeo. . ^ . . 

b) AbhaadlL .der Aiad. an Slackboba. IW. TaaMa Msü. 

8. »4. ; 

lt> Bist. do riaad.. da Mi. ]a4i. IL«. Ift. ^ taafaM «aa 
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1745. iObne Ang. 4. Ta^ea. fiodstofe auf Kerfu, der 
Um Resiennigt-Gebimle, ita «HdUftfiMiun FaM; «ii 
ttdniM «ndcM flimer dem B*d«i f lefoh wmi&tt» ' 

am -28. 4lteti*er, 10|U.A. Zeiiii8r«iiAeg B«^ 
beben zu Lima und Callao in Peru. Um die genauate 
Stunde erfolgte der erste Stofs und nach ihm zweibttndert 
«limine Stöfse binnen vierundnwansig Stunden, fiinwcjl- 
mnUget ZuacfaeksMusa und mit heftiger iluili WieteUH 
M 4c» aieeree aei if it ip (ßAlia*. Mm jHeer eell sidi 
80 Fofg Aber seinen gewdlnfliclwB Stand criioben haben. 
Ein Theil des Landes wurde dort abgerissen oder ver- 
senkt und ia eine Meeresbncht verwandelt. Vier indttrc 
Hüven an - derselben Kirte» XIaTalloB, C(n«stt»pe^ 
€lia4if*y ud «nnr«, hallen d«nelM MMiBaL IKe 
VUer <vQii ftarrnMa» Sop« «nd ^aia^Hic« ediMm 
^fae V^PwMvng., Bd Liteannat «ott 4ln Berg sich 
geöffnet und Wasser ausgespieen haben. Dasselbe soll an 
drei anderen Bergen in den Gebirgen von Convensio- 
nes de Cnx« üarqjuiio-eifoigt «eyn. IHe mteanür 
nnhe J l c wac f U M y devt dauerte «weh «lefarere MpMte^ nnd 
Ml »wm mn m. Oetobcr lYd6 bia «nm dl Mmar U» 
«terhnndert einandfunfzig Erdstöfse gezihlt haben 

vAn demselben Tage empfand man in OberwailJa 
den atürksten Erdstofs unter mehreren, die «man iMhK 
im Laufe dieaea JaliNa dorl neliliit hatte 



Kqf erntin in diaief Mir gesetzten Ausbruch des Mecapi 

anf J^va tade Idi anierwarCt kerne Nachricht. 
I) MMfpoMary MmOn Histoiy .of the Britiah Ootlowea, ¥qL V» 

p* tt7. — -jQ^ftt^ 
I> Hill, da fAcad. de FM. 174». H..8.». ^ BaiwiMr de hi 

i^r- 1» twf«, 8. UXm. - Aiat^ dea Vi^.X WL 

S) BerfieadB« 9». 

<CibS . 
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1746. OhneAng. d. Tages. Erdersdiüttenmg zu Her- 
odttii^l In Angermannland i). 

ESbenso. JHin tieht Bnneh au item Vokan 
lai YIrgenes in Callfornl«v, N. Br.» «tfetel- 

gen^). 

. 1747, am I.Julius. Erderschütterung zn Tau n ton 
in Sommeraetahire und vierzig engl. Meilen in die 
Bunde«). ' 

-I — am 25« Juiii». ErdendiBtlmng sn Bidea Im 
.West erb ottn, Sdiweden*). 

im September. Ansbrnch de« Aetna« DI e La^ 
flofs über den Kraterrand und ergofs sich in das Valle 
4 ei bue. Von diesem Zeitpuncte an dauerte, nur mit 
ebiigen Unterbreehui^en, das Auawerfen des Berges und 
ih» UeberfliefiMn vom Kraterrande forft bla in den Mit* 
des Jahrea K55, vo dann dn heftiger SefteBanibniciiC «r* 
folgte 

— — Ohne Ang. d. Tages. ErderschiUteningen in Sie- 
benbürgen Venedig 0 "«d Toulouse 8), 

1748, am 18« April, zwischen 6 und 7 U. Ab. In der 
Gegend von Yevey ein Erdatob, ond dne Viciteli tm id » 
apiter ein awdter *)« 

«am 1. oder 11. Juniofl, zwischen 10 und IIU. Ab. 

Erschütterung zu Taunton in Sommersetshire; ea • 
traf eine Linie vom Soutli-Cliannel bis zur Severn^ 
TOD einem Meere som andern von SO. naeb NW. laufend, 

' 1) V. Hoff Gesch. d. Verand. Th.ir. S.404, ohne Ang. d. Qu. 

Seyfart S. 118 setzt dieses Erdbeben in das J.1748, ebento. 

2) L. V. linch Can.^ Ins. S. 407 f. ' 

3) Thilos. Transact. Vol. XLVI. (1750.) S. 689. 

4) Abh. d. Acad. t. Stockholm. 1750. T. Lebera. S. 162. ' 

5) Fcrrara descriz. S. 114. ^ 

6) 7) 8) Sejffäri S. 118. — «. Boff Gasdi. d. Teiind. Th. H. 
8. 88S, 849. Beide oluie AafiUirao der QnaUe. 

9) Beritmid S. M. 
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in. der Brdfe eben so ausgedehnt, und zugleich empfun- 
deii TO Bxeier und Crookhorii* Dabd Get&M wi« 
von WagenroUen 

n^a Olme Ang. d. Tag«, Starkes Brdbeben auf 

Madeira 

— — Ohne Ang. d. Tages. Anfang von Ausbrüchen 
des Sandfells- Jöknl, nördlich vomKrabla imd vor- 
her nach nicht ala Vuican bekannt Die Bewegungen danem 
Ua in daa J. 1752. 

Ohne Ang. d. Tages. Zn Hern5annd in An- 

germannland abermals Erschütterungen'). 

1149, am 8. Februar, vor 1 ü. nach Mittag. Erder- 
achütterung in der Gegend. von London, auch empfan- 
den an Eltham in Kent, ra Tooting und Oheiaea, 
An mehveroi weiter öallieh liegenden Orten, als an Har* 
wich, Ingstone nndColcheater, empftndman Nichts 
davon 

. am 8. März, 5 U. 40 Min. Morg. Drei bis vier 

kurz nach einander folgende Erdstöfse, stärker als am 8. 
Fehniar, ' abermala in und nm London, TO.Cheannti 
Hertford» Copthall beiEpping in.Kent,Bromley, 
Croydon, Tooting, Chelaea, Fulham, Tarn^ 
hnm ^. 

am 18. März, 6 U. Ab. Abermals Erdstöfse in 

England. Sie wurden empfunden in Portsntouth, 
Northaw, Gubbina, Hatfield, eue Meile westlich 
von Hertford» aber in dieser Stadt aelbst nicht, auf 
der Insel Wight, auf den Inseln Gnernesey nnd Jer- 
sey, zu Hackney bei London, Eastsheen bei Rieh- 
mond-Park, in Surrey, Bath und Bridport 

1) Philos. Transact. 1748. Jun. S. 398 f. und J$9, 49S^ g. M. 

2) Ebenilas. Vol. XLIX. (1755.) S. 435. , 
8) i'. Jloff Gcöch. d. Veränd. Th. II. S. 404. 

4) 5) 6) PhUos. Transact. VoL XLVL S. 601-614, m-^m, 
680. 687. 
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niO, «tti 25. Man. ikdbeben in der ProTins Vm* 
lencla in Spsftiev, dht aaf dar Küstenstreek« dwetStiig 
MeUen kng cmpfimdoi wwde wd graterZenÜMMg um» 
Inadiil«^ Ikber fMlnueBd MeMdM mHoi «Her den 
Trümmern von Häusern und Kirchen begraben waidnn 

äm21. Min« SnMhüUerang snBidnnittWe* 

nlnrl^attn 

an d^lMii, 10V.Maitg, BfdatiCi nn Winbmn 

iü BofMtahfre^ 

am il. October, TU. Ab« Srdbeben In Frank- 

reich^ auf einer Strecke Ton sechszig Lieoes empfun- 
den, von der Küste Ton Poitonr jenseits Ln9ony sn bis 
in din Oegeid vm Bloit, neibnndcn nü efcmn Miiirin 
wIn vnn Wagen anf 8l«ittfiwt«r, dm dnn nnd «bw Inibe 
mmin dannit^}« 

— — Obne Ang. d. Tages. Verwüstendes Erdl>eben 
in OiTesbygden im A arnefs-Syssel auf Island. 

^— Ebeaso. Erdbeben um den Yulcan Ton Colima, 
da» den Ort Znpollan lentdrli bi Meiicey Intendant 
icfaaft 0nndnlnznrn ^ 

im^ am 19Lr Febnmr (ft niten Styls) 5} U« Morg . 
Erders chüttenmg zu Ken sing ton in England, in dev 
Ricbtnng von Ost nach West 0- 

1> Sejffart S. 119 f. an Geneal. Nachr. Th. CXXIX. S. 772. 

2) Abb. d. Acad. t. Stockholm 1750. T. Ucbers. 8. 162. 

3) Philos. Transact. a. a. 0. S. 689 a. 690. 
f) Ebenda«. S. 691. 

5) Sonneschmidt iiiincralog. Beschreib, der TorzogUchtten Bcrg-i- 
werk« Revier« von Mexico. 1804. 8. S. S07. 

6) Da der verbesserte Kalender Ib Eagland erst im J, 179t a»*> 
genomoMa wwdMi ist, s» wldiit sieh Usnnw üb Alvwii^ 
cbongy die man bb dabin in der Angabe der Tage der Cid» 
beben ia England bei ferscUedeaeB Sehtiftslsllani IfaMt 

1) Fbiles. Ttesact VoL XLVL CUM.} B. $BL 
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1150, ani 10. März. Erschütteroog lu Cftatitdt ui 
Sdiwaben^); auch 9u Göns tanz >). 

am 18. April (2. e. St.)i 10 ü. Ab. Srdeiv 

schütternng in England, bemerkbar in einem Bezirke 
Fon yieraig engliscjio Meilen Ausdehnung Yon Nardt nacU 
Süd, und dreifsif ¥iMi Ost nach Wttt, nuA tenpfiiiidMi i« 
KAiBtaMf e, Mr mrtKdMle Pimok, Chetler, LiTft«^ 
paoly da jMHr BclmA« Stiekport^ Altiriag^liMy 
der östlichfite, Lancaster, der nördüebst«, «nd Wk9* 
xam, d^ südlichste Punct 4). 

am 13. Mai. Erschütterung zu Hamfliavdal 

Sookea io Jämtland, Schw.edca % 

IM SO. ik-25. HaL BidüftliM» nglakb » 
pfänden in Galabri«n vnd fai Flarenn ^ 

' ' In der Nacht vom 24. zum 25. Mai. Erdbeben 
in einigen Gegenden des südlichen Frankreich, in und 
bei den Pyrenaeen. In diesem Gebirge war es am he^ 
tigaten. £b bewirkte FelaenatnrBe im Tliale Lavedan, 
vnd wurde enplnndcni bi Ro^es, Montpellier, Nar- 
bonne, Toulouae, Medae, mPoni inSaintonge, 



» 

1) v. Geicb. Varlad. Tb. IL S. ai9, ohoQ Anfuhr, d. 
Quelle. 

2) hcfenteiny abcBM. Caaatadl nd Conttaas: find liel- 
kidit di» Hamaa yfvweciisdt wwdoit 

^ FUlaa. Tmnsaet a. a. 0. S. CM. 
4) Ebaadai. S. W, IST, 696, ttf. 

ft) Abb. d. Acad« ni Stochbobn, J. 1160. T« IMban. & W. 
f> «. Bpg Qawb. d, yerAad. Tb. IL S- 9SL 

KtfMebu tetst in dietot Jabr Eidbebea la Rani am 

11. Fabmar nod in Fraaaafi ata SU. lUniy ohne Anf. d. 

Qa., «an denen leb an dei wd mU bebe Nacbricbt finde. 
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za Macaire in Giiyenne, zu Bordeaux, und nocb 
swöif Lieues von da gegen Westen 

Xm, am 24. Mu. HefÜgea Eidbeboi in Chili, w 
8. Jago und Concepcton. IMa damit verirandaM 
Ueberflofhen des Oceana • ^^orwüttete die letetgenamite 
Stadt. Die Ueberfluthiing traf auch die 360 engl. Meilen 
Ton der Küste entfernte Insel Juan Ferna ndez so 
•chnell und heftig, dafs der Gotivenieiir, seine Familie 
mid fünfonddfeiCaig andere Peraonai mit finfgenofmam 
wmdeit and imikameo. Zuglefdi achehrt dort der Meerw* 
gmnd bleibend gehoben imrden an 8eyn;.denn da, wo 
sonst grofse Schiffe ankerten, die nicht weniger als vier 
Faden Wasser brauchen, ist eine Untiefe entstanden Eine 
mid eine halbe engl. Meilen lang, und der Gmnd besteht 
ana festem SaDdatelne, nidit Tom Flnaie aageaehireBMOtem 
Sande. IHeae Beachaffenhat beat^ «eit dieaem Srdbe* 
ben ; ddier BMifs daamla der Grund wenigstens um vier- 
undzwanzig Fufs gehoben worden seyn 

am 7. Junius. £rdbeben in Morea und vaS. 

der Insel Cerigo 3). 

am 21. und 2a. Juniaa. Erdatofo ra Tarbe«, 
Departement Hautea Pyrdndea *)• 

— am 24. Joniiia. Erschütterung an AI ü neben 
und Landshut 

•r^. im August. Erdstofs au Gibraltar 

1) MowoK, VUmm, S. SM. cit Gazalte de France, 1190. 
Nr. 28. «— 'Mten. '4e l'Acad. 4e Pnrif, llSCk 

2) %elf Prindplm of Geohigy. T. h 9. 44#. (fü dar Stea Inf- 
bge Tot. II, p. 256—258. — Bglu.). — CMimfflk iu 

" Phlhis. Trannet 188t. F. I. p. 26. 
S> «. Bog Getch. d. Terfind. Th. II. S. U2,*118^ ohne iaflSbrt 
d. Qnelle. 

4) Wlimm, de Tonlonse T. II. H."p. 15. 

5) V. Hoff a. a. O. 336^ ebemo. 
fibeodas. 8. 211. ebensob 
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^ 1150, am 3. September (23. August a. St.). ErdatoCi 
io Spaiding in Lincolnaliire, England^). 

-< — M dcnuellien Taue. /AoabniclL des Gotopaxi 

in Q«Mo S). * 

im Beptemlier« Ein Erdstofi auf Janaiea ^ 

' am 5. October. Erderschütterung auf einem 

grafiiea Stridie der Nordküste von Africa 

^ am 11. October (30. September a. St.), 1 U. Ab. 

BrdemMUeraiigeii üi Engiand« Sie .efatreekten aieh 
ftber Ooyentry^ Darby» Notiingliamy Mewark, 
dann 5stUdi bia Harborongli, Towceater, Nort- 
liampton, Roweli, Kettering, Weliingborough, - 
Ountie in Nortliamptonshire, Uppingliam, Oice- 
ham in Eatlajidy Stamfort, Bourn, Grantiiam^ 
Spaiding» Boston, bis nadi Lincoln, Holibech, 
Pcterborongh, Wisbeck, Biy; dann ging es ftber 
die ganze Breite von Ely Fea, mid- relelite bis Bnry 
in Suffolk. Eine Oberfläche von War w ick bis Bury 
gegen Einimadert engi* Meilen lang und etwa vierzig breit, 
wurde nberall in gieieher Zeit erachiittert Der aiUir 
fiehate Pnnct, yro diese BraMtlernngen emptoden wnr- ' 
den, war Northampton, der nördlichste Lincoln. 
Die gröfste Ausdelmung der Wirkungen derselben liegt in 
der Richtung von West nach Ost, und die Gegend ist 
nicht dieselbe, die zu Anfang dea Jal^rea und im J. X149 
Ton Erseh&tternngen getroffen wurde. 

An demselben Tsge sollen Eidtaeblltlnungcn Nea- 
pel getroffen haben*)* 

»III I V 

i) miM. TfaiMact VoL ICLTI. 8. 6U t 
1) \aiiiiMI* Voy. T. T. 8. 4. 

8) «. Boff Geich, d. Vaiad. 8. 588, ohaa Aal d. Qnaila. 
4) Ebendai. 8. X98. ebeani. 
8) PbOff. Tiansaet. T«l. XL¥L 8. i»L Hl— W. 
8) StfBntäny ohne Ant d. Qndlai 
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1180, tn 16wOctober. Ein ErdstoTs in Lippiand 

am 22. December. Erschüttening, empfud«» 

In Sieapely Venedig und Sc^affhausen 

Ohne Ang. d. Tsg€i« ErdtM« bei »U F miUm 

Im Oetlerreiob ^ 

EWmo. Bin titilterBHlttolbin LiitftliM*). 

■ Eiienso. Auf der Philippinischen Insel 
Ln9on Erdbebeh und Tolcanische Ausbruche aus einem 
See, weiche dcei Monate lang* dauern» nnd wedhwcii !■ 
dem See eielMB aeiie fneein geiiiidet werden 

.nSly ein S. Febfoer. SvdlMbcn nf Jamnion ^ 

— «B Ii. Nmnr. Erdenehltteninf an Nantea 
in Bretagne 

- — am 30. Marz. Erdendilittenuif an den Ofani 
te «nteni Loire 

— ^ im AfiiL Btdewdiit to n m g m A»f ers, 
partemenl Maine und Loire *)• 

— am 5. Junius. Erdstöfse, zugleich empfunden 
in der Gegend Ton Neapel, in Rom und in Fio- 
rona und (oder am 3.) zu St. Pölten. 

; «iU.JidnH. MtdalofiM in SieilionU). 



1) JSr</errtejR» oIdm Ast d« Qmlli. 

2) V. Jfojf a.a. O. S. 211 <18. W.— Btrlraad arwOmt dia- 
iM Etdbebcaa la Sehaffhantea aidit 

9^ X^ßnUimf tHam Aat d. 9><dle. 

4) fMlMw Twaiant VI. XUS. (118Q P. L & Mi. 

9) Ebandaa. Vol. XLIX. P. II. S. 496. 
^ Keferstein^ ohne Anf. d. Quelle. 

1) V. Hoff GeMh. 4. Vwind. Tlk n« & MOi, ahaa iMlir. d. 

Quelle. 

8) Derselbe, ebeadai. alifia. , 

9) Ebendas. ebenso. ' 

10) t>. Hoff a. a. O. S. UL ebaMO n. M6. . 
U) iCr{f«r«letB, «bflnio. 
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1751, am 19. JuliiiR. Erdstofse zu Nocet» and 
Gaal4» in der Apenninen-Kette 

■ilftf wM^Mk »Bf mehMrai wtithiifwlw Iiwwhi. em* 

' im October. Angbruch des Vesuv. Schoo 
am 19. stieg vom Boden des mit vielen Auswürflingen an- 
gefüllten Kraters Itfhifiger Ranch auf, mai Heftigkeit und 
mit «fam ZimUmat wie da» AofgieCMm von Fcndrtigkeü 
•sf tcbmelsendei Metall hervorbringt. Am 82., 10 U., cT 
folgte nach Ottajano su ein starker Knatt. Am 23., 
17^ Uhr, fühlte man in Neapel und gegen Massa di 
Somma zu ein leichtes Erdbeben. Am 25«, 4 U. in 
der Machty brach der Berg auf» an der Seite etwat unter- 
halb des AtrU del Gavnlley mit atarkem Kmdieik 
Bs ergofa rieh aas der Spalte eine dieklliefaende Lemn, 
die durch das Atrio del Cavallo, nach Boaeo tre 
Gase zu ging , dann sich gegen M a n r o wendete. Sie 
flofo, ihrer Zähigkeit ungeachtet, so schnell, dafs sie 
mn 2i. 12 U. eimm Weg wm ^ MigUcn «iiMtgelcgt 
hatte. Am 9fl. hiadeekte die La?» ete FMMm rmt Bk- 
tauend Nemdiradert neapeUtinischcn FahMo, Mon, aain 
Ma zwölf Pafanea hetk Daa Fliefaen dauerte bis zum 
9. November'). 

am 7. November« Erdbeben bei SwantlLy in 

Finnland «). 

— ^ am 21. Not* Bfdendiftftteniiv ^ Genna ^ 

1) o. Hoff a. 8* O« dteaasw 

2) Hiati de f Acai. de Ma. 1191. tL 8. IL 

^ MIs Tbrrt, a. a. O. & US, als Aogeamoge, uii doM 
Kanasioao dd Torraoto di ftwoa nidla dri Vasatio ml 
Aaaa IISL NapoU IISL m. K. 

4) EtfMdn^ ahna Aal d. Qaalla. 

6) V. Bqf Geadk d. Veiiad. Th. H. & ahae AaL d. Qa. 
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1151, im 21. November. Auf Haiti (S. Domin- 
go) eia seratörendes Erdbeben. Die Stadt Port-au- 
Prlae^ ttUtt anficarordeBtUdie VerwMaiig. Ein Theil j 
derKftito» iwaiiBi; Leides ian^^ ▼ertanlc, m dafe^lMelM 
fltoe Meerei^cht entiteadi). Seit dem 15. September 
(siehe oben) scheinen die Antillen beständigen Erschät- 
tmugen unterworfen gewesen zu seyn >). 

— am 4« Dec Erderschütternng zu Neapel >)• 

— Ofane Ang^» d. Tagei. Derglddieit sb Vene- 
dig *). 

Ebenso. Ausbruch des YdouM auf der Insel 

Bourbon 

Ebenso« Erdbeben zu St Jago^di Guate- 
mala 

1108, im Jumar. Brdench&itenmg m Frontello, 
»reit Mantna 

/f in demselben Monat. Erdbeben zu Torre de 

Moncorvo, in Portugal^ Provinz Traa os Mon- 
te a ®). 

> ]>esgieichen. Erdbeben in Chili, an Con- 
eepcien imd auf der Insel Don Jnan Fernandos. 
Ijfach einigen Naehifelitenaoll 08 aneh an Port*ao-Prlneo 

auf St. Domingo empfimden worden seyn 

1) Hist. de l'Acad. de Paris. 1752. i 

2) Lye/r« Princ. of Geol. 5 Ed. II, 255. 
t) «. Ho/ a. a. 0. S. 212. 

4) Derselbe S. 333, ohne Anf. d. Quelle. 

5) JBorjf de S%, Vincent, \oj. ^ux qoatre lAea etc. 

6) Sehlöaar Nene Erdb^hr. v. America. Tb. II. S. TW. 

o. Bitg GoMh. d. Vcrind. IL ü. S. M. — j|[^er«fda. 
' Beide oline Aal d. Qaelle. 
8) 5es/art, S. 121. 

10 Bert. S. IIS. — «• Higf a. a. O. S. weaa Usr aidit 
TenraduMUaig mit der dort in Jaiure aaver «üBlglMi statt- 
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1752, am 26. Febrnar. Erdbeben in einigen Gegenden 
▼OH Schweden, besonders m Fahian und überhaoffl 
in Daiirne; die Sradiilttening war mir lekshl und vor- 
akcrgehead 0. 

' am 19. Marz, 11 ü. Abends. Zn Stavanger 

in Norwegen eine ziemlich starke Erechütterung, dabei 
ein starkes Sausen in der Lii£t, und nacb Osten an ein 
Mfewölinliebes Licht 

. am 2T* Min. Am Ansiiisse des Mondego 

iwd dem der Vouga, bei Aveiro in Postagai» eiie 
starke Erschütterung, welche Gebäude theils nmatürat, 
theils beschädigt 3). 

am 31. Mira (20.a. St). In Bristol und an- 
deren Orten Ton Sommersetahire, 11^ U» MatfrlWi 
eine starice BrstfafttteraBg aaf efaMr von S&d nadi Kord 
gerichlfiCett ErStredcung • • > » ' • . 

"— am 15. April, 4 Ü. Abends. Zu Stavanger 
in Norwegen eine Erschütterung, beträchtlich starker 
als die am 16. März. Sie dauerte einige Minuten^ Vinp- 
]i«r «ar .aH. dem adur heiterftJBlmflMji eine IcleioB sebwane 
WAOce hl Westen an^^tiegen^ die skk^baM weit aii- 
brdtete. Naeh den Beben erfolgte ein heftiger Wind, 
und darauf bis acht Uhr Abends ein schweres. GewiUer 
mit Hagel . . • . i : 

am 28. April. Zn Buarees- liad-AiAlro^ Jn 

P.ortngal abesmala ein starke». fisdbebeo*, mit^Uebcr* 
idwnmmnuigep yerbendcn *..',.. 



1) Se^fari, S. 120. . • " ' 

2) Ders., S. 121. • • 

3) Ders., S. 122. ' 

4) Ders., S. 121. — Bei den engliichen Sammlern .finde ich 
Nicht« von dieiem Erdbeben. .i' • 

5) Den., S. 122. 

I!> Den., fil. 1X1. > 



414 0M0!fiK. 

1T52, am 13. Mai, zwigchen 2 n. 3, U. Morfeas. Zit 
M«asohl in Ungarn ein «taikei, jedooh nidit heMkMh 
jdite £r<lbeb«B 

am 26b Md 05. a. St.). firdbebai m 
itiatfMp ei, nki* MesteBd'). AaA ni 4^H«B9- 
pei «Befunden. 

i,,^^ tu Anfmg des JunioB. Aaf der lonisciien Insel 
Zinte ein schweres Erdbeben, weleint ia-mpei Minatm 
mhKM'faiM Bmfym der ÜMipMedl MtitSrte, und 
tAm der MdiBlenT]itme4lef Cutolk timinuf>). Vahr- 
•c^eieHdi lailen mit dieflem Brdbeben andi die ^ r ad hH 
terungen zusammen, welche im J. 17S2 den nördiichea 
Thett ¥on €«pkaionia «nit Jieftigen Stiften Tedieeread 
liiiMaartitep «). 

•,:',rU*a4r iiiüier .liaehl^TOM bfar 0. JvaiiM. Sn Elc» 
cio^ AlVano und Genianö, hn aidHetai VheHe dea 

Kkxhenstaats , «in Erdsto/Ts. Ungefähr um dieselbe Zeit 
dergielchen 2u^N4)«era und an einigen Orten der MaMk 
A'li^onia4>« 

X. ;M..«^-eiii;S2..ieeiM*' B» hiwmnf «elB Brdalala ^ 
-oi^ Ml m JnliiiB (m. m HafUgea MIdkca 
Ml >A«dr^bopel, -8 :13.<'Adk fia eotstanden dabei Biaaa 

in der «Erde mit Aasbrüchen von nach Schwefel riechen- 
dem Wasser. Häuser und Moscheen wurden sehr beschä- 
Mgt • Oh «8 Bich noch' ardter. gegen Westen ansgedehnt 
hat^^ lät «riebt. WnnnifeM^ Aber » €eAatanM- 
nopel war ea an demaelben Tage mä in demiba fltndk 

1) Seyfart, S. 128. ^ «. Hoff Oefch. Th. H. 8. M. 

2) Pliilos. Tnuuset. VsL XUX. F. L & lUL^ «bffq^ Vh» fl. 
S. 212. 

^) S* JM, — V. JEfo/ a. a. O. B. 19^ 

4) iMMf^. MarÜR, Bist, oftho JMt.<CoL ICaLK. 9^41&<-*dEtote« 

5) Scnfart^ S. 121. 

6) Pari., i bsn J as. 
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6ehr helligi Dort war am Morgen Südwind , nach Mittag 
OSO. oiid stark; so bMsb ttr wädk wihvead dos firA- 
MioM» Die Bffochittahng dsmrte «bige Sec uad ön-, sie 
war seidcrecht Aaf dieselbe folgten drei bis Tier regd- 
m&rsig horizontale Schwingungen, weHenförmig sich Ton 
NW. nach SO. bewegend, ai«o m der Richtung von Adria* 
nopei her. Zu Smyrna empfand man ein schwaohflS 
Babea an •domselben Tsge and in derselben tende^)« 

Itai, tm Angnst, imd •ailnrend des ganaen Monali 
wiaderliolen lu Adrianopel die Bebungen der Srde*)* 

In demselbeu Monate. Ers^^tt^ung zu Spo- 

leto 

— i~ am 6. September. ' Brdbeben «n Ritrm und 
Ciermont in der Anyergne, auf einer von Ml «dl 
Novd f eil tii tc l en Stracke Landes». An deoneUpsn Tsge 
ein Seestorm^). 

am 9. September. Zu Rampiz, einem Dorfe 

an der Oder Inder Neumark, eiae Erschütterung. Sie 
dauerte kaum eine halbe Minute^ nud «war von Skxam^ 
eeiritler nnd «Hagel bcigidtei*). 

am J6w September;' te^^ MmM;' Zn Fra« 
#igli, Marina, Yeletri, und auch, doch nur schwach, 
in Rom eine Erschütterung B). 

^— ^ sm 16. October. Za Safer no fiiaabftttanifr» 
gÄ«). 

— ^ In 4at Nacht «fOtt'M Ma HergleisitBn 'aa 
Velctri ' : u . • 

^— — — — • 

1) PbiliM» Tranaact am zuletzt angef. Oxie. 

S) Ebsadas. a. a. 0. 

^ JK^erafdii, sIibo AhIL 4. Quelle. 

4) Hiat de l*A€sd. de Faifai in. & S. U. 

5) Sq/ort, 8. m 

.lD^1t^JNs^,8. IM. ... 
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nS2, am 23. October. jB^rschütterong m Torr.e dei 
Of evo am Fufte des Vesny i). 

am- 29. Octobcr. WdOe Emhftttenmg n 

Neapel 

. . ■ ■■■ im 9. NoTember, 5} U. Morg« Zu Oonstan- 
tinopel eine leichte SrachfUlerimg, I^Ostwind, heiteres 

am 10. u. 17. November. Zwei firdstlfie a 
K«r.nöaaiid; io der Scfawedlacfacii Ftofte Anfer- 
maniilapd f). • 

-— - sn Anfang des Deeember. Zu Siena in Tos- 
cana drei Erdstöfse 

-^-^ su£nde Decembecs. Erschütterungen um Ur- 

' im» an Aaftng des Fsiirimr sa Modeaa eiafinU 
stob, der eine sehr dioke Msner omwarf 

^ am 9. März, 1} U. Ab. Erdbeben in Ple- 

m o n t und in S a v o y e n. Es traf Turin, S u 8 a , die 
Gegend ( am JMLont Cents, die Thälcr von . LucerAe 
and Peroiue, die Festpag Feaestreliej« Pigae-« 
rol, das Ca|iiiafBeii"Kloster hei Asti, und a(|U.«ii^ so 
O'enf enpfoDdea worden seyn.^ An einigen dieser Orte 
richtete es Schaden an. Nachmittags 4 Uhr und in der 
darauf folgenden Nacht 2 Uhr, will man in Turin noch- 
mals leichte Erachiittemngen empfunden haben; und wäh- 
rasd. dieies usvl an. den darauf. £slgenden Tagen fUmdiaapI 
fieiseiin Stöfie n .. . 



1) u. 2) Seyfarty S. 126. 
8) Philos. Transact. a. a. O. S. 117. 
4) 5) u. 6) Seyfart, S. 127 B. 128. 
3) Der»., S. 128. 

8) Dert., ebendaMÜift. — «. Boff Genk d. MM TIi. 
8.118.841. ' i 
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1753, am 19. März, 2 U. 23' Ab. Za Genf eine 
SnchüUerung i). 

— — am 22. April. Za Gitta della Pieve« un- 
weift Perugia im Kirchenstaate, ein hefitigea, mek- 

Gebinde beschidigendei Erdbeben >). 

in der Mitte dea Mai, sollen } U. nacsb Mitter- 
nacht in einigen Gegenden Englands Erschütterungeu 
drei Stunden laug empfunden worden sejn 

am 26. MaL Abermals ein ziemlich starkes Erd- 

beben im Kirclienstaate; es trifft Perugia, Todi, 
Anreiisy S. Gemini ^ ( 

am 6..Jnnin8, iwischen 11 n« 12. U. Ab. Zn 
Knotsfort in Chesiershire (England) eine 20 Se- 
cunden dauernde Erschütterung, am stärksten empfunden 
in den Dörfern Tabley^ Tatton, Eo8tberrn, Mob- 
berly, Toft nnd PeoTer 

am 15. Jnnini, Erdbeben m St JdJin auf der 

Westindischen Insel Antigen <). 

am IS. oder 19. Juuius. Zu Cagli, unweit 

Urbino, fünf Erdstöfse. An demselben oder dem fpl- 
gend^ Teg« Sturm mit Hagel 

am. 26. September. Zn Riceioli in Toa- 

eana iwei heftige EidstMlro^. 

1) Bertnmi S. 99. Da denelbe des Erdbebus vto 9. nidit 
gedenkt, ao Itonaten leicht die sich ShnliclMn Zahlen der 
heMen Tage Tenreditelt irorden a^jn. 

9) Dere., ebendai. Bei den eii|;Iigchcn Sanmdem Ibde leb fon 

dieaer BnehAttemng kerne Na chrich ti 
4) &s[M>S. 130. 

&) Dere., S. 181. Aach dieses Erdbebens erwaluMB die Pliilo- 

iO|ih. Traniactioas nicht, 
g) Dcrs. , ebendas. nennt eine Insel St Jean» wdcbes ohne 

Zweifel dieses St. John bedeuten soll. . 
1) u. 8) Ders.» ebendas. 
Bd. ly^ Eadbbb. n. Vvlc. D d 
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« 

' 116t, ui 14. Niireailiec Zn'Gena« drd Mehte 

Erschütterungen ' 

am 8. December. Erschütterung zu Brest in 

Bretagne 

Ohne Ang. d« Tages« Erdmehftttermig«! in 

Sehwede-n >). - •. 

Ebenso. AnsbraehdesndrdHclierenSkeideraftr 

' Jökul auf Island^ uhae Ergiiis von Lava. 

115^ am 12. Januar. Zu Grenoble ein Erdstofs 4). 

am 19. April, 11 U. Morg. Zu York einA 

wellenfömilge, drei Secnnden dauernde läcMhütternng, 
ana ein rasselndes Geransdi, wie von einem auf Steia- 
pflsster rollenden ledigen Fahrwerke. Sie war Tollig so 
wie die Erschütterung am 8. Februar 1750, und wurde 
noch empfunden zu Foforth, Bishop thor p c , Hun- 
tington und Hesslington, swei Ida drei engU MeUen 
TOtt York . 

am 15. Jonlns« ' Weit minreitete Erdertekitte- 

nmgen, die zugleich auf der Insel Lesbos, in Morea^ 
in einem groi'sen Theile von Mittel-ltaiieu und in 
Sicilien empfunden wurden 

au AnCang des Julius. Efn sehr heütigea Erd- 
beben hl Smyrna *)« 

— im August. Anfimg einer Reihe W9a videaiii- 
schen Aosbrfidien des T aal auf der Philippinischen Insel 



1) Seyfart, S. 182. 

2) V. Hoff Gesch. d. Veränd. Th. II. S. 402. 

3) Abh. d. Akad. zu Stockholm. 1753. t. Uebers. S. 69. 

4) Seiffart, S. 397. ~ v. Hoff Gesch. d. Veränd. Th, U. 8. Mg, 
ohne Anf d. Quelle. — Nach Keferstein 1755. 

5) Philo8. Transact. Vol. XLVIH. P. II. S. 564. 

I») V, Hoff a. a. O. S. 1^ lU, 175» ohne Auf. d. — 

Seyfarty S. 397. 
7) Sejffart, S. 132. 
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Lu9on, welche bis in den December fortdauern. Die 

• letiten waren besonders sehr heftig; es stiegen dabei aus 
dem Wasser der den Berg umgebenden Lagune Flammen 

. «nqNir« Der Vakaii hatte seit dem Jahre 1116 feruht 

1161;, am September, Efdbchcn, deaaen Wirkongeii 
sich TOD Armenien dnreh Klein-Asia bia naeh Con- 
atantinöpel erstrecken. Es kündigte sich durch keine 
Vorzeichen an. Die Wärrae der Luft im August wich 
niiTiht mehr als 4 bis 5 Grade von der sonst in diesem 
Monate gewöhnlichen ab. Vor dem Erdbeben herrtchte 
völlige WindatiUe. Vorher war den Tag über Wind ana 
ONO, g. 0. geweien; der Himmel Abends mit lelehtea 
Wölkchea unterbrochen bedeckt, und glänzender Mond* 
achein. Zu Coiistantinopel erfolgte der erste Stöfs 
switeheu 9f und 10 Uhr Abends ; er war aenkrecht ; darauf 
folgten einige- horiaontale Sohwingungen. Einige Bnmnenr 
fcrtroidmeteny andere ▼erioren einen groben Theil ihrea 
Wassers. Die Daner dieser EraehMeiwigen war ungefähr 
30 Secunden, und ihre lUchtung von Osten her. Sie 
■ersiörteu viel in ConstautinopeL Sie waren mehr 
oder weniger stark empfunden worden m Sivai, an den 
Grinsen von Diarbelcir oder Meaopotag|ien, in 

^ M^komedia und an Smyrna. Der Wind nute an den 
nächstfolgenden Tagen ziemlich die vorhin angegebene 
Richtung behalten. — Am 6., k U. Morgens, erfolgten 
wieder zwei Stöfse. Abends nach 8 U. erfolgte ein Ge- 
witter mit Hagel und lange anhaltendem Donaer. Am 7* we^ 
bete der Wmd ana SW., am 8. ans NW« An dieaem Tage 
erfolgte ein Stöfs 4 U. SO' und noch ^faier' 11 U. Morg. 
Das Barometer scliwankte an diesen Tagen äul'scrst wenig. 
Am 9. u, 10. wieder NO. Wind. Am 10. erfolgte ein Stöfs 

• un Bütternaeht, und ein sweiter 4 ü* Morg* Am 11., 

1) Oti» «an übteeipe fintiickoBgireita Tb. III. S. 68 f. 

Dd2 
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12 U. SO' MoTg.^ abennals ein Store bei gleicber WM- 
richtung. — Am 13., 3 ü, Mor^., desgleichen, Ostwind. 
Andere Personen wollen nocli mehrere Ton dem eugiischea 
Berichterstatter nicht wahrgenommeiie Stöüae in den ge- 
nanCeo Tagen empfimden haben 

1954, im August* Erdbeben anf Ambolna >)• 
— am 12. September, kurz vor Tages Anbruch, und 
am 13. September, 4 ü. Abends, leichte Er- 
schütterungen in der Gegend von Brieg in Oberwaiiis 
bis Villenenve 

— — ani 19. September. StUeres Erdbeben in der- 
selben Gegend, mit Gerinach; es liesehidigt das Sclilofii 
des Bischofs zu Sion, und verursacht Herabstürzen von 
Felsen im Gouvernement Aigle 4). 

am 6. Octobcr, 8 U. 45' Ab. Zu Constan- 

lihopei wieder emige horiiontal sdiwingende Erschütte- 
rungen. NO.Wfaid« ^ Am 1. bei ftst QnFeiSnderleBi 
Wmde, in Mittag ebie leichte Erschütterung. — Am 4. No- 
vember, 10 U. 19' Abends, ein kurzer Stöfs. — Am 19., 
9 U. 43' Abends, ein kaum bemerkbarer. Der Wind än- 
derte sich in dieser Zeit wenig ; die Luft wurde JuUtetv 
was die .]||||^esieit mit sich brachte 

1) FhUof. Tfamact. ToL XLWL F. E. 8. 81B. n. VoL XUX. 
F. I. S. m— US. — SegfM, & M, sagt» dab diaea 
Eidbebcn onch an Alezandria in Aegypten nid sn 
Cairo Vcrwüstutg aagaricbtot habe» wenm idi aadcwirts 
beino Nadirichten linde. 

^ SeafaH\ 8. 898. 

8) u. 4) Bertrand^ S. 100. 

S) Philos. Transact. Vol. XLIX. P. I. S. 121. — In der Be- 
gchrdbong diesei £rdbeb«iia ist nicht nur die Richtung, die 
et genommen hat, Ton 0. nach W. ans Armenien mittoi 
durch Klein-Asia hindurch, bemerkenswerth , da dieses 
die Richtung der groCsen aus Asia durch das Mittelländische 
Meer ianf enden Idnie der Tulcaniscben JSrsclMinnagai und 
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1154i| am 3. Deeemlwr. Ausbrach dei Vesa?« Olme 
Tiiiliergegan|<eiie EnehiktteraiigeD oder Qeniiicb, bonl 
an diesem Ta^ der Berg auf an iwei Orten, efaimal nach 

Bosco tre case, und das anderemal nach Ottajano 
10, ans welchen beiden Spalten LaTaströme hervordrangen. 
Am 14. war der eine 46 pariser J^s breit und 4§ Fufs 
hoch; am 15. 63 FiiTs breit wid 6| Fofs hoch. Weiter 
herabgestromt ▼erbenden sich beide Arme; sie flössen, 
sowohl einzeln als vereinigt, 3l( Fnfs Weges in 50 Seeon- 
den. An diesem Tage stieg weifser Rauch aus dem Kra- 
ter. Am 29. December flofs die Lava in Einer Miniite nur 
fünfzehn FuTs weit Sie blieb bis zum 20. Januar 17a5 
In Flnfs, worauf sie stand. Die Oeühnngen Ihres Dnmdi- 
hradis waren nnnmelir verstopft, nnd min begann det 
grofse Auswurf von glfihenden Schlacken und sogenannter 
Asche aus dem Krater. Den 31. Januar 1755 öffneten sich 
nach Ottajano zu zwei neue Spalten und ergossen Lava, 
damit hörte der Aasbruch auf i). 

— Cime Ang. d. Tsges. Ein Idciner Ansbrndi an 
der Nordsdte des Hecloy mit Erdlidb^ veibmiden. . 

1755, am 20. Januar. Zu Constantinop el drei 
starke schwingende Erschütterungen, 12 ü. 34' nach Mit- 
tag, und am 23., 10 U. 30' Morg. Bei nordöstlichem 
Winde nnd mit Sdmee Termisclitem Regen ^< 

im Febninr. Eine Efsdiftttening anf der bsel 

Hetellin^ im ArohipeUgns 9* 



Erdbeben ist; sondern auch insbesondere der Umstand, dals 
dabei durchaus kein Einflnrs des Erdbebens, auf Barometer- 
stand, Wind -Richtung und Stärke, und überhaup|[ auf die 
BegchafTenbeit der Atmosphäre wahrnehmbar war. 

1) DdXa Torrc, S. 138 — 144, als Augenzeuge. 

2) Philos. Transact. Vol. XLIX. P. 1. S. 122. 

3) K^&r stein y ohne Änf. d. Quelle. 
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V 



nö5) im Man. Ausbrncb iliW Aetna. SchMi vom 
Anfidige des Jahres leigten iddi euff dem Kreter fUvoh 
and Flammen, die ge^en die Mitte deci Febroar sicii mehr» 

ten, wo auch unterirdisches Bnillen, und dann und wann 
Krachen gehört wurde. Am 2. März stieg eine ungeheure 
schwarze Rauchsäule empor, von Blitzen durchkreuzt. 
Noeb an demselben Tage flössen über den Krater sw«l 
Lavastiftme» d« eine gegen Mittag stand anf der obeitil 
Ebene still ; der sndere dorchlief in Tienindswaniig Stan- 
den drei Miglien bis nach Montelepre. Am 6. er- 
neuerte eich das Auswerfen tou Rauch ^ Asche und Sand 
aug dem Krater. Nach einiger Rnhe öffnete am 9« sidl 
die Seite des Berges Iii Osten hinter der Eoeca* di 
Mnsarra, fier Miglien anter dem Gipfet Eis ergofii 
sich daraus ein LaTsstrom and flofs drei Miglien weit bfa 
zur Rocca della Capra, fünfliundert Fofs breit und 
fünfzehn tief. Am 15. März erlosch diese Entzündung. 
Aber nachher erfolgten doch noch Ton Zeit zu Zeit UsiBe 
Auswürfe ans dem Krater« Die ersten am ^ Mira sna 
dem mit Schnee tagebenen Krater und' durch die grofiM 
Schneebedecicung des Berges geflossenen Lavaströme hat- 
ten so grofse Massen von Schnee geschmelzt, dafs daraus 
Ueberschwemmungen mit bedeutender Verwüstung an den 
Seiten des Berges entstanden. Dieses hatte einige Land» 
kute glanben gemacht» der Ynlesn habe das Wasser am 
seinem Innern gespieen, mid Sie eraShlten« dafs sie See» 
sand und Muscheln darin gefunden hätten. Ferrara uud 
Recupero haben gezeigt, dafs diefs irrig war i). 

im April. ISrdstöfse In Stepney in £ngland, • 



1) Ferrara descriz. S. 115 — 12?. — ttMopero Agcorso aopra 
le aequo ▼ondtate de HongiboUo in qaoit' aaao UtXk Ga- 
tania. ' 
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in Brabant und an duigeir Puncten längs dem MiUeU 
liBÜidieii Heere 

1756, 801 T. Jnnks oder . Jelins« HelUges und ler- 
•iörendefl Erdbeben Im nfirdlieben Perei'en (Irak), von 

T a b r i z über Kaschan, Hann und Ispahan. In 
Ka seil au soUeu über sechshundert Häuser eingesiüral; 
B^n *), 

am 1. AufiMt. Zu Siemford in Englend^ 

N orthamptonthire« ein 'Erdstofs ^» 

~— m 2d. August, 3 U. Morg. BrdatMe mlftfife- 

töse bei O r g a z und M o r a in Toledo, District T o- 
ledo^ÜiSpanieii; wiederholen daselbst am 4. October 

— - am 2. September, 5 U. Morg« Zu Rom oud 
in der Nihe dn Leichtes Erdbeben 

' am II. September, und mit Wiederhohmgen wäh- 
rend des ganzen Monats, Erderschitterangen in ci^gen 
Gegenden von Island 

— in der« ersten Hälfte des October. Wiederholtes 
imgewöhnliches Steigen (bit fünf Fufs) des Waseera im 
Ontario-See, Nordamerica 

■ am If. October. Heftfgea Erdbeben in Hyr- 
dalen (Island). Darauf Angen am 19. Ausbrüche dee 
Katlegiaa an und dauerten mit Unterbrechung bis in 

den August lldG. Die Lava ergofs sich bis drei englische 

* 

» • '» 

1) Keferstein, — Die, PhiliM. Trantaet erwähnen dieses &d- 

beben« nicht. 

2) Seyfart S. 139. — Ker Porter's Ucisc. 

• 3) V. Hof Gesch. d. Veränd. Th. II. S. 899, ohne Anf. d. Qu.— 
Auch dieses Erdbeben wird in den Phlloi. Transact. niciit 

ciMannt. 

4) Coli acad. T. VI. S. 027 u. 628. ^ 

5) Setffart S. 140. 

6) V. Hoff a. a. O. S. 387. — Keferstein sagt vom 27. Sept. 

7) Philos. TraoMct. Vol. P. U. S. 514. 
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Meilen weit in das Meer i). Da am 23« oder 24. sowohl 
anf eini^ fanfandiwaniig Leagnei tiui dien Shetländi- 
■clieB Inaein io der Rkhtmig nach Island la im Mecie 
befindHehe Sdiiffe und anf die Shetlandischen Inaela 

selbst ein Staub > oder Aschenregen fiel, so verrauthete 
man, dafs dieser Ton einem Vuican auf Island daiiiii ge- 
lrieben worden fey. EiS ist zwar dagegen eingewendet 
Vörden, dsfa an den genannten Tagen an£ Shetlaad 
SudwesMnd gewelii habe^; aber da bekamitildi oft in 
den h5heren Lnfb-Region^ der Wind eine andere Rich- 
tung hat, als in den unteren, so ist der auf jene Wahr- 
nehmmig gegründete Zweifei nicht Ton SrheblidilLeit. 



Ea hinn nicht nnbemeilEt bleiben, dafs iriihrend der 

lelztvorhergegangenen Jahre, von 1T49 an, sich auflallend 
viele und weitverbreitete Erderschütterungen gezeigt hat- 
ten. Landstriche, in weichen diese. Krsclielnung eine sehr 
Seiten Torkommende Jst, wurden davon getroffen. Von 
Skandinavien an, durch die Britischen Inseln, ' 
Frankreich, Theile von Teutschland, Italien und 
namentlich über die ganze grofse, den Erdbeben und vul- 
canischen Erscheinungen so Torziiglich unterworfene Linie, 
die sich von Asia aus gegen Westen längs dem grofsen 
Erdspalt des Mitteiländiachen Meerea hinaieb^ 
erfolgten wihrend diesea Zeiträume bald da» bald dsrt 
mehr oder weniger starke Erschütterungen des Bodens* 
Dabei erfolgten nur zwei nicht bedeutende Ausbrüche des 
Vesuv und nur ein gleichfalls schwacher vom Aetna« 
Man darf daher annehmen , dafs in diesem Zeiträume In 
dem unter den erwähnten Gegenden liegenden Innern der 



1) V. Hoff a. a. O. S. 387. 

2) PhUot. Traniact. Vol. XLIX. P. IL S. aO. Vol. U S. m 

1 
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Erde dae viilcuiische Bewcgng vim der grortten und kiif- 
tigBten Alt eingdeitet wir und foftwihiend Nahrang er- 
Melt, ohne Mb dfe daM entwickelten Cfanirten den Ant- 

veg durch die in diesem Landstriche befindlichen Volcan» 
Krater finden konnten. Nur an dem entferntegten Pnncte, 
in Island, machten sie aich gegen £nde des Zeitraums 
eiaigennalaen Luft Eine so grobe* nnd ao weit verbrei- 
tete Bewegung im bmem der Brde s«&eint Toiber, wend- 
eten! in mehreren Jahrhundertep nieht wahrgenommen 
worden zu sejn. Auch ist eine solche Ton jener Zeit an 
bis auf die misrige niclit wieder wahrgenommen worden; 
denn selbst die Tom J. 1183 » obgleich ebenfalla von der 
gröfaten HefUgkeit nnd von edur grof ser Verbieitangi läbt 
• rieh doch mit jener kaum vergleiehen. 

Ich hahe ala solche, die folgende grorse Katastrophe 
ankündigende, Vorzeichen nur die angeführt, welche die 
£rde selbst betroffen haben, ohne mich auf atmosphärische 
eininlassen, deren Zusammenhang mit den Erdbeben über- 
haupt noch Prohlem iat* Indessen will idi nicht nnerwiimt 
lassen, dab ehi am 14» October sn Loearno erfolgter 
nngewdimlicher Nebel und darauffolgender blntrother Regen 
Ton dem grorsen Denker Kant ^) als eines dieser Vorzei- 
chen betrachtet worden ist» 

Am 1. November 1755 erfolgte die grofse Entladung; 
ihre heftigsten Wirkungen iufserte sie anf Portugal und 
•uf eine von da aikdwirtabis nach Af rica geriditete Linie. 

Bei diesem Erdbeben sind zwei verschiedene Erschei- 
nungen oder Wirkungen wahrgenommen worden: das eigent- 
liche Erdbeben nnd eine daranf iblgende oder vielmelir 



1) Geschichte und NatnrliesclireibDng der merkwürdigsten Vor- 
falle det Erdbebens, welches am Ende des HdÖsteB Jahres 
einen grorsen Theil der Erde erschüttert hat» van IL hh 
flUMitel £aat Köaigiberg im 40 S. 4. 
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swei Bewegungen des Meeres, die^ jede« sich «is 
eine ireK ferMureUende Welle dwstellta 

Dm tigeiitKclie Erdbeben, m welehen kh uoA 
die in Tersohiedenen inm Theil sehr weit Ton dem Hevpi- 
sitze der Entladung entfernten Landseen entstandene Be> 
wegung rechne^ hat sich zwar auch sehr weit hin, aber 
doeh iddit iuf eine to grefse fintfemmi|p geänberty nie 
die tpater erfolgte M eereabewegvng. 

Der eni weitetten gegen Wwten gelegene Ponet^ vtti 
welchem bekannt ist, dafs daseibst Erdstöfse empfan- 
den worden sind, ist die Insel Madeira; der ÖRtlichste, 
WO man Wirkungen des Erdbebens, doch ohne Erschüt- 
lemnf det Bodens wdirgenommen hat, ist Tepiin in 
Böhmen; der slkdlisbsteMvgndor (Swetrah) InMn« 
f oeöo nnd die nördlidiste O^end die cbiger Landseen 
in Schottland und Norwegen. 

Der Pnnct, Ton welchem das Erdbeben ausging, lag 
tratirscheinlich unter dem Grunde des Atiantiseheli 
Oeeans^ nahe an der weatlishen Kiste Ton Port»- 
gel, oder, wenn nneh welter südlich, dodi ^wgeAhr in 
dem Meridian derselben ; denn In der Richtung dieses Me* 
ridians hat es die heftigsten Wirkungen hervorgebracht, 
die gegen West und Ost von demselben mit der sondi- 
Blenden Entfernung an Stärke nbnahmen* 

Von der dem Erdbeben Torhergegangenen Besdiaffen- 
helt der Atmospbire in den KUstengegenden Portngals 
wird Folgendes berichtet. Seit dem J. 1750 war weniger 
Regen, als gewohnlich, aber im Frülilinge 1755 desselben 
desto mehr gefallen. Der Sommer von 1755 \iar unge- 
wöhnlich kbhl. Am 31. October wehte Nordwind. Vier 
Uhr nach Mittag kam ein Nebel vom Meere her nnd be- 
dedcte die ThUer; efaie Ihwjhfdnung, die iwar im Som- 
mer dort für eine gewöhnliciie gilt, in der damaligen Jah- 
reszeit aber eine sehr seltene aejn soll. Darauf erhob 
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«Ml OttVfhidy md der Nebel winde ttedi den Meere sn- 
rfickgetridlMii, «nf welcbe« et sich selir HUk legte. ]>a^ 

, Meer stieg dabei mit gewaltigem Brausen. UmOoleres^ 
zwanzig engl. Meilen nördlich von Lissabon, vertrock- 
Beten an diesem Tage mehrere Quellen; andere dagegen 
warfen starker Wasser aus. Um die Mitternächte- Stande 
Btdi diesem Tage will man In Lissabon schon einleich- 
tea Beben empftinden haben . 

Am l. NoTember erfolgte zu Lissabon n» e. w* 
zwischen 9 U. 30 Min. und 9 U. 40 Min. Morg. der erste 
fiirdstofs. So wird die Zeit Ton mehreren Orten der Kiste 
angegeben. Der frishere (9 U. 30 Min.) von OpOrto und 
Cola res 9 der spitere (40 Min.) von Liaaabon* Die 
▼ersdiiedenea l^dtangaben beruhen wafarsdieinUch anf Un* 
richtigkeit des Ganges der Uhren, und wahrscheinlich em- 
pfanden alle diese Orte den Stöfs fast in demselben Augen- 

- blicke; denn aelbst bei entfernten Orten, wie Gadi% 
Madrid n. a» w«, ja bei den allerentf emtesten^ wie Te^ 
ÜB, giebt die am Orte gemadite Zeitbeobashtnog» wemi 
man rie nach dem Untersdiiede der LKnge Ton Lissa«» 
bon auf dortige Zeit bringt, dieselbe Minute an, in wdl«* 
eher das Erdbeben an beiden Orten empfunden worden ist. 

Vor dem ersten Stofse hörte man ein rollendes Ge- 
töse wie vdn Wagen, annehmend bis nr Stürbe des X»* 
nonendonners. Die erste Ersdifltterong dauerte sedu Se- 
conden, und durch diese wurden gleich die meisten und 
gröfsten Gebäude in Lissabon zertrümmert. Ihr folgten 
sehr schnell ein zweiter und dritter Stöfs. Cola res hlt 
weniger, Oporto fsst gar nicht; aber Faro^ Setuval 
mid Cascaei litten sehr, nnd funfiig Leagues westlich 
von LiaaaboB emp&nd ein Schiff im Ocean den Biofbi 




1) Coli. acad. T. VL S. 62^9. 
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^ben 80 Schiffe im Flösse, drei engl. Meilen über Lissa- 
Aon Die Wiade d^r Oebiade bewegten sicfa von Oel 
Dich West 

Et entttenden hie mid dt Spalten in dem Boden; aber 

Dampf stieg aus denselben nicht auf, wie von Einigen ur- 
rig behauptet worden ist 

Gleich nach dem ersten Stofse, der kora vor der hoch- 
iten FlnthMil^^^tiat, stieg die Finlh vienig (nacb As- 
deren nur f nnfielm) Fnfs lidheri als gew51tailidi, vnd M 
augenblicklich wieder. Dieses Fluthen und Ebben wieder- 
holte dreimal 3). Davon wird weiter unten ausführlicher 
die Eede se^n. 

Die merlnrirdigsle von allen Siseheuwngen bei die- 
sem Brdbeben aber isl die Verlnderang in der Gesteh der 
GberflSdie des Bodens, die es liie nnd da hervorbtaebte. 
Ein an der Küste unter Lissabon Ton Marmorblöcken 
neuerbaueter Kai sank bei den Stöfsen augenblicklich in 
die Tiefe unter das Wassert mit einer darauf versammel- 
ten grofsen Menge von Mensehen; nnd alle an demsdbea 
Tor Anker liegenden Fahraeoge wurden mit in die Tiefe 
gerissen. Nie Inim wieder Btwas von diesen auf die Ober- 
fläche. Die Tiefe des Meeres an der Stelle, wo der Kai 
versunken war, fand sich nach dem Versinken Einhundert 
Faden (seclishunderl Fufs) *)* . 

1) Philo». Trftnsact. Vol. XLIX. S. 35. 398. 402. 408 —411. — 
Lyell Principles ofGeol. T.I.S.438. — Daoy leUen VoLU. 
Lett. 2. S. 12. ^ 
^ Philos. Transact. a. a. O. S. 409—411., 
t) Ebendas. 

4) Ich kann mir nicht Tersagen» dio-vim dteier Encboiniiiig ge- 
gebene Sdiildening, die man an tralaem aaderaa Oito M 
aniffibrlidi findel^ init den eigenen, ansdem EngliidMB Oil- 

i|| gimk fibenetilen Worten dei Beriditerststten hier 
aehmen. Sie ist ans einem Briefe des eoglischen Kamuuu 
AmiUbdfc^ eines Aagenseogen, geiclucieben U. Not« IW 
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Aber auch Erhebung des Bodens durch dieses Erd- 
beben wurde an einigen Orten wahrgenommen. Zwischen 

Litsabon an Dr. Sandby^ Chancellor of thc diocese of Nor- 
wich, und findet sich io Ch. Dairy's Letters addrossed ckiefly 
to a youn^ Gentleman npon subjects uf Literature, including 
a trunsIuLiun of Euclid's Sectiun of the Canon and hii ttea,- 
tite on Harmonie, with an explanation of Oe gradc untical 

. modes, according to the doetrine of Plolemy. London 118T« 
n Toll. 8. Sio lontot ?oL II, so wott lio hiorhor gehSit, 
8. 1— 6t wio folgt. 

»KoinoB ichdoon Morgen bonato man geteboa baiboB, 
ali doB doi 1. NoTomber; dio Sonne idiieo in Yollom Glaase^ 
dar gaaio Hfamnel war Tollkommoo heiter aad Uar, bebi 
wamondei ZoieilOB ▼orUadeto nabet Ungincfc. leb fab ia 
noiBem aßamieff swlMhoii 9 and 10 Vtu Horg. and schrieb 
an einem Briefe , als die Papiere nnd der Schreibtiieh ia 

, eine sanft nttemde Bewegung gerielhen , ohne dafe irgend 
rin Lnftzng zu bemerken war. Ich wufste nicht, wae ieh 
darana machen eoUlo» nnd als bald das ganze Hana vom 
Gipfel bi« zum Gmnde onchüttert wurde, glaubte ich einen 
Augenblick, das käme vom Rasseln mehrerer Wagen, die, 
wie gewöhnlich, durch die Strafse rollten von Beiern nach 
dem Pallaste. Aufmerksamer horchend, wurde ich bald ent- 
täuscht, und bemerkte, dafs die Ursache eine sonderbiir fürch- 
terliche Art von Getose unter der Erde war , das dem lioh- 
Icn Rollen fernen Donners glich. Das Alles dauerte keine 
Minute, und ich dachte an Erdbeben, wie ich ein, obgleich 
unschädliches, auf Madeira erlebt hatte. Meine Feder weg- 
werfend und aufspringend, war ich einen Augenblick unge- 
wifa, was su thun ; ich glaubte, es sey vorüber, da schreckte 
mich ein furchterlicheB Krachen auf, so stark, als stürzten 
alle Gohäado der Stadt auf ebmal zusammea. Auch stnrs- 
ISB aogÜicb dio oberea Stodmatke dos Hauses ein and die 
antaroa wardso serriiieo.** Der Sclireiber l&hrt bieiaaf Iprt 
au ersShlen, wio er 'das Haas voriasioa habe nnd nbor die 
Trümmer der vielen eingestürzten Hftnser, nun Theil aaf 
Biadon aad Föboa krieehend, eist bis sam Flatee der Aia- 
gastarstoa St Paub-IKrebo» und, aach kaiaem TerwoHea^ 
Toa da bis sam Ufsr des Tojo gdaagt soj. Als er sUdi 
dort befknd (also geraame Zeit nach dem etstsoStobo) kam 
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den KJippen, Sarithoes oder Biturecas genannt, un- 
weil Colaresy und dem feiten Lande konnten vor^dem 

te Bwaito Stöfs, etwas veniger heftig, all im ante, &oA 
§9 Maifc, dafii «r die taatfimg ▼•Uandete. Maa'liäffe dM 
Einttonea dar St. Oatliarinaa.Kireiw, üa auf «iaer Anhähe 

,»A«f flianMd — fihrt er liort^— ertSate da» Geidmis 
daa Meer kfiamitl Ei eatilaad aof dem WatNr ahae Wiad 
eU Heben and Schwelleo, und eogleich kam eine nageiiearo 
Wanermaiie wie da Berg adiinmeBd und b ra aiead daliar» 
warf iioh hoch über das Ute hin and xaatchte foMt in deia- 
idben Augenblicke pfeiltchaeil anrnck. Die Schiffe taaatai 
vad wurden hia und her gewoiÜBB, wie im heftigeten Starme, 
mehrere wurden von den Ankern gerissen nnd einige auf die 
andere Seite dm dort vier eagt MaUan breiten Tnje g»- 
weifen." 

„In diesem Momente geschah es, dafs der schöne neue 
Ku, ganz von Mannorblöcken mit Ungeheuern Kosten er- 
baut, mit allem diirauf befindlichen Volke, welches dort Si- 
cherheit zu finden gct^^Iaubt hatte, gänzlich Terschlnngen 
wurde, zugleich mit einer Menge daran liegender Boote und 
kleiner Schiffe, von denen nie etwas wieder zum Vorschein 
kam. Dieses letztere furchtbare Ereigniftf habe ich — sagt 
er — nicht mit eigenen Augen angesehen, da ich mich drei 
bis Tier Steinwürfe weit von dem Schauplatze entfernt be- 
fand; aber es ist mir von einigen Schiffdmeistern berichtet 
worden, die zwei- bis dreihundert Yards von dem Kai vor 
Anker lagen und die ganze Katastrophe mit angesehen hat- 
ten. Euer denell»eB inilMtendere mgl» ams dafb, all der 
aweite Stefli erfolgte, er iah, wie die ganae Stadl hin nad 
iiar wogte, gleidi dem Meere, wenn der IITind eiien anüagt 
aidi an ciliabeni imSt die Bewegung lelbil mrtiar dem Fhuie 
aa itarfc war, dalk sie leiaen grabin Anker iiinpemrarf, der 
glehihiim auf dem Watser schwamm; daflk mmiittelbar nach 
diesem anfiireidiatiirhea Erditobe daa Wasser im Flaue 
anf einmal gegen awaaaig Fnii stieg und lo^eidi wieder 
Ms in wekiiem Angeablicke er den Kai mit der gaaien 
MentcheaaMaga anf deauelbea In dieTleb sinken sdi; nnd 
dnlk angleich alle Boote nad Schiflb, die neben denuclben 
lagm, mit m dm fieUnnd g e n i g e n wurden, waldher sich 
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Erdbeben die Küstenschilfe bei Qiedrigem Wasser darch- 
ftbren; jetzt kann man bei gleichem Wasserstande trock- 
nen FiiCaee bis. la ^diesen Fdfen gdien. In eineni SumplQ 
oder See, der im Winter eine beträdidiidie Menge Wae* 
sera «ifiulmi, wnrde der Grund so gdioben, dafs man da- 
selbst keine Spur mehr von einer Oberfläche sieht, wo 
Torher die Tiefe sechs bis sieben Palmen betrug. Jetzt, 
ist dort Alles mit dem umliegenden Boden in gleidier 
Hölie. An anderen Pnncten tkikt man «n der Slrömnng^ 
dnfa einige Stellen, dea Grundes hSher, antee ütfym ge- 
worden tind y als sie vorher waren 

Folgen wir nun zuerst der Meridian-Linie von Lissa- 
bon gegen Süden» ao finden wir auf derselben, oder dodi 
— j 

über denselben angcnblickUch geschlossen haben inufs, da 
niemals andi nur von Trümmern dertelben etwas wieder ge- 
Mlitn woidan ist. l>ieMm Barldite kAnaM Sla ▼ollkoimiM- 
n«A Glanboi bduMMea; ileDiii waa den Verloit dar Sdüflb 
Mriflty fo wird er von Jedennaim bestätigt ; und in BelreiF 
des Kai, so ging ich wenige Tage nadi dem Vorfolle hin, 
un mich Ton der Wahrheit der EnUdong an fibeneogenf 
, da konale Ich nicht einmal Spuren dea Flatiea iadeot wo leb 
ao maaehen aageaehmea SpasiergaBg gemacht hatten dadev 
Kai dar gemeiaacliaftliche Sammdpbita der Factoral in kah- 
len Abendstunden war. Ich fimd statt dessen nlierall tiefes 
Wasser und an einigen Pnncten last nnergrnadlich. Das igt 
übrigens der einzige Punct in Lissabon, wo einTerachü»' 
^en der Erde oder Einsinken in die Tiefe woiurgenommcte 
worden ist, Spalten aind mehrere entstanden , aach auf der 
andern Seite des Tejo, wo eine grofse FelsmaSse in den 
Flufö gefallen seyn soll. Viele Spalten warfen weiisen fei- 
nen Sand ans glei<h Springbrunnen." Von Feuer ans der 
Erde weifn dieser Berichtergtatter Nichts, aber schwefeligo 
und erstickende Exhalatinnen eollen bemerkt worden seyn. 

So weit die \aclirichten von Auturerscheinungen in die- 
sem Briefe. Der Ueberrest desselben enthält nur Schilde- 
rung der durch das Erdbeben verursachten Zerstörungen und 
des daraus entstandenen menschlichen Elendes. 
1) Philo«. Transact. a. a. O. S. 413 f. 
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nur wenig seitwärts da?on entfernt, die heftigsten Wir- 
kungen der mit denen zu Lissabon auf Jener ginien Li- 
nie , gleiGhs(eit% empfundenen fiirdttöfte» ▼an denuellMB 
Tige. 

Zu Gibrtltar erfolgte gegen lÖU. Morg. eine hef- 
tige Erschütterung Ton 23 Secunden Dauer und auf diese 
eine schwächere, aber drei Minuten mit welienförraigea 
Schwingungen anhaltende. Das Meer stieg sieben Fufs hö- 
ber, als gewöhnlich, und fiel ebie Viertelstunde spiler aufser- 
ordentfich tief. Dieses Flulhen und Ebben "danarte tob 
einer Viertelstunde zur andern, immer schwächer werdend, 
hh zum folgenden Morgen^). Sevilla, S. Lucar, Xe- 
res litten sehr, Gonil wurde ganz Terwüstet und in Ca- 
dia empfand man den Stöfs «ehr stark 

In Afriea wurden die westlichen Theile Ton Ma- 
ro cco dsTon auf eine lerstörende Weise getroffen. — In 
Tetuan erfolgten in sieben bis acht Minuten dreiStöfse, 
doch stürzten dort keine Gebäude ein, aber das Wasser 
Ifi dem Flusse Chico wurde roth gefärbt. — In Tanger 
(schon dem Meridian von Lissab on näher gelegen) daner> 
ten fHe*Erscfafltterungen langer und ein Vorgebirge stthrate 
dn. Das Flutben des Meeres wiederholte -dort aditiebn- 
mal bis 6 Uhr Abends und die Quellen von der Küste an 
bis auf eine halbe Leagua in das Land blieben bis zum 
Abende trocken. — In F e z st&raten Häuser ein und ein 
Theil eines benachbarten Berges; auch dort wurde daa 
Wasser efaies Baches rothgefirbt; ohne Zweifel dnrch den. 
Schlamm, den das heftiger quellende Wasser aus der Tiefe 
emporrifs. — Salle, schon weiter gegen Westen gelegen« 
litt grofsen Schaden durch Einstürzen Ton Häbsern. — > 
Ebenso Meqninei. InSaffd atunten mehrere Hiu:^ 



1) Coli. acad. T. VI. S* 68L 

2) PfaUo8. Traoaact. a. a. 0. S. ttö— 428. 
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■er eia und das Meer äberfiathete die Stadt. — In Ma- 
roceo wQideii HSiiser lentürt und ungefähr acht Lea- 
§aes Ton der Stadt Miete sidi die Brde und veisdilaiig 
ein Dorf. — Gkwiase Anhöhen oder ehi Bergzug, den der 
Bnglische Berichterstatter Sarjon-Hlllt nennt, sollen 
eine so grofse Zerstörung erlitten haben, dafs ein Berg 
TÖllig gespalten wurde und die beiden einstürzenden Half- 
ten Jede ehMn Ort mit aehieii Emwohnern begrub 0. 

Das grofste und merkwikrdigate EreignUa dabei In die- 
•er alMli^en Gegend aber tntf die Gegend MMog ad or 
(Swearah), welcher Ort fast ganz im Meridiane von 
Lissabon liegt ^ nuch war dort die Erscheinung ganz 
ahnlich der, die man bei dieser Stadt walirnahm. Vor 
dem Häven von Mogador lag eine Reihe Ton Klippen 
mler dem Meere, die nnr kleineren Schiiren den Bingang 
in diesen HaTen gestattete, WIhrend der BrdstSTse Tom 
1. November versank diese Felsenreihe urplötzlich so tief, 
dafs seitdem die Rehde daselbst eine Tiefe von zwanzig 
Faden (Einlmndert und zwanzig Fu£b> hat und die griff* 
ton Kriegaachiffe aafaehmen kann 

Daa Yerrinken dieaer Febeareflie ond dit dei n 
Llaeabonlnao grofse Tiefe bietet einmi ^htigen Auf- 
schlufs dar über die Art der Wirkungen dieses Erdbebens 
und über den Grund eines Theils seiner weitverbreiteten 
Erscheinungen. Es möchte hiemach nicht zweifelhaft Hija^ 
dib eine von denjenigen janterirdiachen apaitenfdrmlgea 
HSUnngen, anf welchen die mlchtigen euigeaddoeienen 
Gaaarten in ihrem Streben fortschreiten und einen Ausweg 
suchen» am !• November bis an die Oberfläche des Mee- 

1) Philos. Trangact. a. a. 0. S. 429 — 431. Die Stelle läfst ei- 
nigerinangen im Ungemsseii , ob dieser letzterwähnte Vorfall 
Bich bei dem Erdbeben am 1« oder bei dem am 18. Novem- 
ber ereignete. « . 

2) Rozier Observations (Jooinal) de jfhjrtiqae. T. I. S. 100. 
Bd. ly. EiusBBB. n. Yd&g. Bc 
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res^undes anfgespren^ worden ist, und daFs ihre Wände, 
oder wenigstens eine derselben, in die Tiefe gestürzt sind. 
Wahrscheinlicher Weite lag die nnterirditche Klaft in d«r 
Riehtang des Meridim Ton Liiiabon und hatte eiae 
Brttrecknng von nüBhimo Griden. Stftrtte min mdi c»> 
folgtem Sprengen der Deeke die östliche Wand in dl» 
Tiefe des Abgrundes, so mufsten die heschriebenen Er- 
scheinungen sich zeigen. Darauf deutet auch die bei d^ 
BrachUtteruBgeD wahrgenommeM RiditHg deraelben toii 
Oal nach Weat. Da daa Sf rengen der Deeke der KM 
aef dem Onmde dea Oceana erfolgte, ao ranfeto mllU- 
cherweise dan Wasser in Menge und mit grofser Gewalt 
in die dadurch entstandene uiigeheure Höhle stürzen, de- 
ren grofse Tiefe sich durch die Erscheinungen bei Lis- 
aaben md Mogador Territh uid derenBrelte, ebgleidi 
wir dieae nleht kernten, aehr ansehnlich geweaen aq« 
mufs, wie aieh ana den Yorflillen am Kai an Liaeakon 
und au der Kiippenreihe zu Mogador ergiebt. Die 
Menge des Wassers, die sicli in den entstandenen AIh 
grand atnrate, mnfste natürllcherweiae ein plötxUehea und 
aelir fewaltaameaJNaeittt&nen dea nieiiBtanigebenden Waa- 
aera Teraraadiett, nnd ao konnte die Wellenbewegmig ent- 
stehen, die — wie nachher gezeigt werden wfni — - sich 
im Ocean bis zu den westindischen Inseln fortpflanste, 
ohne dafs auch dort ein firdbeben statt fand. 

Auf Madeira, au Fnnchal an der aüdlichen Koata, 
oÜBlgte der Stofa 9 U. tO Min. dortiger Zeit Znenl 
liMe man rollendea GetSae, dann folgte chie aefaneHe 
schwingende Bewegung des Bodens, die eine Minute lang 
bald starker, bald schwächer dauerte. Das Getöse währte 
fort in dieser Zeit und atarb während derselben langsam 
dahin, wie femer Donner; der Tajg war achön und die 
Lnf t atUl 

1) Pbiloi. TVanmit a. a. 0. & 4a«-486. 



Digitized by Google 



* Chronik. 435 

la Spanien wurde an mehreren aofser den schon 
genannten Orten und fast in allen Theilen des Königreiclig 
dM firdMen mehr edev weniger stark g^Uilt b Qr««- 
nade 9 U. dff Min. — In SevilU, 10 U.« danerfen die 
Bfichtttterangen aditMInnten. Man enpfimd sie fnRota^ 
Ghiclana, Medina, Veger, P ort S*« Maria, S. Lu- 
car de Baramede, Carmona, ia Puebia, Mo- 
guer, Malaga, in den ganxen Grafschaften Niebla 
und Hnelva« in Aynmonte und Alhnfera. ZnCor- 
doTft dauerten die ersten Eraeliftttenuigen adil Minuten, 
die darauf folgenden vienindzwanzig Secnnden. Zu Al- 
cala real und zu Malacesco wurden die Hauptkirchen 
Terwüstet, und das Dorf Guebijar, eine Lieue von der 
ietatgenannten Stadl, veraank. Bujalance wurde Ter- 
wIktteL Bei Luque öffnete aicii einSehinnd, derDfintle 
analiaudrte, die Thieren nachtheilig wurden. Die Kirelie 
von Belalcazar Tersank. — In Corunna dauerten die 
Erschütterungen fünf Minuten, und auch dort erfolgte ein 
siebenmaliges Steigen und Zur&ckziehen des Meeres — 
In Madrid, wo einige Tage vor dem firdbeben daa Wai- 
ner In den Brunnen gefaDen und trftbe gewoiden seja aoD, 
und in der umliegenden Gegend empfbnd man den Stoib 
]0U. 5 Min. dortiger Zeit, es folgten ihm mehrere, weiche 
Gebäude erschütterten und zwei eiserne Kreuze umwar- 
fen. Dort waren die Bewegungen von Süd naeb Nord ge- 
liohtet. Sie daueiten langer ala fünf Minuten und wurden 
auf mehr ala vienigLieuea in der Rnnd^ empfunden« Bald 
nach den Stöfaen atieg daa Waaaer In den Brunnen wie- 
der >). — An eintgeu Orten sollen leuchtende Streifen am 
Himmel gesehen worden seyn, als zu Pastel, David, 
Ctateiiar de San Eateban, Hnelma« Caioria,— 

^ 1) Coli. acad. a. a. 0. S. 629 — 631. 

Philos. TraoMct. a. a. O. S. 423. — CoU. acad. S. 681. 
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Zn ürrera venahwand das Wawer in etnen klelMii 

Teiche. In Lillo erhob sich eia Wirbelwind; zu Day-. 
raial 8pürte man Schwefelgeruch. Zu Xeres will maii 
bemerkt haben, dafs der Wein in Gefafsen sich Terändertc 
(s'.aUßrä) und dafil Yier Stunden vor dem fifdbeben Sal- 
liefeigeiBt in GShmng gerietlu IMe HansChiere.silteiten, 
dM Bindrieii liidt die Köpfein die Höhe, Sdiweinediikelc- 
teu sich nahe an einander, u. s. w. 

Im westlichen Theile von Frankreich, von Süden 
nach Norden fortschreitend, wurde dieses Erdbeben, als 
aolehes enpCunden in und um Cognae, Bordeaux, wo 
die einige BUnuten dauernde Erscfafttterung nur.fohwadi, 
aber Ton einer ungewölmlichen Bewegung des Wassers der 
Garonne begleitet war; zu Angou lerne, wo man auch 
unterirdisches Getöse hörte und wo ein .Blrdspalt entstand» 
Auch zu C a e n wurde die Erscliutterung empfunden. — - 
Im sibdlidien Frankreich weiter fegen Osten sn 
dnae in Languedoc, su Ergnlt, Cuert^ Vaneluse, 
St. Auban und Gemenox in der Provence^ wo 
Quellen plötzlich getrübt wurden 

Im untern und mittlem Italien wurden zwar keine 
Erderschüttemngen wahigenomnien, aber eine höolist.meri(- 
wMige Erscheinnng M%te.aicli amVeanv. Bieter hatte 
Tor dem Brdbeben mehrere l'age nach einander Rauch 
ausgestofsen , und in dem Augenblicke der Erdstöfse zu 
Lissabon schlug die Rauchsäule in den Krater zurück« 



1) Ooll. acsd. S. 688. — Idi nehme hier alle VaäuAdiltdn asf, 
wie loh lie Hude. Ob lie olle die EredieiBaBgea rfdhtig'anp 
geben, und nieht foa erregter BinbiMiw^Viaft BUndieS'ldB- 
Kogeaetit worden iit, was tidh elien so wenig enraiien las- 
sen worden als die aageblicheB Feaerambröche aus dea Erd- 
spalten in PteCngaly mag dahva geitelU bleiben. Ble CoD. 
acad. berichtet fiberbaapt gen Wandeibares. 

8) doli, asad* a. a. O. 
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und der Gipfel desViilcans erschien rein wie In ToUkom- 
mener Ruhe 

In Ober-Italieu empfand mau za Mailand 11 U. 30' 
dortiger Zeit ein leichtes Beben. Die Kronleuchter in den 
Kirchen bewegten sich, ans den Canälen trat das Wasser 
•ftber das Ufer, lind Gefafse voll Fiikssigiceiten ■chwei>bten 
fkber. ^ In Tarln empfend man Nichts*). 

Stärker aber wurden die Erschütterungen , oder einige 
ohne Zweifel mit denselben in Verbindung stehende Er- 
scheinnogen in den Alpen und in der Schweiz wahrge- 
nommen. — Der Lago naggiore stieg nnd sanic plöts- 
lich« — Zu Aix in Savoyen wurde eine der warmen 
Quellen, die Schwefelquelle, wenige Minuten nach 
dem Zeitpuncte des Erdbebens getrübt, und führte so vie- 
len Sand mit sich, dafs sie einen Bodensatz davon inachle. 
Eine andere, die Alaun quelle, litt dabei nicht die 
mindeste Veränderung, woraus man schliefst, dafs beide 
nichl einerlei Ursprung haben *)• Ihn kdnnte aber auch 
daraus schliefsen, dafs bei gleichem Ursprünge beider 
Quellen, die eine auf ihrem Wege zum Ausbruch durch 
Sand, die andere durch festen Stein laufe. — Der Gen- 
fer- See soll sich an dem Ende bei Genf auf einige 
Augenblicke zurikckgesogen haben — Die Quellen bei 
Montreux, Bionay und Oorsier bis nadi Yille- 
neuTe und Aigle wurden pfötalich mehr oder weniger 
trübe. — Bei der Quelle der Orbe hörte man ein unter- 
hrdisches Getöse, und der Fhifs schien wälirend einiger 
Aogenblicke angeschwollen. In einer unterirdischen Mühle 
bei Locie, die fast dreihundert Fub tief liegt, hörte 



1) Seyfart S. 189. — Humboldt Voy. 1. n.2. an raehieren Stellea. 

2) Philoi. Transact. a. a. O. S. 613. — Coli. acad. S. M» 

3) Revue encyclop^que 1825. Mai. S* UMK. 

4) rbihü. TKaanct. a. a. O. 8. 488. 
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inaD dia enehKckeadM Getoie i). ^ B«i Brieg in Wal- 
lis warde dne dgentiiclie Emhlktleniiig geffUiH >>• ^ 
Der Thüner-See wallte auf und log slcli darauf svHkek; 

der Brienzer-Sce noch merklicher; der Lauf der Aar 
wurde einen Augenblick gehemmt. Das Wasser in einer 
Bai an einem Arm des Rh6ne bei Noville wallte 
auf*). ^ Bd Neafehatel wurde daa Waaaer dnigev 
Kdie am Tage dea Erdbebens änf eiaoül scUsminif;, 
ohne Torhergegangerien Regen, und der See stieg während 
einiger Stunden um zwei Fufs über seinen gewöhnlichen 
Stand — Der See von Etaliere gerieth in Bewegung 
mitdetöse. Eine Quelle bd Bondry^i ebenfaila in Nenf- 
ehatel^ blieb einen AngenbUck ans, und ergob dch dar-» 
auf Selker de gewShnlidi mit trihbem Wssser ^ Iii 
Bern soll plötzlich die Luft wärmer geworden seyn, und 
in Basel empfand man, aber erst zwischen 3 und 4 Uhr 
nach Mittag, einige Erschütterungen S). — Am Zü- 
richer-See hatte man in der Nacht vor dem Erdbeben 
da sonderbares Murmeln gehört, und am Tage dessdbea 
bemerkte amn an sdnem Wasser ein eben soldua Zornck* 
liehen wie an den Torhergenanntcn Seen 

Der Bodensee bei Stein, und der Rhein bei 
Sehlem Ausflüsse aus dem See, stiegen während einiger 
Aagenblldce um etliche Fufs. Der See m Wahlata4t 
hl .Gmftchalt Barg ans stieg imd sdiien Nord 
nadi S&d bewegt zu werden ^ obgleich Ostwind wehete. 



1) tolL acad. S. M. 

V) PUlas. TrawaAf. a; a. O. S. dt. 

3) Coli. acad. S. M. 

4) Philog. Traasact a« a. O. 8. 486. 

5) Coli. acad. a. a. O. 

(i) Ebenda«; S. 632. ^ Aferiaa dt. Bagtorf. 
7) FhUoa. Tnuuaot» 8. 418. 

« 
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£iae schwefelige luid bituminöse Quelle bei Kilchberg 
Hofs stärker und trüb . 

In Sehwuben worden in mebreren Orten finchfti- 
lerungen gefihlitt; io lu Canetidt, und endi su Angt- 
biirg, wo Magnete ihre Last fallen liersen, und wo, wie 
auch an einigen anderen Orten ^ die Magnetnadel Störun- 
gen erlitt. — In Donauwörth wurden einige Mauern 
cndi&ttert In Ingolstadt blieben Quellen uns, und gm- 
In« nadiher während dniger Minuten träbet Waaaer *)• 

In Teplii, in Böhmen, awisehen U und 12 Uhr» 
warf die Ilauptquelle plötzlich eine so grofse Menge Was- 
sers au8, dafs in einer halben Stunde alle Bäder überflössen. 
Schon eine halbe Stunde vor diesem Aufquellen war dsa 
Wasaer der Qufille gana aohlanunlg geworden* Naehdem 
«B hieranf beindie Blne Minute lang gann anagebtidien 
war, braeh ea mit grofaer Gewalt henrer und warf dne 
Menge rötlilichen Ochers aus. Hierauf wurde die Quelle 
wieder ruhig und rein wie zuvor, und so verhielt sie sich 
noch im Jannar 1736, doch lieferte aie mehr Waaier als 
flonat, aueh war die Temperatur denelben erhöhet. Man 
hat sogar bdianptet, dafa ihre Heülurifle, oder ihre mi- 
neralischen Bestandtheile vermehrt worden seyen 3). ^ 

Am südwestlichen Fufse des Thüringerwaldes 
aoll der See bei Sa i zun gen im Ueraogthum Meining.en 
•in der Nacht tot dem Erdbeben ongewölmliclie Bewegun- 
gen geneigt haben; eine Wadirfdit, ftber welche indeiaen 
flodi Zweifel obwalten *). 

Selbst in den Brandenburgischen Marken will 
man beaon^era in Laodseen ungewöhnliche Bewegungen 
. ^ \ 

1) Coli. acad. S. «29. ^ . 

2) Ebenda». S. 632. 

3) Philoi. Transact. a. a. O. S. 895. 

4) Poggcndorff'B Aiwalen der Thyiik u. Chemie. B. XIX. S. 449. 
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wahrgeaommeu haben; 8o au deu Seen von Templiity 
Netza, MühlgSBt, Roddelin und Libezee^). 

In Hsm borg wiU maii in einigen Kireiien ein Schmuir 
tai der Kraolenditer bemeikft hibcii *)• Du Waner der 
Bider ntd Stvrh wellte auf; nnd endi fn Dinemerlc 
zu Ransburg, Elmshorn, Bramstedt, Kelling- 
hanseri und Meidorf empfand man Erschütterungen 
Auch im Haag und su Rotterdam soll nicht nur eia 
Schwu^eQ anfjgehangeawf Kwper, aimdeni andi ein wiik» 
Uciiea Beben dea Bodens empfanden worden aeyn ^)« Andr 
in anderen Gegenden Hoiiand's, in Utrecht, in Gel- 
dern, in Friesland, sollen plötziidie Bewegungen der 
Binnenwasser erfolgt seyn^). 

In England erfolgten an wenigen Punicten wiiUiefae 
Erdendnltteruqgen; aber, nnd iwar in den Satliclien he- 
genden, sonderbare Bewegungen dea Waasera fn den Land* 
Seen und einigen ganz kleinen Teichen und Fischbehäl- 
tern. In Kent bei Granbrook wollen einige Personen 
ürderschütterungen gefühlt haben, was indessen iweifeUitft 
gemaeht wird. Aber in einigen Teichen daaelbat, so wie 
aneh bd Tunbrldge^-Town In deraelben Chalbdiaft 
fanden heftige Bewegungen des Wassers statt bis smn 
üebertreten In Surrey bei Guilford hatte ein 
Teich (ohne Zuflufs) zweimal Fluth und Ebbe bei toU- 
fcommener Windatüle, Diese BeschajBTenheit der Atmosphäre 
wird anoh tob aUen Orten hi.England angegeben, an 
welchen aoldie Bewegongen der Binnenwasser an dfeasn 



1) Philos. Traniact a. a. O. S. 562. — CoU. acad, 8« 9UL 

2) Philos. Transact. ebendat. 
8) CoU. acad. a. a. Ö. 

4) Philos. Traiiäact. S. 396. 
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Q Philos. Transact. a. a. 0. S. S60. 



I 



Digitized by Google 



CHBonK. ' 441 

Tage wahrgenommen wurden^). In Essex zu Koch« 
f ord «urdeB« etienliUi fteieliieitig wui den EtäMSa&k wbl 
Lisimbon, iii^mPMid(1M)li)Bew«9iiiigaidctWaweft 
bemerkt, in der Riehtmig Ten Ott nMh Wert «ad umge- 
kehrt hin und her gehend. In zwei kleineren nördlich und 
südlich Ton diesem Poud gelegenen wurde keine Bewegung 
bem^kt. In Berkshire bei Reading gegen 11 U* 
Morg« l^te da bd einem Fiacbbehaker ■tefaeodfir GM- 
Bcr da lieftiges ,Beben der Efde wibr«iid Inofttg Secm- 
den, and bemericte darauf in dem Fischtefdie dasNlba 
Fiuthen und Ebben des Wassers. So auch in euiem ahn- 
lieben Behälter bei Earley Court« unweit dem Torber- 
genannten Orte; hier soU die Bewegan|^ de» Wissen too. 
Säd omA Nord and iaiaok§egangea leya*). — In Oz- 
fford'thire la XltTershaaiy dae eogl. Bfeile voa tof- 
genanntem Reading^ wurde um dieselbe Zelt ia einem 
Hause ein heftiges Getöse gehört, als ob das Haus ein- 
stürze, doch wurde keine andere Bescliädigung gefunden, 
als dafs ebi wtt der Woad des Hansas biasn^gaMigmsr 
Wdnstock tbgduochen; and iwd SpoUerbiame gespal- 
ten waven *). Ia dtesdbea GnÜMfasll bd Shirbarn 
Castle wurde nach 10 ü. Morg. in etlichen Teichen 
iPonds) Wasserbewegung, Steigen und Fallen, wahrge- 
» nommen, welches eine halbe Stunde dauerte Eben 
solche Wasserbew^googeo erfolgten in Tddiea bi Herl- 
fordshire, iMi Patmerliall Im Kirdhspiel Albary., 
la Wiekenham, iwd Mdlen von dem letstgensnntea 
Orte, and zu Roys ton, gleichfalls 10 ü. Morg. 5). — 
In Derbyshire su Ashford bd Bake well wardea 



1) Philos. Transact. a. a. O. 8. 858. 

2) Ebcndos. S. 366 o. 807. 

3) Ebcndas. S. 367. 
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gegen 11 U. Morg. in den dortigen Bleibergwerken fünf 
Urditöfae binnen zwinzig Jkliiiuten empfunden, von denen 

. i«€ke te stirkitB Die Bergteirte hörtCB ÜeC 
tttar Ml tin ■taifcci fl«toM. Her ibfiMhar «n^tad itt 
•afciem neben Am Sohtdite gelegenen Ham «inen SttAu 
£6 zeigte sich darauf ein in der Erde frisch entstandener 
Rifs, Einhundert und fünfzig Yards lang, sechs Zoll breil 
wA gegen Einen Fnfii tief, gleichlaufend ak dem ^treieim 
4m deiligen üMgiageei)* In Dnrhsm, nn Mr. Qow- 
Und'e Snat^ AnC cngL MeUen von «ter fltedt DoiImm» 
erfolgte 10§ U. Morg • die Bewegung des Wassers in einefli 
kleinen Teiche Ton nur vierzig Yards im Durchmesser, 
aber mit einem Geräusche, das viel stärker war, als es 

. die geritafe WiMcrbewegBngliitte kermbringen 1I|^nmb >)• 
Unter ihaUdiem Gcrimciie nrliolglen aolehe Bewepuigen in 
«inilran -Teiclien bei Hewkctheed in Onmbertend*). 

In den Schorttländischen Seen Loch-Nefs, Loch- 
Lomond, Loch-Long and Loch-K etterin nahm 
m dieeeiben Bewregung» walur swiechcn 10 n. H l}« 

In Cork, fai IrUnd, erfolgte dn wiiUicber fiid- 

etofs Diese Stadt liegt nriie in derselben Länge wie 
Lissabon. Die Meridiane beider Städte sind um keinen 
• rollen Grad verschieden; daher trifft die Linie, längs wel- 
dicr eich die Wiikugen dieeee Sfdbebene m belügelen 
inberlen, ron Mogedor Uber Lieeebon gesogen. In 
Ihrer VerÜngerung Korden ulildieh In eine Gegend—- 
die von Cork — in welcher sich, der grofsen Entfernung 
ron dem Hauptansbradis-Oite nugeaehtet» dieie Wirlum- 



1) Philüs. Transact o. a. O. 8. 200. 
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gm Mch w«it fttiteker beoMtkildi machten, lOs In nderea 
4iMr BnMb^ «Her welter fegee Oslea «elegeMii Ge- 

Selbst in SkandinaTlee «eil dlete» ErdMea e«» 
pfunden worden seyn. In den Seen Ton Frixem und 
Store Leed auf der Norwegisch - Schwedischen Gränze 
iCleg des Weiier pUUslieh; die Erde sank nieder und «»- 
hob danwf wMer Geteee. In der eothe- 
Ebene in Schweden eellea ^iie Binme entwnaell 
und umgeworfen worden seyn Auch am Wcnereee 
und an Seen bei Gothenburg, in Daiecarlien und 
W erm elend eelica dergleichen Bewegungen wahrgenom* 
nen wertai e^'). Die NeeÜricht» de0i audi in le» 
Und nnd Groenlend etwai de?on emffanden werfen 
sey , scheint mir verfMiiig« 



Difig ee viele 9 je ümi die meisten etwas genauer ge» 
lieferten Wehnehmengen en Tondiiedenen Punettti, an 
denen eidi Wlflnmgen dieeee Erdbebens gezeigt b«be% 
aus England herrühren, hat gewib sebm Orund nieht 
darin, dafs sie in anderen Gegenden weniger häufig ge- 
WfiSfft worden innren; sondern wahrscheinlicher darin, dafs 
nen in England duck, wie oben geneigl weiden ist. In 
den ididi st f e rlier g eg a ngenen Jehien dort we hig e ne m me n e 
Bcsdieimingen ilmlielMr Art, edf dieselben enftnerHemer 
gemacht worden war; und dafs dort ein über alle Provin- 
Ben ausgebreiteter Eifer für Naturkunde unter den gebilde- 
ten Ständen herrschend geworden war, der durch die 
¥«iHndnng»in wekber eile CUehrte dort «ntoreieheian« 



1) CoU. acad. S. 632 n. 
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den, und durch die Philosopliical Transactions gehegt und 
aageieiiert wmde. Auch in TeatachUBd, bei doi vie- 
kn än^totidteD Tenddedenen Haasstebet, war tduMi 
dn flielhr fvrbreHeler Slnii fihr solche Wahmdunimgen 
vorhanden; weniger in Frankreich., wo das Interesse 
der Provinzen auch in geistiger Hinsicht in dem der Haupt- 
ttadt fleiclwatii uoterging; und am aUenrenigiteii in dem 
tnitem Spanien, Ihrt tM die Brachüttenmge»-vom 
1* Navember fewifa noch an Tiden Orten empfunden wor- 
den, Ton denen es an Nachrichten darüber fehlt, lieber- 
haupt ist zu beklagen, dafs selbst die aus Portugal, 
Spanien und mehreren anderen Ländern davon zusam- 
n^ebrachten lum IdeuMten Theüe nnr mit wissen- 
■diaftlidiem Sinne abgdbfat und gehSrig Terbiirgt afaid; 
beaondera da gerade dieses Brdbeb«i als eine ao ansge- 
seichnete Erscheinung dasteht, Ton ^welcher, wenigstens 
, in Europa, sich während mehrerer Jahrhunderte eine 
ihnliche nicht gezeigt hat. Bei manchen grofsen Erdbeben 
im ottiichen Aaia. China nnd in ISUdamerica nnd 
Menapanien» mSgen Tlelleicht die Wlilningen eben ao 
grofo nnd Teitodtet gewesen aeyn; aber Ton diesen man- 
geln uns freilich die genaueren Naclirichten gänzlich. 

Man darf wohl aunehmen, dafs die in sehr weit von 
dem Sdianplatie des stärksten Ausbrudia dieses Erdbe- 
iiena gelegenen Gegenden Wahlgenommenen mid mit denn 
•aÜMn in Verbindung gebraditen Eiac&ehnmgen Teradiie- 
dener Art^ andi die elgentüdien Bebongen der festen Erd- 
oberfläche, nicht blofs die mechanisch erfolgte Fortpflan- 
2ung des Stofses durch die Felslager waren. Dazu sind 
llieüa di& finifenrangen der veiachiedenen davon getroffe- 
nen Pnnete von einander in grofa; fheila ist die Beadiaf- 
feididt der Erdrinde iwiadien flmen in StolF nnd Bau in 
Terscliiedenartig ; theils liefse sich, wenn mau alle diese 
Erscheinoogen nur einem solchen meduiniachen Fortpflan- 
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len des ersten Stofses msdireibeii wollte, nicht wohl be- 
greifen, wie eine Bewegaa§ des festen Bodens swar an 
«wd weit Toii eiDiiider.eiitfenil yelegeiieft Punotea, aber 
Ui der daiwlsdieii liegenden Gegend gar nidU eniipfimdai 

worden seyn sollte. Dieses aber ist nicht nur bei dem 
Erdbeben vom 1. NoTember 1755, sondern schon bei sehr 
vielen anderen weit verbreiteten bemerkt worden. Es. 
wftide aucii B. nnbegreiflicii ssgm« wie ein meciiBniscIi 
fortgepflsniterBidstefs, der IShig war« das rnhigin «in» 
kleinen Teidhe stallende Wasser lu heftigem Flotfaen und 
Ebben zu bringen, nicht auch von den dicht neben diesen 
Teiche auf festem Boden stehenden Personen sollte em- 
ipfnndett) und folglich diesem festen Boden die Erschütte- 
mng gar nicht mitgetheill worden s^. Was hitte oher 
in diesem Falle .das Wasser bewegen können) 

Die BIrsdidnvngen, die sich bei dem Esdlieiien sn . 
stehenden Landgewässem und an Quellen gezeigt haben, 
sind, in dieser Hinsicht sehr lieachtenswerth ; und sie sind 
es ▼ornehnüidi, die beweisen, dafs bei Erdbeben anfser 
den Wirknngen, ^ie ein blob mechaniicher Stöfs aooli 
wohl anf eine gewisse Entfernong äufsern kann« noch an* 
dere thätig eingreifen, die man nicht zu den meclianischen 
rechnen kann, und dafs diese nicht blofs den ersten oder 
mehrere Stöfse an einem Functe heryorbringen^ sondern 
iiodi weiter liin, und. länger fort in wirken venrigm* 
Das Ausbleiben, oder stirker Answeffen, die TriUmni; uid 
Firbnng des Wassers Ton Quellen, die mehrere Irandert 
Meilen Ton dem stärksten Ausbruclis - Puncte des Erdbe- 
bens entfernt liegen, konnte durchaus nicht die Folge 
eines blofs mechanisch fortgepflanzten Stofses seyn. Hierzu 
mtlssen andere .Ursachen gewirkt haben, Ursachen cheml- 
■dher Natur. Nur chemisdie Zersetrangen (die BMgnetl- 
sehen nnd elel{,|rlschen Wirkungen begreife ich hierunter), 
Wirkifogen der auf uuterkdischen, Klüften .eracugten, entr 
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wickelten, erpandirten Gase, die fortgetrieben , Angwege 
tnchen, schwächere ScheidewSade zwischen Klnfiten durcb» 
kmbw, ehemitcfae Wifkimgeii anf die io ihren W9gt 
U9^im tetan nd ÜMgeii 8iol», imAgUdk anf 4m 
Wewer amWicM Iremteni anr dieee, denen bekanntUcii «fr- 
gleich eine mächtige mechanische Kraft eigen ist, konnten 
auf weite Entfernungen solche Erscheinungen hervorbringen, 
wie sich damals an Seen in Englaad und Teetscli- 
ItBd, aa den l^aeUett wa TepLits o» w. geM%l ba- 
hmL Bei dieaer Art von Wiiinuigw eitiirt sich ancb, 
- wie das auf KMhfteii und dmreh Höhlungen fortstrebende 
€kui eine weite Gegend, die über solchen Klüften liegt, 
fUMiichüttert lassen kann, wenn auf seinem Wege sich 
■einer Anabfeitung Iceine Henwung bietet, und wie dk 
BiadMtening der deefcenden Obeiflidie nnr hl«i «nd dn 
ibev aolehen Puneten eriblgt, Ton dem Gaa ein Hin- 
dernifs zn durchbrechen ist, und eine Bewegung des Was- 
sers Tornehmlich da, wo des Gas endlich einen Ausweg 
aas den Innem sich wirkUeh bahnte. 



Eine ganz andere Bewandtnifs scheint es mir mit der 
wellenförmigen Bewegung des Oceans zu haben, die, 
nia der zweite Theil des grofsen Erdbet^ena, noch näher 
m boMhreiben iat lieber dieae liegen Haifinde JNaalH 

lliiltM fW* 

Ba ist achen erwähnt werden, dafs nnmütelber nnek 

den Erdstöfsen eine hohe Floth die Küste von Portugal 
lUierströmte, dafs darauf das Wasser zurückfiel , und dafs 
dIeae Eracheianng drebnei wiederholte* Sie bestand niee 
snerat in ebem Znströmen des Oceans ven Waat naeh 
Oat. Oaaala etand obnebbi die regelmäfsige Ftath dM 
Meeres an der dortigen Küste bevor; das Weltmeer be- 
ftnd sieh alao schon ¥or dem Erdatofae in einer Bewegung 
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fsn West nieh Ost. Entstand mm, nach der von mir 
Ohm gtiaftert« Vannitliiiiig, cte-üfife Spalte und Kioft 
in Gnmde des Meerai an d«r Uite wn Portngtl» m 
mrate das Wasser des Meerea fidi ndft frafirar €kw«lt in 

dieselbe stürzen, und das Finthen ^tgtn Osten mufste, 
teträchtlich verstärkt, grofse nachstikrzende Wellen her- 
farbringaii. Difa diaaoa gaachah, bewdaea folfande Er- 
•cbeumitgeii. 

Bei Mttdeif a, iMraid vdDiger WindMIle, 11 Vkt 

45' Morg. , zog das Meer sich zuerst um etliche Schritte 
' Tom Ufer zurück; kam dann plötzlich flnthend wieder, 
trat über das Uler in die Stadt Funchal, fünfzehn Fufs 
' Ikber hiakea Waaaerataad, man^Mä der Zeit saiA derl 
kalbe Wm bitte aeyii aolleii« (Bbbe und Floth afaid iert 
aieben JWa.) Vier Me fftafanl wogte ae daa Meer swi* 
sehen dem höchsten und tiefsten Wasserstand, doch jedes- 
mal etwas abnehmend. So geschah es an der Südküste 
der Insel. An der Nordküste war das Ueberfluthen be<- 
Mchtliohers dort' fing die £racheiiiiiii§ ebeaiaUa mit ctnem 
Enriickiiaim dca Meerea an. Dieäea ZoiftdnieheB he^ 
trug wohl Einhundert Schritte; dami kehrte das Wasaer 
plötzlich zurück, wodurch an dem Ufer viel zerstört 
wurde i). Also wie in Lissabon — in Ost — die Br- 
■ e h einwig mit einer gegen Oat gerichteten Floth aning, 
' ao fing aie hd der weiter gegen Wealen getegcMi Inaal ' 
Mndelre mlft etaer gegen Oat ebiiehenden Bbhe an« 
der natürlichen Folge der nach der Zeit sich von Ost 
nach West fortpflanzenden, aber nach dem Räume von 
West ^ nach Ost gerichteten Bewegang der Wellen. JSa 
war an Fnnchai 9i Uhr Moigena ala die Ktichehwrtg 
erfidgte; der Lingen^*Unteradiled amUbm LiaaabM 
«nd Fnnehnl beträgt angefihr siehflB Gtnde, ab» ta 
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Zeit gegen eine halbe Stunde; so dafs die Erscheinnng in 
Mftdeira uDgvfifar 10 ülur LitialMMier Zeit erfolgte ; also 
siraniig Ifinnten ^Iter als n Idaeaboni to Tlele Zeil 
bitte die WeUe ^ebfaiicht, tun den . Harn Ten . rieben 
Graden zu durchlaufen, ^Teiches in diesen Breiten aielMifr* 
undachtzig geographische Meilen beträgt. 

In Westindien, an den Küsten Ton Antigoa, 
Barbados, Martiniqne and Sabia erfolgte die 
Witi MOtbewe g i M g gegea S ühr nacb BOtlag dofftiger Zett^ 
das ist T Uhr Abend« hi iUssabon; oder das Erdbeben 
ereignete sich zu Lissabon, als es in Antigoa 5f Uhr 
Morgens war. Die Fortpflanzung der wellenförmigen Be- 
wegung durch den Atlantischen Ocean auf die Entfernung 
von ftst:achthmidert''geogrsphis€hen Metten hsite daher 
nenn ond dne halbe Standen Zdt gebrandit. Axm der 
Vecgiefchung dieser Zeit mit der, welche 'die Wellenbewe- 
gung durch den Raum von ^Lissabon bis Madeira brancbt^ 
ergiebt sich;, dafs die Schnelligkeit dieser Bewegung, oder 
Fortpflanznng derseHien mit der Zunahme der Entfiemmg 
von dem. Pnncte. ihres Ursprungs allm8hl% abnahm, wie 
dieses auch in der Natur der Saehe liegt. Auch dsians 
muh man schliefsen^ dafs der Hauptact, der erste Anstofli 
an der Küste Ton Portugal und Africa erfolgte, und 
dafs die ganze Erscheinung im Ocean und in Westindien 
biofs ehie medianisdie Wh^ung des firdstolses, oder viel- 
mehr des dabei erfolgten Btoslnbens des Meeresgrundes an 
Jenen Kisten war. Daher sdidnt NIdits darauf anmlcoai- 
men, dafs die Nachrichten Ton den Westindischen Inseln 
nicht bestimmt angeben: ob dort die Bewegung auch mit 
Znräckaiehen des Meeres angefangen hat, wie su Ter- 
mntiien ist Bs wird von dorther nm. ikberhaupt berichtet, 
dafs ein ab wechselndes Sdiwanken des Meeres hin und her 



1} Fhüofl. TranMct. a. a. O. 8. 669. 
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erfolg sey , dafs die fluthende Bewegung zii Martinique 
die oberen Stockwerke der Häuser erreicht liabe , und dafs 
bei d«r ebbenden der MomBfftmd ebie engliscfae Meile 
weit trocken geblieben eqr* Ben von Barbados angege- 
benem Umstand, d^fs dort das Meerwasser sdiwan wie 
Tinte gewesen sey, niddite man wohl aus dem durch 
die heftige Bewegung ungewöhnlich stark aufgerührten 
Schlamm des Grundes erklären können, und einige Ueber- 
treibnng in Schilderong der Farbe mag aneh dabei unter- 
laufen. Bie heiligen Bewegungen im dortigen Meere dauer- 
ten von Iftnf SU fünf Minuten drei Stunden lang. 

Auch seitwärt», d. i. gegen Siid und Nord, pflanzte sich 
die Bewegung im Meere fort, und zwar sehr weit, aber mit 
minderer Heftigkeit iils in der Richtung von Ost nach West, 
denn in dieser letzteren stand ihr im freien Oeesn Iiis naoh 
Westmdien kein Hindemifs entgegen; in jener aber lilierall 
. Küsten des festen Landes , an denen sie gebrochen wurde, 
und sich folglich nur in geringerem Grade äufsern konnte. 

An der Küste von Africa bei Tetuan wiederholte 
das Fiuthen des Meeres achtzehnmal bis 6 ü. Ab. , so aueh 
bei Arzila. Bei Saf fd ergofs sich das Meer bis su der 
weit Tom Vier gelegenen groJben Moschee. 

Bei Cadis kam 11 U. 10' die erste FJntfa oder Welle 
sechszig Fufs höher als der gcwölinliche Wasserstand, und 
rifs den Wall auf eine Länge von Einhundert Toisen weg. 
Darauf folgten die Wellen in folgenden Zeitpuncteu : 11 U. 
30', 11 U. 50\ 12 U. 30', 1 U. 10 , 1 U. 50 ; das Finthen 
dauerte, immer schwächer werdend, bis nun Abende i). 

An den Niederlindischen Kftsten, und weit in 
' die Flüsse und Canäle hinein, als bei Rotterdam, Her- 
' zogenbusch, Haag, Leyden, Gouda, Utrecht, 
Uarlem, Amsterdam, erfolgte iwischen 10 und U U, 

1) Fhilof. Tnasact. a. a. O. 8. 407. ^ 
Bd. IT. BiBin. n. Yolg. F f 



Digitized by Google 



4S0 Chrohik*. 

Mofg. bei gam wioditiller LuÜt eine plötzliche und heftige 
Bewegung dei Meerwaners y welche SehWe gegen dnander 
wirf 9 und Anjcertene hnch 

An den Brittisehen KMen ereignete sieh lOU. 35* 

dieselbe Bewegung des Meeres bei Po^tsmouth, Bne- 
bridge in Surrey, Medhiirst in Sussex, Ro- 
therhithe an der Themse, London^ Plymouth, 
Hpnntibey üiCornwali, Pensance, Mewlyn, dne 
Ifelle von Fenianee, Monahole daaelbat, Beyle 
Harboar, Swanaee, Norwieh, Yarmonth, Dort- 
mouth, bei Kinsale in Irland, und au den Ork- 
neys 2). 

Bei Hamburg erfolgte die Bewegung in der Elbe 
'1 rar, bd Giliekatadt iwlachen U und 12 Uhr; an 
den Kttaten von Norwegen, und aelbai m Abo am 
Finnischen Bnaen dea Baltfachen Meeres be- 
obachtete man ungewöhnliche Bewegungen im Meere. 

Die obgleich aufserordentliche Entladung am 1. Novem- 
ber hatte aber die unter der Erdrinde wirkenden vulcaui- 
gehen Krifte noch nicht erachopft; whr aehen de viefanehr 
aowohl in Portugal als In ehdgen anderen Gegenden In 
dem Ueberrest des Jdurea 1755 md selbst im Jahre 1156 
noch lai]tge wirken. 



ITSfii, am '2. u. S.November. In Lissabon erfolgen 
noch einige Erschütterungen; auch am 3. zu Gibraltar 
, V U» Morgens ein ErdstoFs 

am 3. November. Auf Sumatra, in Manna» 

1) Philos. Transact. a. a. O. S. 396 a. 397. 

2) Ebendas. S. 351. 354. 355. 356. 359. 361. 362. 371. 373. 374. 
375. 377. 379. 380. 391. 393. 623. jn. Vol. L. S. 296. 

3) CoU. acad. a. a. O. S. 634. 
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fünfzig engl. Meilen südlich toq Fort Mtrlboroogh, 
ein heiitiger fifilgtofs« Von diesem Tage an bis zum 3. De* 
comber word» auf der Insel nodi iwölfinii Bnlstofse em- . 
pfimden. — Später (ohne nShere Angebe der Zeit, der 
Brief ist vom 12. Jsnuar 1158) beschädigten auf dersel- 
ben mehrere Erdstöfse Cum b er 1 and House, Salop 
House« Layo, Manna. Bei der Fiufsmündung Ton 
Ben coolen öffnete sich die Brde und waff schwefeUialti- 
ges Wasser ans. Pohl o Point und mehrere IMirfer üb 
Manna worden ierst5rti). 

1755, am 4. November, lüi ü. Morg. In Madrid 
ein heftiger Erdstofs , etwas schwächer im Escuriai, am 
heftigsten in Andalusien, und übrigens fast in ganz 
Spanien emp&niien, ausgenommen in Catalonien >)• 

— amf'S« Noremher. Abeimals In Lissabon leldite 
ErBchfkttemngen. — 8| U. Abends eine in Gibraltar, 
starker als die vom 3. 

am T. November, 10 Ü. Abends. Zu Ciermont 

in Anvergne und in der umliegenden Gegend zwei ziem- 
lieh Sterke firdstofse «). — An demselben Tag^ soU eine 
Brsddktternng In Cnmberland eilolgt segn^). 

am 9. November 6i U. Abends. Zu Lissabon, 

wo vom 5. an täglich leichte Bebungen empfunden , wor- 
den waren , ein kurzer aber starker Stofs, der noch einige 



1) Philos. Transact. Vol. L. P. II. (1758) S. 491. Die Ueber- 
schrift des Artikels setzt zwar dieses Erdbeben auf den 3. No- 
Terobcr 1756, al)er daes scheint ein Druckfehler zu sejn, da 
der Brief nufedrücklich t^agt, das Erdbeben habe sich am * 
dritten Tage desselben Monatfl ereignet, in welchem das zu . 
loMabon erfolgt ley. 

J) Q. 8) OdL acad. a. a. O. 

4) Ebendss. 8. 611» 

5) Sbcndas. a m. 

Ff2 
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Gebäude Qmwirfl. — An demselben Tage za Sevilla da 
Erdstofs , der einigen Schaden verursacht i). 

175S^ am 9. November. In der Schweiz erfolgen an 
■elrami Orten gefühlte Brdstöte. Zn Nenfchatel 
km WK, S U. Abends drei Sdiwingungen, die erste jni 
dritte TOn West naeh Ost, die iweite in umgekehrter Ridh- 
tnng. In Moral scJilug eine Glocke an, der See von 
Morat fiel |;leicli darauf um drei Zoll. Man empfand die 
firscfattttemog auch .in Bern, Frelbnrg^ Genf, Ba- 
sel, Besannen, Nion, Morgen, Lansanne. Im * 
Qentßv nnd ZIkrIclier See bemerkte man 2( Uhr ein 
•Znrtkckziehen des Wassers^). 

am 14. November, 3. ü. Abends. Zu Brieg'im 

Walliserlande eine Erschütterung von Einer Minute 
Hauer« Es entstand an einem Beigu«eine Oeffnung, aua 
der Mk ein atarkea Wasser ergoTs, an einer Stelle, wu 
imiat kdne Quelle war >). 

— am 16. Novembei:, 3| Ab. In Lissabon, wo 

* 

auch vom 8. an leichte Erschütterungen täglich gespürt 
worden waren» erfolgte wieder ein Schwanken und Senken 
des Bodäns und- du AnschweUen des Meeres 

am IT. u. 18. Mov. erfolgten wieder Bradiftlto- 

mngen in verschiedenen weit von einander entfernt liegen- 
den Gegenden der Erde. Am IT. Morgens zu Gibral- 
tar; Abends zu Whitehaven in Yorkshire 5); am 
18. zu Lissabon, dort hatte man vom 1. bis 18. zwei- 
undawansig Stöfse genhit ^ Am 18* erfolgte ein 
Brdstofs zu Aqnapendente und delU 0rottn an- 



1) Coli. acad. S. 632. 

2) PhUoi. Traniact VsL XUX. S. 437. 
^ Bbend. S..&U. 

4) Göll. acad. S. 681. 

5) Kmt a. a. O. 8. 19. 

Pidlas. Tkanaaet. VoL XLIX. a 461. * 
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irall Rom; miDli n Qlottom ia Heref ordahire ^)*— 
An demsellicii Ta^, Morgens, worden Fes' nnd He« 
qnines fn Maroceo era chtttte r t , die St5fee daaerlen * 

bis zum folgenden Tage und trafen in der Nacht auch 
Tanger und Tetuan. Am 19. soll M equinez, ganz 
leratörl worden wjtu Am 20. wiederholten dorl die £r- 
achfltlemngen >). 

1195, am 18. Norember. Sehr TertireÜetea Erdbeben 
in Nen-Bngland, 4^1]. Morgens. Am stärksten werde 
ea in Massachusets und New- Hampshire empfun- 
den. Am Abende vorher lag etwas Nebel auf dem Char- 
lea-Fluaae, die Nacht war heiter, suerat horte man 
ein Getöse, fernem Donner Shnlicfa und zunehmend, ün- 
geÜhr Bhie Minute nachher eilbigte die Eracfaiittemng 
wellenartig, so dafs der Wipfel eines dreirsig Fofs hohen 
Baumes einen Bogen von zehn Fufs beschrieb. Zwei solche 
Undulationen , die letzte schwächer, folgten unmittelbar • 
auf einander. Gleich darauf kam ein stärkerer Stöfs mit 
Terdoppeltem Getftae; er bealand hi einer achtteil nittem- 
den Bewegung, in swei Minuten aUmihüg abnehmend. IHeae ' 
ganze Erscheinung dauerte vier Minuten. 6 U. 29' erfolgte 
eine zweite schwächere Erschütterung. Die Richtung die- 
ser Bewegungen war von Nordwest nach Südost Was 
die Ausdehnung der Wirkungen dieaea firdbebens betriffti 
80 war aeine grofirte Stirke in den obengenannten BroTfauen 
unter 4S* mMrdlicher Breite und iwar an der Meereakiate« 
Schwächer äufserte es sich gegen Südwest und Nordost: . 
so in New-York nnd Philadelphia. Die südliche 
Grause acheint 4^e Cheasapeak-fiai in Maryland 

1) Kantf a. a. 0» 
' 2) riiilc)^. Transact. S. 411. u; 4SB0. CoU. acad. S. 634. — 
Vielleicht gehört diesem Tage der oben Lei dem 1. Novcm« 
ber erwähnte Vorfall von dem Spalt in den Sarjon-Hillf. 
8) FhUoi. Tianiact. VoL XUX. S. 489. 
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gewesen zu seyn, Mtt «• mf der OsUdta der M 
enpftad, uidit aber nif der Weitadte. Ge^oi Sftdweit 
« werde es gefffldt in Annapelifl Royal, gegen Nordost 
in Nen-Schottland, in Halifax, aber nur schwach. 
Nicht bemerkt wurde es zu Seganecto, und nur wenig 
gegen West bei Lake St. George. Dagegen wieder 
nicht im Brittischen Theile Ton Otwego an der Sndoii- 
Idtele de« Ontarie. Im Atlantiaehen Heere, aie^ 
tamig Leagnet itetlich Tom Cap Anne empfind ea ein 
Schiff. In St. Martins Harbour auf .... in West- 
indien soll eine mit diesem Erdbeben in Verbindung ge- 
glaubte nngewöhnüche Meeresbewegnng, ein Finthen und 
Bbben wahr^enooinicn worden aejn — > Am 22., 8 Ü. 
8T' Mergena, erfolgte hi denselben Gegenden toh Nord- 
amerlca noch dne Erschfitterong nH Get5se *)• 

1755, am 21. November, 9 ü. Morg. Zu Colares 
unweit Lissabon zwei, und ebendaselbst in der Nadit 
Tom 2d. lum 25. fünf Erdstöfse 

m 26. nnd 21. November. Zu Sdda», Md« 
al^rea, CharleTllle, L&ttleh «id an mehreren Qr- 
üm Belgiens ErsehUtlerungen 

am 2T. November. An der südlichen Küste von 

Spanien, besonders in Malaga, Erdbewegung^). 

am 9. December. Lissabon empfindet wieder 

efam heftige Erdstofs, nnd iwar den stillsten nMtsr 
ailai, die aeit dem 1« November erfolgt waren. Aach 
diese Brsehftttemng wnrde in vielen von Portugal ent^ 
femt liegenden Gegenden mitgefühlt, namentiich sn den 



. 1) u. 2) Fhilos. Transact. Vol. XLIX. S. 480. 443. Vol. L. 
S. 1 — 18. — Coli. acad. S. 634. 

3) Philos. Transact. Vol. XLIX. S. 413. 

4) Ebendai. 1756. & 512. (»63. «. Bog Gesch. d. Vecänd. . 
Th. II. S. 314. 

5) Kant^ a. a. O. S. 22. 
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sfidlichen Kästen von Spanien und Frankreich, in , 
' den Alpen Italien», der Sehweii nnd Tiroliy In 
Sehwaben nnd Baiern nnd aelbat weiter gegen Ner* 
den. — In Turin erfolge 2§ fJ. Ab. ein Stob 4'bi8 4 Se- 

cunden dauernd, in der Richtong von Süd nach Nord, und 
einige JUinnten nachher eine schwächere Erschuttenuig ¥on 
awei Seeanden in der gelben iUetitang. Geiian uro dieselbe 
Zeit empfimd man aie andi .m Hailandy wo die Qnelien 
allfker flaaicn, und Waaaer in die Keller drang 1).^ Zn 
Brieg, im Wallis-eriande, horte man 2U. Abends ein 
unterirdisches Getöse; bald darauf folgten leichte Bewe- 
gungen; 2^ LiJir eine stärkere, und 2§ Uhr ein heftiges 
Brdbeben mit craehreckendem Getoae^^daa im ganien 
Wal IIa empfimden^ wurde, Blauem lerrifa tmd Sehern-* 
eteine niederwnf« Brieg, Gliaa und Natriä litten 
Tiel. Hie und da brach die Erde auf, und Wasser spritzte 
gewaltsam und hoch aus den Spalten; an anderen Puncten 
versiegten Quellen. An einem Berge, Eine Stunde von 
Bvieg, hatte die Erde Tarn 9, December bis nun 26. Fe- 
bruar im sieh ^lich Ehlen ZoU tief gesenkt Vom 9. 
Ma 21. December erfolgten täglich sfdiwaehe Stofse. Einige 
Zeit vor den Stöfsen bemerkte man immer ein leichtes Zit- 
tern der Erde, und der Wind legte sich. Die Bewegungen 
acliienen alle von Süd nach Nord gerichtet zn seju ; die in 

Erde entatandenen Spalten hatten diese Richtung 
(des letitem Umständea wi%en möchte ich dier glauben» 
dafs die Richtung der Erdatdfse oder Schwingungen von 
Ost nach West oder umgekehrt gewesen war). Die Gegen- 
den, in welchen dieses Erdbeben noch mehr oder weniger 
Stark empfunden worden ist, waren: Mailand^ Pie- 
mont, Savoyen, Aigle» die Ufer des Genfer Sees, 



1) KcmX, S. 19. — Fhilos. Transact. Vol. XUX. S. 612 f. 
^ FhUoa. TransacC Vol. XUX. S. 616. 

* 
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das Departement deg Ain und das Lyonnais, das 
Waailand, die Gantone Freiburg, Bern, Lacern» 
Aara.li, Zag, Zürich, Schwjs, Glariis, Appen- 
lell, Thargau, Schaffhauaen, Baael, Neof- 
chatel DBd Franche Gomt^ Aach in Tirol, 
zu Constanz, Donau- Eschiageo und Augsburg 
wurde da^elbe empfunden 

am 11. December. Erschütterungen zu Lissa- 
bon, Colavea, Madrid» Orl^ana, und Briog im 
Waliia «). 

am 12. Decendber. Abennala dergleichen an 

Brieg*). 

am 13. December, zwischen 2 3 U* Abends« 
^Erichiitterutlgen au StraCsburg» Rüningen, an mein 
rem Orten der Franche-Comftd, Bonrg en Breaae, 
Dijon, Flavigny, Montbard 

— am 15. Dec. Dergleichen wieder zu Brieg 
UQd zu Am er 8 fort in den Niederlanden'). 

am 16. December. Desgleichen zu Brieg 

— am 17. Decemb^» Desgleichen im Aargan 

— am 19L December« Brscfaütterungan dort elbea 
Gegenden von Nordamerica, die am 18» und 22. No- 
vember Erdbeben gehabt hatten 

• ' am 20. December. Noch ein Erdgtofs zu B r i e g 'i), 
am 21. December, wieder zu L.iaaabon und in 

1) Coli. acad. VI, & 682 L — Wagüi Basel anoh dmch ili- 

rian bestätigt. 

2) Coli. acad. a. a. 0. 

3) 4) u. 5) Ebendas. S. 038. 
' 6) Ebendas. S. 639. 

7) Philos. Traneact. Vol. XUX. P. U. S. 513. 

8) u. 9) Coli. acad. S. 639. 

10) CoU. acad. a. a. 0. 

11) Pbilof. Traiuact. a. a. O. 



Digitized by Gopgl 



Chronik* 



457 



Alg^rbien und 4 U. Morg. zu Brief;,, wo bis zum 
27. tigtidi swei bis drei StSfSe erfolgteii 

1755, am 23.'^Deceniber. Eine Brsciiülterung in den 
Gebirgen von Roussillop zu Be8a)i9on, Lyon 
uud G eiif *). 

am 26. December, zwischen 11 U. Ab. und Mit- 

ieraachl. firschütlerongen in den nhtersten Ehein- 
f egeodetty vornebmlich um Lfittich, Moestrlcht, 
Nymwegen, selbst bis Arnh.elni ond Breds, Es ws- 
ren drei Stöfse, von denen der letzte erst am 21. 4 ü. Morg. 
erfolgte. Auch in Köln, in einigen Thälern von E Isafs 
und Lothringen, iu der Picar die and In den Alpen, 
wo die Quellen sslsiger geworden s^ sollen, bst msn sn 
diesem Tsge Bewegungen gelikhlt % 

— am 27. -Deeember* BrdstofSe su Gordora, im 
Ro II ssilon, zu Aix in Savoyen, Sedan^KöJn, Chez- 
nay hei Lütt ich «). 

am 2ö.December, 6U« itaUZeit. Zu Padua ein 

lelditer Erdstofs — ' An diesem und dem Torbergeben- 
denTage, 2§ U. Ab. und 6 U. Morg., zn Brieg drei Erd- 
stöfse, der erste stark, die beiden folgenden leicht 

am30. December. Zu Mad r id eiu Erdstofs; und 

1 U. Morg. einer zu Brieg 



1) ColL acad. a. a. O. 
t) Fhlloi. Transact. a. a. O. 
" 3) Kant a. a. 0* S. 28 iu der Anmerlonig. 

4) Coli. acad. a. a. 0. 

6) Philos.Transact. Vol. XLIX. F. iL 8.512, 54^ 66g.— GoB. 
acad. T. VI. S. 639. — KanU 

6) Coli. acad. a. a. O. — Wann es nidit mit dem Tom 26L Ei» 

nea ist. 

7) Philos. Transact. a. a. 0. S. 618i . 

8) Ebeodas. S. 616. 

9) Coli. acad. X. VI. S. m. 
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1155y am 31. December, kon Tor 1 U. Morg. Bin Erd- 
•tob ni Glasgow, Greenock uid Dttobarton im 
ScbottUnd^ I). - 

llMij in Jamnr* Za Br leg fm Wallltwireii Tum An- 
fange bis gegen das Ende des Monats fast täglich Brder- 
achütteroDgen. Folgendes Verzeichnifs derselben wird als 
genau angegeben und dabei bemerkt, dafa die über diese 
Brdbeben •«» Genf gesdiriebenen Berichte Uebertriebcnei • 
nnd Unwebm! entfaalten Am 2», 9| II. Ab.^ efai leich- 
ter Stofa. — Am 3. , vor 10 U. Morg., deagleiehen. Am 
6., vor 8 U. Ab., ein stärkerer. — Am T., 5 U, Ab. , zwei 
dergleichen. — Am 8. , 8 U. Ab., desgl. — Am 11. , 3 U. 
Morg. und 8 U. Meig. , deagl. Am 12. nnd 13. etliche 
leichte EradAtCerangeil. — - Am 14., 1^ ü. Metg. ebm Inf* 
tige Bewegung, doch dine Schaden. ^ Am 13., 4| U. Morg., 
ein leichter Stöfs. — Am 18., Mittemacht, eindergl. ~ Am 
19., 12 U. 45 Min. Ab., ein leichter. Am 21., vor 11 ü. 
Morg. , ein heftigerer. — Am 22., vor 11 U. Ab., ebenso. 
Amaa., Morgem, iwel StöCae. — Am 24. «tUcheJdchte.^ 
Am 2& mdureve dergleichen ~ Am afi. und 2V* cben- 
eo. — Von diesem Tage an worden die BfsdiiUtenmgen 
in Wallis und Bern seltener und schwächer bis zum 
6. Febmar. 

— am 14. Janoar. Brschüttenmgen Im Sachmachcn 
und BöhmiachenErsgebirge, besondera »i Altenberg 
mid Zinnwald. Sie sollen rach In Brfnrt empfunden 

worden seyn 

• am 15. Januar. Brschütterung zuAmersfort 

nnd Utrecht 



1) Philos. Transact. a. a. O. S. 509. — CoU. acad. a. S. O. 

2) Philos. Transact. Vol. XLIX. S. 616 f. 

8) V. Hoff Gesch. d. Veränd. Th. II. S. 216 u. W. 
4) PhUM. Transact. Vol. XUX. ^ SIS. 



Oigitized by GoogL 



« 



Cbboxik. 459 

' 119%aml8bJaniiar. &8cUttteiliiigEnLi88aboi^ 
▼OB fKcfem Tage an Ms mm a»F€lW9ir wieder melnere er- 
folg seyii «ollen i). — An demteHien Tige dergleiclieii ni 

Casal Mag^ore, Ferrara, Spoleto, Albano, 
Fano, Orvieto, Rimini — An demselben Tage 
m firnaael 3). 

üigelllfr nte diese Zeit «dl aneb P ern ein Erdbeben 
* gdMffen haben ^. 

am d(>. Januar, 12U. S4Min. Abb Zn Conotttn- 
t i n o p e 1 drei ziemlich starke Erdstöfse — Am 23. eben- 
daaeibsl noch ein Stofa 

; am 26. Januar, 3 U. 55 Mbi* Leichte Eraeh&t* 

lemn^ lu Bonn oad Köln ^ 

— am 1. Febraar» Eradi&ttenni^ In Plemont 
vnd in SaYoyen 

An demselben Tage entstanden in dem kleinen See 
?on Cioaeburn in Dum fr iessh Ire ungewöhnliche Be- 
. wegoagen^ 8 U. 45 Mio« Morg. bewegte sich das Wasaev ' 
tcfaneUi von Wealen her gegen die Milte, dort stieg es em- 
ipor nnd strömte Ton da in entgegengesetitor Rielitung bis 
gegen das Ufer. Diese Unruhe dauerte drd mid eine halbe 
Stunden und nahm dann allmählig ab. Ta^s darauf, 9 U. 
Morg. , erneuerte sich die Erscheinung. Es war windstill 
dabei 

' ttn5.Febniaf« BrdersdAttemng an Anoona^)^ 

— am <K» Febmar, 6 U* Marg. Zn Brief niedet . 



1) n. 2) «. Boffm. a. 0. S. 215, 881, 882, 88«. 
8) nülot. ThiBiaeft. 3198. jS* 548 mid SflBI. 

4) «. Hoff a. a. O. S. 488. 

5) n. 6) Philos. Transaal. VoL XUX. S. 128. 

7) Coli. acad. S. 641. 

8) V. Hoff Gesch. d. Veränd. Tb. II. S. 841. 

9) Philos. TraMML VaL XUX. 8. 588. 
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ein starker Erdstofs. Von da bis zum 13. tägliclies Beben 
der £rde. Ferner ebendaseilMt am 14. Nachts ein leicb- 
tnr. Am 15^ 91 U. nnd 5} IL, swei starke Stofse. — Am 
la, li Ab. v'ein fltarehtorlicher Stofii miMetdse. — Am 
8S. und 2fS. einf^ leichte i). 

It5(), vom 12. bis 1,3. Februar. Unre^elmärsigkeiten in 
Ebbe und Fiuth zu Chatam, Sheernefs, Woolwich 
und Deptford, welche üidessen aach.durdi den Wwj 
vemrsaciit worden a^ kSnnoi >)• 

— — am IS. Februar. In Corfn starice BrMMttenuH 
gen. — Ob an demselben Tage? doch auch im Februar 
dergleichen auf Malta 

am 18. u. 19. Februar. Sehr weit verbreitete Erd- 

enchüttemngen in den Alpen (au Brieg, wie achon oben 
ennOmt), einigen Gegenden von Tentaclilan'd mid 
Frankreich, jn den Niederlandewnnd In Bngland 
empfunden. — Am 18., 8LI.IVIorg., zu Ma es triebt, Lüt- 
tich, Brüssel, Leyden, Amsterdam und fast durch 
das ganze Gebiet der Vereinigten Niederlande, zu Na mar, 
Jilon»9 Meta, Moyenwic, Fiames, Laon, Sddaa, 
Afre, Dieppe, la F^re» Roaen,yertaiIlein.t.w.$ 
dann inBoTOr, Beal, Margkte., auch zu Glasgow; 
in Teutschland zu. Köln, Arensberg, Wer ms, 
Man'ttheim, Darmstad t, Wetzlar, Cassel, Gotha, 
wnrde zu gleicher Zeit der erste Stöfs empfunden Morgeos; 
nach der Zeit jedes Ortes in Belgien 8U,^ in Leyden • 

7 U. 5^, imHaag 8 U.S', k Bonn 8 U. 6', hi Gotha 

8 U. 30' «), in England kurz Tor 8 U. In den Orten 
der Niederlande, wo sie am stärksten war, dauerte aie gegen 

1) Philos. Transact. a. a. 0. S. 616 t 

2) Ebendas. a. a. O. S. 523 und d30. 
8) Coli. acad. T. VI. S. 642. 

4) Poggmdorff s Annalen der Physik u. Chemie B. . . . S. 472. 
&) PhUos. TxaiiMct. V ol. XUX. S. Ö09, 621, 57», .580, 66S. 
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£uie und eine halbe Miniite. 9 Uhr erfolgte dort ein kurzer 
Idehter Stöfs; d( U. ein etwas starketer; 12^ U. ein sehr 
Idditer und fciiiier$ 8i^U. Abends ebesio Auch in Lis- 
sabon *) und in Albanien*) sollen an diesem Tage Erd- 
stöfse erfolgt seyn; desgleichen in Prag Bei S*tolberg 
entstand ein Erdspalt, der sich wieder schlofs. In den Koh- 
lengruben bei L ü 1 1 i c h wurde der Stöfs in der Tiefe von 
BeanhonderC Fufs gefuhli. In Aachen sollen die Quellen 
nach demselben sti»ker am Odialte -mineralischev Bestsnd- 
theile geworden seyn. In der Maas nnd im Rhein will 
man ungewöhnliche Bewegungen bemerkt haben. Bei diesen 
ErdstÖfsen war die Erde bisweilen Eine Stunde lang in zit- 
ternder Bewegung. Bei einigen Stöfsen will man Lichtblicke 
wahrgenommen haben* Der ganien Braclpehiung ging dum" 
pfies Getöse vorans* Das Fretter war an der Zeit von aller 
Art, Barometer nnd Magnetnadel sehr bewegt. Vodier lange 
Zeit Westwind 5). 

1756, am 19. Februar, 6 U. Morg. , in Belgien in 
denselben Gegenden ein starker» und am.20.9 4 U» Morg., 
dn seh^cherer, Stöfs *). 

— am 27» Februar, 6U.Morg. Zn Ildfareembe 
In DoTonshire, bei ruhiger See nnd halb ToUendeter 
Ebbe, hörte man ein Brausen und das Meer kam mit grofser 
Gewalt zurück, den Kai sechs Fufs hoch überflutheiid ')•* 

am 1* Min, Zu Lissabon ein starker fird-- 

Stöfs ^. ^ 

1) Thilos. Transact. Vol. XLIX. S. d09, 521, ^ d79« 580, 663. 

2) Coli, ficad. T. VI. S. 642. 

3) Kcf erstem» 

4) V. Hoff GMch. d. Vcränd. Th. II. S. 309. 

5) Philos. Transact. a. d. a. 00. — Maotschappj te Hartem 
T. III. S. 618. . ' 

6) PliUos. Transact. a. a. O. 

7) Ebeniai. Vdl XU%. 

Q ColL acad. T. fL 8. M n. MS. 
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ItSfi, am 3. und 5. März. Erschüttemngtfi zu B r i e g 
8ni7.Män. Zu OdivilUs, swd Lienet 



LiMaboBy hMe mininitaMiMlMi Getöse^. 

' m8. Mifs, lU U. M 019. Zo Turin swdlBfd* 

Btöfse, die von oben nach anten ^richtet zu seyn schienen. 
Sechs Minuten später erfolgte noch eiqe leichte Erschütte- 
nm^ mit Bewe^ng von Süd nach Nord 

knflürif ereignetaiehsa Romdhelem» iwi»- 
i%Liinea von Drontheim in Norwegen, da Bei|^ 
Äü*}. 

am 13. April., zu Venedig und Padua zwei 

EktUtöfse, der zweite 3 U. Ab. Am 16. und in der JKacht 
vom 18. lom 19. daselbst nochmals 6). 

am 26. April, 9iU.Ab. Erdatofenu Breie nil<>- 

. am 80. April , 9 ü. T MÜi. Ab. Desglekhen m 

Paris, Versailles und Chateäu du Plessis 

am 15. Mai., 1|: U. Morg. Desgleichen zu Saina 

bei Breteuil und zu Beauvais 9). 

am äa. and 26« Mai. Efaehütterangen an Uini 

nnd Angabnrg 

am S. Jnnim. ErdstSfae fn denadben €fcgaidea 

von Belgien, die am 18. und 19. Februar erschüttert wor- 
den waren ^^). Auch zu K ö i n 1^). 

am 7. Junius, 81 U. Morg. Eraduktterwig an Co- 

iombi^re« In Nenfehatel 



1) u. 2) Coli. acad. T. \1. S. 642 u. eU. 

3) Philos. Tra&sact. a. a. O. S. 612. 

4) Coli. acad. T. VI. S. 648. • 

5) u. 6) Ebenda«. S. 644. 
7) 8) 9) Ebendas. 

10) V, Hoff Gesch. d. Veränd. Th. II. S. 219. 

11) PhUod. Transact. Vol. XLIX. S. 693. 

12) o. la) Ck>lL acad. T. VI. S. 644. 
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1756, zu Anfang des Juliu* Erdstöfsesa Biieg und 
im Amte Interimck^n 

-r— am 13. Anguit Brdbeben in Turin 

im September. Erdbeben im Tfkrkifehen 

Reiche 

am 20. October. Erdbeben in Sicilien, Nei- 
pel, Bloreft, im Golf von Lepanto imd zu Corinth 

^ am 29. October. ZuLiaambon mnErdatofiimil 

Geü&ae«). 

am 9. Noreaiber. Zu Genna BSrdbeben *)• " 

am 19. November, 3 ü. Morg. Erdstofs zu K öln, 

Lütticb, Maestricht, Limburg und, wie es scheint, 
in dem ganzen Landstriclie zwischen Rhein mid M a a s 

— im Notember mid December« ErdatVae anf Sn- 
matra^ 

— ^ Ohne Ang. d. Tages. Erdbeben und vuicanischer 
Ausbruch auf der Insel L u 9 o n 

. Ebenso. Erdbeben auf Kamtschatka lO). 

IW, am 18. Januar^ Buuge KrdatMse im Eiaaf a und 
in der Fra nebe Comt^ 

am 8., 15. a.16. Februar. BrdiWiM in Liaan- 

hon mit Getöse 

am 1. Man, 3 Jü, Morg. Dergleichen ebenda- 

aeibat^). 

r 

1) Coli. acad. T. VI. S. 645. 

2) Philos. TranBact. 1757. S. 58. 

3) 4) 5) Collect, acad. S. 645. 

6) Philos. Transact. 1757. S. 58. 

7) Ebendafl. Vol. XLIX. S. 6M. 

8) Ebendas. 1758. S. 491. 

9) Ebendas. 1756. S. 458. 

10) t>. Hoff Gesch. d. Verand. Th. II. S. 417. 

11) Coli. acad. T. VI. S. 645. 

12) Ebendafl. S. 646. 

13) Ebenda«. 
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1157) fffn 4. Marz. Erdstofs zu Aggcschow und 
Ansto in Norwegen, von unterirdischem Getöse beglei- 
tet, welches man sclioii vma 22. bis 2a. Felnw gehört 

■ sm 5. April oder Mai» Erdbeben m Sal^ in 
M a r o e c o , drei Minniett dauernd ; einige Tage zuvor wa- 
ren Erschütterungen auf Cap Cantai n empfunden worden, 
bei welchen sich die Erde geölFuet hatte 

. im April, soll auf der CapTerdischen Insel Fnego 

ein bis dahin f ortwibrend im Ansbmcfae gewesener Vnlcau 
ebgestünt sqrta mid ^as Dorf Mosteiros be^ben lin- 
bcn^j.. 

am 9. Julius, 11 ü. 40 Min. Ab. Auf den Azo ri- 
ech eu Inseln zwei hefiüge Erderschütterungen, die erste 
Tifin swei Minaten, die andere ^on kiurserer Dauer ^)« 

amlO, JuUns, lOU.Morg. Ein heiUges Bidbe- 

ben in derselben Inselgruppe.* Es traf ▼onftgiieh slailc die 
Inseln Angra und St. George. Mont Formoso ver- 
sank in das Meer, eben so die kleiae Insel T o p t. Dagegen 
wurden ungefähr Eiinhondert Toisen von der Küste von S U 
George adilieim neue Ueine Inseln ans dem Meere er* 
keben»). 

am 15. Jnlins. BrdstSfs« anf den S eil ly- In- 
sel n und in C o r n w a 1 1 , 6 U. 15 Min. Ab. Sie waren am 
stärksten auf der Insel St. Mary, erstreckten sich mit aJH 
nehmender Stärke nach Pensance, Marazion, St. I?es 
6 engl. MelL Ton Penianee, Tehidy, Redrnth, St. 
Colomb, Bodmanuy bis nach C am elf ord, neonsig 
engl. Metten tob den SdUy-insebi; Oestiich von diesem 



1) ColL acad: T. VI. & 646. 

2) 8) ä. 4) Ebindat. 

ft) üfatte Bnm FrieU. de la CWogr. nnir. T.t.8.177 ^U. Mw- 
cnce de Madrid. 1157. Dee. — CelL acad. T. Tl. S. 
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Stridie, loLoBtwythyel, iindnoohwetor, inLiskerd, 
mrdett de eben&Us, ioch nur sdiwaeh« und in Lo« mid 
Plymontli ttvr Ton einfgen Personen gespürt. Sie draer- 

ten gegen sechs Secunden, an einigen Orten eine lialbe Mi- 
nute. In einigen Cornwall'schen Bergwerken wurden sie sehr 
stark empfunden. Das sie begleitende rollende Getöse wurde 
in Tersdnedenen Tiefen dieser Gruben gehdrt, Tonachtiefaii 
bis sn siebensig Fadem Sie ersdiiitterten bewegliclie Si» 
eben, andi Winde, tbaCen aber keinen Schaden. Acht 
Tage lang vorher war die Luft still und sehr heifs gewesen, 
bei Ost - und Nordostwiud. Am 14. trat Südwestwind ein ; 
es erfolgte ein Regenschauer. Das Barometer stand neni- 
lidi hoeb, war aber aeiir bewegUelu Am 16. Morgenpwe- - 
hcte frischer Nerdwestwind; die Lnft war -trüb. Am 
Strande toIi Penianee wurden 10 17. Morg. ungewdbn- 
liehe Unebenheiten im Sande bemerkt, der sonst ganz eben 
zu seyn pflegt. Ein Raum von etwa Einhundert Yards in*8 
Gevierte war voll von kleinen Erhöhungen , Maulwurfs-Ht- 
getai abttliefa, die in der Bfitte auf den Gipf ein einen sehwtr^ 
sen Fleck hatten, als wenn etwas daheransgd^nmmen wire. 
. Zwifiichen diesen lli&geln sah man kleine Becken, ungefihr 
Ton demselben Durchmesser, wie die Hügel; aus einem 
dieser Becken kam ein Wasserstrahl von der Dicke einer 
Mannriiandwursel. Etwas ähniiciiea hatte man dort weder 
mher noch mchher bemerkt i}. 

• * 

IW, am €• August firdbeben su Mailand und Sy- 
rncusa auch zu Basel empfanden 3). 

am 29. August. Erdbeben auf der Westindischen 

Insel Barbados 



1) Philoe. Transact. Vol. L. F. IL (JLläS) S. m t 

2) Coli. acad. T. VI. S. 647. 

3) Merian nach den vom Prof. Joh. Jac, HAmoM von J« 195& 
an geführten metcoroiog. Bcgiitera. 

4) Coli. acad. T. VI. S. 647. 

Bd. ly. ElUMSB, «. Vojbc. Gg 
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n57, am 13. October. Erdbeben zu Toraeä ia Boib- 
nieD bei Eintritt des Vollmondes 0- 

im Oetobor. EirdenichMenuv in Harre *)• 

am 8. Norember, Ehrdenchttttenmg ni Basel 

r am 20. November. Ein Erdstofs , zugleich em- 

pfunden zu Lissabon, Aicaniara, Viana, auf dem 
T c j o ond zu £ v o r a. Ein sehr starkes Getöse ging dem- 
selben ▼orans % 

am Sl. December, 6 U« Morg. Ein Bcdstofii n 

Lissabon mit Getose, von dreifsig Seeanden Dauer« Es 
soll der stärkste gewesen seyn, der seit dem vom 1. Novem- 
ber 1755 |)is zu jenem Tage dort empfunden worden war 
alsovtärker als der vom 9. December 1755. 

Ohne Äng. d. Tages. Drd Lfen«8 von Pondi- 

ehery erfolgte im Meere ein vulcsnischer Ansbmdi, der 
dne Insel an^rf von kegelförmiger Gestalt und tob be- 
trächtlicher Höhe. Schiffe, die sich in der Nähe dieser Er- 
scheinung befanden , wurden von ausgeworfener Asche be- 
deckt. Ob diese Insel geblieben oder wieder zerstört ^i^oc- 
den ist,^ darüber mangeln die Nachrichten *)• 

Ebenso. Ansbrudi des Tung«raf aa in der 

An des- Kette Ton Quito 

1158, am 24. Januar, gegen 2 U. Morg. In den Kirch- 
spielen Worthe imd East Grinsted in Sussex, in 
Lingfield in Surrey und Edenbridge in Kent eine 
Beichte firschüttenmgy welche Fenster kUrren machte und 
dergl., dnen Augenblick dauernd und vun roIlaidemGeli(se 
begleitet 



1) Cotie im Journal de Phygique S. 83L 

2) CöU. acad. T. VI. S. 647. 

8) Merian nach Joh. Jac. d'Annone» . 
4) u. 5) Coli. acad. T. VI. S. 647. 

6) Prior, Reise in das Indische Meer. Teutoche Uebers. S.39. 

7) Nach Kefersteitif ohne Anf. d. Quelle. 

8) Fhilos. Xcansact. Vol. L. F. IL (11^) S. 614 und 61$. 
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VM^ am 21. Min. Urdbte im NeapoiUani- 

'am 24» April, 9iU. Ab. ' Bfdenchittiaruiif wa 

Annapolis in Maryland (Nordamerica), vondrelfafg 
Secanden Dauer, mit unterirdischem Getöse. Sie wurde, 
diMÜi schwächer, auch in Pennsylvanien empfanden^. 

im Mai. Dielnael Pondilo und zwei nahe li6* 
geBde Ueine baelii im Bnaen Toa Zeitun bdlief^ro- 
ponte werden pldtdidi Tom Meere ▼^rüblangen ^« 

— — — am 3. Junius oder Julius, 0 U. 3 Min. Morg. Za 
Lissabon ein starker Brdstofs mit Toraosgehendem Ge- 
töse 

im Mofember. Am Aetna, der naeh aefaMi 

leinten Antbmdie (ITSft) nodi dann und wann aua dem ob^ 
im Krater enti&ndete Stoffe anigewoifen hatte, erfolgte In 
der Richtung nach Bronte zu ein heftiger Erdgtors, hei 
welchem jedoch der Vulcan in Ruhe blieb, doch einige Zeit 
nachher fing er wieder an auszuwerfen, wobei auch etwas 
Lara Uber den Krater flo£s 

am 6. Deo^ber. Heftfget Brdbeben in Lap- 

land und fndei^RassiscIien Profimen linga dem Weif aen 
Meere bei Kola u. s. w. 

am 31. December. Erderschüttemngen, zugleich 

• in fingland und in Kemi Lapmark empfunden'). 

imi, im ;lannar. BergfaU an dem Berge Q-ienerali 
Bergaand bd Stockholm ^. 

am 20. Januar. Erderschüttenuig zu L i v o r n o 3). 



1) Philofl. TransBct. Vol. L. F. H. (1198) S. 09. 

2) 3) 4) Coli. acad. T. VI. S. 648. 

5) Fcrrara descriz. S. 121. 

6) Abh. d. Acad. v. Stockhohn. Tentiche Ueben.S. 281.— 
Coli. acad. S. 648. 

7) Dieselbe Abh. a. a. O. 

8) u. 9) CoIL acad. T. VI. 8. m. 

o«i» 
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1759, Eo Ende Mbniw, Erdbebea in Berbice 
und Surinam 0« 

am 18» ApriL Erdench&tteraDg sn P ietoj n 

> ■ In demselben Monate hatte schon zu Anfange der 
Aetna häufiger ond heftiger schwarze Rauchwolken und 
Asche unter Detonationen aus dem Krater gestofsen. Zn 
finde des Monats ergossen aieh viele Lavabäche über den- 
selben. Das Answerfen wechselte ndt Zwitchenrilimien Ton 
Rnhe. In der Mite, des Md erfolgten wdthhi tob Berfa 
fühlbare Stöfse , und das Ausstofsen von Rauch unter dem 
stärksten Brüllen wurde heftiger. Die Lara flofs immer 
stärker über den Krater, den sie ganz ausgefüllt hatte. End- 
Bah im Augost, unter dem fttrehterlichsten Getöse, stnnte 
die gerne AnsfbUun^masse , die am ÖstUdien Theüe des 
Kraters iwisefaen den beiden BSrhohnngen «eines Randes ehie 
Spitze gebildet hatte, in deii Krater hinein , so dafs nur die 
beiden äufsersten Spitzen stehen blieben, die dem Gipfel 
die swe%ebörnte Gestalt geben, die er behalten hat 

am 25. ApriL firdsti^fse in Lissabon % 

' nm90«MaL firdstofiie iftttailandv Neapel 

and andern ItaHenisdien Ortoi 6). . * 

am 10. Jimius, Morg. Zu Aieppo ein leichter 

Erdfitofs 

- am 22. mid 23. Jonins. Erdbeben an Saloni- 
ehl» das am 29. Julius dort wiedeiiuilte; auch Philippe* 
polia wnrde daron getroiTen 

— ^ in demselben Monate. In Mexic vierzig geo- 
grsphische Meilen westlich vom Vulcan Popocate[jetl, 
in einer von Basalt-Bergen umgebenen wohlangebautenEbenei 

^ # 

1) n. 2) Coli. acad. T. VI. S. 640. 

8) Ferrara descriz. S. 121.' ' 

4) u. 5) Coli. acad. T. VI. S. 650. 

6) Philos. Transact. VoL LL P. IL (liW) S. S3». 

1) Coli. acad. S. 650. 
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bei dem Pachthofe San Pedro de Xorullo erfolgt der 
Anfang ehier Reihe Ton Erdbeben, von erschreckendem un- 
tennUachen Getoae begleitet, die fnnfidg bia aechaaig Tage 
bia KQ Ende dea Angnat fortdancrten » woianf in dortiger 
Gegend vier Wochen lang der Boden in TÖIliger Rnhe bHeb l). 

1759, im August. £r8chüttenuigeu zuLimoges und 
an Bordeaux 

inder Nacht Tom 28* nun29. Septembeiv erneuerte 
aiehbei S. Pedro de^Xornlloin Mexico daa nnter- 
irdiache Getoae« Unter heftigen Brdatofaen worden In einer 
TOn Nordnordwest nach Südsüdost gerichteten Linie durch 
Tulcanischen Ausbruch sechs kleine Berge aufgeworfen, von 
denen der eine allmählig die Höhe von Tierkundertund acht- 
sig Meter (1471 F.) über der ehemaligen angebauten Ebene 
(Eintanaend iw^nndert Meter 3G93 F. über der Mee- 
reallSche) erreichte — der Vulcan von Xorullo* Er hat 
einen Krater und ist Vulcan geblieben. Zuiilcich wurde die 
ganze drei bis vier Quadratmeileu haltende FJäche umher ge- 
hoben ^ in der Mitte bis auf Einhundert und sechszig Me- 
< |erss492F. Der Umkreia dieser Erhebung betragt swolf 
Mdkn. Mdirere Tanacnde kleiner Hügel von iwei bia drei 
Meter Iföhe atlegen a^f dieser Fliehe empor und atiefaen * 
Rauch aus. Man nannte sie Oefen iHornitos) 

am 30. October, 4 U.Morg. Erdstöfse zu AI ep p o, 

Damaacua, Tripolis und längs der Küste von Syrien 

am itö* November, 7h U. Ab. HeSkigea Erdbeben 

anf derKf&ate von Syrien. Die erste Erach&tterttng dauerte 

1) Sormeachmidt Mineralop:. Beschreibung der Tor7Ü«^l. Bergw.- 
Reviere von Mexico. 1804. S. 325. — /fu7n6o/dt Versuch üb. 
Nea-Spanien Th. II. S. 145 f. — Dessen Ideen zur Geogr.d* 
Pflanzen n. s. w. S. 154. — Atlas piUoresque S. 243. 

2) Coli. acad. T. VI. S. 650 u. «75. 
8) Humboldt an den angef. Orten. 

4) Philos. Transact. Vol. LI. 1760. S. 529 f. — Uist. do TAcad. 
do Parifl. 1760. H. S. 23. 
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gtsgen iwd MfnnteB, and adit Mfamta mMtat erfolgte 
nwStk eine leichtere. Von beiden Erdbeben worden getrof- 
fen die Städte A 1 e p p o (am wenigsten starli), Damasrcus, 
wo ein Drittel der Stadt zerstört worden seyn soll, Tripo- 
lis, Latakie, Antiochia, Sidon, Accon, (S' Jean 
d*Äcre)» nnd es wurde dort grofser Schaden angerichtet. In 
dem Hude von B a n I b ek soll^ S^goi iwaniigtansend Men- 
schen nmgekommen seyn.—* Die lirsehfkttemngen erneuerten 
sich , obgleich nur in geringerer Stärke , bis in den Januar 
des folgenden Jahres. — Dem ersten Stofse am 25. ging eine 
zitternde Bewegung Torans, die allmählig stärker wurde, dann 
erfolgten die Schwingungen in deutlicheren Absitaen und 
augleic|i hl solcher SÜiilce, dsfs (in Alepfjo) die IVBnde 
der Hiiiser stark erschfittert wurden. Hierauf wurden die 
Schwingungen wieder sanfter, und so wechselte es Mährend 
zwei Miauten. Acht Minuten nachher erfolgte ein leichter 
Stöfs von zwei Secnnden Dauer. Am Himmel waren nur 
einige Wolken und es wehete kein Wind 

1180, am 2^NoTember. Zu Aleppo 4i U. Moig; 
noch eine Erderschütternng, fast so staric, wie die erste ; 9 U. 
noch eine leichte undulatorische. Vom 25. bis 27, erfolgten 
fünf leichte JSrschütterungen 

am 28. Nov., Morgens. Daselbst eüi siemlleh 

hefdger Stöfs; ebenso 2 U. Ab« und an meiumn darauf 
folgenden Tagen*). 

— im Deoembery erfolgen dort noch mehrere Erd- 
stöfse 

am 22. December« Einige Erschütterungen in 

Gothenburg, Jönköping und Oerebro in Schwe- 
den *)• 

'l) 2) 8) 4) PhiloB. Transact. und Hist. de TAcad. de Paris an 

den angof. Orten. -- Volwg Vojsge tf* iäiiL T. IL 8. 
ft) ColL acad. T. VI. S. 675. 
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